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Augeblicher voller der deutſchen Ruſſenfriedensbedingungen! 
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Verteidigungspläne der Boldewii,—| | N Ns * Mt M a N igiaan undeliun. Wurdeun vom Präſidenten geſtern Abend | 


| Seine Anjprüce anf den „Deeſtrict 


s 4 —5 J N je rn indneys Entſcheidun j 
aber große Zerfahrenheit. IB Ur | Kuna ü Be URN >) 27 ceuſoenuug. feſtgeſetzt. 
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J Die Dotumente, durch welche der 


„Capt'n“ ſein Eigentumsrecht be⸗ Die Kriegsbetreibung. 


weiſen wollte, als plumpe Fälſchun— 
gen hingeſtellt. 


Deutſche weiter vorwärts. 


| (Geltefert von der „Affoalirten Preffe” und den „Unttcb Preß Yffoctattonß*.) * a 
_— N | Raffington, D. E., 23. Febr. Präfident Wilfon jette heute Abend 


| 
| 
| Durch eine geftern Nachmittag von | Preife, die von der Negierung garantirt find, für den Weizen bon 9 


| 

| 

Geliefert von den „United Pre& Affociations“.) | 

Berlin, 23. Febr. (lleber Yondon.) Das Grofe Hanptguartier 
meldete Samstag nod) des Näheren vom Diten: 

„In Githland dringen wir beitändig vorwärts. In Livland wurde 

Walf bejest. | 

„su. der Ufraine Haben die jüdwärts von Yutihf vordringenden 


Richter Merritt W. Pindney abgege: | 1918 feit. 


bene Entſcheidung ift die feit vielen Dieſe Preiſe ſhwanken zwiiden 52 und $2.28 pro Bufhel am dem” 

| 2 z "Jahren von „Kapt'n“ George Wels maßgebenden Hauptmärkten im Innern des Landes. 9 
————— -. — * — — — = — — ungton Streeter mit Worten, mit Wie der Präſident erkärte, zählt er auf die Ergebenheit, mit wel 
Streitkräfte das Städtchen Dubno erreicht. Anderwärts nehmen unſere | Sirenenflänge lockten as Banjo fetste dereinit auf ben |der Fauft und dem Repolver verfoch | her die Farmer die jetzige Entſcheidung annehmen werden. — 


| 
| 
| 
Ne | ——5 | — — RN. ONCE Tanga Behauptung, daß ber „Deeitrict | Vehufs Interftügung der armer in ihrer Arbeit jprady er Die 
| 
| 
| 
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.. „Die Zahl der Gefangenen, welde neuerdings eingebradjt wurden, ILate Michigan“, das außerordentlich Erwartung ‚aus, daf die örtlichen Aushebungsbehörden die neuen Klafi 
itieg auf 2 Generäle, 12 Iberite, 433 andere Lffiztere und 8770 Ge- | wertvolle angefchwemmte Land nörd- fizirungen im Hinblick auf die äußerſtmögliche Erleichterung der Laſt 
meine. An x BEE | lich don Chicago Ape., fein Eigen: | fir die armer dornehmen würden. ' EB 

Nach einer ſpäteren Meldung iſt auch Dubno bereits beſetzt.) R > RR a | tum fei, für völlig haltlos erklärt |. (Später:) ‚Folgendes find die narantirten Negierungs-Weizenpreije 

„Auf anderen Ariegsidianpläsen nichts Neues zu beriten.” 07 — 8 : 2 A RR SA — I, A| Imorden. Der Richter bezeichnete die für 1918, wie fie für nördlihen Sommerweizen eriten Grades und jeir” 

1 <t. Petersburg, Sreitagabend, 23. sehr. (Veripätet.) die Bolſche— >} { I Ge N —— ek RR tr Dokumente, dur welche Streeter | nen Gleichwert in den Hauptmärkten der Ver. Staaten feſtgeſetzt wurden 
wiki ſagen, Tauſende von Kriegsgefangenen in Petersburg und Moskau ı pP MR gi a SA MAIL. D: —— in. 2 fein Befigrecht beweifen mollte, ald|_ € hicago, 2.20 pro Buſhel; Omaha, 82.153 Kanſas Cith 
hätten ſich bereit erklärt, ſich der Verteidigung der ruſiſchen Revolutien Rn N (39 7 [N EEE AN Paaren dl | plumpe Sälfchungen und fügte hin= | 92.15; Minnenpolis, 82.17; St. Lonis, $2.18; Dulnth, $2.17; New 
anzuſchließen. Meiſtens ſeien dieſe Gefangene öſterreich ungariſche Var / ME IX— IL, A ER * au, daß don einem folchen überhaupt | Yorf City, $2.28; Philadelphia, $2.27; Baltimore, 32.27; Newport” 
Slawen, doch jeien aud; einige Dentiche darunter. Much hätten 1000 / 2 — REST) ATTRZER EA nicht die Rebe jein fönne. News, 92.27; Gharleiton, ©. C., 82.27; Savannah, $2.27; Portland 
ar und _. ze Zur ee. | > — —3 VEN Streeterd? Einwandichrift gegen |H-T&. 52.05; Senttle, 52.05; San Krancisco und Los Angeles,’ $2.10 

te Dentihen haben ın Yırlan x DER 
Tauſend Eiſenbahnwaggons beſchlagnahmt. —— 

Das ruſſiſſte Militärhauptquartier wurde ſo haſtig nad) Smolensk M 
zurückverlegt (es war früher in Mohilew), daß das Oberkommando die * 
Fühlung mit den getreunten Armcen verloren hat! — 

Der Plan der Volkskommiſſäre (Miniſter), den ruſſiſchen Rückzug 
fortzuſetzen, bis Petersburg ſelbſt erreicht iſt, wird von mehreren her- | 
vorragenden Militärs bekämpft, welche erklären, daß die Räumnug der 
Ukraine die Mahrungszufuhr abſchneiden würde. 


| ron . 
|die Forderung der Chicago Title and | Salveiton, Ter., 82.20; Nriw Orleans, 82.20; Salt Lafe City, Grea 
—*O Co., ibr den —* zuzus Falls., Mout., Spokaue und Pocatello, Idaho, 82; Ft. Worth, Tex 
ſprechen, wurde verworfen, damit iſt 82.09. Oklahoma City, 82.05; Wichita, Kas., 82. 08. 
beſagte Forderung aber noch nicht Das Vorgehen des Präſidenten kam zu einer Zeit, da die Nah— 
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bewilligt, fondern ver Prozeß nimmt |Tnugsfnappheit in den Mlliirtenlandern Beitürzung hervorrief. 


—— 


einen Fortgang; nur der „Capt'n“ _ 4 = 
IR uf or außgefchieben. Erflärung des Präfidenten. 5 


| Richter Pindneys Entjcheidung Herr Wilfon beglritete die obigen Anfündi,ungen mit folgender 
re — — lautet in ihren Hauptpunkten etwa Grflärung an die armer: 
) " > Do ⸗ i edi — . 2. u Iwie folgt: | „Die feitgefesten Preife jizern einen annemejlenen Brofit, — jelbit 
Mehr über die de utſchen Friedens bedingungen! Walters Warnruf. | Mutter verklagt ihre Kinder. ee —* . | „Streeter3 Angabe, daß er den|iwenn der Hrieg innerhalb des Jahres enden follte, nu — 
London, 24. Febr. Die deutſchen Friedensbedingungen, denen Organiſirte Arbeiter aufgefordert, ſich Hielt Uebertragungsurkunde, die ſie 4 — *5 ug Ang | gefigtitel bon einem unbefannten : Vorräte Getreide in dem jet vom Iransport abgeichnittenen Gegende 
die rufltiche Negierung beizutreten fi „bereit“ erflärte, wurden bier | aller Gewaltätigfeit zu enthalten. unterzeichnete, für ihr Teitament. des 2. 3 — ——— N —* on | Manne in Michigan faufte, ijt faum wiederum in Mitbewerb treten” jollten. — 
Zamstagnacht zum erſten Male bekannt gegeben, im Gefolge des Ein- John Walker, der Präſident der Frau Katherine Schuler, ein 84- bon — J ———— * glaubwürdig. |, „den Preis über die jesigen Ziffern hinaus zu erhöhen oder für 
inufens einer drahtlofen Tepeihe aus St. Petersburg. State Federation of Labor, hat an | jähriges Miütterhen, ift geftern im | mittag auf u Ale — | „Die angebliche Urkunde, durch eine ſolche Erhöhung zu agitiren, würde die Wirkung haben, die großen 
Darnach lauteten ſie folgendermaßen: alle organiſirien Arbeiter des Staa- | Kreisgericht gegen —* side Rinder, man. Min felde feinen Lob ind weiche gewiffe in Streeterbilfe gele- |Cperationen der Nation und der Alliirten bösartig zu behindern, indem 
I) Der Kriegszuftand wird von Rulland ımd Deutichland als be |4og einen Aufruf erlajfen, in wel- | George, Leonard $. und Kohn %. mit men Aeropları 800 Fuß ab- gene Ländereien von Wm. 9. Corje® dazu führen würde, daf die Iestjährige Ernte aus dem Markt ze 
«det erflärt werden. re I Se Ihem er jie erjucht, fid) aller Ge- | Schuler ſowie Frau Konife Weber ftürzte v 'auf Streeter übertragen. wurden, |tüdgehalten würde. Anferdem- würden alle jesigen Lohmiäge aufess 
2) Pie Gegenden, weldhe von der ruffifchen Delegation in Breit- | walttätigfeiten, aud wenn fie um-; Kagbar geworben, Aım eine am 10.: N 38 Flugopfer! zeigt deutlich, daß Aenderungen an Ordnung gebracht werden, weldje nad vieler mühjiamen Grörterung 


en ——— —— u. — 2 er —— ‚ter dem Deckmantel des Patriotis- September vorigen Jahres von ihr Föort Worth, Tex. 24. Febr. Nach ihr vorgenommen wurden. oigee m aha * —* ei ee entjiehe | 
dub Huplands. Don Tunaburg aus | 3 orgeſchoben mus verübt werden, zu enthalten. | unterzeichnete Weberttagungsurfunde einer nenerlihen Infammenftellung, Die angeblich von Grover Elene- MErMe Tür Jede sm uftrie des Landes ſchädlich wäre. 


bis zur öſtlichen Grenze von Kurland. „Angeſichts gewiſſer Geſchehniſſe“, für ungiltig erklären zu Iaffen. Wie) Haben nicht weniger als 38 Militär Tand und Gtaatsfefretär Hote Smith Dieje Anslaffung wird aud; als die Antwort des Präfidenten” 


3) Kivland und Ejthland werden jofort von Rufland geraumt jagt er, „bälte id) e8 für meine | fie angibt, war einige Tage zuvor die’ fliener anf 8 teranifchen Hebungs- | unterzeichnete Befigurfunde ift nichts an Sen. Gore and Andere angejehen, welche im Kongrek Geſetze an⸗ 


Die S em „Solch ein Lied, das Stein erweichen, Erheiterung durch 
Reiz der Melodie. Menſchen raſend machen kann.“ Muſik. 


werden, und deutſche Polizei wird dieſe Gebiete beſeten, * die Sther- Pflicht, einen Warnruf zu erlaffen, Rede darauf gekommen, was nach f{ngfeldern durch Mnglüdsfülle ie a8 eine plumpe Fäliyung, denn ſtrebten für die Erhöhung der Weizenpreiſe auf 82.50 und 82.75 p 
heit der Bewohner durch Verfaſſungen gewährleiſtet iſt. Bolitiihe Gc- | yamit Mitglieder oder Freunde von | ihrem Tode mit ihrem Grumbeigen-! eben verloren! \turdh einen chemifchen Progeh murde | Puhel, a EZ . —*8* A 
angene werden un Teeigeiatfen gem. _ Aublanb verzichtet auf Gewerkſchaften fich micht im ihrem | tum gefcehen folfe, und man hatte| Gegen La Folletie. - unter Streeterä Namen derjenige bon „Ich kenne den Geijt unjerer Farmer,“ jagt der Präfident weiter 
men — in die Angelegenheiten bietet Begenben — — | patriotiichen Eifer, der Bundesre ſich darauf geeinigt, den älteſten Madiſon, Wis., 24. Febr. Die Robert A. Kinzie, einem Chicagoer „And habe nicht den geringſten Zweifel hiuſichtlich der Ergebenheit, m 
Deutſchland und Oeſterreich werden das Schickſal derſelben im Einklang gierung bei ihrem Kriege gegen die Sohn, George, zum Erben zu mas endgiltige Vertanun der Emtaſeſſſon Pionier, entdeckt, unter dem bon |Wweldjer jie die jesige Enticheidung annchnmen würden. Die Herbi 
mit den Wünjchen der Bevölfernng beitimmen. TDeutihland wird, nad-| yreußiiche Militärautofratie zu hei. | ben, welcher dann feine Gejchtwifter | per Migconfiner *Staatslenislatur | Oroner Cleveland ber des Präfiden- | weizenpflanzung, welde zwei Drittel uujerer Weizenproduftion Tiefe 
dem die Demobilifirung der ruffiien Streitkräfte vollttändig geworden zen, zu Gewalttaten binreißen | abfinden folle. Man Iegte der alten! yurbe verfhoben ER N en Martin Yan Buren. Der Name | fand unter feiner anderen Zufiherumg ftatt, als diejer, und das, ® 
sit, diefe Gegenden bis zur öftlihen Grenzlinie räumen. — laſſen, welche unjere Gegner viel- ı Yrau dann ein Schriftftüd vor, wel-| (g fol am Montaa erit iiber die He Smity war Dat Smith ge | frauen der Farmer wurde durd) die Tatjache dargetan, da fie eine © 
N Rubland wird einen Frieden mit der MEraine ichliegen. Die jeicht einmal als Matte gegen ung! He Tie in der Meinung, daß e3 ihr nefolution, meld a : *— fgrieben bietsfläche bepflanzten, welche größer iſt, als der Ausweis irgend eine 
Ruſſen werden Finland und die Ukraine ſofort räumen. benutzen könnten. Helft unter fei Teſtament ſei, unterzeichnete. Jeßt Zundes * * 9 — A pr 31 Diele Fälſchungen ſind ſo offen— | früheren Jahres, — am 2 Millionen Neres gröfer, als das zweitgrößte 
5) Rukland wird alles Mögliche tum, um für die Türfer eine Wie- | non Iinitänden dabei, Leute aus der | bat fie aber erfahren, daß e3 eine! cp Zn : p * 50 u une 6 an 2 —— er bisherige Jahr, und um 7 Millionen größer, als der Durchichuitt für 
derheritellung ihrer anatoliichen Grenzen zu jichern, und wird die Mi-| Stadt su treiben, fie sy verprügeln | lebertragunasurfunde war. Da fi lo rden. Je —* * glie an fe 1886 as — a fünf Jahre vor dem NAusbrud des europäticden Krieges betrug. x 
nullirung der türkiichen Kapitulation anerkennen. — oder gar ums Leben zu bringen, | jo lange fie lebt, ihr Eigentum behal- eftimmme ab Ben — — eb * rc gewifien Mißtrauen | „Es jcheint nicht allgemein verjtanden zu jein, warım der Weizen® 
6) Die ruifiihe Armee jolf vollftandin demobiliiict wer: fondern fjorgt dafür, daß das Geoten möchte, ſo erſuchte ſie ihre Kinder, vr u Ba an a bar : 2 ije für die Preisbeitimmung ausgeiucht wurde, und mur der Weizen untet 
| ‚den verichiedenen Arten Getreide. Tie Antwort iit, daß, obwohl dier 


z * 8 —8 
a ade eg 'feg feinen Lauf nimmt. Ich stehe in | Jene zu bernichten, erhielt aber angeb— ‚au WE ukitgsnn — ———— bo ; 
7) Ruſſiſche Kriegsſchiffe im Schwarzmeer, in der Oſtſee und IM Bezug auf ben Ratriotismus aemiß; | lich eine abichlägige Untwort. Nett: Bericht des Gefundheitsamts * — —8 * befeitigen eg.  Yerteilung aller unferer Nusführprodufte großen Störungen während“ 
den Gismeeren jollen jofort nadı ruffiidhen Hafen neiandt werden, bis | ninter Niemandem — un Bin | wandte fie fi) an die Gerichte. Xhrer | nen A Isar ift feine an En daj} nach den der drei legten Sabre infolge der Sriegsverhältniffe unterworfen” 
ein allgemeiner riede abgeihloifen it, oder jollen entwarfnet werden. | go, Anſicht daß YITe welche der | Amficht nad) liegt der ganzen Ange- | Gejundheitlicher Zuitand der Stadt üjt * fieblergefehen = "Sand ihm ge- | Pirde, mr zivei wichtige Vedürfnikartifel jo ermitlich beeinträchtigt wur 
Dies>jchlicht auch die Aliirtenſchiffe in ruſſiſchen Gewäſſern ein. Mit | enierumg ” Dhudbr Fritifchen sit | legenheit nichts weiter als ein Ver-, nicht ungünstig. ne nit efedtic nicht ftihhaltig. und den, daf fie ein Eingreifen der Regierung erforderten, nämlih Weir. 
Wiederaufnahme der Handelsihiffahrt im Schwarzmeer und in der Tit- | Steine An Ku Meg legen ſehen zu Grunde. F Der allgemeine geſundheitliche Zu—⸗ — * 4 deshalb ap. en und Auder. 
jce joll zurüdgehalten, and das Nördliche Gismeer jofl durd; Minen ge | hmerite Strafe a a a een: ‚fand ber Stabt, Ivie er ſich in * no — | Die Störungen, welde dieje Erzeugniife — und in geringeren 
iperrt werden, bis der allgemeine Friede unterzeichnet it. Per ine hi ae Hollten u die & .4 * u Sterblichteitstabellen ausſpricht, iſt gewieſen. — Grade auch andere — beeinträchtigen, eutſtehen daraus, daßß die gan 
SF Der ruffifch-deutiche Sandeläve < x 34 amiien,  Päre Unrecht, wollten mir die Be- | Schnell gelöſcht. als nicht ungünſtig zu bezeichnen. Bekanntlich hat Streeter im Laufe srineiice ahite * 
iſch deutſche Handelsvertrag von 1904 ſoll mit gewiſſen achügkeit folbſt in die Vand neh— — Die Rahl der Tobesfäffe ; * — iiden?⁊ A— 
Ausfahmen wiederhergeitellt. ımd es follen fofortige Verhandlungen |... "Gemwalttätiafeiten mie die bon | Fewerwehr zwei Mal nadı den Stallım- |; ie Zahl der — ber —* der Jahre CE WE ie * Ankauf von Weizen in den Ver. Staaten für ausländiſchen Gebrauch 
für einen neuen Vertrag eröffnet werden. ——— Bar a ined 3 äfts ‚tern abgelaufenen Woche ijt mach feines amgebliden Cigentums ver= | ent auf eine jo nrofie Menge im Vergleich zu d inheimijden Vor- 
r n g ſfnet werder . . mir erwähnten, würden unſerenFein- gen eines Fuhrgeſchäfts gerufen. dem Bericht des Gefunbheits- jauft. Die Käufer dürflen alfo dos a 4 große Menge im Vergleich zu dem ein eimiſchen or 
9 Entſchädigung ſoll für die Koſten des Unterhalts der Kriegs— den eine willfommene Gelegenheit |_ In der Stallung der A. Cherney tea 798 * 361 it —J > 6 gift Gelb verliere rat, der überhaupt verfügbar it, dat der Weizenpreis wefentlich geitörk, ° 
aefangenen geleiftet werden. |hieten, umg unter irgend weldem |Teaming Company, Nr. 1230 Oft | äh en 8 ———— gefa ER | dafür bezahlte Geld berlteren. ‚und es notwendig wird, jowohl die Grzeuner vie die Verbrauder zu > 
10) Rukland joll verfvrehen, NRegierungs- und Privatpropaganda | mormande Bihaben suzufiigen “  \&rand Uve., und zwar auf dem See “ ‚gebt 5 a - 'ichüsen, um Spefulation zu verhindern. Daher mußte die Regierung 
um Einhalt zu bringen, welde daranf berechnet ift, eine Mgitation |” . ER, \boden, brach geitern Abend kurz nad) beiten —* 1905 J * in bie jeine unmittelbare Aufficht üben und jo weit wie mörlid Ankänfe van 
l N OT | 
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gegen die Reiche der Mittelmächte aufzurühren. neun Uhr Feuer aus, das von ber | Ef N r 177 ent ı Weizen und die Prozeſſe ſeiner Ausfuhr leiten. Dieſe Oberaufſicht lief 
3 MAR, 22 E notwendigerweiſe auf eine Preisfeitiegung hinaus. Daher hielt ih &2 
ee ed SU en 
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or * = zä . % iz E Hö en iſt. An Schwinde 
11) Dieſe Bedingungen müſſen binnen 48 Stunden angenommen —— Feuerwehr gelöſcht werden ——!———— 4J— be 8 2 en ge : 
werdent. Ruſſiſche Delegaten müſſen ſich ſofort nach Breſt⸗Litowst be- | Wirkungen machen ſich bereits in sche nachdem es etwa $100 Schaden an=’ theritisfällen 144 4 Mafernfällen > ‚rur anftändig und werte, einen Preis zu beitinnmen, der zugleich [fiber 'e 
geben und die sriedensartifel binnen drei Tagen unterzeichnen. Pinnen erfrenlicher Weile benterfbar. gerichtet hatte. Gämmtliche Pferde | >= an Inphusfieberfällen 3 und ui Se Winter zeigt noch immer an der und billig ſein würde.“ 
vierzehn Tagen müſſen die Bedingungen gutgeheißen werden. Die Polizei ſetzte geſtern ihre Be- Waren rechtzeitig in Sicherheit ge— | Rinberfähmungäfällen — ge ” Türe fein Geficht! | (Folgen Lobeserhehungen für die armer bezünlich ihrer Hohe 
4 I s ? l ı . — J 8 1 2 . “ . ⸗ San * J ee es 
(Gez.) Miüblmann.“ \mühungen, die Stadt von dem Ver; |Fradt worden. Die Entftehungsur= | nefpet — Waſhington, D. C. 28. Febr Das | edentung für die Arienführung; und daran wird, wie fon eriuäh 6; 
; : — | wer ale: as: 18 85 B is icht — : * | aydınc . B., 20. yeDt. ie Hoff it 3 die ortli Ans ;hehö ie. miles ° 
Dies iit die erjt vollitändige Bekanntgabe der draitiicen Be- brechergeſindel jorwie audı vom Dir- | erknent u Ms bisher nicht ine Ueberficht über bie Zobeö- | Yundeßmelteramt ſtellt — — (ta —— — F | 
* ge lche die deutſche Regierung Ruͤßland aufzuzwingen ver⸗ nen, welche als die Helfershelferinnen etn DANEN. ] Ifälle gibt die folgende vergleichende | a Staat Xllinoia | ) N ! ſt wie moglich machen wurden. 
dingungen, welche die deutſche Reg g B ‚anfzuzimingen ber- |  * = he. Kaum waren die Löfhmannichaf- | t | Wetter für den Staat Jllinsis am zZ 
juchte: fie achen fogar nody weiter, als man anfänglih in London , on —. und — * PR Io in die Spritenhäufer — 08. 18, 94, | Sonntag und Montag in Ausficht: McAdoo fühlt ſich gekränkt. 
laubte. Nicht nur würde Rußland einen großen Teil ſeines Gebietes kannt ſind, zu ſaubern, fort, und | “eb Web Hl Shi S wä im en s he ng ; 
Be en — es J—— fogırt wie En hen — nahm eine ganze Reihe von Verhaf— gekehrt, als ihnen dieNachricht wurde. de ee DD ” * Sonntag; wärmer 9— Waſhington, D. C. 24. Febr. Schatzamtsſekretär und Eiſenbahn 
— — ———— tungen vor. Mit Genugtuung weiſt daß es in der Stallung bon Neuem | Geiammtzabı der Tovesiälle..661 738 800 füblichen Teil. (direftor MeNdoo richtete an den Nahrungsperwalter Hoover ein Schrei 
ſchaft herabſinken, wenigſtens bis ein allgemeiner Friede ab— it — Ran 8 | brenne ſod aß i alfo eilenba dahin | Jäorlihe Sterhiileitsrate auf | } teilivei IHia: et a . s . 9 e om — 5 5 
geſchlofſen wäre * ſie darauf hin, daß ſeit einer Woche idiet I Sffe 5 Aadm | 9 1000 der Bevölterung....13.5 17.8, , Montag te — =. bein und erjuchte ihn, joldhe Musfunft zu liefern, die für notwendig ae 
: 5 ne > oe 2 nen u man | urudtehren mußten. Uffenbar ivar | Tyunous . I tälter im nördlichen und meitlt- \ Se Mahndpe ' an: Kae Ä 
Ch die volle Bekanntgabe diefer Berliner Bedingungen oder Tor- |feinMord in Chicago verübt wurde, | —— —— enden | Mafern 2 8 Zeil ‚halten werde, wenn dte Bahnverwaltung die Verſendung von Na 
ichläge das ruffiihe Wolf oder die Negierung zu einem ftarfen Mider- | während fonit fein Tag ohne) a. : grenzenDen | Spariahiicher 5 | hen Zeile. x z ‚rungsmitteln nad der Scefiiite jchneller bewerfitelligen foll. — 
hand Raceln wird, bleibt abzıvarten ” J einen ſolchen zu vergehen pflegte, | Söuppen, gefallen und, hatte biefen | Aruahufien, € ö ‘| Imbiana: Schön und wärmer am Tas Schreiben ift eine Ermiderung auf eine Befchiverdenote von“ 
J E c J e Ä / I —2 ID .. x ‘ Mi . ” En J Zu 2 * * Ze , E es; 
* — — — * Vielleicht übt übrigens auch die Au eabtiden a die Slommen | Frans“ s  39| Sonntag; Montag jchön und anhal- | Serrit Hoover und ift in ebenfo jcharfe Worte geiaht, wie diefe, 
Don weitlichen Rriessichaupläßen. Freitag vor einer Woche vorgenom« | 49 mmen | » 82  csıtenb wärmer. | a 
i q q | erh | 4 T 
te 92% — — — jene Doppelhinrichtung eine ab- | eritidh. | EusperueR: ; 202 Miedermichigan: Schön und etiwag Noch mehr „Tuscania -Tote. 
Berlin, 23. Achr. (Mleber London.) Samstagnacht meldete das Mene Loppelhu u 3 ” — — Lingenentzündung (alle Arter) 88 83 178 — | 
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44 h a . en | 2 Bu * J — 
hauſen und von Hartmannsweilerkopf. — —— Told ſind in ihrer lage gegen bie | Gehurtöfeoer mb Unfälle... 48 51 | weife molfig und wahrjheinlih Re: | Samstagabend no folgende zufägliche Yifte von Soldaten, weldde bei: 


| „ | ir — in Alter: | n ip sa % 8 fers Tusconio“ 
Ueber die öſtliche Front wird noch beigefügt: | Su —“ Vadiſon Zuilding Co. vor Richter | — 15 161 | — idan: Schö S Pr nd 8* —— —— Brı — itt 
Die Operationen in Rußlaud nahmen den erwarteten Verlauf.“ An der Viderbife Straße lief ge, | Zorrifon $20,000 zugeiprochen mwor= | ı bis 2 Salır a 02 98. Dbermidigan: Schön am Sonn— Gunder G. Auſtad, ce, Minn,; Sranf Bruno, New Jorf City 
Sondon; 23. Sehr. Das britifhhe Ariensamt meldete heute Abend | u... are ! Even. Cie erlitt vor vier Jahrey in| 2 51% ‚5 Jabt 7274 tag, ausgenommen Regenfhauer am!Norman ©. Croofer, Center, Ter.; Elyde C. Tenkins, Coalinga, Caf 
don der weitlichen Sront: N ö — * — —— —7 Gebäude der Gefellfchaft bei 10.Hts 20 Nah: > 28 30 Superiorfee entlang; wärmer im öft-| Manuel Names, Paia Manei Terra, Hawatian Aslands; Noe R, Re 
1 rt ich N : | — 5 j phia Masno, Nr. 144 E tcag0 | . : 20 bis 30 Saf 3 7 685 * I. x » :- Ff 3S9 5 narina it. a 
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„Unsere Batrouillen bradten in der Nachbarschaft von Moucn te |siefer ie * — g tötet Di JJJ Gaſen, die ſich beim 80 dis 70 Nat 399 111) Misconfin: Schön am Sonntag|®era, Ba,; Sterling E. Collonn, St. James, Ark.; Arthur Nieſen 
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2 forigefeßt werde, bis ein vollitändi- 
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sierung diefes Landes nicht treu er: 
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ER 


iehung der Maſſen benützt werden 


raft für den Verkauf von Freiheits 
E Zonds, für äußerſte Sparſamkeit 


cſidenten Wilſon ſowie dem Ge- wood Menten, dem Nationa 


— In der am Nachmittag abgehalte- | 


SBrieben ohne Sieg für völlig unan- 


r werde. 


indlicher Ausländer mit aller Kraft 


F ihrer Bürger ift, den Krieg zu ge— 
innen. 


h IRRE Untermeifung in ben Rede 
t die Hanptforderung des — “ 


ſchen Bürgers. 
of National Service”. | Die Milchfrage. 

Dr. Eugene Davenport, Detan ber 
londwirtſchaftlichen Hochſchule 
Illinois, ſagte, das Publikum habe 
in ſeinem Aerger über die hohen 
Preiſe die Milchproduzenten ange— 
griffen, aber das ſei ein ſchwerer 
Fehler. Der Molkereibetrieb ſei 
einer der wichtigſten Zweige der 


eines amerikani⸗ 


x 


Berbandlungen beendet. 


Einführung der allgemeinen 
T ücht verlangt. — Die I. W. 
W, als ameritaniicdhe Bolichewifi be- 


zeichnet. 


Landwirtfaft, und von allen tieri- | 
jhen Nahrungsmitteln fei Milch das | 
Rebner fam dann auf bie | 


Mit einem Bankett im Sotel|ksr 
2a Salle fand aeitern Abend ber | "ougpe, 
mare; * —— Service" 1% — — ————— 
Ende, nach dreitägigen Erörte- En NR ar Be 
Zungen, weldye die förderung der | rede — Bene 
er 5 3 zu bringen. an ſolle Hoover ge— 
eeſterung zum Zwed hat- | währen laifen, zu viele Köche verber- 
|ben ben Brei. 
Milttäriihe Ausbildung. 
In ber Nachmittagsfigung mar 
Gouverneur Charles €. Whitman 
von New Port einer der Redner. 
Wie er jagte, hat der Staat Nem 
York fchon vor der Kriegserflärung 
‚tie allgemeine Wehrpflicht einge: 
führt, welche, jo erflärte der Nebner, 
‚die förperliche Gefundheit und Lei: 
ſtungsfähig keit 
Ueberall im Lande beſteht die drin— 
gende Notwendigkeit, der körper— 
lichen Ausbildung mehr Aufmerk— 
ſamkeit zu ſchenken. Die Ausbil 
‚dung in New Vork beginnt fchon in 
der Schule, und im Wlter von 16 
\Ntahren mird der Schüler militär- 
ıpflichtig, er erhält vom 1. Septem— 
ber bis zum 15. Yunt jeden Kabres 
‚wöchentlih trei Stunden militäri- 
\ichen Unterricht von Dffizieren und 
‚Mannidaften der Gtaatätruppen. 
Der Krieg erforbert, dak für jeben 
enigegengetreten werde. Mann im Schübengraben mehrere 
5. Daß die Behörden gegen alle’Zeute hinter der Linie die Arbeiten 
Drganijationen, welche die fonftitu= tun, Die zur Führung des Krieges 
tionelle Regierung angreifen, mit der nötig find, und dafür forgt das Nem 
‚bollen Strenge des Geſetzes vorge- Yorker Geſetz. 
hen. | Die Pilicht der Frauen. 
Des Meiteren jpricht man fi in; Ueber Gleichgiltigteit und ln- 
den Beichlüffen dahin aus, daß e3 |fenntnih der Frauen flagte Frau 
bie erfte Pflicht der Nation und aller Ihomas 3. Preiton jr., die ehemalige 
Gattin des Präfidenten Cievelond, 
Den jtaatliden Erzieslald fie geitern den Konvent des 
bungsbebörben empfiehlt man, bie; Frauenzmweiget der National Secu: 
Beitimmung zu treffen, daß alle ;tity League im Hotel La Salle er- 
CAulhäufer für die patriotifche Er= öffnete. Es ift notwendig, erflärte 
fie, bab jede Frau die Grundfäte, 
die dieſem Krieg 
ſtennt und ſich mit aller Kraft für 


nen Schlußſitzung wurden Beſchlüſſe 
t, in weldden man auf das Ent- 

benfte verlangt, daß der Krieg 
und einen 


ger Sieg errungen iit, 


nebmbar erklärt. ferner ftellt man 
bie folgenden Forderungen: 

1 Daß fofort der allgemeine 
Dienftizmang eingeführt werde, 

2. Daß, um der deutichen Propa- 
ganda zu begegnen, die auf eine Er- 
stehung zum Patriotismus hinzie— 
lende Kampagne der National Ce: 
turity Zeague mit aller Kraft fort- 
geſetzt werde. 

8. Daß Niemand, weldyer der Re- 


Geben ift, 


— 
— 
De 


zu einem Amt ermählt 


4. Daß dem Treiben aemijier 


fönnen, und all den verfchiedenen 
Frauenbereinigungen legt man es 
sanz befonderd ans Herz, mit aller 


‚der Eoldaten im Felde einiebt. Der 
Saal war überfüllt, Frauen aus 
‚allen Landesteilen imaren zugegen. 
ıVorgeftellt wurde Frau Prejton, die 
Demiden VBorfit führte, von Stun: 
ipräfi- 
Meral Perihing und allen in Franf- |venten der League, welcher über die 


Beim Gebrauh der Nahrungsmittel 
md für die Verbreitung echt patrio- 
Aſcher Ydeen einzutreten. 


— 
(in 
er 


reich mweilenden amerifanifchen Sol- | Notwendigkeit der Betämpfung deut: 


; Roten fandie man feine Berzliciten 


N 


figung 


i ‚lher Propaganda und über Schlag: 
Grüße. Ifertigteit fprad. Die Rebnerinnen 
Noch drei Jahre Krieg?? iin der Verfammlung waren Frau 
#+ Sn der geitrigen Bormittags- | Elifabeth Gilderfleeve, Dekanin des 
im Medinatempel führte :Barnard College, Frl. Helen Taft, 


öuberneur Charles $. Brough | Defanin von Bryn Mamr und Tod) 


Eon Arkanjas, joeben aus der Bun-|ter bes früheren Präfibenten, und 


— 


Br 


© m die Flagge geihaatt jet. 


eshauptitadt gekommen, den Vor: |die Damen GSufanne Headington, 
. Er verficherie feinen Zubörern, |R. M. MeEltoy und Frau Kellogg 
5 der Süden des Landes geeint Fairbank. 

Man | Das große Bankett. 

tje aber nicht vergefien, dab das| Yırf dem im Hotel La Salle ab- 


Band aud) jeine Bolihemiti habe, | gehaltenen Zeitejien, mit welchem 


Her I.B.W. genannt. Dieje hau | 


Bi 
Bolihewifi bezeichnete der Redner | 


— 


Er 


u 


3 


2 
— 


merika, erklärte der Redner, muß 


F welches Deutſchland 
teiten vorwirft: Töten, Uboote, 


Es 


7 
£ 
F 
—8* 
* 


Pe. 


® 


Ss 


x 


— 


Mporgekommen, und ſo wird es 


—* 


Bub 


= Ham, wa e8 nur fann, um die Welt, | 


Bitten der Regierung itetS ein ge- 
meigtes Ohr geliehen bat, und er- 


Boden 
eich 

geſchehen, 
rlichen Verſu 
‚werben, r 
Sande leben. Die 3. W. W., jezte 


: „ur ‚ale; der Kongreß zum Abſchluß kam, 
n im „Zmielicht bes ameritani: | maren gegen TO verjchiedene Nativ- 
hen PBatriotismus“, aber 


A En EINE | nen vertreten. 9. S. Merrid führte 
porelichtgone jei nicht zu dulden. den Vorfig, Samuel Anfull, Walter 
der mit dem Präfidenten zur) Komp, Frl, Kathleen Burke umd 
peite jtche, der ei gegen dieslagge. | Aainnridge Colby waren die Red- 

den Führer der anterifantichen | ner. 

— —— — — 

enator La Yollette; er wurde da- | Froher Mummenſchauz. 

Fir mit wildem Jubel belohnt. Er ie 

erzählte, daß man in Waſhington Rothſchild Aid Society 

=. eine noch dreijährige PR — ihren Vaetenbali ab. F 

1 iege8 gejagt macht, weil)j In dem im neunten Stodmerfe 

MPeutihland jest jtärfer als vor drei/de Auditorium Hotelö belegenen 

Bohren it, denn es bat jeßt 13,- 1Ballfaal hielt geftern die Rothichild 
000,000 Quadratmeilen mehr Land | Aid Society, deren Mitgliedichaft jih 
und jechs Mal jo viel Aderbaufläche aus Ungeftellten der Firma Roth: 

als damals. Durdy den Zuiammen- !fhild & Co. refrutirt, einen großen 

Bruch Ruklands fommt c3 in den | ’Madtenball ab, zu dem fi außer 

Seſitz großer Munitionsanlagen. |den 300 Mitgliedern noch eine ganze 

Anzahl Freunde und Belannte bon 

ihnen eingefunden hatte. Bereits 

in der e3 lebt, ficher zu machen, und | frühzeitig füllte fich die große Halle, 
dann gab er ein Afroitiphon zum und ein fröhliche Leben und Trei- 

Beten, deifen Anfangsbuchftaben ten begann. Die herrlichiten So- 

dad Wort „Kultur“ ergeben und time, deren beite den Trägern oder 

ichs Scled-  Trägerinnen hohe Baarpreife ein- 
trugen, fchufen ein farbenprächtiges 

Bild. Se weiter die Mitternacht?- 
ftunde, die Stunde der Demaßfirung, 

\beranrüdte, je toller jprubelte der 

r 18 

> In der Schlußfigung Fam mit 6. ber „Jugend, ber aud) Did 

— re... ‚zum Schluß ber Feier andielt. Der 
Bickor u. Dlander, Dem. Setretar· Jusſchuß. welcher ſeit Wochen ange— 
—* 4 hie nerifiet Mebei 'jtrengt gearbeitet hatte, um bag Ge- 
ion or, ilirt Arbeis |,. ae — 
terihaft zum Wort. Olander be- | lingen des Feſtes zu fihetn, hat et 

tonte, 


daß die Arbeiterichaft den 


” 
00 


Rügen, Verrat, Untreue und Un- 


barmberziafeit. 
Rezept gegen 3. ®. W. 


Recht auf den Erfolg ftolz fein. 
Außer den Beamten: Frl. E. Runtle, 
ı Bräfidentin; W. S. Bowbeer, Vize⸗ 
feit allen Bevölterungstlaffen der Pb: Ai N eher und 
Batin mel werden mäien Bm 5 Slaber, Oxbnungelie, mel 
* * des Elends, unter denen | Die Vorbereitungen zu dem Feſt lei— 


: En 7 teten, ſetzten ſich die Komites wie 
die Moſſen in — ————— — Hauptkomite: R. 
Eaeufat haben, 1b die Soliehc NG. Alerander, Vorligender; 9. Hoff: 
iheimer, %. Stadler, M. Schmidt, 
Fıl. ©. Hyber, Frl. 3. Vorel. Ko 
mite für Stiftungen: M. Ko, Vor- 
fitender; Frl. M. Horwid. Preis- 
richter: W. B. Leddy, ©. Leimin und 
Frau M. Bradley. Einlaßkarten: 
2. J. Thompſon und A. Holſchma— 
ter. Empfangskomite: Frl. Runkle, 
Frau J. Neumann, Frl. M. Horwich, 
Fel. S. Hyber, Frl. J. Vorel, Dr. 
F. L. Strauß, R. G. Alexander, 


Färie, daß Gerechtigkeit und Billig— 


wenn 
der 
Das 


u 
zant 


in jeder Nation geben, 
der Bolihemwikidoftrin nicht 
entzogen wird. 
nidt in einem 
ober & muß dDurd! 
5 dem Volte gezeigt 


daß Mir in einem freien 


Der Nebner weiter, haben nirgends 
gefaßt, mo das Gewerkſchafts- 


befteht, nur bort, vo den Ur-, i 
| ſtrei⸗ W. S. Bowbeer, M. Koch, J. Neu— 
on mann, %. G. Denman, 9. Hoffhei- 
emo en BER Te Den mer Ordnungshalter: B Sigoloff 
eher umd Arbeiter, jetzt durch mer. — mas r: B. ff, 
© meite Kluft aeichieben, müften | — 
ee eat ne an 
rechter Einne zufammen zu arbeiten, | geben? — Zeugin: Falfch nit — e3 
trauen zu einander faflen. war nur mein Ulter von früher. 


— — — — 


u, ?|  Güaries P.-Meilt, der frühere Yı 
ohne$ ieg! Et ſprach ku alle 


bon | 


der Bürger fürbert. | 


zugrunde liegen, 


die Sicherheit und das Wohlergehen 


hielt geitern | 


reicht, wad er wollte, und fanıı mit, 


'Politifer redinen anf nur geringe 
Beteiligung derWähler an Vorwahl 


| 
‚ Erwarten 175,000 Stimmen. 

| 

| Grbitterter Kampf nur in einigen we- 
'  nigen Wards der Stadt. — Faftion 
I - .»- * * 8 4 

| Yarriion jumt in der 22. Ward wie: 
| ber Fur zu fallen. 


... . t 
Politiker erwarten, daß dieſelbe 
Apathie, die ſich bisher gegenüber 


den Stadtratsvorwahlen gezeigt hat, 


ſich auch am Vorwahlentag, nächſten 
Dienstog, geltend machen wird. Die 
Folge würde eine recht geringe Betei⸗ 
ligung von Seiten der Wähler ſein. 


Kanzleivorſtand Dennis 
von der Wahlbehörde, 


J. Egan 
bisher ſtets 


ein guter Wahlprophet, ſprach geſtern 


die Anſicht aus, daß nur ungefähr 
175,000 Stimmen abgegeben werden 
würden. Das würde 25 Prozent der 


regiſtrirten Stimmgeber 
gegebenen Stimmen 221,000. 


es nit. Einmal hat der Krieg mit 
jeinen nationalen und internationa= 


fen Problemen Lofalfragen in den: 


Hintergrund gedrängt. 
haben nur men 
ernſte Kämpfe 
aufzuweiſen. 


Andererſeits 


ige 


—* 
cwo 


um die I 


Demokraten in 14 Wards, 
MWardg, der 


In zwei 
und 23., haben die 


2* 


6. 


Demokraten es gar nicht der Mühe 


wert gehalten, überhaupt einen Kan— 
didaten herauszubringen. 

Auf demokratiſcher Seite 
Kämpfe um die Nomination 
Allem in der 22., 16., 29., 31., 


ir 


ſind 


der republikaniſchen Seite in der 2., 
7. 25. 31. und 33. Ward. Auf der 
demokratiſchen Seite handelt es ſich 


meiſt um Kämpfe zwiſchen Kandi— 


daten der herrſchenden Faktion Sul-⸗ 
livan und der ehemaligen Harriſon- 
republikaniſchen 


MAnbänger der!, — 
—* folgedeſſen 


faktion. Auf der 
Seite fteben fich m 
Yaltion Deneen und der Faktionen 


354 
reist 


der Neutralen und Mayor IThomps | 


jong gegenüber. 


792 


ie, 


Kampf in Der Ward. 
Einer der erbittertiten Kämpfe im 


Ward, in melder die Yaktion Harri 
jon wieder feften Zub zu fallen jucht 


ratsmitgliebs. 
bei die Manorswahl im nächſten 
Jahr im Auge. AUld. Sohn H. Baus 
fer, der zur Faltion Sullivan ge= 
hört, bewirbt ji um eine Wieder: 
mahl. Kandidat der Faktion Harri— 
ſon iſt Frank Seif jr., Mitglied der 
Legislatur und Stadtigerichtshilfs— 
ſchreiber. Außerdem laufen noch 
Gus Wilde und Joſeph F. Ring, die 
und natürlich die Stimmen dieſer 
Faktion zerſplittern, ſo 
recht gute Ausſichten hat. Weder 
Wilde noch Ring, der übrigens ein 
Irländer iſt, gebieten über einen An— 
hang, der über einige wenige 
Wahlbezirke hinausgeht. Baulers 
Ausſichten haben ſich in den letzten 
Wochen ganz bedeutend gebeſſert, da 
die ſtarke demokratiſche Frauenorga— 
niſation der Ward nachdrücklich für 
ihn Stimmung macht. Dieſe Orga— 


niſation, die in der Hauptſache von 
deutſchen Frauen wie Frau Barbara 
Barbara Schomer, | 
Frl. Marie Goldammer und Frau! 


Werdell, Frau 
Iheodere Wilms geleitet wird, denen 
als Vertreier des iriichen Frauen- 
elements Frau Thomas Gturd, 
Frl. Man Burns und rau oe 
Gormeln zur 
in den lehten Wochen riefig fü 
Bauler ins Zeug gelegi. 


ra 
Das 
Dazu 


fommi nod, dah die große Waffe ver | 
der Yaltion 
Sullivan ji des Ernites der Lage! 


männlichen Anhänger 


bewußt aeworben tft und nadhbrüd- 
lihe Unftrengungen für Bauier 
mat. 
litifer der Ward erklären außerdem, 
daß, wenn die Ward den Gieg eines 
Sozialdemokraten in der Hauptwahl 
verhindern mill, Tie Alb, 
nominiren mülfe, da feine 
merber den Spzialiften nicht würden 
fhlagen können. Seiner bon ihnen 
würde ihrer Anficht nach das meib- 
liche Wählerelement um fich zu Tchaa- 
ren milfen mie Alb. Bauler. Alle 
Unzeinhen deuten darauf bin, 


‚Mehrheit, au dem Kampf als Sie- 
ger herborgehen wird. 
Andere demokratiſche Kämpfe. 

In der 16. Ward handelt es ſich 
um einen Kampf Ald. Stanley Kunz' 
gegen die Faktion Sullivan. Kunz 
hat mit der Faktion, der er Jahre 
long angehört hat, gebrochen und will 
ihr zeigen, wer in 


Hochburg der Stadt „Boß“ iſt. Es 


iſt lein Kampf der Faktion Harriſon 


gegen die Faktion Sullivan, denn 
Kunz hat für den verfloſſenen Bür— 
germeiſter kaum mehr übrig wie der 
Anhang Roger Sullivans. 

In der 5. Ward verſucht die Fak— 
tion Harriſon ebenfalls wieder feſten 


Fuß zu faſſen und hat zu dem Zweck 
Mulholland herausge- 


Frank A. 
dracht. Die Faltion Sullivan ſteht 
hinier Robert J. Mulcahy, der ſich 


bedeuten. 
Im Vorjahr betrug die Zahl der ab⸗ 


An Gründen für die Apathie fehlt 


Mards wirklich | 
mination ! 
Die Republitaner has | 
ben nur einen Kandidaten in 24, die 


bor | 
33., | 
5. und 4. Ward zu verzeichnen, auf! 


demoftratiichen Lager tobt in der 22. | 


Inominirt werben. 
‚Icher Bewerber tft nicht im Feld. Yı 


‚geübt. 


Seite ftehen, bat jich | 
Id. | 


Mit der Xage vertraute Po= | 


Bauler | 
Mitbe= | 


' daß: 
:Ald. Bauler, wenn auch mit inapper ' 


der polnischen | 


Am Vorabend der Wahl. 


Yaktion Gullivan Fran! M. Pa 
ten fie früher unterftüßt bat, mit 
— Hede. Padden hat ſich 
lürzlich in einer Verſammlung der 
Organiſation für die Prohibitio— 
niſten ausgeſprochen, was die Führer 
der Faktion rieſig verſchnupft hat. 
Er iſt daher für ſie völlig unannehm— 
bar. 
| Anf republitanifcher Seite. 
Auf republitanifcher Seite ftehen 
die Kämpfe in der 2., 7. und 25. 
‚Ward im Vordergrund des Anterei- 
ſes. In der 2. Ward fucht der frü= 
dere Alderman DOdfar de Prieft, ein 
Farbiger, die Nomination zu ergat= 
‚tern als Ebrenretiung. Er führt den 
Kampf auf eigene TFauft gegen bie 
Faktion Kongreßmitglied M. 8. 
'Madvens und Staatäfenator Geo. 
ı Hardings, deren Kandidat ber Far— 
bige R. R. Jackſon iſt. 
In der 7. Ward „läuft“ als Kan⸗ 
didat der Faktion Deneen Guy 
Guernſey, früherer Nachlaßgerichts— 
ſchreiber. Guernſey iſt der famoſe 
Herr, der vor Jahren. als Nachlaß— 
gerichtsſchreibetr John A. Cervenka 
ihn geſchlagen hatte, erklärte, man 
ſollte eigentlich derartige „For— 
eigners“ gar nicht ſtimmen laſſen. 
Dabe:; war der Herr auch erſt ver— 
hältnißmäßig kurze Zeit in Chicago, 
hatte es aber gar ſchnell verſtanden, 
ſich an die Fleiſchtöpfe heranzudrän— 
ſgen. Gegen Guernſey iſt als Kan— 
didat der Faktion Thompſon W. F. 
Mulbvihill im Feld. Die Faktion der 
Neutralen hat keine Stellung ge— 
nommen. 

In der 25. Ward tobt ein erbit— 
terter Kampf zwiſchen Ald. Frank J. 
Link, hinter dem die Faktion Deneen 


| 
| 
| 
I 


8 
* 


Schmidt, 
tralen, 


der Führer der Neu— 
herausgebracht hat. Die 
Faktion Thompſon unterſtützt 
Backus. Backus hat übrigens recht 
vernünftige Anſichten über die Frage 
der Trockenlegung Chicagos, von der 
er nichts wiſſen will. Er erklärt, 
die Stadt könne bei ihren mißlichen 
Finanzverhältniſſen ohne die Li— 
zensgebühren gar nicht auskommen. 
Außerdem ſei nicht gerecht, ein 
Gewerbe, wie das Brau—- und 
Schankgewerbe, das von der Bun— 


und beſteuert werde, und in dem in— 
rieſige Summen ange— 
legt ſeien, ohne Weiteres zu ruiniren, 
ohne den Perſonen, die ihr Geld da— 


rin angelegt hätten, eine Entſchädi— 
gung zu gewähren. 


Erſatzwahl im 4. Kongreßbezirk. 
Im 4. Kongreßbezirk findet eine 
Erſatzwahl ſtatt. Es iſt ein Nach— 


er ſeſten I ‚folger für den verftorbenen Stongred: | 
duch die Ermwählung eines Stabt= | 2 


TUNG abgeordneien Charles Martin zu ers | 
Natürlich hat fie das ı 


mählen, und awar am 2. April. Am 
Dienstag müffen die Kandidaten 
Ein republikani— 
F 
+ 


bemofratifcher Seite tämpfen ber 


‚frühere Kreisgerichtsfchreiber John 
M. Rainey und der ehemalige Kon 


grekabgeordnete James T. Meder: 
mott, gemeinhin ala „Pipes“" Mies 


* d Joſeph „die Dermott bekannt, um die Nomi— 
beide zur Faktion Sullivan gehören 


nation. MeDermott hat den Bezirk 


ieſer früher im Kongreß vertreten, wurde 
daß Seif 


aber aus der Körperſchaft ausge— 
ſtoßen. Das Urteil, das ſeine Kol— 
legen über ihn fällten, war ein ver— 
nichtendes. Sie erklärten, er habe 
an den Elementen, als deren Ver— 


treter er ſich ausgegeben habe, der 


organiſirten Arbeiterſchaft, Verrat 
Die organiſirte Arbeiter— 
ſchaft nimmt denn auch lebhaften 
Anteil an dem Kampf. Der Bau— 
gewerkſchaftsrat 

Arbeiterorganiſationen haben Rainey 
indoſſirt, der ſich übrigens während 
ſeiner Amtszeit als Kreisgerichts— 
ſchreiber einen Ruf als tüchtiger Be— 


amter gemacht hat. Alle Anzeichen 


deuten darauf hin, daß Rainey fei- ſie dies für nötig hält, die von der 


nen Gegner mit leichter Mühe ſchla— 
gen wird. Die Nomination iſt 


kratiſch iſt. 
Deutibe Demofraten indoffiren Ruinen. 
Rainey wurde geſtern Abend vom 


Ward als Kandidat für den Kon— 
greß indoſſirt. Die Verſammlung 
fand im Hauptquartier des Klubs, 
Nr. 2753 MW. 22. Place, ftatt. Den 
Borfig führte W. F. Schult, Präfi- 
dent des Alubs, 
——— 
Die Vorwahl am kommenden Diens- 


tag ift für die Wähleridaft der Stadt, 
von auferorbentliher Bedeutung, Kein | 
der | 


‚Wähler, männlich uber meiblid,, 
vorſchriftsmäßig regiſtrirt iſt, 


verſäumen, ſeine 


ſollte 


ren Arbeitgebern einen 
Urlaub zu verlangen, um ihrer Bür— 
gerpflicht nachkommen zu können, müſ— 
fen aber vierundzwanzig Stunden vor— 
ber darum einfommen. 


— — — 


— In der Inſtruktionsſtunde. — 
Stabsarzt: „Und wie lange wird bei 
einem Ertrunkenen die künſtliche At— 
mung fortgeſetzt?“ — 

BVis der Mann tot iſt!“ 


„ut? 


— Aus dem Geridtsfaal.— Ri: 


Ihres Chefs erbrochen? Sagen Sie 


es ganz aufrichtig!“ — Angeklagter: 


„Weil ich dachte, es iſt 'was drin.“ 
Kaufe 


Alte künstliche 


— 


ala Mitalied der Legislatur ſtets als 


leifrioer Vertreter liberaler Grund- 


'fäge und ald3 Vortämpfer für Ge- | 


‚fee im Sintereffe der Urbeiterfchaft | 


Igezeiat hat. Politifer erwarten, daß 
ler mit verbältnigmäßig leichter Miübe 
| fiegen wird. 

In der 20., 31., 33. und 4. Ward 
handelt es ſich um rein örtliche Fra— 
Ioen. Sn der 33. Ward betämpft bie 


| Gotdironen und Brüdenarbeit in jedem Ay 
| ftand, bollftändige uder zerbrodene Gentfte 
| aud Zeile derfelben. : 
| Wert. Bringt diefelben oder per Roft, 


| THE VICTORIA FALSE TEETH 
| SPECIALTY, 


143 North Wapaih Ave, Ede Randoiph S 


ö tr, 
sweiter Sloor, Zimmer 200, Chicago, I 


l. 
’ 


= of 


fteht, und Einde %. Badus, den Geo. | 


desregierung für vollgiltig angefehen | 


deutfcheamerifanifchen Klub der 12. | 


Stimme abzugeben. | 
Die Stimmpläte find von fehs Uhr | 
Morgens bis fünf Uhr Abends gedffnet, : 
Arbeitnehmer Inden das Necht, von ih- | 
zwetftünbigen | 


ter: „Warum haben Sie die Kaffe: 


Wir zahlen den vollen 


EEE 


ng für Wildfarmer, 


Milhtommiifion Jaht Tür für Nen- 
derung der Mildhpreife offen. 


Falls Futterkoſten ſteigen. 
I 


Kommiifion beharrt auf ihren Breiien, 
erklärt aber, Nahrungsmitteltontrolle 
könne ſelbſt Aenderung vornehmen, 


wenn Verhältnifie e83 erfordern, | 


I 
ar | 


Nahrungsmittelfontrolleur Harry 
U. Wheeler machte geflern ben | 
Schlußberiht der Milchlommilfion, | 
die mit der Unterfuchung der Milch» 
| reife für den Chicagoer Milchbezirt 
| betraut war, befannt und forderte 
|die Milchfarmer auf, die Preife ans 
zunehmen, welche die Kommitfion in 
Ps Bericht feftgefegt hat. Wäd- 
rend die Kommiffion in ihrem 
Schlußbericht die Einwände abmeift, 
welde die Milhfarmer gegen ihren | 
vrfprünglicden Befund erhoben hat=- 
‚ten, und auf ihrem urfprünglichen 
| Bericht beharrt, läßt fie doch die Tür 
offen, um die Preife, die fie in ihrem 
9 


| Bericht vom 2. Februar empfohlen | 
hatte, abzuändern. Sie erflärt, daß, | 
Imenn bie Futterkoften in fünftigen | 
Monaten fo abnorm fein follten, daß 
|bie von ihr feftgefeßten Preile, bie 
Ifich auf die Futterfoften im Novem= 
ber ftüßen, eine Ungerectigteit gen | 
genüber dem armer bedeuten, bie 
| Nahrungsmittelfontralle Tslbit, wenn | 
| fie e3 für angebracht halte, die Preife 
auf Grund der von ihr feitgefegten 
Formel abändern fünne Mit anz| 
deren Morten, die Milhlommiffion 
Iift vollftändig *amit einverftanben, | 
daß die Nahrungsmitteltontrolle die 
| Breife abändert, wenn Uenderungen | 
in den Futterkoſten es wünſchens— 
wert erſcheinen laſſen. Daß Nah⸗ 
rungsmittelkontrolleur Wheeler da-⸗ 
mit einverſtanden iſt und dies tun 
wird, 
Erklärung klar, | 
mit dem Schlußberiht der Milch: | 
fommiffion veröffentlichte. In ine) 
tereffirten Kreifen fam man gefiern 
|zu ber Unficht, daß die Nahrungs: 
 mittelfontrolfe damit da8 legte Wort | 
‚hinfihtlih der Milchpreife für Chi- 
Icago und den Chicagoer Milchbezirk | 
ſprechen tmwird, und daß die Milch» 





machte er in einer längeren 





|farmer trog der Entjcheibung der | 


| Milchtommilfion die Hoffnung nicht 


| Breite für ihr Produkt erhalten mer=- 
; ben. 

| Wheelers Erklärung. 

Ueber dieſe Empfehlung der Kom— 
iſſion ſprach ſich Nahrungsmittel— 


Im 
| Erklärung, in ber er die Schluß: 


'folgerungen aus dem Bericht zieht 


— EEE 


|fönnen, entgegenitehen, 


Herrn Genators. 
Iplagt nun ein 


die er gleichzeitig |: 


| a ie höhere Wehte durch das Haus. F t 
| aufgugeben brauden, daß Tie höhere Berliner, reißt die Fenſter auf 


Kommiſſion ſich in ihrem Schluß⸗ 
bericht wie folgt aus: „Die Kom- 
miſſion hat ſich bemüht, beſtändig 
die Intereſſen des Produzenten im 
Auge zu behalten und gleichzeitig 
den Ueberſchuß von Milch, über den 
wir keine Kontrolle haben, die 
Transportprobleme, die einer 
wandlung dieſes Ueberſchuſſes in 
Waaren, die aufgeſtapelt werden 
und die 
Notwendigkeit, die Molkereiwirt— 
ſchaft zu ſchützen, in Betracht zu 
ziehen. Wir machen keinen Anſpruch 
darauf, einen Preis feſtgeſetzt zu 
haben, der ſtimulirt, 
Nreis mit einem ſo großen 
dab er zu einer beträchtlichen Ver- | 
mehrung der Produktion anrege 
würde. Wir find der feiten Weber- 
zeugung, dab der Preis, den wir 
feitgefegt haben, flug und weile ilt. | 
— — — — 


Deutſches Theater. 


( Ditelnuon Conrad Seidenanga.) 


* 


nd 
‚ihnen 
tn den Hintergrund gedrängt, 
“je3 it Doch geboten, dab die Wähler: 


ı Wehe der 
lihre Aufmerffamteit widmet. 


wahl 


— — — — — —— —— 


am Dienstag. 


Wählerfhaft hat Kandidaten für den Stadt: 


rail auszuwählen. 


—. 


Wichtige Fragen harren der Entfcheidung. 


Um fommenden Dienstag hat bie! 
Mählerfchaft der Stadt Kandidaten | 


3. b. einen am 2. April zur Hauptwahl fommen ı< 
Profit, werden. Fragen von nationaler und fchaffen, wen 
internationaler 


Bedeutung haben 
war lofalpolitifche Fragen, die mit 
abfolut nichts gemein haben, 
aber 


Ihaft der Auswahl der Männer, 
welche im Stadtrat über Wohl und 
Stadt zu enticheiden haben, 
Mich: 


° Op . - - 
„Der Herr Senator“, Luitipiel in 3 AE- | tige ragen twerden im Laufe des 


ten von %.d. Schönthau u. G.Radelburg 
Die Komit unterhaltf 
Luſtſpiels „D 


„> 


des 


‚neuen Gefchäftsjahres im Stadtrat | rer 

zur Sprache fommen 

amen 3} , pradhe fommen, 
“ ! te - 

er Herr Senator“ bes | meinmwefens erfordert es, daß Die 


\ und das In— 
je der Bürgerfchaft um des Ge- 


rubt auf dem eigenartigen Charakf- Körperfhaft fi aus Männern zu: 


Lebensanfhauungsgegenfag der jtolz 
zen hamburgifchen Hanfeatenmelt 
und dem übrigen Deutichland. D 


Iter-, Gefühls-, Temperaments— und ſammenſetzt, die mit unantaſtbarer 
Ehrlichkeit 


i Befähigung, geſunden 
Menſchenverſtand, weiten Blick und 
eine liberale Geſinnung vereinigen. 


| ie | Inter den wichtigen Problemen, für 
Hamburger, ‚Gefellfgaft” war — und; die der Stadtrat eine Löfung zu fin- 


ift auch noch heute biß zu einem ge- den hat, jtehen die Verfehrsfrage und 


wiffen Grade — eine gejchloffene 
Gejellfhaft, in die einzubringen 
einem „Dutfider“ nicht fonderlich 
leicht wird, Man tft in den Kreifen 


Hufiv. Und innerhalb Diefer Ges 
jellfhaft vollzieht ji das Leben in 
ruhiger, gemefjener, mürbenvoller, al= 
lem Außergewöhnlichen abholden 
Weiſe. So auch in der Familie des 
In dieſes Leben 

lebensluſtiger, ver— 
gnügter, aber auch verſtandesſcharfer 
junger Berliner hinein, der den 
Mund auf dem rechten Fleck hat, und 
verurſacht in erſtaunlich kurzer Zeit 


\eine förmliche Revolution im Haufe 


bes Herten Senators, der Lisher ber 
unumfchräntte Herr und Gebieter in 
feiner Familie gemefen ift. Alle muß: 
ten vor ihın fufchen, feine Frau, fei= 
ne Kinder und au fein Schwieger- 
fon, und eine rt Grabesluft 
Da fommt 


und läßt die frifche Luft aus ber 


großen Melt hinein. Diefe Revolu: 
fomi= | 
Ihen Situationen und Szenen. Das! 


| . 1 Stüd i Humor 
ıtontroleur Wheeler geftern in feiner , Sud it voll Qum 


tion führt natürlicy zu recht 


und 


den AZujchauer ein paar heitere 


Stunden; doch entlaffen die Verfaf= 
*|fer ihn nicht, ohne ihm einigen Stoff 





ioie folgt, aus: 
„Die Kommiſſion war ſich ge— 
mäß ihrem Schlußbericht bewußt, 
daß die Möglichkeit beſteht, daß die 
Benutzung der Futterkoſten für No— 
vember als Grundlage für die Preis— 
berechnung in Anbetracht der abnor— 
men Verhältniſſe, unter denen wir 
leben, ſich als unrichtig erweiſen 
könne. Sie hat dem durch die fol— 
gende kluge Erklärung Rechnung ge— 
tragen: „Die Kommiſſion wünſcht 
nicht darauf zu beſtehen, daß die von 
ihr feſtgeſezten Preiſe für die Pro— 
duzenten, die ſich auf die Futter— 
koſten im November ſtützen, auf die 
ſpäteren Monate angewandt wer— 


und viele andere den, wenn die Entwickelungen in die- 


ſen Monaten ſo abnorm ſind, daß 
dadurch den Produzenten ein ernſt— 
licher Schaden bereitet wird. Unter 
derartigen Verhältniſſen könnte die 
Nahrungsmittolkontrolle ſelbſt, wenn 
Kommiſſion geſchaffene Formel an— 
wenden.“ Der Nahrungsmittelkon— 


vv“ } g . * —* ayy; 32 x 
gleichbedeutend mit der Erwählung, tzolleur von Illinois wird unter 
ba der Bezirk überwiegend demo- Umſtänden dem Bundesnahrungs- pren, D 
E — aber unter dem wärmenben Einfluffe |, | 
| ‚ihnen Steht 


| mittelfontrolfeur in Wafhington em: 
'pfehlen, biefem Vorfehlag zu folgen, 
'und mwirb in Wnbeiracht des teil- 
weiſen Fehlſchlags der Futterernte 
im Chicagoer Milchbezirk, der 
einem Futtermangel geführt Hat und 


unter Umſtänden den Ankauf einer 


größeren Menge von Futterſtoffen 
al3 in normalen Zeitläuften nötia 
Imacht, mit Genehmigung des Buns 
| desnahrungsmittellontrolleurs 
| Methode anwenden. 
ı Hilfe der von der Kommiſſion feſtge— 
ſetzten Formel und auf Grund der 
tatſächlichen Futterpreiſe in den Mo— 
naten, in denen bie fejtgefehten 
Milchpreiſe als zu niebrig erfcheinen, | 
feftitellen, iwie weit dieje Preije un- 
gereht jind und od, wie bie Klom- | 
miſſion vorſchlägt, eine Aenderung 
dieſer Milchpreiſe vorgenommen 
werden ſoll. Inzwiſchen erſucht der 
Rahrungsmittellonirolleur die PBro= 
|duzenten, die von ben Kommijlion: | 
| feftgefegten Preife anzunehmen ge- 
ımäß dem Befchluffe der Direktoren 
der Milt Broducerd’ Affociation 
bom 1. November 1917.” 


Mustetier: | 


Die Milchpreiie. 
Die Preife, welche die Milchkom— 
miſſion in ihrem urſprünglichen De= 
richt feſtgeſetzt hatte, und die ſie in 


gen für den Konſumenten 12 Cents 


das Quart und 7 Cents das Pint, 


wenn die Milch ins Haus geliefert 
wird, und 10 Cents das Quart, 
wenn der Konſument die Milch in 
Milchniederlagen kauft. 
den der Farmer für ſeine Milch er— 


hält, beträgt für Februar 38.07; 


für März 82.85, für April 82.49, 
für Mai 82.04 und für Juni 81.80. 
Kommiſſion verteidigt Preiſe. 

Die Kommiſſion erklärt in ihrem 
Schlußzbericht daß ihrer Anſicht nach 
nach Ablauf des jetzigen Abkommens 
die Preiſe für Perioden von je drei 
| Monaten feſtgeſetzt werben follten. 
Sinfichtlich ihres Vefunds fpricht die 


verſtändlichſter 
Perſon als Mittelpunkt ſeiner Welt 


ge⸗ 
Conrad Seide: | A 


zu, 


dieſe 
Er wird mit 


natorenſohn 


ihrem Schlußbericht heftätigt, betra= 


Der Preis, 


zum Nachdenken mit nad) Hauje ge= 
geben zu haben. 


‚Shliefung der Wirtfchaften und die | 
Einfhräntung des Schanfgemerbes, | 


bereitet | 


Den ftolzen, tyrannifchen, in felbit= | 


Weife feine eigene 
betrachtenden „Herrn Senator” 
Iftaliete die Kunit 
ımanns zu einer famojen Figur, zu 
leinem richtigen Hamburger Xypus, 
in dem fi Hanfeatendüntel 
nen Schwiegerſohn Mittelbach, einen 


Id 
| Hamburg 


ftammenben 
|ber burch feine Heirat Rentier gewor— 
|ten ift, dafiir aber eben auıh nur der 
'„Schwiegerfogn bes Herrn Sena= 
it und in feinem eigenen Haufe 


ana Rnder 
ans Zoder 


tors 
nichts zu ſagen hal, gab H 


mit 
einer köſtlichen Komik miſchte. Sei⸗ droit 
Zin Derold ...... 
urh& Gramen gefallenen, nicht aus 
Neferendar, 


die Frage der Gaäpreife obenan. 
Dazu fommt noch die Frage der ftäd- 
then Finanzen, die afut geworben 
it, und für die nur danf dem Ein- 
greifen gemeinnügig gejinnter Män- 
D 


D aggreſſive 


as 


Wählerſchaft zur Pflicht, darauf 
zu ſehen, daß Männer mit wirklich 
liberaler Geſinnung in den Stadtrat 
gewählt werden. Es handelt ſich da— 
bei nicht nur um die Frage der 


fondern bejonders darum, ob die 


Grundlage, 


gemerbes in Chicago ift, 


finanziellen Standpunft aus 


Steuerzahler eine Lebenzfrage, da ja 


diefeg und verwandte Gewerbe einen | 
aufbringen, | 


ornken Teil der Mittel 
die für Derwaltungszwede unbedingt 
nötig jind. Fallen aber die Einnah- 


men aus diefer Quelle völlig weg, | 


ür den Stadtrat zu nominiren, die | jchä 


‚ Zichte 


auf der die finanzielle | 57" 
Struktur der Stadt errichtet worden | 29. 
it, befeitigt werben foll oder nicht. |: 
Die völlige Befeitigung des Schant= | 
rein vom 
be⸗ 
trachtet, für den kleinen Bürger und 


oder werden ſie durch allerlei 
Zwangsvorſchriften, die das Gewerbe 
ſchädigen, vermindert, ſo muß der 
Steuerzahler einen Erſatz dafür 
n er nicht auf vieles ver⸗ 
n will, was die moderne Stadt- 
| altung ihm bisher geboten hat, 
‚und dus ihm unentbehrlich geworden 
tft. Aus diefem Grund ift e3 unbe= 
dingt nötig, bei der Auswahl von 
‚Kandidaten für den Stadtrat darauf 
zu jehen, daß Männer von unzmeifel- 
ıhaft liberaler Gefinnung aufgeftellt 
werben. i 

Die „Sonntagpoft” unterbreitet ib- 
‚ren Lefern altem Brauch folgend die 
|Namen von Kandidaten, die der Un- 
‚terftüßung der liberalen Wählerfchaft 
oitrdig find. Sie geht dabei von dem 
'Örundjag aus, daß Männer, die fic) 
‚in Amt bewährt haben, wiedernomi- 
.nirt und erwählt werben follten. An 
IMards, in denen Slonteite nicht vor- 
handen find, oder in deren mehrere 
‚Kandidaten zur Wahl ftehen, von de= 
nen feiner irgendwelche Vorzüge vor 
ı bem anderen aufzumeifen hat, ift bon 
Borichlägen abgefehen worden. Bon 
‚biefen Gefichtspuntten ausgehend un- 
!terbreitet die „Sonntaapoft“ der deut 


1 


beriv 


2 


‚gen Wählerfchaft die Namen ber 
folgenden Kandidaten al3 der Unter: 


der vornehmen Kaufleute fehr ex- ner eine vorübergehende Löfung ges ſtühßung würdig: 

'funden worden ift. gu 
Vorgehen der prohibitioniitifchen Ele: 
Imente der Stadt macht e3 der libera= I 
‚len 


I 


Temofraten: 


| 5 
10. 
11. 


Mulcahy 
James Menichols 
ee Herman Krumdick 
John G. Horne 
9 Smith 
Anthony %. Conrad 
Walter %. Orlifogfi 
ee Martin Walih 
Sohn 9. Bauler 
Joſeph Hopp 
James LU, Doherty 
Thomas %. Byrne 
William NR. O’Toole 
Henry B. Bergen 
Ghriftian Hede 
Republikaner. 
W. W. Haupt 
Wm. J. H. Schultz 
Frantk J. Link 
oder Ciyde J. Backus 
Otto H. Teſchner 
Chas. A. Nicholls 
Walter Nielſen 
im 4. Kongreßbegirk. 
John W. Rainey, Dem. 


18. 
14. 
15. 
16. 


> 


18. 


25. 
30, 
31. 
| 33. 


— —— — ——— 
— — — — ——— — — —— 


ſicht. Die Rollenbeſetzung der Auf— 
führung wird wie folgt angegeben: 


Der Trimarch von Mafſalia 
Polidor, ein Kaufmann, 
Bürger bon Vlaffalia.... Kar] Zander 
Myron, ein Waffenſchm. do. Veniſch 
Andrat bo, Willy Schubert 
Amonthas, Rudolf Schueler 
Elpenor, Fredie Ambrogio 
xylon, ein Fifcher James Brüder 


ıIngomar, Anfuhrer einer *orde 


ZLectofagen 
Mlaiter, Tectofage 
X do, 

) dv. 
do. 
do, 


Conrad Seidemaitin 
Udolf Stobe 
dans Zoder 
Joſe Daͤnner 
Dtto Ludwig 

Sternau 

Uctaeca, Mihrons Hausfrau ... Louiie Brüdner 

Diyrons und Plctacas 
Elfe 


0 ——— Bobanna Ei 


Ohne Zmeifel Hat jich Direktor 
Seidemann um den Beitand und bie 
Aufrehterhaltung unseres deutfchen 


:Mufentempels in Chicago große Ver: 


'in nicht zu überbieiender Üeife. Den: 


'frifhen Berliner hatte Anolf Stone 
bare Rolle mit den ihm zu Gebote 
!ftehenden reichen Gaben 
durch. 
Tochter, nunmehr anfänglich verehe— 
lichte Mittelbach, ein Eiszapfen, der 


des Berliners und ſpäter auch ihres 
Mannes auftaut, fand in Frl. Annie 
Sanders eine gute Vertreterin, die 
den Uebergang aus dem einen in den 
anderen Aggregatzuſtand recht nett 


mann half ſich geſchickt 


übernommen und er führte die dant— 


veranſchaulichte. Frau Johanna Eiſe⸗ 
über das 


Nichtsſagende der Rolle der Sena⸗ 


torsfrau hinweg. 
Mitwirkenden ſeien noch erwähnt 
Art geſchlagenes, luſtiges, friſches 
Töchterchen, James Brückner 
auch aus der Art geſchlagener Se— 
und Frl. Lofink 
Sophie Petzold, in deren Heirat mit 


nicht einwilligen will, weil fie nicht; 


zu der erwähnten geſchloſſenen Ge- 


fellſchaft gehört, ſondern aus ein- 


Von den übrigen 
Frl. Gantzberg als etwas aus ber. 
als 


als 


dienſte erworben, und wer ihm dafür 
ſeine Anerkennung zollen will, der 
hat hierzu am kommenden Mittwoch 
die beſte Celegenheit. Ein übervol— 
les Haus wird dem Künſtler die 
ſchönſte und beſte Gabe ſein, und 
dieſe wird ihm auch hoffentlich zuteil 


alänzend | werben. 


Haathe, des Senaters ältere! -UNURR 
lanihe, de Gem ehe. | Daß Iheater gibt jich jegt auch 


für 
unter 


2 


Recht erfreuliches Intereſſe 
deutſchen Vereinen Chicago 

und eine ganze Anzahl von 
zwecks Abhaltung von 


den 
kund, 


AU 


Zanften eine diefem Beifpiele 


ſemann 


o Fellner 


ſchen Gilden haben das Theater für 
den 27., 28. und 29. März belegt, 


+ AD 


— Adolf Heine an dieſen drei Abenden gaſtirt Chri 


ſtian Schober 


in „Onkel Bräſig“. 
Von den Vereinigten Männerchören 
wird das Theater am Montag, dem 
22. April, beſucht, und an dieſem 
Abend gelangt „Ein toller Einfall“ 
zur Aufführung. Wie man ſieht. 
erhöht ſich das Intereſſe für das 
Unternehmen, und es wäre ſehnlichſt 
| zu hoffen, daß fich auch andere Wer 
anſchließen. Es 
daß an dieſen 
dos allgemeine 


iſt ſelbſtverſtändlich, 
Sonderabenden auch d 
Publikum Zutritt zu den Vorſtellun 
gen hat und das Theater keineswegs 
allein für die betreffenden Vereine 
reſervirt iſt. Von Zeit zu Zeit wer 
;den die Namen der Bereine und die 
ibon ihnen belegten Tage, fowie die 
bon ihnen zur Aufführung beftimm- 
ten Stüde an diefer Stelle Ermäh- 
nung finden. 
| ana 
| Abſchied. 
! 
Ueber 1000 Rekruten bezichen das 
| Ausbildungslager, 
| Ueber 1000 junge Leute aug Chi- 
| cago und Umgegend find geftern in 
| zwei Zügen nad) Camp Grant beför- 
| dert worden, um dort ihre militäri- 
'iche Ausbildung zu erhalten. Sie bil- 
die erfte®ruppe der 3998 Mann, 
aulegt ausgehoben murden und 
zum Mittwoch täglich qruppen- 


1 |meife ihrem neuen Beftimmungsort 
Iaugeführt merden. Sie find die Ieh- 


4 fellten. 


‚feinem Sohn der jtolze Hamburger | ff 


ten der Quote von der erjtengiehuna. 
Der erite Zug fuhr am Morgen 
bon der Stadt mit 139 Refruten ab, 
| denen fich unterwegs noch 66 zuge- 
Die Belleigung des Auges ' 
ging troß der Anmweienheit von mehr 
ı als 200 Verwandten und Freunden 
mit größter Ordnung vor fich, der 
Abſchied war herzlich. Die Rekruten 
kamen aus Evanſton und den Town— 


J ſhips New Trier, Norwood Park und 


facheren Verhältniſſen ſtammt. Joſe * 


Danner gab den Arzt. wurde 
unter der Spielleitung Conrad Sei⸗ 
demanns friſch und flott geſpielt, 


und der Beifall des Publilums war 
wohl verdient. 


P. K. 
* x * | 
Schillers großes bürgerliches 
Trauerſpiel „Kabale und Liebe“, das 


am Mittwoch ſeine Erftaufführung | 


mit Herrn Leuſch aus Cincinnati als 
Ferdinand von Walther erfuhr, wird 
heute in der Nachmittagsvorſtellung 
wiederholt. In der Abendvorſtellung 
und auch am Dienstag erfährt das 
reizende Luſtſpiel „Der Herr Sena— 
tor“ von Franz von Schönthan und 
Guſtav Kadelburg Wiederholungen. 
Morgen bleibt das Theater geſchloſ— 
ſen, es findet bie Generalprobe zu 
dem großen dramatiſchen Gedicht 
„Der Sohn der Wildniß“ von Fried— 
rich Halm ſtatt, das ſich Direktor 
Conrad Seidemann zu ſeinem am 
Mittwoch ſtattfindenden ſilbernen 
Bühnenjubiläum und Ehrenabend 
auserwählt hat. In den Händen 
des Jubilars liegt außerdem die 
| Spielleitung, und er ftellt einen 


E3 wurde; $ 


Conrad Seidemann. 


Sondervoritellungen für ihre Mit- 
glieder mit der Xheaterleitung in 
Unterhandlung.. So haben die „Lie= 
dertafel Vorwärts“, der „Zeutonia 
Männerchor“ und der Klub „Urge- 
mütlichkeit“ gemeinfchaftli einen 
Abend für Mittwoch, den 6. März, 
belegt. An dem Abend wird „Die 
GSündenböde* zur Aufführung ge- 
langen. Für Donnerstag, den 14. 
März, bat der Gegenfeitige linter: 
ftügungsverein eine Icheaterboritel: 
lung anberaumt mit dem Moferichen 
Luſtſpiel „Das Stiftungsfeſt“ als 
Darbietung, und am darauf folgen— 
den Donnerstag wird für die Mit— 
glieder desſelben Vereins und ihre 


Freunde die reizende Ernſtſche Ko— 


mödie 


„Flachsmann als Erzieher“ 


Niles. Sie hatten ſich am Freitag 

in Evanſton verſammelt, um mit” 
Ratſchlägen und vom Roten Kreuz 
mit Bebarfägegenftänden verfehen zu 
werden. Am Mbend murde ihnen 
von der Y. M. C. A. eine Tanzunter— 
| Haltung aeaeben. 

| Bei ber Abfahrt des zweiten Zuges 
| Tammelte ih eine aroße Menichen- 
menge an, meift aus dem Nordmeiten 
der Stadt; die Refruten famen aus 
den Diftritten 39, 48 und 31 und 
| aus Blue 3land, im Ganzen 209. 
| Die vom 39. Diftrilt verfammelten 
| Tich in den Chicago Commons und 
| marjairien von dort mit Mufit nad) 
‚dem Bahndofe, nachdem Graham 
ı Zaylor und Hauptmann Collette 
Unjpraden an fie gehalten hatten. 
| ‘m 31. Diftrift wurden die Rekruten 
in Kraftwagen, -welche die PBatriott- 
‚ Ihe Bürgerliga  geftellt hatte, zum 
| Bahnhof gefahren. Bei dem Marich 
zum Bahnhof Schritten Bürgerkriegs— 
veteranen voran; in der Stadthalle 
| von Dat Park Hatten die Qeute ae 

ı füllte Iornifter und Rauchzeua er: 
ı halten. Auch Rundfchafter und Hod- 
ı fchulfadetten und Veteranen des fpa- 
Inifchen Krieged nahmen am Zuge 
teil. Auf dem Bahnhof nahmen 500 
Derwandte und Freunde Wbichied 


äußerst genußreichen Abend in Aus Inochmal® gegeben. Die Plattveutz! von ven Scheidenden. 





Stamps frei Montag, den 25. Yebruar, 
Dividenden: Tag. — Bringt Eure Bücher. 
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Amal 
r 
nzablung Möbel-Verkan 
rum — 
Ihr macht eine Anzahlung 
ausgewählten Stück Mäöbel. und wir liefern es in Eurer 
ab. — Den Reſt bezahlt Ihr in kleinen wöchentlichen oder monagtli 
dien Abzablungen. Verfauf für Montag, Dienstag, 
Donnerstag. 
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—A — 


Leder 


It zELEL 


$1.00 an irgend cinem von Gud 
Wohnung 


von 


und 


Mittwoch 


Anzahlung 5 Bien sinen] 


10.5 


1 —“ Bringt cin Sib 


felitubl — => 
ichen — gepolitert, 
e 


t ann 
ı DON 


“17.50 


Eichen 


maſſive mein 
Spiegeloberteil. 
maĩſives 


Mars brinat dicien ele 
Auzahlung ganten 580.00 


Duofold Suite 52.50 


81 
J 


Hr 


Mabagont in 
Veder-Roliter., 


Anzahlung Frins! 
Ben; Preiſe 


van. 


t irgend 
Sorte > 


irgend 


Anzahlung Brinst 


“it 
einen Worzellan- 


81 —* — 19. 151 
si. Aush 4 


tur. 


bringt dieſen Co 
lonial Eßzimmer 


ok 12:3 


eine be 
Englan 


Anzahlıma 
Tiſch, 


*veſtal. 


BIiRE 
Dreiier 


Bringt it 


roßen 


aan eähte 
der Spring 
U 


— 


85. 00 Barler 
Schmufelt Sitz 
und Müden 


Bringt m x Ba: 
iingbett ınafs 


"278 


ein 


se 


ſive 


24 mini* 
—* mim 
Folonie 

DDIDIM 


Rroiten sin 


ren! Bringt ein 
Anzahlung fonial 


1 Buffet mat! 


>» VIwen, 
— bei 12 Sammet 


51. Rute, zu. 19.9 


ihſahr — 
bringt einen Ar 


s1'; — miniter Nug 
— „2650 


60 
dt 


bringt einen 


2. 50 
sl. Anz Pe 


e Marrage, 
nigemacht 
—— dieſen Eo 


tial Biblio sı 
" * 14-35 : Ziudie, F 


Bringt eine 
vier Reiben gt» 


19.50 


cınen 
Rohr 


rı 


Rringt 


Anal en 


Rringt eine Bett 


adeing Ausſtattung — 2 


rbroch. Pfoſten Bett 


19.75 


9 elega ntes 
Anzahlung Sr. und Ward 


E Shzinemer- Suite Nacobean 


wre 44,50 


_Fühiger 


inunte 


q ım d Matr age 


Bringt 
Anzahlung Be 


thefs- Tiih, 
Platte 


$1 


Maler 


Künſtler hergeſtellt. 
tige künſtleriſche Gefäße wir— 

zin mergar ten natürlich bei 
ze, ſchmuckloſe. 
üſſen aber im— 
einfachen Formen 
doch die Pflanze 
Haupt⸗ 
Farbe 
noftwen 
beein 


Die Zimmergärknerei. 


Winke für Kultur und 


aftıf 
en ie ie Ber jerungen m 
PFflene der Zimmerpflanzen. mer in möo 


(Ir 
vi lu 1 


em, we 

der T 

ſein ſoll. Jede 
il Die ſo 

zoroſität des Gefäße 


verwerſen. 


ion das 


Muckſ 
und Glaſur 
dige 


BEER 
trachtige 


ohf 


it 
ſtück 


BSlumentöpfeund Pflanzenkübel. 


9 
+ 


a 


Beſchaffen- 
Künſt⸗ 


Bebentung der Gefäße. 
heit eines guten Geiake:. 
leriſche Gefäße. Kübel. 


end, 


Unterfäsße, 
\m Simmer wird ma 
lichteit halber jeden 
Unterſatz verſehen 
des gewöhnl ichen, 
fabes verwendet ma: 
tippten: bei ihm. jtebt der Topf nad 
dem Greten nicht im, Tondern iiber 
abgelaufenen Siehtwalier, ivo- 
Wurzelfäulniß vorgebeugt 


n der Rein 
Topf mit einem 
müſſen. Statt 
fachen Unter 
beſſer den ge 


auch alle 
Fu 
an Ammann 
en Wand unae 
I — 


Derort 
— ii 


abſolut unb Kübel. 


Gertähe fin nich ir Sahr art — 
e X nic ur ſehr Marl zen 


Deriven 
Töpfe, 


Milan 
re e 41103 
ei * 


irzeln vollſtaänd p 
ab, der EStofiiwei ie! iſt 

gehoben, die Erde bleibt 
wird infolgedeilen frant, ı 
die Wurzeln jterben ıd di 
Pflanzen gehen früher ſpäter 
zugrunde. Derartige, m porote man antiel 


tönnen ı 


ſchließen Dis als 
ungewöhnlicher 
und le 
itärfere 
ſchmück 


Ver 


I 
tcht ver= 
Qübel 
Li 
ON 


Ner- 
Ver 


10 

zn a b 
äumen 

uw finden 

Der 


Kirk 
TuDel, 


ri 
l langen. 
Don 4 
wohnt 


— 


Pr 
wend 


und anden 
ſollen. verwende 
gewöhnlichen 
Der; ı die einwand 
freien Simmerfdmud bilden. 
reien muß n { auf drei 
unterleate Backſtei (fen 
andernfalls 

durcfault. 

aus — 


Ile 


beſſer 
EITEL 


wur Sierhüflen Derzierte 


echend dLiemere Iontopfe 


wi 


Töpfe einen 
2 

für entſpr 

⸗ 


verwendet werden. 


Im 


weil 
leicht 
ſind 
efe — über doch 
beeinträchtigt die Gerbfäure vieles 
Holzes das quite Gedeihen empfind— 
licherer Gewächſ Eichenkübel wer— 
den am t aeitrichen; ein= 
fachen Kübeln Fichten- oder 
Kiefernholz gibt man da gegen einen 


iwi 
mit grün er Del (far De, 


Reirhnffenheit eines guten Topfes. 


Ein guter 
Ion nicht 
jein, ia? 
beeinträchtia 


iu 
ſeine Form 
ſeine Fore iii 


— * 


ho 
us? 
ter eſter 


rtr 
ir! 


hergeſtellt 
läjligteit 
nun 

mon bon 
rohrenfor= 

abaei iommen 


heute nur ſich 


Kulturtopf ſoll 


ur Armand 
341 DIIIIIA 
ſeine 
en Dur 


betrifft, To it 


!ı ftdur 
Luftdu 
— Tin 


Was 


de 


ip 
\. 


ungewöhnlich 
migen Töpfen ganz 
und verwendet 
von nach mäßig ver— 
jüngende, d. h. ſpitzende Töpfe. 
Für Doppelfenſter nimmt man beſ— 
ſer ſchmale, kaſtenartige Gefäße 
oder eckig Ein normaler — 
Topf von Weite ſoll Vorausſetzungen ſür die erfolgreiche 
art Boden Don imme ert tultur ven Blumen und 
etva 31 eu pfl Faden haben, fom- 
5 Boll — zur eigentlichen 
len ſich * und werden im 
ıat und 


Verhältniß u 

und größere Töpfe von obe — Mu „Mont 

ınten berjüngen. ı Boden eines | N. 

eben Topfes befin ein ſeiner Matenaer:. 

Größe entſprechend Abzugsloch, 
nmüſſen aber 


En 
borhanden fein. 


bei jeb* aroken Is 
deren drei bis fünf 

die Töpfer diei® 
innen: e& 


Gewöhnlich ſtoßen 
Löcher von außen nach 
bilden ſich dann 
Topfes kleine, 
dieſelben, 
Waſſerabzu 
gut. und mar 


Anſchaffung 


58 t, 6 af 
pen hohner beiten nid 
Aa 
uu> 
iur mehyr 
ahon unte Yarfin 
DDIEN Anſtrich 

* x 


Nachdem wir in den 


vir voraufge— 
* Artikeln 


Töpfe Die allgem einen 
E L. * 
62 


erer 


—* — — u 
einen Durchmeiier x 


DaYf +» s D 
Dil und eme } ne 


Kö beip 
i ae 
na ick 
de 


nunn 
derfeiben 
zächſten Artikel 

Pflanzung“ begin 
ey 
ey. F. 


Bestihamerit. Nationalbund. 


u 


Genau in Ener 


io 


wei 


des 
nfe 


jährlichen Delegatenver 
des Deutſchamerikani 
Nationalbundes, 3weig Chi— 
murde beſchloſſen, an jedem 
letzten Montag im Monat, Abends 
8 Uhr. eine ER mmlung 
abzuhalten. it findet die nächite 
Verſammlung am morgigen Mon 
tag in der Nordjſeite Turnhalle, 820 
r. ſtatt. Die Delegaten 
e ſollen nur durch die 
itungen 


In der 
ſammlung 
ſchen 


cago, 


777 rn 
Innern 
Rander 


oUſſtändig 


erhohfe 
— 
Los Bun 
mwelde I 


* 


g verhindert. 


nicht 
der 
das dieſer Fehler mon vort 


Son 


Künſtleriſche Gefäße. 

Es werden heutzutage auch viel- und Verein 
fach verzierte Tonge fäße zur Zim⸗ deutichen 
merpflanzenlultur nach den Entwür⸗werden. 


c 
N. Clark Str 


Ir 
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'Hente und demnächſt ſtattfindende 
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| Tuartetie, x 


' terbaltung zu 


J 


Narren⸗Heerſchau 
benachrichtigt | unten 
I Masten in allen exbentligen Koftüs foitet einen Dollar, 


‚Bersrüchende Wera i ungen. men brebten fich 3 zum Tatte flotter 
gu 9 8 NMufit oder trieben Schabernad nad) 
\Herzenzluft. Das Iuftige Treiben 
‚währte bi zu" weit vorgerüdter 
Stunde, und ald man endlich den 
Vereinsfeſtlichkeiten. 
in dem Bewußtſein, 

Die Faſtenzeit. t{ub verlebt zu haben. 
ſchuß, der 
auch bei den | nn Weile 
Vereinen bemerfbar. Jabrensarı | TAUD MUS . 
Fr JRKonrad, Präſidentin; 
des Dr. Herzl Kranken Unterit. | 7, Disepräfibentin: 
Verein? ächſ Samstag. [ee en . 
eins am nächſten Samstag Vorſißender Kate Holt, 


Anna Arnds, Alberuͤne Ru nge, 
Friedrich, Andreas Schmitt 
Guſtav Ehlers. 

Erſter BacsBrodogher 
Sehr vergnügt ging 


alle Vorkehrungen in 


getroffen hatte, 


Ihre Stille macht ſich 


Anna Reben— 
Chas. Nehls, 


Anna 
und! 


— 
——— 


durch Veranſtaltung ſehr gelun— 
gener F 


Feſtlichkeiten gut bekannte Dr. 
Herzl Ungariſfche Krantken 
hält 
ſeinen 15. Jahresball am fommenden 
Samstag ab. Das ſorgfältig aus 
gewählte Komite hat das North Ave. 
Auditorium für dieſen Zweck auserko— 
ren. Das Homite arbeitet mit ımerz |‘ 
müdlichem Eifer, ſcheut weder Mühe Bodrogher 
noch Koiten, um Den Bejuchern den! « eritühungsperein feinen großen 
Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu > SO 
—— * ** —— n Maetenbail veranſtaltete. Die ge 
um Ta anz aufiptelen, qute Speilen | taumıge Halleermies ſich ſaſt als zu 
werden jerviet und es it aud) auf echt | tlein, um die Exhaar fröhlicher Gätte 
ungariſche Weiſe dafür geſorgt, daß di 
Kehlen nicht austrocknen. Außer 
Tanzhalle 


2ur 
rl 


D. Ungar U. 2. 
e3 geliern 


57. Str. und Mentworth pe. zu, 


Deuticy-Ungarifche Un 


Die 
ner 1° 
Nehen- mit ben Bacs 
Sedawick recht des Lebens zu freuen. 
Perth trefflich beſeßte Kapelle ſpielie 
* 12 li IC, 'z 4 . * * 
Ravenziwoodiitic, | rohen Meinen auf, und jo konnte 
Str. füh son ee TER — Jau 
v, Einizirr 350. ‚Nicht ausbleiben, daß ſich alsbald 
Kaii iin Gegen; el ine froye Feitesitiminung bet allen 
al IN Ä x ich u 
jeitine Umteritügunasverein veranitalter Heltteilmehmern angenehm bemerkbar 
am Dienstag hend, dem 5. März, in, machte. Der Saal jelbit bot mit 
ziebens Halle, 1457 Elpbourn Ade., feinen prächtigen Masten ein farben- 
I einer zen Öffentlichen Vers» 
tammTung eine „Bunco — al 
welche alle de, Gönner ımd 
Mitglied Nereine den 
m frei . 
!lter bon 18 bie 55 


64 
ſtehen 
2 
Verfügung. 


v9; ie 
zum 


großen 
räume 
oder North 
weſtern 


nod 
Die 


und die 


eine 
Abe. ar 
Hochbahn. 
Lotalſtation 
Anfang 8 Uh 


Sedwick zur 


Der ri 


ır 


nach 
nen Clowns, Harlequins, Mascots, 
Nitter, Troubadoure, jogar ein roter 
Xohn Bull und wie fie alle heiten 
mögen, Tchwangen aar flott das 
Iangbein. Für den inneren Men 
ichen war auch in austömmlicer und 
trefflicher Weile geforgt, jo daß die 
Stimmuna der eitteilnehmer, je 
weiter der Abend vorichritt, um To 
fauniger wurde. lles in allem war 
es ein gelungenes Felt, 
Verein einem rührigen Feſtausſchuß 
su Dant verpflichtet ift. Diefer be- 
itand au® den Herren: Frank Ripp, 
gnügen abwechſeln, und da auch für Lauren, Dzida, Stephan Bonn, 
allerlei Erfriihungen aelorat it, ſo Henry Schreiner, Nicolaus Hoeger, 
werden alle Beſucher des Parerndalls | Sopann Hoefele, Peter Gurte, Natob 
Inen recht vergnügten und genugreichen 
Eintrittsfarten foiten | Weber und Stephan Brueder. 
..- 


an Der Slalle 55] 
fanı ine Daı } 
Schweizer Konzert. 


Zimmermann, ein bekannter 
wird dabei mitwirken. 


‚steil 
er anderer 
* F 

ſind. Der Eintritt 


4J rauen im 
lönnen än dem Abend und in 
der anı I. und 3. Dienstag im 
Monat in Stebens Halle tiatrfinden 
Verſammlungen ohne Aufnahme 
gebühr eingefübrt werden. 


— 
Männer 


ei 


n F 
ahren 
ieber 


ven 


Shubplatilerverein 
Edelweiß hält am Samstag Abend 

m 9. Marz, in der Mozarthalle, 18 536 
Elnbourn Nde., einen grogen Bauern 
ball ab, zu welden große Vorfehrungen 
getroffen worden ſind. Schubplattler 
—— zither- und Geſangsvoriräge 
werden mit dem allgemeinen 


Der 
* 


, 


Tanader- 
—3 158 


* 


Abend verleben. 


* ⸗ 
— 
—2 — — 


im Vorve 
2 5 
Cents. Jeder 
frei einführen. 
Der 6. 
Sch 


Wi 


Herr 


große Bauernball 
ubplai tlervereind 

Idıaa Bc vitckt 
allerjeits im weiten Mitglieder 
greunbesizene rüſtet man 
> nee Dar zn. nam | Tahmeig erijche Operntenor und Kam 
balle. S20 9 Clart Zir., start, mud merſänger Fritz Zimmermann, der 
rd don einem erfahrenen Ausſchuß ſich auch einen großen Namen ducch 
Le 2* erg Tas | ideale Wiedergabe ſchr veizeriſcher 
Et ea" aa * Volkslieder und Jodler gewann, 
aligemeinen Tangvergmügen ſtehen wird in einent, vom hieſigen 
— Schuhblattler und Figuren- „Schweizer Verein“ am kom 

tänze, ſowie Zither- und Geſangsvor⸗ menden Sonntag, Nachmittags, ver— 

anſtalteten Konzert als Gaſt auf 

treten. Das höchſt intereſſante Pro 
gramm wird ferner durch Vorträge 
des in hieſigen Muſikkreiſen als 
Künſtler und Komponiſt ſo hoch 
‚angejchenen Pianiſten Dr. 
Bertſchinger und ausgewählte Lie 
der des „Schweizer Liederkranz“ 
bereichert. Das Konzert findet in 
Ber Oriental Conſiſtory Halle, 

Walton Place und Dearborn Str., 
ſtatt, und der Ueberſchuß für 
den Krankenunterſtützungsfonds des 
Schweizer Vereins“ beſtimmt. 

Ueber Fritz Zimmermann ſpricht 
ſich die Kritik durchw 
aus. So fällt ein großes öſtliches 
Blatt folgendes fachmänniſche Urteil 
uber den Sänger: „Das ſichere Auf— 
treten von Fritz Zimmermann, das 
organiſche Talent, die ihm eigene 
Klangfarbe, das ſeeliſche Empfinden 
und die natürlich warme 
gabe ſeiner Heimatlieder und Jodler 
bringen den Sänger in eine Allein 
tlaſſe.“ 

Fritz Zimmermann, ein gebürti— 
ger Luzerner, erwarb ſich auf euro 
paiſchen eng als Inriicher Opern 
tenor nd Kammerſänger einen 
> großen — Infolge der Schwie— 
rigkeiten, mit welchen dieſe Bühnen 
zurzeit zu kämpfen haben, verließ 
er Europa, um 
Offerte der „Columbia Grapho— 
phone Co.“ anzunehmen, welche ihn 
auf zwei Jahre verpflichtete. In 
der Zwiſchenzeit macht er Konzert— 
reiſen und verzeichnete überall einen | 
groben Erfolg. 
Das Programm 


Friß 
Sänger, 


des 
h eran, ul zZ 
Staaten mi 


Der in den öſtlichen 
großem 


ſich d rauf. ſehr Erfolge 
(bend 

au viib, 
9 in 
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IX 
1 


iräge auf den PBrogrmnn Wahrend 
im großen Zaale die allieit3 befannte 
Ba „D' Wildichügßen“ zum 
wird, werden in der 
ı der ober Halle 
die ſchön en Tproler | 
te ımDd Einzelvor 
träge ausgeführt von Hartmann? Jod 
ler⸗-Quartett beſondere Neuheit 
werden nd „D' Holzhacker— 
buam“ und „D' Jung-Wildſchützen“. 
Heiraten Eheſcheidungen werden 
zu fonfurrenzleien Breiten — Pfar 
rer und Burgamaſta vollzogen. Für 
gutes Eſſen und ſehr gute Getränle iſt 
beſtens geſorgt. Eintritt koſtet 
25 Kent? im Vorverſauf und 50 Cents 
an der Kaſſe die Perſon. Borberfaufs- 
farıen Sind bei allen Mitgliedern zu 
baven. | 


vernfapelle 
za 13 aufiptelen 

Bauermitube, die 
eingerichtet V 


en 


* 


Als 


ıııD 


iſt 


Der 


Schneeſturms am 6. 
Ball des Cleveland 
nvereins nicht abgehalten 
ſo hat der rein beſchloſſen, 
das Feſt am Sonnta— em 17. März 
1 beramitalter. Das Montite iit be 
dieſes Feſt durch Geſangs—- und 
Vorträge, ſowie ſtonſtige Un— 

iem ſchönen zu ma 
echn, ſodaß — und Freunde 
einige vergnügte Stunden verleben wer 
den. Für Erfriſchungen wird beſtens 
geſorgt Die Tickets vom 6. Januar 
Anfang 3 Uhr Nach 


haben Giltigleit. 
der Wicker Varkhalle. 


Nr: 
ir 


wegen 


Ary 


* 
za 
> r . 
è4anuagr 
—2* . t 2 
‚sraue 5 
wurde, Vere 
J. de 
kr 


mihr, 


Violin 


ım 


[erverein 
am Pamälag, 
va Halle, 163 
ſein zweite Stif ftungs 
Zur Unterhafzung der Be 
‚Sitbervorträge des Chicago 
V zorträge und Al 
beimmt, ſowie 
der junge Ver 
ebt gemacht, daß 


Schuhblatt 
ir „uird 
in Fleiner 


l komiſche 
enlieder und „sedle 
telbi J inc! 
ein bat ſi ch ſe dien jo befi 
das Feſt zweifellos ſtart beſucht wer: 
den wird. 6 veginnt um 7 IIbr Abends, | 
GCinirinstarren foren im Rorverfauf 
25 Gent3 fir Herr und Dame, an der 

>> & 


ent3 die Berjon. 
FEN EEE 


4 


— D des 
lautet: 
Geſtrige Bereinsfeite. 


Nordica Frauemverein hielt einen 
ſchönen See ab, 


Trälitdim 

R Orge 
2 Morgen im 
Schweizer_ 

3. a) 2 


— NRachmaninoff 
Tr. E. verüchn iger. 
Walde .. 2 
Liederfrang. Dir 
Schwei erland o, Schweizerluft. 
biDer Gemsjäger, mit Node! 
c) Der Geihbued, mit oder. 

Fri Jimmermann. 
Scherzo ir a Moll 
Dr. C. Bertichinger, 
Ich lenn ein 
RLueged vo Perg ın 
c) Alpgiramwt 

Sriß Ht immermann. 
Schör t 4 


Sch: veizer 


Hegar | 


Ter 
E. 8 tsiwilier, 


erfreute ſich das —— mei | 
ver in weiten Streilem beliebte Nor- 
dica FFrauenperein geitern Abend’ in 
Yondorfs Halle gab. Man fah uns! 
ter der Menge eine nicht geringe An- 
schl don Kojtiimen, die entweder 
durh Schönheit und Gefchmad ober | 
treffende Komik und karakteriſtiſche 
Eigentümlichteit ſich herpvorhoben. Arnold v ieſitpan. 
Es ein bunt belebtes Bild des dv) Twmeizerlied .......... 
Faſchingsfrohſinns, und wer daran — 
teilgenommen, hat einen jehr vergnü- Ralfenmon 
aungspollen Abend verlebt, zumal 

für gute Tanzmuſik geſorgt war und 
auch dafür, daß man in *— auf 
= Sreriichungen ebenfalls jehr zu- 


‚ PBtaniit. 
mirnderidönes Land, 


5. 0) 
h id Thal. 


Ar Veit 
Gıurgmiller. 


Liszt 


C. 
Pianiſt 
Jodler 
Jodler 


ähnl J m it N 
Nrenelt, mit 
Frin Zimmermant 
C. Gubwiller 
Schneeberger 
—— liter, 


mar 
4 as . 
€. 
mi or ael begleiun 19 
—- — 


Dramatifher Bortrag. 


Fräulein Gerirude Hemken, die 
eden ſein konnte. Die Damen, bekannte Vortragskünſtlerin, veran— 
welche den Abend ſo trefflich vorbe- ſtaltet am kommenden Dienftag ei⸗ 
reitet hatten, waren Emma Stamm, nen —* in Martines 
Präſidentin; Anna Anders, Vize- Halle, Nr. 2732 Hampden Court. 
präſidentin; Franziska Pankoni, Zum Vortrag gelangen: „Jung 
—5* Brandis, Wilhelmine Leh-Olaf“, Melodrama von Max Schil— 
mann, Luiſe Rauſche, Zäzilie Baade, lings; 
Marie Pfortner, Johenne Berg— Has Been Arranged“ von Alfred 
mann, Marie Lies, Auguſte Kröhnig Sutro; das Melodrama How 
und Schröder. Beautiful Were Once The Roſes“ 
— — A von Iwan Turgenjeff, Muſik von 


a m Arensfn, und das Melodrama „Ihe 
Auch die Alt-Heidelberg-Halle, ivo 


h wo Raven“ von Edgar Allen Poe, Mu— 
der Körner Rebefla Goctal Kiub+iif von Mar Seinrih. Die Rianiitin 
hielt,” mar ton | 


Frau 8. 9. Abele wird die beglei- 
Mastengemwimmel erfüllt. jtende Muftt fpiclen. -Der Eintritt | 


| Heimoeg antreten mußte, aefhah «2, 
inieder einmal '| 
aenußreiche Stunden beim Sörner= | 
Der Feſtaus⸗— 


den Mitgliedern Eva 


Abend in der Walhalla Halle an der 


Ulwo der beſtbekannte Erſte Ba— 1c- | 


°|;u faffen, vie gefommen war, um Sid) ' 
-Bodrogpern einmal io: 


jrohea Bild, die immer gern aelehe: | 


für da8 der! 


auftretend | 


Cart! 


eg Sehr günitig | 


Wieder: | 


eine jebr günitige! 


Konzerts 


Chopin 


der Einakter „A Marriage 


andel Brothers’ 


beginnen morgen das berühmte jährliche Ereigni der 


— 


„Kleidermacherinnen-Woche“ 


Stoffen gaben wir der Vorrang 


beachtenswert find 


>0;öllige und 5Azöllige feine Clay Serges zu 1.95 


j 05 Ein ſich gut tragender Stoff für moderne Frübiahrs 
a 


Suits, Skirts u. Kleider. Beliebte Faben und ſchwarz. 
Reinwollene Fabrikate, 


„Trieotines“ 
Suits 


die für Frühjahrs-Mäntel, 
auswahl, 


Sekretärin; 


Wollenen Kleider-0 


unter den Handelswaaren-Ausſtellungen und Verkäufen für die Kleidermacherinnen-Woche. 


* 


Ganz beſonders 


Ausgezeichnete Qualität, feſt gewebt. hübſcher Finiſh, 
reinwoll. Clay Serge zu ausnahmsweiſen Erſparniſſen. 


—— ‘4 
„Wolleune Jerſeys 
Eine umfangreiche Farbenauswahl in dieſen ſchönen, feſtgewebten 


wollenen Jerſeys, die jetzt ſo populär ſind für moderne Frühjahr 
Suits und Kleider. Markirt 3.50 und 84 die Nard. 


Neue Frühjahrs-Plaids und Checks zu 


Sortiment von Novelty Plaids und Checks, die jetzt ſo an 
einſchließlich der viel verlangten grünen und blauen Miſchungen. 


| 
| 
| 
| 
| 


beionders 
und Kleider verwendet werden. Eine volliiändige Farben 
ernichl, Beige, Sand, Jawn cte. $1, 5.50, 6.50 Nard, 


2,85 Die Yard 


die allerıeueiten Entwürfe 


zu 


Ein der Tagésordnung ſind 


und 


prachtvolles 


Farben-Kombinationen, ſo 


‚weiter Floor, 


- viele erkluſive Neuheiten 


Amphora Slendora Crepe, Puſſy Wil-— 
Hindu Prints, Novelty Fleur de Jeu— 
— und ausnahmsweiſe Seiden-Werte — 


Die 1918er Seidenſtoffe — 


Tricolette, Fanta-ſi Satin Baronette, Art Satin Panne, 
low Panels, Kool, Baltik Prints, „Silk Gingham“, Einderella 
neſſe, Moon-Glo und Satins, Novelty Georgettes ete. Die Seele der Seiden 
die leicht erklärlich ſind, in den folgenden Spezialitätten: 


Ruff-a-Ruff. Regalia, 
Printed Foulard Seide. 
- Moden 


Vorzugsweiſe 
hai 


Srenes 


Taffeta 
zu 1.45 
Taffeta von eleganter Qualität, — 


in den tonangebenden Frühjahrſchattirungen 
und ſchwarg. 


36zöllige Faille Francaiſe 36zölliges Chiffon 
J 103 
zu 1.95 
reinſeidener 


reicher und g 


36zöllige waſchbare Satins 


m 

in 1.99 
fiir vielen Gebrancb; 

mir 


x 


weicher. Kleider Seide 


Stoſſ; neuer, 


rent 


prawrpolie 
in Weil; und 


Seide 


— 


L.valität, 


Suit raziö 


Voplin. 


reine Seide; 


Fleiſchfarbe. er als 


1.45 


und Broken Checks. 


15 
Zoll; Muster und Farben für Kleider, Zutter, 
in einer großen Nustwahl vorbanden. 


Reue Ginghams, 36 Zoll breit, Novelty Nadtum nnd onlards, 1. 
Frübjabrs-Movitäten; Pin Cheds, Square! 


ir ein aubergewöhnlich niedriger Preis. 


Neine Zeide, 36 und 40 


Haus-Gewänder— 


1.95 

außergewöhnliche 
und 36 Zoll 
Z3weiter Floor. 


Schwarzer Kleider-Satin, 
Reiches Schwarz; ganz 
Qualität; ultra modern 
breir. 


Schwarzes Crepe de Chine, 1.65 Schwarzes Chiffon Taffeta, 1.25 


m ganz au zergewöhnliches z Crepe, feſtes, 
u leid mähiges Gewebe, reiches Schwarz 
Ztamdard Cuafttit 0zöllig. 


Chifſon Finiſh eignet ſich vorzüglich 
Suits und Kleid 


für er. 


’ nr — 4 6 
| niß der Seelenrettung“. Kaplan! 


|hochw. Paul Smith fpricht in feiner | 
Aus Fatholiihen Bemeinden. 


St. Ludwig Förſterhof. 3. 
Die Kath. Garde. 10. März: 


Ha: 


Fbruar: 
N Kara: 
St Moyfins Anaben- und ©t. 
nes Mädchenverein. 17. März: Die, 
Sungfrauen-Sodalität und bie 
Deutihe Dramatifche Geſellſchaft. 
24. März (Balmionntag): Die 
inglingstodalitäöt und die Young 
Men’s Muriliary. 31. März (Oftern) 


— am Mittwoch, den 13. März, 
über „Häufige Gewohnbeitsjünden, 
aebeime3 und offenes DVerbrechen“. 
Im 13. März betritt der hoch. | 
Sohn WM, MeCarthy die Kanzel und 
| predigt über: „Heilmittel zur Des; 
—— der Sünde“. Schließlich 
predigt Dr. A. Wolfgarten wiederum St. Mauritius Förſterhof und der 
om Pittiwoch, dem 20. März, über: | dritte Orden. 7. April: St. Anna 
* Pflicht, das Wort Gottes zu Mütterverein. 14. April: C. K. of 
hören“. A. und der St. Symphorian Zweig, 
C. K. of A. 21. April: St. Auguſti-⸗ 
nus Unterſtützungsverein und die 
Meflern Catholic Union! 23. April: | 
Augufting Förfterhof und ber 
Ktirhendor. 5. Mai: Maria | 
zrancisca Hof. 12. Mat: B. 
A. 19. Mai (Pfingſten): Co⸗ 
leta Hof. 26. Mai (Dreifaltigkeits- 
Sonntag): Silbernes Jubiläum des 

St. Auguſtinus 


Förſierhoſes. 
Am nächſten Sonntag, dem 24. 
Februar, findet, 


L. KAUFMANN & C0, 
Banfgejchäft 


28 South Wells Straße, 
Staatszeitung Building. 
Oifen täglich von Morgens 8:80 
bis 6 Uhr Abends. 
Sonntags von 9 bis 12.30 Mittags 


St. Alphonſus Kirche. 

Heute iſt der Kommunionstag der 
Männer der hl. Familie. Um 7 Uhr 
wird ein feierliches Amt abgehalten, 
bei dem die Mitalieder der fatholi- 
ihen Garde des Alphonfuszmweiges | 
Nr. 4, E. D. F., zur Oeneralfom- 
munion gehen. Während der hl. 
Meile um 8 Uhr gehen die Mit talie- | Nenes Prieiterieminar. 

‚der bes St. Hofbauer Hofes Nr. 184,| In der Nähe von Area, JIL., wur 
ED. $., gemeinichaftlih zum Tie/den von biefigen Grundeigentum? 
‚Ihe des Herin. Heute Nachmittag |maflern für einen noch unbelannten | 
um 3 Ubr findet die Konferenz der | Auftraggeber 400 Ucre3 Land, unter 
Männer der hi, Familie ftatt. Der'venen fich auch die Grundſtücke und 
Vinzens von Paul Verein hält |Gebäulichfeiten der Sheldon Echule 
morgen Abend am SUbr jeine rogel- |befinden, angefauft. Es verlautet 
mäßige VBerfammlung ab. Wegen! gerüchtweife, dat die Makler im Auf 
der abendlichen Traltenandacdten fallt | trage von Erzbiſchof Mundelein han 
die Anbetungsſtunde der M itglieder | delten, der dort ein Priefterfeminar | 
des Altarvereind aus, zu errichten beabiihtinte. Nabe der 
St. Midnels Kirche. Kathedrale, an der Gab Straße, geht ! 

Der Verlauf deg vierzigſtündigen Augenbliglich der Bau — Vorbe 
Gebetes, das am Dienstag voriger ?eitungeſem inars ſeiner —— 
Woche zum Abſchluß kam, brachte ——————— Im Gegenſatz — wieder neue Mitglieder aufgenom- 
wiederum den ſchönſten Beweis für Erzdiszeſen befißt m —* Er | men werden. Nah der deutichen | 
den frommen Sinn Der unter den cl —* ee Andacht findet eine furze Andacht in 
Mitg lie dern der St. Michel Birch er metanbidnten müen nach Se. (Maler 2* ſtatt. Die Brü— 
herrſcht. Jung und Alt wetteiferten 1... verfchaft zählt jegt mehr denn 1300 
in der Verehrung des hochmwürbigiten — — Be = Mitalieder in 23 Staaten. Alle An- 1 
' Gutes, heile Gebete, inige Selänge |! . a narien fragen m 2 ichte man 
tiegen aus aller Ser en — —* | —— — — — — * Hel-! 
| dentrone herauf, ie große Fa— sl 0 Iners’ Arh-Gonf nitp, 7021 Sid 
Imilie der St. ae gejtern von einem Berichterftatter an 2 ee Be 
| zeigte aber beionbers ihre hriftliche | Der „Sonntagpoft”  telephonifh um 7 77 3— 
Zufammengehörigfeit an den Stufen, Yusfunft über die Wahrheit dieſes Feierliche Eintleiduns. 
des Altars, vor dem während der Kerüchtes befragt. Wenn der hochw. Im Mutierhauſe der ehrw. 
Gnadenzeit Taufende in frommer| Pert auch nicht zugab daß der Erz zislaner innen vom hiſt. Herzen 
Andacht tnieten um das Broi bes biſchof das Verkaufsrecht für das zu Joliet, Ill. fand am 12. Februar 

Lebens aus Prieiterhand zu empfan. Gelände ſich geſichert habe, ſo mußte die feierliche Einkleidung von ſieben 
ger. Der St. Mathias, St. Ni- er dennoch zugeben, dag ſich Erzbi- Aſpirantinnen und Gelübdendlegung | 

colmd und Ct. Alonfius % Derein | 160f Mundelein für den Landkom- von 37 Schweſtern ſtatt. Der hoch⸗ 
gehen heute bei einem um 7.30 Upr | Dlex betreffs Errichtung * Dibze würdigfte Mſgt. Francis U. Rempe, 
beginnenden bi. Amt zur öfterfichen | [artieminars BR Aus Se G. zelebrirte das feierliche Hoch— 
Kommunion. Morgen iſt das Feſt Yeukerungen Migr. Hobanz Fan amt unter Aſſiſtenz des hochw. Theo— 
des hl. Apoſtels Maͤthias, nach der der Schluß gezogen werden, dab, DIE! dor Worm, D. F. M., von „Yoliet, 
8 Uhr Meffe wird der Segen mit | Mangriffnahme bes Baues eines und hocm. Auquft Hohl, Pfarrer: 
dem hodhwürbdigjten Gute erteilt mer» „groben Seminars nicht mehr lange | yon Zuscola, Il. Der hocdm. Ale⸗ 
den. auf ſich warten läßt. rius Bender, O. F. M., Kaplan des 
| Gregorianiſcher Geſang. | &t. Joſeph⸗Hoſpitals daſelbſt, war 

Seit dem erſten Faſtenmontag, Zetemonienmeiſier. Außer — 
18. Februar, iſt von Hans Merrx, nannten Prieftern wohnten der zu Z land; 
Diözefanmufibirektor, ein Gtubio| tleidung noch bei: die hochw. Vers IM. Ferdinanda von Deutſchlan 6 
fiir gregorianiichen Gefang md Li, , NAT Wewer, O. F. M. Pfarrer — M. Bexnardine von 
|turgie eröffnet worden. Die Schule er — — ann var; Eendk — 
| befindet ich im Fine Xrta- Gebube, Joſeph Flach, Pfarrer der St. Jo-⸗ mincia von Springfield. Ill. 
— ſephsgemeinde von Dyer, Ind. und. T, N. 8. Gentral:Berein. 
Imer 630. Der Studienfurs, haupt- ı SO Berg bon Hammond, Ind. Die; Die 
jächlich beitimmt für fathofiice O sejipreviat wurde gehalten von dem 


Bl * des Zentralvereins. welche im &t:! 
BER” I Francis 8x Mm 
Iganiften und Chordireftoren, wird bochw. Francis BR D. F. M., Antonio, Ier., tagen wird, ift bone: 
Euftos der Herz Kefu Provinz 


folgende Fächer einſchließen: Grego— N . * eitfomite auf die dritte Woche bed 
tianischer Gefana, ſeine Geſchichte 2 Toms, IRo., welder au Die, 
und Charakteriſtik. Auslegung der | Dorhergebenben geiſtlichen Uebungen 
Kunſt der Begleitung des Gefanges, Litete. Der hochwürdigſte Mſgr. 
Erlöſung.“ Am Sonntag, dem 3. | die Rituraie der Kirche, die Inteini- | Hrancis A. Rempe, V. G., nahm die 
März, predigt der Rektor des Quig— * 1er ee 2. *— Zeremonien der Einkleidung und 
| ey Vorbereitungsfeminars, Dr.| In — — St | Gefübdenblegung vor und hielt am 
⸗ aleftrina und die aroßen Meifter | I = —“ u, 
theol. F. A. Purcell, über das The⸗ 'des 16 orbundertö, moderne fa- Schluſſe des Hochamtes eine ein=! 
‚ma „Nädjienliebe“. Um 10. März tbotifche "een = e > | Drudäpolie Aniptace in der Qandeb- 
‚prebigt Kaplan Jofeph Phelan über: Zeitung bat Hang Merr felöft. Me- Tprade. Die Namen der neu einge: 
„Die katholifche Kirche als Dofmetz |, kun Raffenturfen werben auch fleideten Schmeitern find folgende: 
ſcherin der göttlichen Gebote”. Am | Privatitunde * erben. Moı Elifabeth Martin von Qodport, |U., 
17. März prebigt dann "wieder Dr. —* —3 ge . * an Schwefier M. Dorotheg: Schweſter 
Burcelt über: „Das arößte Uebel der | en € ih an Hans Merz, Univer M. Roſalina; Mary MeBertba 
Menſchheit iſt die Sünde“. Am 24. fity * b, Chicago, Si. Wyß von Heſſen-Caſſel, Ind. Lar— 
März predigt der Hilfskanzler der | Auguftinus Kirche. non bon Syreeport, Ill., Schweſter M. 
Diözeſe hochw. Dr. theol. D. J. — der heiligen Faſtenzeit Alodia; Fredericka Hoffmann von 
Dunne und zwar über das Thema: iſt jeden Mittwoch Abend um 730 Dver, Ind., Schweſter M. Reging; Die Stimmpläte finb won 
„Die Hölle ber Ratholifen”. Dr. J. Uhr Roſenkranzandacht, Tale enpre= Mard ©. Elliott von Hammond, | Morgens Eis fünf Ihr Abends 
A. Wolfgarten, Profeſſor am Vorbe⸗ digt und Segen; jeden Freitag Abend Ind. Schweſter M. Clopha; Flo: | Arpeitiichmer haben das N 
 reitungsfeminar it zum Prediger | um 148 Uhr Kreuzwegandacht und 


rence M. Gartner von Sammond, | ren Arbeitgebern einen ‚u 
für Fe ben 6. März borges| Segen. Diterfommunion: Tolgend | Ind., Schmefter M. Juftine; Anne | Nike nadhfommen gm 1 
‚leben, — dad Ihema: if —* Lifte der für bie ‚Beigena ins. € von La Salle, N | aeraffühe nahfommen zu 


ien aber vierundzwanzig 


Geldanlagen 


Seinite 7 Iprogentige WBublic 

Utilim Goldbonds, bypothelariſch 

ſichergeſtellt 10bproz. Siädte 
und Staatsanleihen. 


St 
St. 
L. C. 


St. 


Ver. Staaten 


Negierungsbonds 
ivie gewöhnlich, um 

‚ dr die Monatsandacht mit Pre⸗ 
bigt für die Mitglieder der Erzbru- | 
derichaft zu den WVierzehn heiligen | 
Nothelfern ſtatt. Es werden aud) 


Vorſchüſſe und Darlehen 
anf Wertpapiere. 
Börſen-Orders konlanteſt 
beſorgt. 


———⸗ï7 ——— 


Information in allen Geldſachen 
gratis und franco. 


Novizinnen legten ihre erſten h 
Celübde ab: Schweſter M. ee 
‚tta don Deutichland; Schmeiter MA 

Prisctlla von Garrett, Ind; Schwer: 

Fran- ſter M. Leocadia 
Jeſu Heights; Schweiler M. Lioba von 
San Francisco, Cal.; Schwefter M, 
Loretta von Sprinafield, 


— 


field, Ill.; Schweſter M. Clarinde 
von Danville, Ill.; Schweſter M 

Devota von Ege, Ind.; ai 
M. Letitin von NHreebort, 
Schweſter M. Evariſte von Freeport 
Ill.; Schweſter M. Feliciang von 
Joliet, Ill. Außer dieſen legten 
22 Schweſtern ihre zweiten Gelübde 
und vier Schweſtern ihre ewigen Ge— 
lübde ab, nämlich: Schweſter M 

Eligia von Peru, Ill.; Schweſte 


Kathedrale z. Hl. Namen. | 


Wahrend der yaltenzeit findet 

jedem Mittwoch Abend Rofens | 
franzandadıt, Predigt und Ertei=!: 
lung de3 hi. Segen ſtatt. Freitag 
Abend? wird der Mreuzmeg gebetet | 
und der Segen mit dem hochwiürdiga= | 
ten Gut erteilt, und an Sonntag 
Abenden tit feierliche Veiper, Prebiat 
und jaframentaler Segen. Das | 
ı Thema zur heutigen Predigt, gehal— 
ten vom hochiv. Herrn Names Hors= 
'burgh lautet: „Die Liebe zu Gott ill 
die erfte Notmwendigteit fir unfere ! 


'an 


Bt. 


ar 


eines 


Die Herausgabe reichhaltigen 
Soubenir? m 
handlungen fiber San Antonio, über: 
den Stantöverband unb ben Sir 
Kofepha-Verein zu San Antonio 
wurde beichlofjen. Ebenfalls murke 
die Heritellung einer Sonberaußaabe 
ber „Katholifhen Rundfhau“, > 
‚Organs de Staatöverbandes, 
ſprochen. 

Die Vorwahl am kommenden Dier 
tag iſt für die Wählerſchaft der 
von außerordentlicher Bedentü 
Wähler, männlich oder weibli 
vorſchriftsmäßig regiſtrirt i, 
verſäumen, ſeine Stimme 


in‘ 
2 


L „Die Gemongeitsfünde ein Dindere Vereine bejtimmten Sonntage: 24. Schwejter I. Hortenfia. Seine her darum einlommen. 


von Chicage 


Nutz: i 


Schiveiter M.Amabilis von Springe ; 


SU; 7 


Schweſter M. De· 


nächte Generalverfammlung ä 


Monats Huguit anberaumt worden, 


mit gejchichtlichen Abe 
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Obwohl ein großer Teil de3 induftriellen und 
merfantilen Erfolges der Ber. Staaten während der 
legten Jahre auf die Tatfache zurüdgeführt werden 
fann, daß die meiiten der bisher mit ihnen fonfurriren- 
den Länder fi im Seriege befinden und ihre haupt- 
ſächlichſten Induſtrieen in deifen Dienft jtellen mußten, 
läßt fi) erwarten, dat; audy nach Wiederbeginn des in- 
ternationalen Wettbewerbs Amerika einen beträchtlichen 


- 
ji 
. 


4 


vermögen. Da iſt z. B. 
Im Jahre 1859 beſtanden in den Ver. Staaten nur 
zwölf Fabriken dieſer Art. Seitdem hat die Bevölke— 


Scocona Ciasa Matter ay grad. lsoo at tas FPoat Omee 
Chicago, Illinois, under Act of March Ird, 1879. 


rung um 220%, die Zahl der Spielwarenfabrifen um | Tren Bleibt er ihm bis in der Gwigfeit 
2,300%, und da3 in jolden angelegte Kapital um) Gin ehfes 


12,000% zugenommen. Sm Xahre 1913 verfaufte 
Deutihland una Spielwaren zum Werte von $7,775-, 
000; im legten Jahre ftellten die Ber. Staaten nicht nur 


De Chicago Tribume bradyte geitern eine Kabel- 
meldung der Prez Rublifhing Co. mı3 Stodholm, 
bie befondere Beachtung und einige Beleuchtung ver- 
dient, 
Sie erzählt, dem Hauptausihug des  deutichen 
Meichstages jei mı3 heiter Quelle die Mitterlung ge- 
© worden, daß die deutiche Seeresleitung die vorausficht- 
E Aien Opfer der in Ausjicht jtehenden deutichen Offen- 
five an der Weftfront auf rıınd eine Million Mann 
Ichäße; daß aber die preußiichen Seerführer zu diefem 
Er Breife des Erfolges abfolut jicher jeien. Cingeweihte, 
Hhefagt die Meldung weiter, hätten erflärt, die Reichs» 
tagmehrheit habe bi® zum Iegten Augenblick gehofft, 
= ie feitens Oefterreich und Deutichland ausgeiandten 
E Briedensfühler würden eine inmpatiihe Antwort Ame- 
zitaß auslöfen — cine Antwort, die zu fsriedensver- 
bandlungen führen fünnte md da8 neue ichmere Ylut- 
2 spfer einer DOffenfive im Weiten verhüten würde. Li- 
> berale deutfche Führer jagten often: „Wilfon hat das | Vorgehens mu jedod) folange angezweifelt werden wie 
Reben von einer Million Männern in ferner Sand.“ | die amerifanifden Fabriken nicht in der Lage ſind, 
Naqh der Verlailler Konferenz der Entente Mächte hät- Tarbmittel zu liefern, die ſich an Preiswürdigkeit, 
ken die Führer der deutſchen Reichſtagmehrheit jedoch un. pr ze *2 — —28 
BE Er : Ars * ſchenswerter Nuanzen mit den von Deutſchland ange— 
elle Hoffnung auf einen baldigen Frieden aufgegeben | botenen Yabrifaten vergleichen Iaffen. Bis auf ichtvarz 
und fi mit dem Gedanken vertraut gemadıt, dab für | ijt fait feine der biher in den Wer. Staaten hergeitellten 
Deutichland nicht? übrig bleibe, als die blutige of. Farben abſolut waſchecht, auch mangelt es ihnen an 
fenſive. Auch der Kaiſer, der davor zurückſcheute, 
feine Zuftimmung zu der Dffenjive zu geben, ſolle 
jest den Befehl, damit voranzugehen, gegeben baben. 
Die Dentichen hätten das ımbegrennte Vertrauen, dat 
Sindenburgs Dfieniive Erfolg hbabcır würde, aber die | jteigliches Hinderniß erweiſen. Hier heißt es alſo in 
Anſichten über den Grad des Erfolges gingen weit unſerem eigenſten Intereſſe „Langſam voran * 
auseinander. Die Mehrzahl halte dafür, daß die |. y5 — nd — — machenden AUTOR, PR 
E z 2 Pers. bald nach dem Friedensſchluß hinſichtlich des Lebens— 
deutſchen Truppen ſiegen würden, wie ſie immer yittefporratS und der Nahrungsmittelpreife 
ſiegten, glauben aber nicht an die Möglichkeit einer 
endgiltigen militäriſchen Entſcheidung des 
Deshalb herrſche in weiteſten Kreiſen ein Gefühl tief— veröffentlichten längeren Erklärung. Cr meiit darauf 
ten Bedauerns amd Entfegens vor, ob des Gedanfens, hin, daß die Nahrungsmittelfnappheit ich in der gan- | 


Induſtrie iit die Serjtellung von Farbitoffen. Die von 


ein Monopol dar, und das Geheimnik ihrer Seritellung 
wurde jo wohl gewahrt, dba weder in England nod) 
in den Ver. Staaten die Methoden diejer ermittelt 
nod) nachgeahmt werden fonnten. Gleichwohl hat ic 


zur Beit nicht nur unjeren eigenen Bedarf dedt, fon- 
dern einen bedeutenden Erporthandel aufaebaut bat. 
Es iſt verſtändlich, daß dieſe „Baby“-Induſtrie ſich 
ſchon jetzt bemüht, der Einfuhr deutſcher Farbſtoffe 
nach Beendigung des Krieges einen Riegel vorzuſchie— 
ben, durch direktes Verbot, 


wertigen Farbmitteln ſeitens der amerikaniſchen 


( 

I . 

J a a nn i zen Welt geltend macht, und den Arieg ırm mehrer: 
dab eine weitere Whllion Menichenleben aeopfert wer⸗ — 


« En mr. —. Ixabre ierdauern dürfte. Frühere Arieae der nioder 
den joll, ohne dab der endgiltige, entiheidende Steg! nen Zeit belehren uns, daß der Höchitpun!z der Lebens: | 
damit gefichert wird. 


5 Das Beite, ma? man in diefen |mittelpreife erit amei bi drei Nabre nad) der Beondi- | 
E Reifen von dent erwarteten großen deutjchen Sieg gung jener eintrat. Alle Anzeichen deuten darauf hit, 
" erhoffe, jei, dab er Amerika und England von der In |DAB dies aud) betretfs des Weltkriegs ih als zufref-| 
befiegbarfeit der deutihen Waffen überzeugen und |Temd erweifen wird Die Ertragfähigkeit des Kandes bat | 
5 ; - N . überall arg gelitten, infolge unjaciveritändigen Be 
ee weitliche Welt geneigt machen werde, an dem Frie⸗ bauens, Mangel an Dungſtoffen und Abnahme des 
Senskonferenztiſch Platz zu nehmen. Viehbeſtandes. So jeien 3. ®. die Ver. Staaten geno- | 
— tigt, minderwertige Dungſtoffe zu verwenden, da 
—— en. B i | Deutichland ihnen nicht mehr dieio dringend benötigte 
| Sn jener jüngiten Aniprade am den Kongreß for— Vottafche liefere. Mehnliches gelte für Europa, Große 
e mmulirte Präfident Wilion al8 „Grundgedanfen für den | Länderjtreden, die früher bebaut wurden, liegen jeßt 
 Brieden“ die befannten vier Theien: | brad), andere verlieren aus bezeichneten Sründen ihre 
E 1. Seder Teil der endgiltigen Beilegung mu -s zen 1916 — — England 
2 gründet fein auf die wirkliche Gerechtiafeit des befon- | — —* — nn e * * —— — 
eren Falles, und auf Anordnungen. die am beiten | oe un Rüdgang —* egten Sahre, und aud) für bie- | 
geeignet jcheinen, den zı gemwinnenden zrieden dauernd | es Nahr mülle mit einem ahnlichen Ergebni5 gerechnet 
zu machen. | 


werden. Much in Franfreidy fieht es nicht bejier aus; ! 
2. Bölfer und Brovinzen dirrfen nicht verhandelt 


e8 erzeugt weniger al® in normalen Nahren, und im | 
{ Stalien ergab die lette Ernte nıır die Hälfte des iihli- | 
Famd umgetaufcht werden, als ſeien ſie Waare und chen Tonnengehalts. Rußland, Andten, Amerifa und 
Bänder in einem Spiel. jelbit nicht in dem aroken 
Spiel des Mahtausaleich®, der jeßt fiir immer ver- 
Fe Pont ilt. 
ee. Jede Gebietsbeitinummg muB zum 
Weiten der betretienden 


ns * 





behufs Erſatz des Ausfalls 
müſſen. 
Wohl und Angaben nicht vor, es laſſe ſich jedoch annehmen, daß 


——— _ - — Rerhältitiiie faun 


berangezogeit 


= oder eined Wiebereinfommen: zwißhen rivalifirenden | _ , d ſcheint 
Staaten. daß Zuchtvieh, von dem ji ein Geichlecht 
| EB. : * Milch, Butter, Eier und ſonſtige Nahrungsmittel er— 
en Be nn —— ee zeugender Nachkommen erwarten läßt, 

oll der höcite Grad der Befriedigung wer- Ip. im Preiie fteht 

E; : ne an |. : * 28 | 
| den, der ihnen zugeitanden werden mag, ohne 4 | Sabre 2,888 Niumd Yutter erzeugte, wurde auf $50,- 


reichlich | 


% 


Streitfragen zu ſchaffen oder alte Smietradhtöelemente | yon bewertet. Sie ift fürzlih aus dem Leben ae- 
und Feindſchaft fortbeſtehen zu laſſen, die den Frieden ſchieden. Ein Holſtein⸗Kalb, das in Maſſachuſetts ver 


e der. Welt ftören würden. ſteigert wurde, brachte 853,000 ein, den höchſten bis— 
Es will ſcheinen, als ſei das ſchon ein gewiſſes 


her für ein derartiges Tier verzeichneten Preis. Eine 
Entgegenkommen, amerikaniſcherſeits; eine 


141, Nahre alte Ruh wurde mit $18,300 bezahlt. In! 
= Einladung an Deutichland ımd ſeine Verbündeten, an Kentucky wechſelte „Lady Show Yon“, ein weißes Lege 
n Friedenskonferenztiſch Platz zu nehmen. Aller- huhn, das ununterbrochen während 81 Tagen täglich 
E dings nur, wenn man annimmt, da diefe vier Pırmfte ein Ei bervorgebradit hatte, für $800 ihren ‚Vejiger. 
die früher aufgeitellten forderungen erfegen und auf- Mderbau und Viehzucht find heutzutage eine Willen- | 
heben; eine Annahme, die nicht nur berechtigt, fon- |jchaft, die Sand in Hand mit der Chemie arbeitet. 

dern geboten ericheint. Dann aber jollte e& der deut- |Miurf Iegtere vornehmlich müffen wir die Soffmung jeßen, | 
hen Reihhdtagmehrheit, beztw. den deutihen Staats- daB es ihr gelingen wird, durdy weitere Erfindungen 

F männern, leicht jein, zu erflären: gut, unter diefen Be- Iumd Bervolllommnungen die Lebensmüttelerzeugung | 
 Dingimgen find wir zu Friedensbefprehungen bereit. |zu vergrößern, oder dody durch Entdedung geeigneter 
Denn wenn feititeht, daß jede einzelne Frage nad) | Erfatitoffe der drohenden SBunger&not der Welt zu 


5 Maßgabe wirklicher Gercchtigfeit behandelt und ent. |fteuern. 
newiß nicht befürchten, Elia-Lothringen aufgeben oder | 


" 


TOTEN. 


we. 


— — —⸗— —— 


Dichter in Papiernot. 


ſcchieden werden wird, dann werden die Deutſchen doch 
— zu müſſen. Wenn Völker und Provinzen nicht ſollen es könnte ſoweit kommen, daß das Papier fehlen würde, 
verſchachert oder umgetauſcht werden, wie Schachfigu- um den recht zahlreichen Dichtern un 
xen, ſondern jede Gebietsregelung gemacht werden ſoll zu ermöglichen, ihre mehr 
nad Maßgabe deſſen, was für die Bevölkerung das lichen Werte auf Papier zu bringen, kaunn man ſich 
Seſie iſt und keine neuen Zwietrachtkeime gelegt, noch doch wohl vorſtellen, daß manchen Autoren das Geld 
lte Feindſeligkeiten fortdauernd gemacht werden ſol⸗ fehlen kann, um das immer teurer werdende Papier 
len, dann hat daS deutiche Volf von den Friedensbe- | zu Ffaufen. 
Fe forehungen, zu denen Prüfident Wilfon durdy die; das Papier noch nicht jo teuer mar wie jegt. Peter 
" Mufitellung jener Theien mittelbar einlud, doch gewih | Sille, dem unpraftiichen, forgloien Dichter, mangelte 
P nichts zu fürchten. Die deutiche Regierung verjichert, | e$ troß aller Zumendungen feiner rende nicht falten 
ES dab der Krieg dem deutihen reihe aufgedrungen | au diejem nötigiten Material, ſeine Geiſteserzeugniſſe 
= urbe; da3 deutiche Wolf iit feit davon überzeugt. Die | Feitzubalten, md viele ſeiner Dichtungen, beſonders 
E Deutjche Regierung erklärt, nur zu mollen, wa recht auch feine herrlichen Yphoriämen jchrieb er im Kaffe— 
End gerecht iit; das deutiche Volf will mırr das md | haus mit dem Vleiitift, den er ji vom Sellmer Lieh, 
its Anderes — jollte Deutichland da Schädigung zu | auf den Rand von alten Zeitungen nieder und bradıte 

E Hefürditen haben von einer Kriedensfonferenz, die auf | ſie ſo zu den Redaktionen. 
Fimen Srieden nad Makgabe der von Präiident Milton | Dieyter Gerard de Nerval (1806 

m feiner jüngjten Anſprache niedergelegten Grund— 
fäbe abzielt? 
Man erwartet, das der deutiche Reichöfanzler von | 
EWertling morgen im Reichstag über den IMlfraine-! 
rieben und die rufliiche Qaae reden wird —— vielfeicht 
findet ‚er babei ciıı Wort, daS als entgegenfoınmende | 
ns Pllfanz * Marafmit | y © 
Ange — — et nicht an Tapier, \o dod) an Federn bat es Grabdgzeit- 
Briebensfonferen; naher bringt sine Antwort weilia en man jeinen Anaaben trauen 
ve da Ehhredaeivenit der neuen, entfeplich-opferrei.| darf in dieſer Beziehung. 

nm Dffenfive im Weiten endailtia Icheucht. | 


v —— IV. von Preußen, heißt es: 
EB handelt ſich um eine Million Menſchenleben — die ausgelaſſenſte 


Eiie fol e& da miönlicy fein, midht einen Meg zu finden, | abgebrodeiten 
her zu Verhandlungen führt? nicht daS notwendige 
entgeg kommende und erlöjende Wort zu ipredien — 
af irgend einer Seite, auf beiden Seiten? 


mutlih durb Mord, ums Leben fanı, wird erzählt, 
daß er jich oft in den Reitaurants, in denen er ipeiite, 
die alten Speiicfarten mitnabm, um auf ihrer Rüd- 
jeite zu ſchreiben. 
Ueberiegung in die Druderer gewandert jein. Men 


Nuirigfeit, und ich jchrieb mit einem 


| mangelung einer Feder in die Tinte tauchte, das Luft- 
| ipiel nieder, weldes ih al3 Probe meines Talentes 
| bier beizulegen mage.“ 


Deutichland erzeugten fmmthetiichen Farbitoife itellten | 


jenem Luſtre, das die deutſchen Farbmittel Defonders 
wertvoll erſcheinen ließ. Die Benutzung von minder- 


günſtiger | 
& i Be es i FE 
Eden, und nit alö Teil einer einfahen Vereinbarung |NEN. | 


Unter diefen Umftänden erfcheint e$ veritändlich, | Spariamteit von einem Ende des Lanz 


Schriftſtellern dauernden Schaden ihres 


oder Weniger 1miterb- | 


Schwerelbölzhen, weldes ih in Er-! 


TEE 
| 


Zeil des eroberten Sandelögebiet® wird zu behaupten | Die Perlen der Sch 
die Spielmaren-nduitrie. | 9 


| 


| 
| 


| 


torpedirten Dampfer geretter murbe. | 


| 
| 


I 


k ‚dir prohibitive Einfuhrgöllc, | zen, 
| Ausfuhrprämien ufw. Die Swednäßigkeit derartigen | über 


i 


I 
| 


| 
| 


1 
| 
! 
| 
l 
| 


\ 


| Baumtolle-, Leinen- und Woll-Snduitrieen aber mag |, 


I 


normale | 
| Derhältniffe eintreten werden, wideripricht der britische | 
Krieges. | Aderbauminifter Romland PBrothero in einer Firrzlich | Männer 


tung jich ausgezeichnet. 
follen derariige Mogelcien gelegentlich | 
8 zu 
werden braucht Derroit alſo nicht; es 


den 


tümer. 


Apfelblüten und viele andere 


— 


F 


Kr Ku 
Ye * — * 
„Chicago, Sonutag, 


————— —— ——— ————————————————— 


—— 


J 


rgen dir. 


ihn iſt die Zeit, 
In der er ſein Beſtes am Wege ver— 
ſtreut, 
Ein Säcklein durchlöchert, woraus er 
verliert 
önheit, und was ihn 
ſonſt ziert. 
sr Eins bleibt dem Guien, geht nie— 
mals dahin, 


Das iſt ein mildgütiger, großmüt'ger kratien waren, ſah man dieſe Geſetze ſ 


Sinn; 


Schooß — 
Herz iſt zum Verlieren zu 
groß. 


Ein Codfiſch ſegt acht Millionen 
Eier; ein Glück, daß dieſe Tierchen 


ihren eigenen Bedarf her, ſondern führten an Spiel- nicht auch gackern wie die Hennen, 
waren für über 88,500, 000 aus. Eine andere wichtige wenn ſie die Welt mit einem Ei be— 


reichern. 

Wer ſagt, daß es der jezigen Gene- 
ration an Mut fehlt? 
hat ſich letzte Woche ein Seemann ver— 
heiratet, der erſt kürzlich von einem 


Haſte Worte? 


in unferem Qande eine riefige Indujtrie entividlelt, die |_Fhrfteniend Indianer In Beer und Flotte. 


Da> tit unfere Mote Garde. 


Da olle ehrliche brittiche Preibüro 


lebt immer no. Am Miitmodh murde 
aus St. Betersburg berichiet, dat die 
Deutihen 3000 Finländer, Die 
dentichen Heer dienten, nebjt Muni- 


tion und Waffen der Negierung der 


er 
Li 


en NRepublif zır Hilfe aejandt hät- 
London gejandte Telegramm die 
Nachichrift: „welche jorort in die Hände 
der Rolibermift fielen“. md anı reis 
tag läuft ein Nabelgramm ein, twonad) 
die ermähnten 3000 Dann nebit Mır 
nition und Waffen unbehindert tm ei- 
nem finnifchen Hafen gelandet wurden, 
und jich jest anı Hampfe gegen Trokfn, 
Lenine & & beteiligen. Die Lüge 
marfhirt immer noch mir Stebenmei- 
lenitiefeln, die Wahrheit Teider aber auch) 
nidyt anı Bodagra. 


Thema für eine Sonntagspredigt. 
„Schäbig egoiſtiſche Naturen offenba 
n ſich am deutlichſten in ihrer ganzen 


s 
ic 


ſich auf dem Weltmarkte diefen al3 ein fait ımmitber- | armijeligen Engberzigfeit, wenn es gilt, 
'emen 


begangenen Irrtum einzuge 


ſtehen.“ 


Nee, Karline, ſoweit ſind wir denn doch 
noch nicht! 
Eine Rednerin ließ jüngſt den fol— 
genden Gedankenblitz leuchten: „Die 
halten Die Yügel, aber d 
grauen jagen ibnen, wohin fie fahren 
wollen.“ Wenn wahr, völlig in Har- 
monte mit dem jehomen Eheprinzip, dat; 
der Mann Dad Geld verdienen muß, 


ı die frau e8 aber ausgeben darf, 


Nu Detroit wurde lebten Soınmer eine 


| gablumng der ichulpflichtigen Kinder vor 
| genommen. 


Das Ergebniß muß wohl 
ſtarkes Mißtrauen hervorgerufen haben. 
Jüngſt wurde eine Nachzählung einge 
leitet, und da ſtellte ſich heraus, daß 
von den mit der Zählung beauftragien 
Perſonen manchen kinderloſen Ehe— 
paaren ein ganzes Rudel Kinder ange— 
dichtet worden war. Die Zähler erhiel— 


| ten namlich für jedes Kind, daß ſie in 
ihre Liſten eintrugen, einen beſtimmten 


Betrag, und da bezahlte ſolche Dich— 


auch anderswo vorkommen. Rot 


hat allerhand Geſellſchaft, 
Unterſchriftenſammlern 
Trockenen in Chicago. 


2 
2 
di» 


B, bei 
der 


Förderer der Spzialdemofratie. 
Vor einigen Tagen murde in einem 


Philadelphia Hotel von einem balben 
* 9 ee 2 5 Dußend Yeuten, „die an 
Australien hätten b18 zur auberiten Leiſtungsfähigkeit md 


biitoriihen Dingen 


itete. Neder 
goldenen Teller als Andenken. 
ſteht ſtarr vor ſolcher unerhörter Ver— 
ſchwendung in dieſen Zeitläufen, da 


des bis zum anderen nicht nur 
predigt, ſondern auch geübt wird! 


ge— 
Der 


NEL Er | Mrbeiter in Amerika verdient im Jahre 
zur Zeit jehr|dı 


durchſchnittlich 600, und dei Lehrer 


Eine Soliteinfuhb, die im legten I umd Prediger etiva $800. Ein gut Teil 


Dejien, mas alle wirflichen VMIrbeiter 


|verdienen, tpird ihnen vorenthalten und 


liebt in Die Taichen der Kapitalseigen— 
Man fan es einfach nicht ver- 
iteben, ivte Dtefe Sechs eine folce, an 


die mahnlinnige Verichivendung der ro 


Geldaus⸗ 
Man leſe nur: 


miſchen Cäſaren erinnernde 
gabe machen konnten. 


Das Feſt wurde in einem Raum ge— 


halten, der in eine Waldlandſchaft um— 
gewandelt war. Ein Vordau aus Dog— 


x 


wood jchmüdkte Den Singang. Ein Nesı 


bencaum, in dem jich die Gäſte nach 


dem Bankett begaben, ſtellte eine Wald— 


Wirkliche 
ſeltene 


landſchaft im Frühling dar. 


blühende Pflanzen halfen, 


lingszeit vorzutäuſchen.“ Während 


dort in dieſer wahnſinnigen Art und 


Weiſe gepraßt wurde, haben Manche, 


nein Viele, kaum genug Kohlen, um ſich 


zu wärmen, faum Nahrung genug und 


Schuhe und Siletder, um jicy gegen bie 


Ienn wir bei der fteigen-| 


E Den * * | Bear 7 : J Bü. | 
 eiwa Bojen und Teile Reitpreugens an Polen abgeben | den Bapierfnanpheit wohl aud nicht befürdhten müffen, | | Den I 
‚ien vieler Kranfen, Die ie entbehren 


Das war ſchon manchmal der Fall, als 


Von dem franzöſiſchen 
1855), dem fein- | 
fübligen lleberieger deuticher Dichtungen, der in einer, 
| geheimnisvollen, nie völlig aufgeflärten Werie, ver: 


So joll ein Teil jeiner „Sauit“ 


sn jenen Schreiben an! 
den Aronprinzen, jpateren König Sriedrih Wilbelnt | 
„Da libermannte nid | 


I 
I 


| 
| 
| 


Inbilden der Witterung zu Ichüßen. 
Ganz zu ſchweigen von den Bedürfnif 


müſſen unter jcbweren Leiden und zum 
Leibes, weil 
ite nicht imitande Tind, fie fich zu ver: 


ſchaffen! — Dieſe jeh3 Gaitneber zäh: 
len zu den verbammensiwerteften Zün: | 


dern, die jich am Wohl der Geſellſchaft 
beraeben. Eine derartig 
fchreiende Vergeudung von @ 


> 


det die denkbar ſtärkſte Unterſtützung 
der tozialtitifegen Forderimgen. 


Voblied an die Nadel. 
T Nadel der Frauen 
zo liebficdy zu ſchauen, 
Wie etlit du, tote fliegir du, 
Wie fleißig bekriegſt du, 
Wie tavier beſiegſt du 
Der Armut Beſchwer! 
Wie führen behende 
Die fleißigen Hände 
Den ileißigen Speer! 
Wie die Schneide des Degens 
So blank und ſo blanu 
Blitzt das Werkzeug des Segens, 
Die Nadel der Frau. 
Degen zerirörer, 
Nadel erichaift, 
Vorgang nebühres 
ſchaffenden Kraft. 
folgt ihr der Faden 
In fröhlichem Sprung! 
Sie beſſert den Schaden 
Für Alt und für Jung; 
Mit emſiger Treue 
Erſchafft ſie das Neue. 
O Frau'n, euren Händen 
Laßt niemals entwenden 
Das ſchöne Symbol, 
Es ſteht euch zu wohl! 
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In New Mort) dem theofratiichen Element unter⸗ 


im bunden war — man gewährte den 


Bei Ankunft in Amerika trug das 


te | 


Im Uebrigen 


literariſchen 

intereſſirt 
werden ſind.“ ein Baukett gegeben, das 51000 
Betreffs der Zentralmächte liegen definitive Eintauſend Dollars“ das Gedeck ko— 
Teilnehmer erhielt einen 
Dan | 


die Früh- 


bimmels | 
eldern, Die, 
bei geignenter Verivendung foviel Neid 
und Elend hätten mildern fönnen, bil: 


* 


Februar 19 


— 


den 24. 1 
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TSheofratifche Gefahren. 
* Von B. V. Hubbard.*) 


Ichaft zu erhalten. 

Ein treffliches Beifpiel theofrati- 
ſcher Regieruna, ihrer 
Wirkung auf demofratifches Streben 
|Gefege in einem faft unbegrenzten und ber ihr eigenen Amebelung ber 
Maße, und es ift aut fo. ıTpreiheit des Einzelenen fann man in 
| 


e „gehn Gebote“ des moſaiſchen 
ı Gefeßes die Grundlage ſowohl für die: 
| Sioil- wie auch für die Strafgejepe. 


' Sie durchdringen und beeinflujfen die 


In den Zeiten der erjten Staatd- | einer Ortfchaft im nördlichen Jllinois 
anfänge, da die Regierungen Theo-fehen, wo ein „Hoberpriefter” und 
eine „Upoftel“ durch- die Kontrollie- 
als den Willen Gottes an, und der rung der Stimmen einer in Demut 
Wille des Individuums wurde dem kriechenden Gemeinde regieren, die da 
des Vertreters Gottes, des Theotra⸗ glaubt, daß Ungehorſam gleichbedeu— 
iten, untergeordnet. Unter folcher | tend mit VBerdammung zur Holien: 
| Herrfchoft mar das Individuum ein pein fei. urn . i 
| geiftiger Sklave — e3 beiah feinen‘ Im jenem unreifen Paradies auf 
leigenen Willen, fondern jtand in;©rden darf niemand rauchen, der 
‚einem abfoluten Gehorfamsverhält- | nicht ins Gefängniß geworfen werden 
nik zu jenem. und fi) außerdem noch ber Verban- 
| Später fam dann die abjolute LUNG —— — —2— 
Monarchie, auf der einen Seite von ſeines Pachtvertrages auf 999 
| ausſetzen will. in jene heiligen Hallen 


I 
' 


fügt — Gtaat und Sirche vereint, 
* unter diefer Staateform hatten Auſtern einſchmuggeln; alle Einmwoh- 
die Untertanen keinen Anteil an der ig zu einer ee 
kur sum "Deiligen“ be —* = Sriffen fie 
| 5 — 4 nen, 
Darauf' entwickelte ſich die be | Sich — F Stieden fei mit 
ſchräntte Monarchie mit einer befon- | a a 
| _ «,; Dir!“ faoen, aenz gleich, ob fie bei 
| ders anerfannten Religion, am die ich das Gegenteil davon denfen oder 
das Volt als die Staatsreligion ger | int v 


= * er Wo fich moderne Theotratie in un 
\Bitrgern befchräntte Freiheit und po=|, W on ve Th — 
| Jitifche Sechte, a fie aber, fich n| ıerer Regierung einniltet, da zeritört 
litiſche Rechte, zwang ſie * ſich an gie die Wurzeln der Demokratie und 
ſolche Verträge, Teſteide Konform 6 
|zätseide oder Uebereinſtimmungsakte berläßt nichts dem Aüillen, der Konz 
ı%& . ' u + * - nn 

es on. rolle oder der Ausführung des Vol- 
!zu halten, wie fie ihren Geiftlichen, |! — der Ausführung x 
— Kontrolle ausüb⸗ Keinen Mitmenſchen das Recht zu ge 
| 0. ZBTOGEN. imähren, Gott anzudeten und anderes 


I‘ 


It 


ı Wenn auch die Bürger fich unter | zu tun, aber.nur in lebereinitimmung 
|biefer Staatöform einer größeren | mit den Vorfipriften Teines Ge 
oy 3 5 Entr. | .p- .. . 0. a 
drreiheit erfreuten ala unter ber frü- wiſſens, ſich voller religiöſer, politi— 


‚beren, jo unterwarf man ſie doch ſcher und perfönlicher Freiheit zu er 
Inquiſitionen, Heretikerprozeſſen, ſo— 
fluchungen des geiſtlichen Teils der 
| Regierung. 

Dann organifierten fih Demotra: 
!tien, die fich auf den Grundfaß jtell- 
Iten, daß ber Kongreß fein &xjeß be: 
treffend religiöje Einrichtungen tref 
| fen und die freie Ausübung der Reli- 
Iaion nicht unterfagen folle. Dadurd) 
wurden Kirche und Staat von ein 
| ber gefchteden. 


ſetzten Schranken entſprechen. 


® |einer Demofratie tit fchon vom lebel; 
tie 
hindert, jo wuchert fie wie 
Schwamm und faugt den Lebensfaft 
aus allen Pflanzen, an die fie fic 
tlammert. Die 
ans | das Volt nicht feine  eige- 
nen Gelege machen, fie iii 
'  Mber die Kirche jtreht nach Macht feine Führerin, jondern fie gebietet 
|und Kontrolle und fucht fie durch Ge- und treibt das Volk durd; die Drob; 
Ifeße, die fich mit der Lebensart und | mitiel ber Verfluhung an: „Du Tollit 
|ben Gewohnheiten der Menfchen be nicht,“ „denm ich mache die Gejehe 
'faffen, zu erlangen. Da die Geijtli-;in Deinem Intereſſe. Ich treffe an 
‚chen nicht mehr imftande find, alle, Deiner Statt eine bejjere Wahl als 
"Menfchen zur Annahme ihrer Lebens: | Du es jelbft tönnteit.“ Solces Find 


nbe 


anſchauungen zu zwingen, ſo rufen | Die Grundfäbe einer herrichendent 


Theokratie. 


D' Seelenprüafung. 


Von Hans Fraungrüuber. 


Wia 's halt ſchon geht ba d' 
junga Leut! Tanzn, daß d' Fezn 
fliagn und der Schwitz oharinnt, aft 
gach an kühln Trunk drauf — und 


ſie die Autorität des Geſetes zu 
Hilfe, um ſich ſeiner als Zwangsmit— 
tel zu bedienen, und verlangen, daß 
der Staat in Gemeinſchaft mit ihnen 
ihren Religionsformen Geltung ver 
ſchaffe. 

Sie bilden Politifchreligtöfe Or 
ganilationen, Tozufagen Geheimae 
fellimaften, und jchen, indem fie !hre 
ı Streitfräfte zufammenziehen, Wähler | 7. ’... 
‚und Gefetneder einfchiihtern, ſich le — 

\ohne Wiffen der Wähler, inägeheim ı Sp mar 3 ab ban Groier Tonerl. 
von jenen allerhand Verſprechungen Hat d' Lunglentzündung kriagt und 
machen laſſen, die Annahme von Sta ie R er DU 
|tuten und Berfaflungsgefeten zu er: | Botern bei der Geelenprüafung. 
zielen, mittelit deren fie das Volk 
;dazı zwingen fönnen, den geiftlichen und mein Tonerl, 'n Huat in Händn, 


I 
} 
| 
l 
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Dieſe organiſirten Kirchenangehö— 
rigen wollen die Bürger zwingen fich Angſt. „Js a koa Gſpoaß net, wann 
ihre Vorftellungen vom Gejege des) > D’ Tebnazwoanz'g Jahr alt bil 
Mojes zu eigen zu machen und es in nd in der Ihönftn Sündhaftigfeit 
diefem Sinne zur Anwendung zu ſellſt Rechenſchaft ohlegn üba dein 
dringen —- aher dariiber hinaus ha jung's Lebn. 
ben ſie den Zehn Geboten noch einige! „Wia ſchaut 's denn her i 
andere eigener Erfindung beigefügt, G'wiſſa?“ fragt der Gott Vota, 
die keinerlei Beziehungen zur gött— 
lichen Autorität haben. 

Dieſe tatſächliche, aber nicht aner-⸗ 
tannte Verbindung bon Mirche und 
Staat bedeutet eine Gefahr für bie 
Eintracht des Volkes. 

Der Zwechk ließe ſich nur dann er— 
reichen, wenn man dem Volte durch hoaßt: 
umſtändliche Geſetzgebungsmethoden glaubn. 
den Ausdruck ſeines Willens verſagte, haſt?“ 
durch Methoden, bei denen ſelbſtſüch „Ui“, dentt eahm der 
tige Minderheiten durch Terrorismus frabt ſih hinter d' Ohr'n, 
und Heimlichtkeiten in den geſetzgeben- s dih, Bug, däs geht nach die Para— 
ben Körperſchaften eine Macht erlan- graphn.“ 
gen, die ihnen nicht zukommt. 

Heimliche Politik verträgt ſich 
nicht mit Demokratie. „Freier Wille“ 
bildet die Grundlage der Freiheit. 
Ein allbetanntes Beiſpiel theotrati— 
ſcher Regiecung innerhalb der Ver.! 
Staaten iſt die Mormonenkirche, die 
von dem Territorium Utah Beſiztz er 
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2 
* 
ou 


g'ladn 


wohl hiſch (hübſch) an etla ſein.“ 
„laß 's halt ſehn! 


Dir follit alloan an Gott 


zır + 
lu $ 


Unſern Schullehrer h 
und 'n Pfarrer ah 


9 ah glaubt 


* 1106 
;, ULe 


Etit han ih koan Menfeon glaubt 
und 'n Werdaleutn jchon qar net.” 
Da ſchmutzt der Herrgott a weng. 
griſf und es als Autokratie viele — ——— 
Jahre hindurch offen regierte, wäh 
rend ſie es heute nur noch insgeheim 
tut, indem ſie die politiſchen Beam 
ten des Staates und ſeine Vertreter 
im Bundestkongrteß durch „Kirchen— 
rat“, „Apoſtoliſche Autorität“, Boy— 
toit und Kirchenbann und "andere 
beherrſcht. Der 


sy. 
erh 


ı 


1** 
ii 


ſcheltn g'hört öſter, han?“ 
„(sh mahr ab,“ 
„mei God, linba Gott, 
"8 leicht lachn da berofn, aber fo 
a arm’3 Erdnroß 
Seht dir Kalt immer amol net 
Einfluß der Kirche erjtreft fich ing- —— eg — ” —— 
geheim auch aufs Geſchäft und er för—⸗ tert . er -—n rn 
dert oder zerflört je nach dem — > ho jegralot, birnbugn 
ı bes geheimen politifch-teligtöfen „Nir- | 0. u. J— — 
chen ſtaates“ den Wohlſtand von Bür, „ehe, deut‘ der Herrgoit, „ih 
gern. glaub' dir's ſchon. Weil 's d' aber 
Um ſich dieſe Macht auf die Dauer juſt an biſt. ſo ſag mit ſelm dein 
zu ſichern, gaben dieſe Geiſttlichen Sündenregiſter für! 
ſchon früh den Frauen das Stimm- Denbt eahm wieder 
recht. Sie wußlen ſehr wohl, daß „Hat der Herrgott viel Zeit 
Frauen ſich jedweder theotratiſchen 
Autokratie leichter unterwerfen als „G'ſtatt 'n Kirchagehn 


Ne? 


ai 
( 


1a 
e 9 hab 


tirchliche Schrecken 


der Tonerl: 


ru 


lings gehorchen; daß Frauen Stüm- Kirta g'rafft, daß d' Stubn kracht 


per in der politiſchen Wiſſenſchaft hat, auf d' Nacht ban Dirndl Fen— 


na, wia Balt a 


ſind und bleiben werden, daß ſie von ſterln g'wen 
den Grundſätzen der 
nicht die geringſte Ahnung haben, daß denkt's nur nach, werdt es eh ſelber 
ſie religiöſen Einflüſſen leicht zu— wiſſ'n!“ 

gänglid find, Darum führten die) Pet wird er firti, der Tonerl, 
Mormonen das Frauenſtimmrecht ein, md der Gott Vota macht a ernit- 
um den bemofratifchen Fortfchritt zu |anftse GTicht, dak 'n Yıram der 
— — ’ ' * Schi t. Kloanverzagt blin— 

) Mit Genehmigung des Verfafſers über Schiach angeh zag 

aus einem Kapitel ſeines in —— ka rzelt er fürſichti iiber d’ Irxn (Achſel), 


griffenen Buches Making A i j 5 h 
— a America fale for 5 er nit an fohlruahign Schattn 


tes. Der Theofrat ift jederzeit bereit, | 


ee “freuen, ſoweit ſie jeinen eigenen 


Eine Kleine Dojis Theokratie in 
| benn wenn man fie nicht daran ver= 


ein 


Theokratie läßt 


auf ja und na ftebt er por 'n Gott | 
„Kim nur, Steirer,“ jagt der Herr, ! 


Anfhauungen entfprechend zu leben. geht ſchön ſtad zuawi zun Thron und 
die Knia ſcheppern eahm vor lauter 


„haſt an rechtn Binkl Sündn auf- 


„I ja,“ moant der Tonerl. ganz | 
döwi, „mit Verlaub, '3 werbn echna | 


„Brad, brav,“ jagt der Herrgott, 
's erjte Gebot J 


Dent nad, ob du dos tan 


Ionerl und | 
„Diazt hat! 


ft beicht’t er: „Na, auf: 
richtig a’Tagt, das han ih nüt fan. 


babn. Was i8 nader? In der Kirch'u 
kan ih dib net all’meil a’fechn, aber 


gibt der Tonerl 


mwia unferoanst!e 


Naha hebt ’r an zum Berzähl'n: 
tut | ind Mirts: | 
Männer und ber Getitlichteit blind- haus; in Wald und auf d’ Alm; beim | 


-— 


wahrnimmt mit a Miftaabel und 
große Hörmbl.... Rührt fih aber 
rir — glei der Schuhenael blebvert 
(fächelt) a meng mit die quldena 
Flügln. 


| „Qua,“ fagt auf amol der Herr— 


£ | In allen modernen Staaten bilden! verzögern und die theofratifche Herr= |aott, „tina haft ed; der Teurl möcht a ' 
Der Menih it ein Wand’rer; — für) di 


Freud habn an dir. Wad i8’ aber, 
mann ih dir hiaz mein Barmherzig- 


lähmenbden |feit z0ag und jchid dih noh amol ohi | 
'auf d’ Welt — wirft dih befier an⸗ 


‚fetl'n?“ 
| 
Ze 


it,“ moant der Tonerl. 


| „MWirft alloani an mih glauben?“ 


Däs ſchon, däs ſe ganj 
meina Seel und Gott!“ 


g'wiß, 


„Wirſt fleißi in d' Kirchn gehn?“ 


IIh tat's ah vaſuachn, und bal d' 
Lieſerl drein is, gar allmal.“ 
| „Und neama raffn und 
fluachn?“ 

| „Däsielbig i8 fchon 
ıbiinnt fih der Tonerl, „aber 
'ernfthafti fürnehma —- treuzfagra 
walt!“ — däs tua ih ſchon.“ 


ſchwar,“ 


feſter Stim weiter, „'s Dirndalliabn 


darf man weder Schweinefleiſch noch und 's Fenſterln wirſt ah bleibn 


laſſn?“ 

| „D50,“ fahrt der Toner in d’ 
Höh’, „Tiit feit dir nir?” Na, ne, das 
Itann ih nit, ab, da bleib ih liaba 
herobn ⸗“ 

| „Mas?!“ 

| „ber Itaba Gott Vota,“ jchreit der 
Bua noch anmol und wird allweil 
lauter, „was fallt dir ein? ’3 Liab'n 


halt d' Welt z'ſamm, und da ſollt ih 


a Ausnahm machn — was ſaget da 
d' Lieſerl dazua, d' Lieſerl?“ 
Zwoa ſchneeweiße Täuberl 

Fliagn über mein Haus, 

Und den Schatz, der mir 


Laß ih nit aus! —“ 
„Biſt ſtad, kecker Bua! 
nit gar in Himmelreich 


a. 
Schnade 


!'dapadt 'n, alla draht jih 
und fallt und hiaz tuat er 
Schroa — 


der Hand und fragt voller Angſt: 
„Wia is dir denn, Tonerl? 
jchreilt 'n jo? — Weils d' nur wieder 
ban Verſtand biſt! Gmoant 
mir ſchon, du gehſt uns gen davon.“ 
„eſſas, Lieſerl,“ ſagt der Kranke 
ind ſchaut ganz verdunnert in der 
Stubn umanond, „frei juchazn kunt 
ih, ſo leicht is mir auf amol! Denk 
dir, hiaz hat mir tramt, ih wa' g'— 
ſtorbn und der Herrgott hätt' mih 
ſpießgrad in d' Höll ohig'feuert. Häſi 
mih du nit daſangt. aft hätt' mih 
ſchon der Ganggerl (Teufel) zſamm 
packt. Dank dir Gott, Lieſerl, bei dir 
g'luſt mih um koa anders Himmel— 


abal 


ul ha pn 


 DETMER 


euer Pianos und 


Liberale Bedingungen. 
Fabrik: 


———— — ee Gene 


Libelnu. G 


tungen in größter Auswahl. 


Deutſche Konfirmationskarten. 


A.KROCH&CO. 


22 Nord Michigan Avenue. 
(wilden Madiion und Waihington Strafe.) 


Todesanzcige 
sreunden und Velannteit die traurige 

Nadhridi, dab mein geliehter Gaite 

und unfer lieber Bater, Bruder ımd 

Schwager 

Ghriitian Hoifchneider 

am 22. Jebr, 1018 im Niter bon 43 

Yabren entihlafen ift. Beerdigung anı 

Montag, den 25, Schr, 1 Uhr Nacnt., 

bom Trauerbaufe, 4557 Andiana ve, 

nad der ebang. Salemstlirhe, 25. Etr, 
und Wentwortb lve., von da mit Autos 
nad dent Goncordia:Rriedbof, Lim ftilie 

Teilnahme bitten die trasernden Hin— 

terbliebenen: 

Lula Haffchneider, geb. Miller, Gattin. 
May und Rob, Ainder. John X. Hhf- 
idmeider, Bruder, Vena Soffchneider, 
Schwägerin. 


Broollyn, N. V. Zeitungen bitte zu fo 
fafoı 


rt ib woanh 5, 
daß cana 'n andern ang’logn Hat. |” 


Tem Verein zur Nachricht, 


bay Witglied 
Ghriittan Hofihneider 
geitorven jit. 
erfeigi am Womuag, beim 25. 
Sseörzar, auf dem Concordia 
Sriedbof, Verleitung in Auto— 
vom Aranerbaufe, 


4557 Indiana 
aichmittaas 1 Ubr. UAbfahrt vom 8 
820 N. Clart tr 


um 12:20 
Emauuel Gail, Vröſide 
Heinrich Hieber, 


238 


Se 
11 
Ur 


7 i 18 
Ill. 


Brö 
Zriretür, 
Todesanzeige. 
und Vetkaunten die 
uifere fiebe Toten 
Hattie Vinter 
vr bon 19 Jabren nach 
irn Herrn entſchlafen if 
am Montag, ben 


Freunden 


riet, Day 


en traurige Nah 


am 2%, Ken 
langeın Leiden jan‘ 
Die Beerhamma fü 
Febr. Nachm. 2 Uhr, 
bot ſratt. Um ſtilles Volteid bitten bie Hin— 
terbliebenen: 
Vanl und Marie Minter, Clim 
und Sansah Yens, 7 i 


Yalyırnae 5 of 
St di i ik 


" 


2. Frida Winter 
gweſtern. 


Todesanzeige. 
Teutonia Mannerchor. 
Meteltedern die betrübende 
INnttpriinder vı » f&*: 
Mobert @eri.chim er 
am 9. Fedbrnar in, Loe 
aus dem Leben geſchiern it 
en, vVich, Präſident. 
Ehas. A. Kuhn, Sekretär. 


Rachricht 


daß itgliet 


unſer 


ed 
Ar Kaliforiia 


Demokratie ig’ Tunder Ba der Welt a Zoch haut; 


Western Casket & 
Undertaking Co., 


Nidigan Ave, n. Randsind Str, Centrat ICh 


———- 


| Siweisseimähe im der ganzen Stadi. 
| Wir beisrgen bie Beerbigung in jebem Teiaik 
I 


| D. 8. Sattler, Yräj. 


„PBrobirn tat i5’8 mohl an etla! 


ſündli 
recht 


„Und nacha,“ fragt der Herr mit 


hüpfl ſinga?“ Der Herrgott ruaft 's 

und reckt d' Hand aus — und gach F 

wird 'n Tonerl würfli, a Schwind'l 

- er fallt 

am | 

und ſchlagt d' Augn auf. 
Was i3 hiaz das? Lieat der Bua | une 

in fein Bett und »’ Liefer! hat 'n bei 


Was | 


JI 
De wilh the Golden Tones 


10 S. Wabash Ave. 


1500 Noriy Meitern ne. | 


joofon“ | 


eſangbücher 
alt bift ‚in den verichiedeniten Ausanden und Ausfint. | 
(Ä Js 


Tie Beerdigung | 


25, | 
ad dem Elimwood-Fried- ! 


Ge dit | 


a 


Henry Schneltopf Son 


— Importeure — 


| 309 und 311 DB. Raudolpp äh, 
unbe Grenllin Gie. 


Braunfchweiger Honig-Lebludhen, 
Bilaiteriteine, 
Pfeffernüſſe. 
Erringerle, 
Marzipan, 
'Geränderte Bäniebrüite, 
| Gänſeleberwurſt, 
Thüringer Blutwurſt, 
Cervelatwurſt, 
Geräucherte Bücklinge, 
Hollãndiſche Milchner Häringe, 
Geräucherter Lachs (in Scheiben), 
Brabanter Salz⸗Sardellen, 
| Appetit Sild, 
Marinirte Bitinar Säringe, 
Auifischer Kaviar, 
doquefort Käſe. 
Camemnbert Käje. 


| 


Limburger Käfe, 
| MWaidmeiiter, 
Swetichenmns, 
Breifelbeeren. 
230didofone 


den Februmr, it 
18 Angeles, California, 
Robert Geritenhauer 
im Qlter bon Sabre 
e trauiernden Hinterblieben 
Robert Gerſtenhauer ir. und Frau. 


Geſtorben: Am Zamstag 


(1, 
si 


| 


| 78 
ai 
| 1 


am: 


Bull Temple Thenter 


Telephon: Tuperior 4519, 
Sonntag, den 24, Februar, Tan. 2:45 Uhr. 


„stabale und Liebe." 
2 Ferdinand. 
Nichard Leuch aus vincinnatt, 
Abends 8:15: 
„Der Herr Senator, 
| Dienstaa, den Februar: 
X 
I „rer Herr senator.“ 
Wittwoch, 27. Februar, Abends: 
Zum 25jñhrigen Bühnen-Jubiläum des di— 
rettor Conrad Seidemann: 
„Der Sohn der Wildniss.‘“ 


rohen Konjert 


26. 


beit 


veranſtalte: 


748 schweizer Verein 
x Chicayo 


remumeritigu 


* 


von: 


Aola'i» 
3:7 d 'hwe 
qers Kris Sinmmermann bo: 
13, des wWianiiten Dr. G. Bert: 
des Schweizer Yicderlran in de 
Sriental Gonititorb Hall, Naiton Riaco 
Dearborn Ztr.. am Tonntay, den 3, 

Nadurittug& 2 llor, 

Reſerbvirte Sine 
Zitze 50 Geits 
bei 


ums 

Mer;, 

52.00 und $1.00, dis übrigen 

kur im LVorverfauf erbalt!'a 
Solinger & Go. 11 €, La Enlie T 

Nedher, 178 W. Walbinaton Stre. 

dams und Clinton Str. 

Als Zır. Bnebler. 


wie be 


denticheBeietfichuit von Ghicnga 


General-Uerſammlung 


1 der 

Wells Str. — Die Wi 

Teilnabme gebeten 
Rudolf 


ztr. 
Hote 

John Zi 
9o0 R. Aſhland 


* 


A 
=. 
i det) 


rim ’ 8* 


. Icbruar 
4%, Uhr, jahrtiche 


118, 


B 


160 Nord 
mwum 


Zimmer 217, 

tgiteder werde: cge 

Sriiert, Schriftiiihrer, 
midorrfen 


Hente, Zonntan, den 24. Februar: 


Sfatturnier 


Lincoln Skatklub 


in der Lincofn Turnhaitc, Aniang punit 5 Uhr, : 
ü Reiter Genrad, Sfatmeitter. 


Achtung, Sfat:-Spieler! 
Wegen Gründung eines 


sEztkl1ubs 


iind Sfaifpiel.r zır der am Montag, den %. 
Fchruar, 8 Uhr WUbends, im MlisGeidelberg, 
1500 ZSedgmwid Str., ftartfindenden Berfamm- 
ı fung frenmdlicit eingeladen, 

| V. 


Fiſcher. 


Schweizeriſche Wohltatigkeitsgefell. 
ſchaft. 


Henerab Verſammſang 


Sonntan, ven 24. Februar 1918. 
Nachmittaas 5 libr, in Shmidis 
Salle, 920 %, Glarl Tn zu 
en Velthe ladet ern 

Der Roaritann. 


ırhf 1 
zur: 


Kaiſer Friedrich Gegenſeitiger Un— 
J 
terſtützungs⸗Verein. 

Am Dienstag 5. März. 8, Ubr Abends, findet 
in Siebens Halle, 1457 Elvbourn Ave., nad 
Yurzer offener Veriammlung eineBunga-Bartie 
statt. Für Erfriſchungen beſtens forget 
Männer ı. rauen im Alter don it „ya 
ren an dieſem Abend ohne Gebühr einge uart, 
Nedermann willfommen, Der Eintritt ‚ fr 
3. gro Bauernball 

6. großer DBaue 
| berenitaitet bon De — 
Schuhplattlerverein D' Wildſchützu 
am Samotag, O. Marz, in der Vordſeite Turn 
haite, 8:20 N. Glarf & un: 
ı Mbends. Tide 25 in ı dei 
Kaſſe 50r. Zhubvattier entärst 

GTfund jan ma! 2 rt nr; 

* J—— cVr"m 9 — 8 

\ 

Jteie religiöſe Vortrage 
| — a 
1 — der 


‚Internationalen Wereinigung 
Gruiter Bibelioriger 


| werden jeden Sonntag Nacdhmitteg 3 
Ahr und Abends 7:45 in der Albann 
| Hall, Ede Albany und Armitage Uve., 
in deutſcher Sprache abgebalten, 


AR 


} 


Thema für Sonntag, 24. Yebr.: 
‚die Unferfiehung der Zoten.. 
Ro, Wie und Wann, 


Iedermenn wird freundlichit einge: 
laden. Kintritt jrei. Seine Kollefte 
‚wird erhoben, 


Holy Name Caihedral 

| N. State und Superior Str, 
I Garde: N. State, Klart, Well! Str, und Ehi- 
cago Pipe, 

Meffen um 6, 7 
\ Sacbnielie um 11 Uhr 
| RNesperd: 7:30, Kompofitionen bon. Taler 
itring md alten Metitern, unter der Muftf- 
! Bireition von Sans Merz. ade; fon” 


8, 9, 10, und feierliche 


} Spart die Sälfte an 
| Rh a Euren Kleidern. 

* Verfonllcher Expert ⸗Unterticht 
| * 


Ki in Teiianing, Battern Trafting, 
ei Firting und Maling von Alcı- 

t, 

sr PEN. 

zu: N 
IE 


dern meneflter Mode, Tag od. 


Abends. — Mäßige vVreiſe. 


Master Designins Schon 


= NEN. La Salle Lir, 4, los 
d;zaofon 


WILLIAM B. LUCKE 
‚Plumbing, &as Fitting und Sewerage 


3338 North Hoyne Ave. 


Sieyaranıren werden ihnell, zuverfäflig mu» 
Billig anägefüutt, — Teiepgon —— =. 





Hits umkommen lafen. 


‘Jebe nernünftige Hausfrau ift ſich 
bewußt, bad Arbeit, Erhalten und 
Sparen eine grobe Rolle im mirt- 
ihaftlihen Leben fpielt. Die meiie 
Sparfamteit ift eine Kunit, die man 
Niemanden eintrichtern Tann, jon- 
dern bie jede Hausfrau aus fich jelbft 
Seraus, au8 Liebe zum Hausmefen, | 
zum rechten SHausbalten, erlernen 
muß. „Man muß mit Sparfamteit 
vben, um da3 Sparen lieben zu ler: | 
nen." Man muß beobachten, verglei- 
hen und Wert auf die kleinen Dinge 
legen, die Verwertung der Reite, die 
ı mande Neuanfchaffung unnötig 
nahen. Was läßt fih im Haushalt 
richt alle fparfam vertmenden, vom 
Leiniten Anopf bi3 zu Reiten von 
Weipnäherei und Kleidermachen! 
Aus Stoffrejten von Weihzeug kann 
nan Kinderwäfche in der vepichte: | 
deniten Form fabriziren. Reite von 
Seide und Sammet ergeben hübfche 
Skmud- und Näblälten, indem | 
ıan ein Sigarrentiitchen damit iiber: | 
zieht und den Tedel mit einer lei- | 
nen Ctiderei aus Gtidjeidereitchen | 
verziert. Sehr verfchönert werben bie | 
Kälten durch Goldligen, die man! 
ringgum aufnäht. Will man einem 
tleinen Mäbchen, das fchon für bie 
Nuppe nähen kann, eine Freude be- 
reiten, jo fülle man den Kaften mit 
für uns unbrauchbaren Neiten ven. 
Läppchen, Spibhen und Bändchen 
und gebe ifm Anleituna, für fein 
PBuppentind fleine Gegenitände zu 
arbeiten. — Aus Qucreiten fann 
man hübſche Schlüſſeltäſchchen, Tin— 
tenwiſcher und Nadelbücher herſtel— 
len. Auch Pelzreſte jeder Art finden 
Verwendung. Man ſchneidet ſie in 
Streifen und faßt Hausſchuhe und 
Pantoffeln damit ein. Alte Filzhüte 
legt man in Waſſer, ſie laſſen ſich 
dann glatt ziehen. Aus ſolchen arbei⸗ 


frau dörren. Im Sommer 


tet man Kinderhausſchuhe. Mit Fla— 


| 
| 
| 


nellfutter gefüttert und bunten Qi: | 


hen eingetaßt, jehen dieſe ſehr nett 
aus und halten die like warn. Yu 


Sinlegeiohlen fönnen aus alten Filz: | 


| 


hüten zugefchnitten werben. An als | 


ten Handfchuben befinden jich 
recht hübfcbe Anöpfchen, die noch zuı 


oft! 


Verzierung bon Kinderkleidchen ver- | 
mendet werben fünnen. Verwaſchene 
Kinderkleider und Kleider, die ſonſt 


noch aut erhalten find, finden immer 
noch Verwertung zum Füttern ber 
Anabenhofen oder Kinderrödcen. 
Man ipart dadurh manche: Geld 
ftüd für Futter. Ueberbaupt ſoll 
man nichts fortiverfen, wenn man e3 
noh auf irgend eine Weile veriven- 


‚den fann, Bunte Reitchen, gleichviel 
welcher Art, die zu klein für unſeren 


Bedarf ſind, ergeben immer noch 


Puppenkleidchen, Hütchen und Mütz- 


chen, mit denen wir das Herz eines 
kleinen Mädchens erfreuen können. 
Zum Schluſſe ſei noch etwas über 
das Feueranzünden geſagt. Die 
Hausfrau auf dem Lande ſindet 
wohl draußen genug, womit 
ſie ſchnell Feuer machen kann. Doch 
in der Stadt muß man Geld und 
gute Worte geben für trockenes Ma 


terial. Die Kartoffelſchalen ſind, ge 


trocknet, ein vorzügliches Brennma 


| 
| 
I 
I 
I 


I 
i 
I 
I 
{ 
1 
I 
} 
I 


| 
| 
| 
! 
| 


I 


I 


terial, und die kann Ti jede Haus: | 


beiorat 
da3 Frau Sonne tadellos, 


Herde dazu benüßen. Tod kann ſich 
jede Hausfrau im Sommer 
Menge Kartoffelicpalen 
dörren. Diefe fleinen Spariamteits 


im Win- | 
‚ter muß man fchon die Wärme des 


eine | 
im Vorrat | 


regein fallen Niemanden auf und io) 


wird Niemand Dadurch bebrüdt, 
noch leidet er darunter. Die Haus— 
frau jedoch eripart dadurch mandes 
Sümmchen. 


— e — — — — — — — — — —— — — —— 


Der Frühling naht. 
Ton Bm. Schmidt, Olivia, Plinn. 
Ton Tah und Bäumen 
Tränen fallen, 
Durch laue Lüfte letzte Flocken wallen — 
Des Sturmes Grollen wird zu leiſem 
Lallen. 


Es taut! 


Und leiſer noch — aus weit entleg'nen 
Gründen 

Die Glocken hall'n, als wollten ſie ver— 
fünden, 

Da wir einit alle Anferitchung finden. 


’ 


Der Frühling naht —, und jener Trä- 
nentenen 

Sinkt in da Herz wie gold’nen Troites 
Segen, 

Und fröhlich poct'8 den: jungen Yenz 
entgegen. 


YUnfere Pflealinae. 


Des Menichen beiter Freund. 

Durd feine geiſtigen Fäbigkeiten, 
das Maßz ſeines Verſtandes, ſteht der 
Hund über allen anderen Tieren. Ihm 
feblt nur die Sprache, aber verſteht 
die Sprache ſeines Herrn. j veiß 
fogar Mienen-, Hand» und Koprbeive 
gungen zu deuten. Mein Tier ſieht 
dem Menſchen nach dem Auge ſo 
der Hund, und kein Tier hat ſelbſt ſolch 
ein Auge wie der Hund. Er weiß, wem 
er gehört und wem er zu dienen hat, 
und er dient mit der vollkommenen 
Selbſtberleugnung und rückhaltloſen 
Hingabe, wie ſie von den Menſchen un 
tere ina gefordert, aber nur ſelten 
geübt wird. i Beritand des Humdes 
ſichert ihm die Freundſchaft des Men 
ſchen, und wer in die Vorzüge des 
ſteslebens des Hundes weiter 
drungen iſt, vermag auch den Hund 
richtig zu beurteilen und nach verſtä 
digen Grundſätzen zu erziehen. 

Und einer Erziehung ſind mehr oder 
weniger alle Hunde zugänglich, nur 
muß der Natur des Tieres die Beband— 
lung angepaßt ſein und der Lehrmei— 
ſter muß ſelbſt eine ganze Reihe von 
Charaktereigenſchaften beſitzen, die ihn 
zu ſeinem Lehramte befähigen. Es 
gibt Hunde, die fein und raſch auf die 
von ihrer Umgebung ausgehenden Ent 
ſchlüſſe reagiren man ſagt dann, ſie 
beſitzen „viel“ oder ein „lebhaftes Tem— 
verament“ — und andere, die weniger 
reizempfindlich, ruhiger ſind, „wenig“ 
oder „ein ruhiges Temperament“ be— 
ſitzen. Gehen auch bei den erſteren die 
Denkprozeſſe meiſt ſchneller und leichter 
von ſtanen, jo zeigen dieſe Tiere doch 
darum nicht immer eine höhere Intel 
ligenz als jene minder temperament— 
vollen Individuen. 

Das lebhafte Temperament eine? 
Hundes ſpricht ſich in der Phyſiognomie 
und in dem ganzen Weſen des Tieres 
ad. Meiſtens ſind es Tiere mit einem 
feineren Knochenbau, ruhige mit einem 
gröberen. Für den Städter iſt es daher 
angebracht, einen Hund zu wählen, der | 
nicht zu temperamentvoll it, der Daher 
auch weniger Bewegung braucht, wie | 
em lebhafter Tier. Ein folcher 
kund tit Die englische Bulldogge. Schon 
Aal& junges iſt ſie bedächtig und 
wenig aufgelegt. größere Strecken im 
raſenden Laufe zu durchmeſſen ‚und mitt 
dem Alter nimmt die Bedächtigkleit des 
Tieres noch weiter Als Hausge-⸗ 
norje tit fie ein lieber Geielle ınd mehr 
fait inte andere Hımde beitrebt, in 
Augen feines Herrn zu leſen. 
iſt gerade die Bulldogge ſehr kinderlieb, 
wenn ſie mit Kindern zuſammen mıf- 
wrächĩit. Dasſelbe läßt ſich von der ver— 
kleinerten Au dem Beiton Bull, 
jagen. 

Gerade das Gegenteil von beiden Hit 
der Forierricr, em Cui ivie er io 
jetcht nicht wieder aefunden irird. Mn 
dem Tiere iit alles Leben, alles 
Strammbeit und Schneid, alle2 rid- 
ſichtsloſes Draufgängertum, es iſt die— 
ſes die Seele, die ſich in dem Körper 
bis zu einem gewiſſen Grade formt und! 
ihın Gepräge und Ausſdruck gibt. 


— 
a er 


min 
vie 
| 


der 


sr 


— 
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Stadt 


ci 

m; 
Tier 

Trer 


21t 
Au. 


den 


# 
Meiter 
am m! 


Sgabe, 


ki, 


geordnet im Vorratsſchrank 


Ruhig und mehr bedächtig, nicht 
ungeſtüm. aber mutig 
ſind wieder die niedriger geſtellten 
Hunderaſſen, die auf ihren kurzen Bei 
nen eben keine Dauerrenner ſein lön 
nen, der Cocker Spaniel, der ſchottiſche 
und iriſche ‚der Sky-Terrier, der Dachs 
hund uſw. 

Dieſe engliſchen 


1 


Terrier führen zu 


‚durd; irgendwelche Alüjiigfeit beein- | 
trächtigt werden. 
'Echaufel ein Stud Holz von 1 Boll 
en bei 6 Hol! ber S Zoll. - Einen Yolf! 
oO 
und andanglic, | 


den Hundezwergen, den Meimen Luruds | 


bunden, den Scho- oder .Damenhun- 
den, die audi) oft mir Biwergformen 
größerer Raſſen find, tie Der fleine, 
langbaarige, !urzbeinige 
tier, der auf ſeinem Kiſſen wie 
Häufchen Seidenhaar liegt, aus Dem 
faum ein Schwarzes Naschen und ein 
Baar Sıebohren bervorguden, cine ber 
feinerte Mintaturausgabe Des © 
Terrter3, die King Charles, die 
vinſcher, Wachtelhündchen uſw., 
Stadthunde ſind. 

Bei Anſchaffung eines Hundes 
darf man nie den Zweck, dem das T 
dienen joll, außer adır laſſen und ſie 
durch Ichöne Formen, die fir den Sp 
zialgebrauch nichts taugen, nicht beirren 
laſſen 
Schönheit der Körperformen zuſammen 
kommen, da befriedigt f die Dauer 
der Beſitz eines ſo ausgewählten Tieres, 
im anderen Falle aber nicht. Wird dann 


Sty⸗ 
must 
Z3werg 
die alle 


J 
1 


der 
d 


au 


MNorfibireter= | 


a4 
ein 


ſer hinzufügt, bis der Kleiſter die nö 


rer wird er, wenn 


pezieren mit 


Nur wo Leiſtungsfähigkeit und 


das Tier richtig erzogen, ſo ſind Dienſt- 


SD 


fertigfeit, nyanglichkeit, unbedingter 
Gehorſam und Hingebung an den Men 


ſchen die hervorſtechendſten Eigenſchaf 


ſchmutsig. 


ten des Hundes und durch dieſe wird er— 


das d 


ureigenſte Eigentum des Menſchen 


— — 0 — — 


Eine ſehr gute Gewohnheit. 


die viel Ze 
ſteht darin, jeden für das Reini 
gungsgeſchäft im Haushalt ſowie für 
das Apothekenſchränkchen beſtimmten 


€ an 
vu» 


sl 


Eſſig befeuchtet. 
und erweicht 
in dieſem Falle 
 erbist werden. 

ıt und Geld eripart, bes | 


‚ner Miihung von MRoggen- 


Bepierfad, fobald er aus dem Laden! 


tommt, mit deutlicher Iintenauf 
Ihrift zu veriehen. Damit erjpart 
man jich den jpäteren Jmeifel, 
3. B. das meiße Pulver Natron bi- 
carb ift oder Maanelia, 

Maun oder Alorfaures Kali, und 
die Neuanfchaffung, weil man nicht 
ficher darüber ilt. Auch ob in dem 
braunen Sad Duillayarinde tft oder 
Seifenmwurzel, ob Sennesblätter oder 
Meliſſentee u. ſ. w. kann zu man— 
chem Zweifel Anlaß geben. Einer 


4 
od 


m 
sul 


‚Vorrat jolcher Stoffe jtet3 zu hal 
ten, ilt jehr ratfam, da man dann 


bei Bedarf alles augenblidlih zur 
Hand hat. Die zur Wälce, zum 
Rupgefihäft nötigen follten der Art 


nn 
kart 


iteben, 
dagegen called, mad ins Heilfach 
shläat, nebit engliſchem Pflaiter, 
Sazebinden, KRaltmilh und Rizinus- 
5i im Xpothefenichräntchen, aber al- 
fes mit deutlicher Auffchrift verfehen. 
Die Heine Mühe lohnt fich vielfach, 
denn in Nugenbliden des fchnellen 
Bedarfs iſt von höchſtem Wert, mit 
Sicherheit auf den richtigen Stoff 
‚ır areifen und feiner Möalichteit des 
Irrtums ausgeſetzt zu fein. 


—s — 


- Teränderte ITonart. 
zu einem auf dem ‚selde beichäftigten 
zarmarbeiter): Können Sie mir viel 
leicht zeigen, mo Herr Walter mohnt ?— 
Arbeiter: Don't fnow. Hab aud feı 3 
- fremder (fich den Schweiß von der 
Stirn mwtichend): Die Hige! Kann mm 
denn bier in der Nachbarichaft gar nichts 
zum Trinken bekommen? Arbeiter: 
Oh ſure! Da driwwe der Miſter Hard— 
caih im Schtore hält ä firſcht RätWhis— 
key. Ueber die Fenz ſteigend. Wann 
Sie erlauwe, begleit' ich Sie eniwwer. 
Neuer Beweis Lehrerin: 


| 


Kannit du mir noch einen Beiveis geben, | Feuer 
— Schiler: | Dies Verfahren nimmt nicht nur .die 


das Die Erde rınd 
Das Rund reijebillet. 


it? 


Vfund 


Borſäure, 


ch in alten Blechkaſten zuſammen 


rt 
miakgeiſt 


nen und bügelt ſie vorſichtig. 


Fremder 
nem 


Zeit. 


Trag' fremde 
Eine Strecke 
Trägſt heiter 


Das eigene Leid. 


SAT 


BE na SR a a LE 


die arbeitsluftige 


Bon Franf Y. Solar. 
Lehrer de3 Handfertiafeitäunterricht?e, Detroit 


Für 


— 


pe 


!von der hinteren Kante ztebe man 
darauf mit dem Bleiſtift ein inte 
— yarallel zur jener. Pl diejer Linie 
Eine Krümelſchaufel mit dazu ge⸗ | — —— — Zoll Faso — 
hörigem Feger laſſen ſich leicht aus Enden aus Punkte, und an der vor— 
Holz herſtellen. Dunkles Holz eig- deren Kante 10 Zoll von beiden 
net ſich beſſer dazu als helles, weil Enden andere, und verbinde dieſe 
es weniger fleckt. Natürlich könnte Punkte durch gerade Linien. Von den 
man helles Holz anſtreichen und mit Punkten C und D aus runde man 
einem Firnißüberzuge verſehen, aber mit einem auf 34 Zoll geſetzten Zir— 
jelbit Ddamı Fönnte jein Musjehen |fel die inneren Eden ab und gebe 
ıl3dann den auberen&cen die gleiche 
ſundung. Die Korm der fertigen 
Schaufel lapf Jich au Beten aus dem 
Querfchnitt AB erfeben. Die imme- 


Krümelichanfel. 


Man benötigt zur 


2 Ar ber aud) einen auesrordentlichen Glanz. 
3 ifjensweries Empfehlenswert iit es, no mit trode- 


Für Haı SITZER UND ner Mlete nachzureiben, 
MIETER- Im Meijingteile 


an ‚zeterböden und anderen Gegenitäns | 


Iden in glänzenden Buitande zu erhal 


ten, joll man diefe mir Ladfirnig (War: | 
Dies darf, 


nid) ſehr dünn anitreichen. 
natürlich erſt geſchehen, nachdem das 
Meſſing gründlich gereinigt worden iſt. 
Das Knarren der Stiefelſohlen 
hört auf, wenn man Leinöl (Linſeed 


G uten Kleiſter 


für Tapeten kann man herſtellen, in⸗ 
den man Weizgenſtärke und Roggen- 
mebl mit falten Maifer au einem Brei | 
anrübrt und dann langſam heißes Waſ 


— 


und Oberleder tröpfelt und einziehen 
Gekocht darf der Bi: —— — 2— ur 
fleiiter nicht werden, da er jonit nad! n Pe Verfahren mehrfach zu wie 
dem Trocknen leicht abſpringt. Haltba erholen. 

man ihm etwas 
Leimwaſſer beimengt, aber in dieſem 
Falle muß er lauwarm verwendet wer— 


d 


tige Konſiſtenz hat. 


aufzutauen, nehme man die Pumpe ab 


und fülle das Rohr mit Kochſalz. Die— 
Tie Wände tollen vor dem Tas | 2 De ee une —— 

ne * ut ce, err 
Leimwaſſer angeſtrichen |”: 
— 8 tpirft immer. 


en, 


werden. | : —— 
Um Smus und Rauqdh |. Beim Neinigen von Linoleum 
— ſollte man dem warmen Waſſer ein we— 
von Wänden und Holgzwerka zu entfer- nig Paraffin zufügen. Es nimmt den 
nen, iſt Eſſig ein gutes Reinigungs- Smus befſfer auf und verleiht dem 
mittel. Man gießt in einen Napf ein ginolenmm einen ſchönen Glanz. 
halbes Quart und gebraucht zum Pu 
ßen einen Flanelllappen. Iſt dieſer ee 
ſo wäſcht man ihn erſt in 
aus, ehe man ihn wieder in — 
Eſig entfernt auch Unſere Spielecke. 
er don Stiefelwichſe auf Kleidern 
die Farbe aus einem 
hartgewordenen Pinſel, doch muß er 
bis zum Siedepunkt 


Waſſer 


Die Geiſterflöte. 

Das mit dieſem unheimlichen Na— 
men belegte Requiſit iſt eine gewöhn— 
liche kleine Signalflöte aus Holz oder 
Metall, die der Künſtler, nachdem er 
ſie auf das veinlichſte hat unterſuchen 
laſſen, mittels des daran befeſtigten 
Bindfadens an ſeinen horizontal ge— 
haltenen Zauberſtab hängt. um ſich 
dann damit ins Auditorium zu bege— 
ben. Hier läßt die Flöte, wenn der 
Dariteller tommandirt, jedesmal einen 
ſchrillen Pfiff ertänen und Tann jeder 
zeit unterſucht werden. 

Dieſes Experiment iſt eine akuſtiſche 
Verſion und läßt ſich 
I Worten erflären. Die am Zauberſtab 
| bängende Flöte bleibt in Wirklichkeit 


Mehlwürmertopf. 
Man füllt einen Topf, der ungefähr 
ein Peck hält, zu zwei Dritteln mit ei-— 
und Wei— 
zenmehl Kleie. Hierauf wickelt 
man zwei tote Vögel, die vorher ausge 
nommen werden müſſen, damit ſie nicht 
in Fäulniß übergehen, mit anderthalb 
Mehl in einen alten wollenen 
Lappen und ſteckt ſie in das Mehl im 
Topf. Dieſer wird ſodann zugebunden 
und an einem warmen Ort geſtellt. 
Nach drei Monaten wird er von Wür— 
mern wimmeln. 


Das durch Abreiben bewirkte 
Glänzen 

von Stoffen läßt ſich auf die Dauer 
nicht verhindern. Die dagegen ange— 
wandten Mittel müſſen immer wieder 
angewandt werden. An dicken Stoffen, 
wie er z. B. für ſchwere Mäntel benutzt 
wird, laſſen ſich die glänzenden Stellen 
entfernen, indem man ſie mit ganz fei— 
nem Zchmirgelpapier (Sandpaper) be- 
arbeitet. Zu itarfes Reiben muß ver= | 
mieden werden, damit daß Material 
nicht zu ſehr leidet. Aus feineren Tuch-Yy. 
arten laſſen ſich die glänzenden Stel- feinſte 
len entiernen, indem man ſie zuerſt es recht ſchön wird.. .. 
mit warmem Eſſig und dann mit Sal- etwas mehr! 
Ammonia Water) befeuchtet. 


zum Reinigen ſchwarzer 


Stoffe. | Radikalheilung 


NMan reibt einige Kartoffeln, läßt — ERRIREE 
die Brühe ablaufen, vermiſcht dieſelbe 
9 J 


mit lauem Waſſer und wäſcht darin 
die ſchmutzigen Stoffe, ohne Zutat von 
Seife. Gut ausgeſpült in friſchem 
Waſſer, läßt man die Sachen abtrock 
Schwache, nervoſe Terſonen, geblagt von Hoff 
Imımg3lojıgleit und ſgleqten Trãumen, er g. 
|pfenden Austlüifen, Bruft«, Rüder- und Ach! 
(Smerzen. Haarausfall, Ubnakme dr8 Geborz 
u der Gehfraft, Antarrh, Magendrüden, Etırnl: 
beritopfung, Müdigleit, Grröfen, Zittern. Her;» 
flonfen, Brucbellemmung, Mengftlidfeit umd 
Srübfenn, erfubren aus dem „Jugendbfremd“, 
wie alle Folgen ingendliger Berirentnen 
erändiih in türzeiter Zeit, mmb &trikturem, 
Khimofid, Arampfader. und Meatterdrum nah 
einer 
' geheilt 


und 


ı tommando eriönende Pfeifen bon et 
ner zweiten Flöte verurſacht, 
unten im rechten Rockärmel des Künſt 
lers verborgen iſt, und von der 

Schlauch zu einem unter der Achſel 
feſtigten Gummiballon führt. Wir 
dieſer gedrückt, ſo entweicht die daraus 
vertriebene Luſt durch den Schlauch 
undo Pfeife und läßt letztere ertönen. 

— — — — 


In 


Vornebm. — Frau Reitaurateutr 
(zum Maler): Nehmen Ste ja das 
Tel zu meinem Bild, damit 
Sch bezahle gern 


Rezept 


Gine gebrochene Meerichanmipise 

läßt ftp mir einen: Nitr repariren, Der 
aus einem Teile geriebener Sireide, ei- 
Teile pulverilirten arabijchen 
Gummis und jo viel Mailer beitebt, 
um einen diden Brei aus der Maife 
herzuitellen. 


Um Flecken von Silber 


zu entfernen, icgt man das Silber ewa 
41 Ztimden lana in Seifenitcderlauge, | 


werbei.. 


#ır Die neueite Muflage diejes intereffanten 
und lebrreihen Nuce:, meihes bon Yung ımd 
tt, Mann ımd rau gelefen merden follte, 


nimmt e3 heraus ımd jtreut feinpuldes | und adreffiren Cie Ihren Brief: 


| 
| 
| 


rijirten Gip8 darüber. Diejen feuchtet | 
man mit Cijig an, damit er anbaftet, 
trodnet den Gegenitand neben dem 
und teifcht ihn fchlieglich ab. | 


Dentiche Privat - Hlinif 


137 Eaft 27. Btr., Nee Bart, R. 9, 
„Der Jugendbfreund“ ift zu haben in Chicann 
het delit Schmidt, Buchhandlung, 333 PTear. 
bern Str, N. 816, el3mifsn? 


Fleden fort, jondern verleiht dem Zil: 


| Otl) augen rımd herum zwiſchen Soble 


Im eingefrorene Brannenpumpen | 


das einfachſte und 


mit menigen | 


ſtumm wie ein Fiſch, und wird das auf 
welche 


D| 


er völlig „gnen Methove auf einen Kalag | 


ediden Sie 25 Cents in PBriefmarfen | 


deswert E 


GL 


m Mana 
— — 
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& Leid 
weit, 
dann meiter 


N 


A Fi 


—9 
— 
HT, 


| Jugend, 


Daß Zuder in Tlaunige Stim= | Jungen“ auf den Giih aebradt, d 


mung verſetzt, ſcheinen die vielen lu— 
ſtigen Spihnamen zu beweiſen, die 
der Volkswitz 
ſüßen Speiſen und Backwaaren gibt. 


So finden wir unter dem kleinen 
Gebäck zum Beiſpiel neben „Regen— 
würmern“ und „Pflaſterſteinen“ 
auch „Mürbe Seelen“ und „Nonnen— 
ſeufzer An „Trunkenen Jungfern“ 
und „Studentenküſſen“ fehlt es jo 
wenig wie an „Liebesgrübchen“ und 
„Prüſelkrapfen“. Wir können und an 
„Heuchlern“ und „Wolfzähnen“ und 
|„Zärentagen“, an „Schuh⸗ und 
Strumpfſohlen“ laben, und ſowohl 
„Prinzeſſinnen“ als „Sprungfedern“ 
ſtehen uns zur Verfügung. 

Der weiteſten Verbreitung erfreut 
ſich auch der Name „Arme Ritter“ 
für eine aus Semmelfcheiben berei= 
Itete fühße Speife, die fon zu Xu: 
!thers Zeiten in ben Landsinechten 
\große Verehrer gefunden haben foll. 
Sn Tirol nennt man diefe Speife 
|„Bebdellover“, eine Cierjpeije mit 
Honig den „Umundum“, ein mit| 
Mein bereitetes jiihes Gericht den‘ 
„Verfoffenen Kapuziner”. Puffer, die 
aus aetohten Kartoffeln gebaden 
|morben find, heißen im Braunfchivei- 
giſchen „Schuſterkoteletts“, ſolche aus 
rohen Kartoffeln „Hoſenflicken“. 

In manchen Gegenden ſind Spitz— 
namen für Speiſen aller Art über— 
haupt ſehr beliebt. Weil Pellkartof— 
feln auf dem Lande eines der Haupt— 
gerichte bilden, heißt man ſie „Lan— 
besfinder“. Bohnen, die fich nigt 
mehr durch Zartheit und Nugend 
audzeichnen, werden al „Lederne | 


‚ Mid. 
—— ——— 


ren Teile der Schaufel werden mit 
einem ſcharfen Stemmeiſen entfernt. 
Dieſe Arbeit beginnt man vom Mit— 
telpunkte aus. Die Schauſfel iſt vorn 
dünner als hinten. Doch beginne man 
mit dieſer Ausſchrägung erſt, nach— 
‚dent alles andere fertig iit, weil das 
Stück ſich leichter im Schraubitoc 
halten läßt, wenn e& überall gleich 
‚die it. Den Feger oder Schaber 
'enfiverfe man gemäb der Zeichnung 
und entferne die iiberflitiiigen Holz» 
teile mit einer Yaubfüge. Zurfeßt | 
Iglätte man beide Ztitfe  mittelit 
'Sandpanpier, 





— 
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| Betten jollen nicht 


‚IVORGARTE 
[end HINTERHOF 


Hotlen. schön und 
/ nütal 


En 


ur Die 


— 


Viele Hausfrauen ſind der Meinung, 
daß die Federbetten beim Sonnen oder 
Lüften gut gellopft werden müßten, 
und es wird denn auch oft genug mit 
einem Ausklopfer füchtig darauf losge— 
ſchlagen. Durch eine derartige barba— 
riſche Behandlung leidet die ee 

— Ener tigleit der zyedern ganz erheblich, denn 
Brunnenfrejje. * im —B allmählich austrock⸗ 

Die Brunnenkreſſe erfreut uns 
eines der erſten Frühlingsgerichte auf 
der Tafel. Als Salat iſt ſie nicht nur 
mit Recht außerordentlich beliebt, ſon 
dern wegen ihres Jod- und Bromge— 
halts auch von beſonderem diätetiſchen 
Weri. Au Quellen und Gräben wächſt 
ſie in ganz Deutſchland wild, wird aber 
zum Teil auch, wie in der Umgebung 
bon Erfurt, in fließendem Waſſer, im 
Großen kultivirt und „getrieben“. In— 
folge ihres Gehalts an gewiſſen bitteren 
Stoffen wirkt ſie magenſtärtend und iſt 
auf dem Lande neben dem „Schmecke- 
blümchen“ ein gewöhnliches Hausmittel 
gegen Wechſelfieber. 
| Helistropium. 
| E38 it eine itrauchartige Brlanze bon | 
jetwa 2 Fu Höhe mir opal langettfor= | 
ımigen Blättern. Ten ganzen Eommer 
und Herbſt erſcheinen fleine traubenar- 
tige blaue Blumen mit Vanillegeruch.) 
Die Pflanze wird aus Samen angezo— 
Igen, audı Stedlingsvermebrung van, 
Iım Bimmer übermwinterten Pflanzen it | 
einfach. Die Erde fei leicht. Im = 


Außerdem wird aber noch 


beraubt. 
das 


durch 
dicht. Endlich aber wird durch die Be— 
handlung mit dem Stock gerade das 
Gegenteil von dem erreicht, was man 
bezwecken will. Man beabſichtigt, den 
in den Betten ſitzenden Staub zu ent— 
fernen, erzeugt aber viel neuen Staub 
dadurch, daß ſich durch das Klopfen die 
Federkiele abſchuppen. Weil nun der 
Federkiel eine kalkige Subſtanz iſt, ſo 
zerfallen die Schuppen mit der Zeit in 
Mehl und kommen dann als weißer 
Staub an die Cherflähe. Tirol 
itand hat jchon manchen auf den Ge=| 
danfen gebracht, Die Federn ſeien ver— 
fälſcht; in Wirklichkeit aber kommen 
Dabei nur die Folgen einer unrichtigen 
Behandlung der Betten zum ſichtbaren 
Ausdruck. Um die Betten rein zu er 

halten, genügt es vollſtändig, ſie gut zu 
bürſten. 


it 


Imrer ijt reichlich zu gießen, im Winter 
| weniger, da die Pflanze Dann nur tem— 
| perirt ftehen joll. Gut tit ein Mus 
pflanzen im Commer, da dann Die 
Pflanze reichlicher blüht als bei dau— 
ernder Topffuliur 


| — | ediges Stiit Cheejecloth 


Erdbeerbeete. 
ie Anlage neuer Erdbeerbeete er— | | 
folgt nie im Frühjahr, ſondern im $ 3 s .. 
| Mugıit. Diefe Beete werden vor der ur 8 te K u ch e. 
— * 
Ochſenſchwanzſuppe. €i-| 


| Bflangung gegraben amd gedüngt. 
| 
nen Ochienichivarz jchmeidet man in zivei 


| Dornfpähne find em ganz guter Gar— 

tendiinger, Tte enthalten viel Sttcitoff. 

Ste Zoll Tange Stüde und wäſcht dieſe gut 
ab; gibt in eine Kaſſerolle mit 1 Eß- 


e Dungwirkung iſt eine langſame, 
löffel Fett. 1 feingehackte Zwiebel,1 


hält aber Jahre am. Man kann die 
| Hornipäbne au in Wafier Iegen und | 
bier verfaulen lajjen, und erhält dann | Erlöffel feingeichnittene Karotten, 1 
ein Dungivajfer. Das eritere Verfab- Beterjilienwurzel, 2 Unzen feinge⸗ 
ren, iſt aber beſſer. Die mit Hornz | schnittenen Schinten, Täht 15 Minuten 
ſpähnen gedüngten Beete eignen ſich onen in dem Nett, gibt dann 2 Cuart | 
für alle Gemüfearten. Erbien md | maiier, 1 Suppenbufett 1, Teelöffel 
Bohnen brauchen auf denſelben „aber | feffer daaıı, verichlicht mit einem 
nicht gepflanzt zu Werden, da dieſe an Ddeckel und Iäht folange langiam # 
‚ihren Wurzeln Snöllchen ausbilden, chen, bis das Fleifch gar iit. Durch ein 
welche Wurgelbafterien 2— die | Sieh gieken, etwas ſtehen laffen und 
een mt yet 08 Det abftörfen. Darauf Tone 
r d gel N ’ or det man Das FFleifch von den Snochen ! 
| Schatten verträgt feine Gemileart. | und jtellt e3 warm. X einer Brat- 
| Man mag bier pflanzen, was man will, | yfanne fährt man 1 Ürlöffel Wutter 
der Ertrag mird bier immer num echt) Schmelaen, gibt 1 großen Erlöffel Mehl 
j mapıger je. hinein umd bereitet daraus eine helle! 
| Gummibaum. Meblſchwitze, die man mit der Suppe 
|: vo >: — — A berrührt, kochen läßt (ungefähr 53 Mi- 
J Alle Aimmerpflanzen müſſen dicht nuten). dann 4; Glas Madeira oder 
jan dem Fenſter jteben, da fie nur 10 Sherih zugießen, 2 Gb[öffel Graupen 
die fuic ihr Leben umd Gedeihen nötige | nie man ieparar gar Fochte, zufiigen. | 
Menge Licht erhalten. Fehlt das Licht 2. ’ u ne 
eng — F noch 10 Minuten kochen laſſen, das 
jo werden die Blätter gelb und ſterben Fieiſch hinzunm und ferbiren | 
ab. Dem Gummibaum jagt im Winter | ® Br ‚ : 
am beiten cine Temperatur bon etwa 
50 bie 55 Grad zu. Er will alfo nicht | t 
im warmen Wohnzimmer bei 70 md, Man fehneidet dasjelbe mit dem Fett 
mehr Grad itehen. Ter Blag fir ibn |in dide Scheiben, löit das nötige Salz 
Toll fonnig fein. E83 iit immer empfeb- | in etwas Waller auf, verteilr e3 über 
lenswert, wenn der Gummibaum über | das zrleiich md wendet joldıes einmal 
Minter jo fiibl gehalten wird, dab er, um, damir c3 nebörtg durchziche. Iln- 
möglichit, feine Triebe macht. Die terdeß laßt man Wurter oder Fett in 
Pflanze joll etwas ruhen und jich Fraf- | einer Pfanne heis werden, gibt reich 
tigen. Aus Diefem Grumde iit auch | lich Feingejchnittene Zwieveln hinein 
mit der MWajjergabe vorfichtig zu ber= | und macht jie gelb. Dann legt man 
fabren. Starles Stehen erzeugt jaure | das Fletich darauf, Täljt c3, zugededt, | 
Troden indeiien fol! der Ballen |ber einmaligen Ilmmenden 


Erde. 
aucdı nicht fein und nicht werden. gelblich werden, richtet c3 an, macht 
raſch eine Stleinigfeit Mebl in der 


Sageſpane als Dung mittel. Braune vollitändig gar, rührt es mit 
Man jeße die Sageipäne auf Haufen | ctivas Vouillon oder Waller zu einer 
und begiege Diejelden baufia mir) kurzen, fämigen Sauce md verteilt jie 
Dungwaſſer und vermiſche jte mir Ge- | focbend über das lerich. 
flügelpErfrementen. Sie  verrotten un.‘ 
& —J or 8 us mM 3mehl 
ſchnell und geben eine lockere Dungerde, —3* Naismehi n * Kalle —— 
die beſonders gut für ſchwere Böden iſt. ZEN... AI PR Da er 
9 ! |1 Teelöffel Salz, 2 Eier. Man jchüt- 


| | tet da3 Maismehl in eine Schüffel und 


gefel die „Abendpof“ 


t 2 
> 
a 


Os 
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Uebriggebliebenes Sup 
penfleiſchmit Zwiebeln. — 


fügt genügend kochendes Waſſer hinzu, 
| um es anzufeuchten, fügt Butter und 
Salz hinzu, deeft die za 


\aber ein Gericht 
Itroden gefochten Bohnen. 


|braten“ genannt wird. 
‚märe jchließlic aud vor dem „Un: 
‚garifchen Rebhuhn“. Diefe in Afpit 


nende umd fpröde werdende Siel mird | 
durch das Klopfen gebrochen und auf 
diefe Weiſe vorzeitig ſeiner Elaſtizität 


ſtarle Draufſchlagen das 
Gewebe des Inletts verzerrt und uns| 
nimmt. 
Hemden und Sochken iſt ein ſo großer 


Pfeffer, 8 Eßlöffel voll Mehl. 


ebenfalls Gräten befreit und 
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während man die Mökren „Polizei- 
finder“ nennt — ein Ausdrud, ber 
der Gaunerfpracdhe entlehnt ift. Als 


mit Vorliebe. gerade” Gfephantenfutter“ erfcheint auf ber, 


Tafel der Reis, ald „Buntes Huhn“ 


Mit „Geflügeltiteln“ verfpottet 


man überhaupt gern einfachere Spei= | 
ſen. 


Das „Verlorene Händel“ der 
Oeſterreicher iſt eine Suppe, in der 
nicht etwa Hähnchen, ſondern in Ei 
gewälzte Semmelwürfel herum— 


ſchwimmen; und der „Truthahn“ der 


Thüringer beſteht meiſtens in einem 
Käſebrot, das wohl auch „Stroh— 
Zu warnen 


eingelegten Fleiſchknorpel mögen ja 
nicht ſchlecht munden, nur ſtammen 
ſie niemals vom Rebhuhn. 

Auch der Haſe wird zu Spitzna 
men für Speiſen gern ausgenützt. 
„Bauernhafe“ nennt man ben Pötel- 
ihmeinsrüden, und ein Hopsartiges 
Geriht, dad man in Hafenrüden- 
form bringt und jpidt, wird entiwe- 
der „Heuchelhafe”, „Schwebiicher 
Hafe“ oder „Falfcher Hafe“ genannt. 
Dom „Dachhafen” oder Kabenbraten 
wollen wir fchweigen. 

Auch im Neih der Würfte waltet 
natürlih der Humor. Da minten 
ung die „Nipsmürftchen“, die „Ho= 
möopathiichen Servelatwürjte“, die 
„Knobländer“ (Knoblauchwürſte) 


und nicht zuletzt die „Stolzen Hein- 


riche“, das heißt Bratwürſte“, die in 
einer Miſchung von Weißbier und 
Braunbier zubereitet werden. 


Hausfrau. 
geklopft werden! 


ſammelnde Staub wird am beſten durch 
Reinigen der Federn entfernt. 


langen Gebrauchs 


Um das Einlaufen von wollenen 
Hemden, 

Strümpfen uſw. beim Waſchen zu ver— 

hüten, wird empfohlen, das Waſchwaſ— 


ſer mit Salmiakgeiſt zu verſetzen und 
wa⸗ 
Auf 80 Quarts Waſſer genü— 
gen etwas weniger als eine Unze Sal— 
mialkgeiſt, welcher beſonders in unge— 


nur lauwarm, alſo nicht heiß zu 
ſchen. 


reinigtem Zuſtande billig iſt. Man 


erſpart die Ausgabe von Seife, da das 


mit Salmialgeiſt verſetzte Waſſer auch 
ohne Seife allen Schmutz leicht 
Das Einlaufen der wollenen 


und koſtſpieliger Uebelſtand, daß dieſer 
Wink gewiß die Beachtung aller Haus— 
frauen verdient. 
muß der äußerſt flüchtige Salmiakgeiſt 
bei der Anwendung vollkommen kräftig 
und nicht etwa verdunſtet ſein. 


Aepfel, die unter Froſt gelitten 


haben, 


noch nicht gänzlich verdorben ſind, 
ſollte man in kaltes Waſſer legen und 
eine Stunde lang darin liegen laſſen. 
Erſt nachdem das Waſſer die Tempera— 
tur des Zimmers angenommen, ſoll 
man die Aepfel wieder heraus nehmen. 
ZRur Zubereitung don Aevfelmus wird 
man die ſo behandelten Aepiel ſicher 


Der ſich während des jahre- noch benutzen können. 


ſie ſtehen, bis ſie kalt geworden iſt. 
| woranf Die gut geichlagenen Eier hin— 


zugefügt werden. 
bon diefer 


Se ein Teelöffel voll 
Malle wird auf ein bier: 
ige: gelegt, das 
veichlih) groß genug tit, un die Klöße 


aufgeben zu latjen, und dieje dann zu— 


gebunden. Die Mlöße imerden cine 


I x — 4 ' 
| Stunde in fochendem Waijer gelafien, | Dflege! Was in der Jugen 

| der Hille genommen und | worden ift, Täft fich im jpäteren After 
heiß mir Milh und Yuder, Fruchtfauce | 


dvbamı aus 


oder Maple Sugar jerpirt. 
„HotPot.“ Ein Rund Bohnen 
und 4 Bfund fettes Schmweinefleiich, 
eine Ymiebel, Sala und Pieffer. Die 
Vohnen werden iiber Nacht eingetwveicht. 
‚n das Waffer, in dem fie mweicyen jol 
en, gibt man ein fleines bischen Car- 
bonate of Soda. Den nächſten ag 
werden die Bohnen, ohne ſie abzu— 
ſeihen, in eine Backpfanne mit dem 
Schweinefleiſch gegeben, oder mit ge— 
räuchertem Sped, einer großen, rohen, 
gebadten Zwiebel und bade iie, erit 
bededt, dann unbededt, ganz Iangiam, 
ettva vier Stunden lang. m beiten 
it Dazu 
Wenn nötig, mu man an die Bohnen 
vorher nod) etwas Waifer geben. 


F iſche— Chowder. Das Ge— 
richt iſt für fünf Perſonen berechnet. 
E3 gehören dazu: 1 Biviebel, in Sche: 


mAuts 


ben gej®::itten, 2 Taijenköpfe voll in! 7 


Stüde yuichnittene Mohrrüben, 

Pfund geſalgenes Schweinefleisch, 
Zajlenföpfe voll Mild, 14 Teelöffel 
Pfeff Man 
ſchneide das Schweinefleiſch und brate 
es fünf Minuten lang mit kleingeſchnit— 
tenen Zwiebeln. Dann bringe man 
Schweinefleiſchſtücke, Zwiebeln, Mohr— 
rühen und Kartoffeln in einen Keſſel 
und gieße ſoviel kochendes Waſſer da— 
zu, daß die Maſſe bedeckt iſt. Miſche 
drei Eßlöffel Mehl mit 18 Taſſenkopf 


Iy 


“> 
oO 


falter Milch und rühre c8 dann in den | 


Topf, um die Mafje zu verdiden. Als 
dann füge man den Reit der Milch und 
den Fiſch hinzu, deſſen Fleisch von den 
in kleine Stücke 
geſchnitten ſein muß. 
gekocht, bis das Fiſchfleiſch weich iſt 
etwa 10 Minuten. Wenn Salzfiſch 
zur Verwendung kommt, dann muß das 
Fleiſch erſt gewäſſert werden. Das 
Gericht wird beiß ſerdirt. 


Kompot aus getrockneten 
Früchten. Ein halbes Pfund 
getrocknete Frucht, Aepfel, Pfir— 
ſiche, Aprikoſen. Erſt wäſcht man 
die Frucht und läßt ſie 24 Stun— 
den in kaltem Waſſer weichen. Dann 


aus grünen und! 


in den federn au= | 


weg 


Selbitverftändlich | 


eine Stafferolle mit Dedel. | 


Das Ganze wird | 


|Vorzügliches Mittel gegen anfge- — 


* 


EM u. 


Baar 777, 


U bis % Bund Buder einen Girup,, 
läht die Frucht darin meich Zocken, 
nimmt jte dann heraus und gießt dem! 
Saft darüber. Schmedt erfaltet jehr 
gut und ift fehr gefund fiir Minder aufs 
Brot oder zu Reis oder Farina-Pud- 
ing. 

Rosinen Pie. — 1 Taffe große 
Rofinen, 1 Tafte faltes, Wafler, 1 Ep 
|löffel Zuder, 1 EHlöffel Maiftärke 
ı (Gornitach), 1 geitrichener KXeelöffel 
Salz.. Man mafche die Rofinen, gebe» 
tie mit den falten Wafier in einen 
Kochtopf und lafie fie Tangjam zum Ao- 
chen Ffommen, füge Zuder, Sala und- 
Maisitärfe hinzu, die mit etwas Faltenz” 
|Maffer verriüihrt wurde. 
Inuten. Gebe die Mafie auf einen hei=' 
Ben Bieteller, der mit einem Pieieig 
auögelegt wurde. Dede den Teig mit 
einer Yage Teig umd bejtreiche mit fal=, 
ter Milch. Bade den Bie in einem hei- 
\Ben Ofen. Mer den Geichmad Tiebt, 
gebe erwas Zitroneniaft hinzu. 
| Gittertorte ohne Eier — 
114 Pfund Butter twird fchaumig ges 
| Schlagen, ivas am beiten im warmen 
Raum mit der Schneerute = % 
Prund unabgegogene, fühe andeln 
reibt man fein, gibt ſie nebſt 4 Pfund 
|Yuder und 13 Pfund Mehl in eine 
| Sbüflel zu der Butter ımd bermengt 
| den Teig gebörig. Dann legt man bon 
dem Teig eine etiva 1 Zoll hohe Schicht 
in eine NReifform, die fih öffnen laßt, 
| beitreicht Ddiefe mit did eingelochter 
| Aprifojen- oder Erdbeerenmarmelade, 
|tadelt von dem übrigen Teig Streifen, 
|die man über die Marmelade itter⸗ 
förmig überlegt und mit Eigelb bepin 
ſelt, oder man drüdt nur Mandeljtüd- 
Ichen darauf ein. Man badt die Git-- 
|tertorte, Die man auf einem Badbledy 
| bereiten fan, bei guter Oberhige. 





! 


| 2 
Wiener 
12 Portionen, 
1 Et, 1 Löffel Butter, etwas Salz und 


Tepfelftrudel. — 


|Nudeldrett zu einem Teig verarbeitet, 
den man qut durchfnetet, bi er Bla- 
jen befommt. Dann dedt man ihn mit 
einem gut erwärmten Topfe zu, wech— 
jelt diejen fo oft er falt geworden, und 
lat denTeig io 4 Stunde ruhen. Danıt 
breitet man ein Tifchtuch über den 
Tiſch, ſtreut Mehl darüber, und leat 
den Teig, den man mit dem Rolfholz 
| etiva? ausgeirieben und dann mit bei= 
den Handen ausgezogen, bi er ganz 
dünn geworden, darauf. Beller fit es, 
wenn ſich zwei Perjonen daran betei=-' 
|Tigen; fie nehmen dann bon den bei- 
den entgegengeießten Seiten den auf- 
gerollten Teig ın die Höhe, ziehen ihn‘ 
\orgfältig, bis ex recht dünn tit, legen 
ibn auf da8 Tuch ımd ziehen ihn num: 
gegenjeitig mit den Fingern am Nande, 
‚bi er Dim teie PBapter wird. Der 
| Teig wird mir etwas gejchmolzener 
| Butter beitrichen und mit einigen recht‘ 
feinblätterig geichnittenen Wepfeln, 
| etwa Yuder, Zimmt und Fleinen Rojt- 
Inen Beitreut. Nun jchlägt man den 
| Teig handbreit um und fährt fo fort, 
| indem man da3 Tuch auf der einen 
Seite hochhebt, bi der Strudel ganz‘ 
aufgerollt it. Man Iegt denfelben in 
jeine mit Butter oder Schmalz ausge-' 
| jtrichene Bratpfanne, beitreicht ihn mit) 
ettvas Butter ımd Eigelb und bädt ih: 
‚im nicht zu ftarf gebeigtem Ofen #: 
| Einnde. Wenn er gar it, legt man‘ 
tb auf eine gewärmte Schüffel, ftreut‘ 
| Zuder darüber und gibt ihn warm auf 
die Tafel. 
| vortreffl 





ich dazır. 


| Anitatt der Npfelicheiben Tann man 


men benugen, melde man mit etwas, 
| geitokenem Yuder verfüht Bat. 
Pflaumen miicht man einige feinge-' 


Kodhe 3 Mir 


u 


Kr 
— 


— 


Erbetene Auskunft. ‘ 


3 


24 
“m 


Ein Glas Wein mumder © 


| auch ausgeiteinte Kirſchen oder Pflau— 


Deni © 


badte Mandeln und 3 Tafje geriebene ‚a 


| Semmel oder Biviebad bei. 
| 
| 
| 


I 


|Tie zehn Gebote der Zahn-. und‘ 


Mundpflege. 


| 1. Berge lieber einmal das Geſicht 


zu waſchen als den 
Zähne zu reinigen. 

Kinder ſo früh als möglich zur 3 
Was in der Jugend berſaumt 


und, wo. die 


|me ganz gut macen! Die Gefunder-" 
haltung der Milchzähne iſt 
wichtig, wie die der bleibenden Zähne! 
3. Hüte dich vor ſüßen Näſchereien und 
‚bor zu weicher Nahrung! Das kräftige 
Kauen eines derben, 
——— iſt die beſte natürliche 
Schussborrichtung gegen Zahnverderb⸗ 
niß. 4. Vergiß vor allem nicht, Abends ‘ 
|bor dem Schlafengehen die Mumbböhle 
| zu reinigen! 

‚und mwälcht, der dedt den Brumnen 
‚nachdem das Sind hineingefallen tft. . 


5. Die mecdhanifche Reinigung mit Silfe : 


bon Yabnbürite md Yahnftocher bildet 
die Grundlage jeder künſtlichen Zahn⸗ 
pflege. 6. Antiſeptiſche, aber dabei 
unſchädlich wirkende Mund⸗ und 


vollſtändigung der künſtlichen W— 
und Zahnpflege. Mundwuſſer, elh 


‚die Schleimhaut äben oder die Zähne 
ı entfalfen, find dDırrchaus zır vermeiden! 
Nah jährlich ein= 


7. Man Iafie die 
bis zweimal vom 


genau io» 


didrindigen ' 


ic hu⸗ 
wäſſer, z. B. Odol, und auch gute Jahn 
pulver ſind empfehlenswert zur Ber— 


ahnarzte unterſu⸗ 


2, Erziehe deine 9 
Zahn⸗ 


Der nur Morgens pußt + 7 
u, , 


14 Tajie Mehl mwirb mit „d 


|14 Taiie lautvarmem Maffer auf dem, B 


den, damit Erfranftungsherde enidedt 


Iumd befeitigt werden fünnen, bevor fie, 


umfangreih geworden find, 8, Ber 
| Zabnitein joll von Zeit zu Zeit gründ- 
| lich bejeitigt werden. 9. Kranfe Mur- 
|zgeln und Zähne, die durch Wuxgelber 
|bandlung nicht mehr erhalten merden 
I 
| ausgezogen 
| oder ihr, 
ten, die gefunde Entivtielung der 


werden, ob fie fchmerzen 
ähne 
im Kindesalter zu fördern, inden man 
das Kind beſonders in den erſteren 
Jahren mit fräfriger und nährſalzrei⸗ 
ſcher Koſt (Milch, Eiern i 
Gemüſen) aufzieht! 


ſprungene Hände. 
Eines der beſten Mittel gegen auf— 


geſprungene Hände iſt Honigwaſſer 
und dazu löit man in einem Quark 
Mafier einen Erlöffel Honig auf. Die 


3 


Wirkung wird noch eher erreicht, menu 


mar diejer Auflöſung noch einen € 
löffel voll Glnzerin zufügt. Durch ? 
Beitreihen der Hände mit dieſ St 
figfeit tird die Haut überaus dei 


je zu und läßt | macht man aus % Tajje Wafjer und und gejchmeidig. 


10. Es iit dringend gqebos.‘ 


|fönnen, müffen ımter allen IUmftänden 


jr 


x 


9 


und griümen * 7 





; 5. Gallagser. 


= Malter Scott bearbeitet 


F 
mr 


— 


dr „Stabat Mater” auf. Solisten 


Maffenetz „Ih 


Mabmittng treten Harold 

und Sie Gabrilowitſch in 

mE Grand Opera Houfe, Jafcha 

Bireh in der Orcheiterballe, Marı 

ameren (Piano) im Planhouie auf. 

R Ebgewater Beach Hotel tonzer- 

en Barbara Wait, Alt” Karl 

ben, Zener, und Arthur Ogles— 
ee, Piano. 


* 


* 
* xietle Weber ſpricht 
Bibendb in der Szuliertonhalfe 


as .' 


x 


heute 


iiher 
KIEL 


* 
x Wollotlub, H. M. Wild Di— 
zigent, führt morgen Abend in der 
Dr@eiterhalle Goring Thomas’ „Der 


„ti 


Ebisan und die Lerche“ und Roi- 
And Cora Libberton, Louiſe H. 
Einde, Walter Wheatlen ıınd Chea. 


+ 


Sn der Lyon O Healy Halle kon— 
zertiren heute Nachmittag Charlotte 
Sergh, Sopran, und John Wieder— 
bien, Biano. 

x > k 

Eibel Geiftweit-Benedict tritt im 
Sinfepfonzert am fommenden Mitt 
oh Bormittag im Zieafelptheater 
mit Gefängen auf, begleitet vonohn 
Doane. Khr Programm lautet: 


MS When the Dove Lamenis Her Tone 
(Acis and Galathen) 


> x 


Air de Lia Enfan Prodigue) 
le... 2... 222002 000000000 DB 
Diebe de la Bien-aimee.........2.......... 
he Land Where Every Man 's a King 
ei : 
Miood, Di. © 

een Wolf. „22.2.0000 00000.000...  Vttle 
Amaleni 


& 
Be 


Im Gingvereinäfonzert am 27. 
März in der Orcheiterhalle wird Frl. 
Marie, Bruzan, Schülerin von Adolf 
Mühlmann, einen Colopart in 
Bruce Kantate „Das Feuerfreuz“, 
fomwie Beethovens Arie „Un, Perfi 
bo“ fingen. 

* 


Schüler von C. Gordon Weder 
werben am Abend des 11. März ein 
Konzert im Chicago Muſical Col 
lege geben. 

* 


„Die Buritaner“; große Dper in 
drei Aufzügen von Vincenzo Beilint, 
melde im New Morker Metropolitun 
Dpernhaus nach mehreren Kahrzehn 
ien ehrenpoller Ruhe wieder erichie 
nen ift, fann jich eines Iertes rüh— 
men,- der vom Grafen Pepoli nach 
it. „Die 
Buritaner”, welche 1835 in Paris 
eritmalig aufgeführt wurden, bedeu 
teten die legte Oper Bellini, welcher 
bald darauf in Paris im Alter von 
nur 81 Jahren einer heimtüdiichen 
Strankbeit erlag. Mit Xubel empfan 
gen, gelangte die Oper bald nad 
London und von da in alle Welt. 
Dieſes Werk hat dem populären, 
KRomponiften das Kreuz der Ehren- 
legion eingebracht. 

Der Inhalt ift furz aefaht der 
folgende: Der puritanifche Lord 
Malton , der Generalaouverneur iit, 
hat eine reizvolle Tochter Elvira, der 
bon zwei jungen enaliichen Edelleu 
ten, dem DObriften Richard Forth. 
einem Buritaner, und Lord Arthur 
Zalbot, einem Anhänger der 
Stuart3, geliebt wird. Der Pater 
hat fie Richard zur Gattin beitimmt, 
boch) ift e8 Arthur, der. natürlich Te 
nor ſingt, der ihre Geaenliebe befigt. 
Endlich wird Walton durch das Gin- 
fhhreiten feines Bruders Sir George, 
Dbriften a, D., zur Einwilligung 
der Ehe mit Arthur bewogen, doch 
muß diejer fchiweren Syerzens Braut 
und Hochzeit im Stiche lafien, weil 
er Henriette don frankreich, Die 
MWittive des unalüdlihen Karl des 
Erjten, die verfleidvet und verfolgt 
umher irrt, retten will. 

Inzwiſchen bemüht ſich der Neben— 


— buhler, in den Beſitz Elviras zu ge 


-- Donizettifche 


Wie aber Belliniihe und 
Dpernheldinnen nun 
fchon-einmal find, wird die Kolbe 


plöglih wahnfinnia, weil sie Tich 


langen. 


FE  fhnöde verlafjen alaubt. Unterdefien 


E 


— 


hat ſich die Situation für den abwe 
ſenden Arthur recht drohend geſtal—⸗ 
tet. Er wurde auf die Proſkriptions— 
liſte geſetzt (es iſt nicht recht klar, 
warum), und Richard Forth iſt be— 
auftragt, ihn dem richtenden Parla— 
ment lebendig oder tot einzuliefern. 


Arthur ſieht die Notwendigkeit ein, 


fein Leben durch die Flucht zu retten; 
er begt aber den aemwih; nicht unbil 
ligen. Wunih, Elvira noch einmal zu 
fehen und über die wahre Situation 
aufzutlären. Diefer naheliegende Ge- 
bante ermweiit fich ala ungemein er 
freulich, denn faum hat das Mädchen 
ibn gejeben, als fie von ihrem Wahn- 
finn aud jchon geheilt it. Arthur 
wird jedoch abgefangen und ſoll von 
den Puritanern nach London ge 
ſchleppt werden, als ſich gerade noch 
zur rechten Zeit ein von Cromwell 
geichidtter Bote einitellt, der die Nie- 
berlage der Stuarts und die Amne 
ftie für. alle Gefangenen verkündet. 
Und nun ift allee natürlih eitel 
Glüd und Freude. Sogar Richard, 
der Teer ausgehende SFreierämann, 
fahn fi dem allgemeinen Jubel 
nicht entziehen. 

Bellini, einer der reichiten Erfin- 


Ber: unter den italieniichen Kompo- 


rien, hat, in diejer 


Dper, melde 


em nicht als feine beite bezeich- 


net werben fann — al& jolche müi- 
= en wir die „Norma“ unter den dra 


matifhen und bie „Nachtwandlerin“ 


— er den komiſchen Opern anerken— 


er —, nicht nur die an ihm charak⸗ 
terifliihe Melobienfülle gezeigt, 


ſondern er war guch nach franzöſi- auch dieſe karnevaliſtiſche Feſtlichteit vird am Samstag Abend, dem 3U.|melt fich jeden 1. und 3. Sonntag 
— r die Inſtru⸗ in erſter Linie für die Mitglieder der März, in feiner Halle an Belmont | im Monat in. Hammerftroms Halle, 
— eriation reicher und jarbiger zu ge | Vereinigung bejtimmt ijt, jo werden Avenue und Paulina Straße fein] Ede Halfied und Willow Str, 


em Mufter beftrebt, 


ey“ u it mi 


Mädchen dar. 


falien. So finden wir denn in bie- 
jem Werk die’ trabitionelle „Or- 
cheſterharfe“ viel ausgearbeiteter als 
in ſeinen früheren Werken. So ver— 
altet uns auch Manches in dieſer 
—— anmutet, ſo gibt es darin doch 
‚nicht wenige Epifoden und Nume | — 
mern, welche heute noch durd; ihre ine | Dean lann nicht —— dab * 
dividuellen Reize feſſeln. deutſche Theater in Amerika jemals 
Auch „politiſch“ war die Oper be- auf Roſen gebettet war, wenn auch 
merfenöwert, und ihre nicht wenigen da und dort die Verhältniſſe ſich er— 
Anſpielungen auf Freiheit und der- träglicher für die Direktionen geſtal— 
gleichen haben ſie zu einem beliebten teten; im allgemeinen war es ein 
— — revolutionäre | fortgefegter „Kampf ums Dafein“. 
‚Bemegung zu Guniten eines geeinig- | sa ; — — ® 203 
'ten |taliens gemadit. Namentlich ISufs & = ( ee — 4 
‚Das padende Duett zwijchen dem | zip — — ze 
|Baß und dem Bariton: „ES lebe be 25 „Die —— —J 
Freiheit“, wurde kurz vor dem Aus — u. ber beuticen ANuje geöfl- 
brechen der italienifchen Revolution | were ns hans ze —— 
und noch lange nachher in den irre —— —— u. * liche 
dentiſtiſchen Prodinzen Deiterreichs | Ye hrs auf Die Zutunft ih * > 
enthuſiaſtiſch betlatſcht und fo oft! er lagte man, „Iheint as 
zur Wiederholung verlangt, bis —1* ſchtum ein deutſches Theater er 
Boligei die erregten Volfsmaffen aus |palten zu follen, nach dem e& ih jo 
dem Ihenter jagte, [lange icon gejehnt hat. Die Auf 
— z ‚führung war glänzend, die Truppe in 
. ‚ihrer Gefammtarbeit ließ nichts zu 
Star and Garter Theater enigägt Mnfogen übrig; Alles in Allem — 
manches feſſelnde Neue. Die von YJutunft rojig. Go Inüpfte man 
einem befannten Autor verfahten ne fühnfien — * a 
zwei Sinafpielafte find von —J——— * eriten Borftellung. * 
Williams noch durch einen beſonders ze > dritte Borftellung beivied 
geichriebenen und präditia auzaeitat-= | men, DB — Hoffnungen zu 
teten Ginafter eraänzt worden. Das | 90% gelpannt hatte, aber „es ging 
Singſpiel heißt „A Day at Atlantie * — — rapt — * 
t Späßen und neuen Seiner; eine tleine Zahl in Abe: 
ausaeitattet. Der |tradt der Koften. lm die Kojten zu 
eine Auglefe hübſcher decken, und die ſtets notwendig wer— 
denden Anſchaffungen zu machen, 
müſſen etwa 8000 Dollars im Mo— 
‚nat eingenommen werden. Das be— 
deutet, daß etwa 10,000 Perſonen 
ins Theater gehen müſſen. Obgleich 
die Aufführungen in künſtleriſcher 
Hinſicht von Woche zu Woche beſſer 
wurden, wurde der Durchſchnitts— 
Zn befuch jchlehter. Die Ginnahmen 
— ‚blieben um 2000 Dollars hinter ben 
— Ausgaben zurück. Eine Entſchuldi 
gung dafür gibt es nicht, denn die 
Louis Hendricks, der zur Zeit in — en > — 
Chicago mit David Warfield — — ee * 
„Ibe Mufic Maker” ſpielt in zur ee —— ut = 
Mitwirkung bei einem Eſſanayfilm, * * ug J 8 
— ri u 
pflichtet worden. Barclay ſpielt in — — Ze 
einer neuen Effananfomödie den Ge: | 5, Mi d Dpfe si jere be- 
silfen eines SZimmerdeforateurs. Te 
Auch in ven „Dieafeld Follies“ Bat fannten Enthuftaften aufivendeten, }o 
——— fomifche Molle r haufig borfamen, vermieden wurden. 
BD , i Hinter der Gejhäftsführung ſtand 
e ä * eine zwar kleine, aber um ſo opfer 
Virginia Valli und Robert Con- willigere Zahl, die mit faſt rühren— 
neß werden demnächſt in einer kurzen der Zuverſicht auf eine beſſere Zu— 
Effanaypoſſe, „The Lie that Failed“ tunft ſtets den entſtandenen Fehl— 
nuuftreten. betrag deckte. 
Ri 5 Nur jehr wenige wijlen, mer bie 
In „Ruggles of Red Gap“ ver- Menigen“ find, die mit faft heroen- 
tert Honorable George, ein Enzlän- pafter Entichlofienheit jagen: „Das 
ee ee Be ee EM ARTE 
Pe ee SR türfnig, nein, es ilt eine Notwendig: 
des Senators Floud. Frau LITE zeit für die Maffen geworden und 
— — uggled aber einem Vetter muß erhalten werden. Much bie jo 
aber arohersigen Miete Des Me, 1! Ste „Grtlärung., einer fl 
itens, den Rugales auf Effies Ge- Ber 2. a er gg he 
bei durch Anichaffung neuer Kleider ee eu d b J— F — 
ufw. außerlich ibinfiet. Die Gefeil n shre 
ſchaft kehrt dann nach Red —— — Zn en Br 
Arizona, zurüd, wo das Ghepaar Namen ber —— ED 
Floud zur Elite der Gefellihaft ge - u. ; 
hört. Eabert nennt Ruggles, den er _ it Hilfe Diefes kleinen, aber ent- 
aern hat, „Colonel“, worauf die Lo- Thloffenen Häufleins, ijt da® Iheater 
talblätichen berichten, dab „Gol. erhalten worden. Was aber find 
Marmadute Rugales“ aus London Demgegenüber Die Gründe diefer lah 
zum Weluch bei feinen Freunden, men und entmutigenden Unterjtügung 


lnfer » 


* * 


Die Mollie Williams Show 


Geſängen reich 
Chor ſtellt 


Allerlei Wandelbilder. 


Eſſanaybilder werden jetzt in ganz 
Auſtralien vorgeführt. In Sydney 
iſt eine Eſſanay-Zweigbörſe einge 
richtet worden, welche die T 
mit Taylor-Holmesfilmen, 
komiſchen Szenen und 
bildern verſieht. 


Senator Floud und Familie einge- von ſeiten des Publikums? Eine 


fei. Infolgedeſſen wird oberflächliche Beobachtung wird zei⸗ 
Ruggles von der „Geſellfſchaft“ ſehr gen, daß die wohlhabende Klaſſe faſt 
sefeiert. Honorabie George lernt ganz fehlt, namentlich iſt das wohl— 
„Rlonvife Rate“ in deren Speiie- |habende Judentum, das früher das 
baufe fennen und lieben, Rruggles |deutiche Theater jehr liberal unter: 
tabelt Georges Bruder, dem Carl ftüßte, abmwejend; te meiden das 
von Brinitead fchleunia nah Kon-! Theater aus Gründen, die man nicht 
don, er folle fommen ımb George ‚aerne diekutirt, die indeſſen aber doch 
por einer aroken Dummheit retten. nicht zu billigen find. Es jcheint, 
Der Earl fommt auch, verliebt fich dab die Regierenden toleranter gegen 
aber auch in Kate und verlobt fich|die deutfche Kunit find, als bie 
mit ihr. Nugales befommt die hüb- |deutfchiprechenden Amerikaner; es tt 
iche Wittwe Judſon. noch feinem Beamten der Regierung 
aucd nur in den Sinn gelommen, in 
den Darftellungen im Bufhtempel 
Iheater eine Gefahr oder eine Taft- 
Iofigteit gegen vieles Land zu jehen; 
dieie Beamten jcheinen in der Tat 


troffen 


x 


Willtam Ruffell, der befanntlich 
eigene Studios tin Südlalifornien 
eröffnet bat, ift dort bei der VWrbeit 
an feinem erften neuen Film, der den : et J 
Titel „Abdrienne Gascopne“ führt. |Tache, daß bon diefer Bühne bera 
Das Drama, das bier verfilmt wird, die Dichter aller Nationen (aller- 
baut fich auf einem von dem New dings in ber deutjden Sprache, bie 
(iom Hamilton ; alein die Zubörer verſtehen) ſprechen, 


Horker. Anwalt Wil — * = a. 
Däborne verfaßten Roman auf, dej- den beiten Beweis zu finden, daß es 
| „Bropaaanda“ in 


IX) 


—— N a R 
ſen im Weberfluß fchmelgende Heldin 'Tich hier um keine 
zu der Erkenntniß gelangt, daß ein irgend einem Sinne handelt. 
Herz mehr wert iſt, als „befledte” | in den „oberen Regionen“, ivo das 
Millionen. Adrian Gasconne und ‚Volk“ ſitzt, iſt ber Beſuch zu— 
ſeine Frau, ſüdafrikaniſche Abenteu- friedenſtellend, obſchon er auch da 
rer, verſuchen in Amerika durch zuweilen etwas zu wünſchen übrig 
fünftliche Heritellung von „Diaman- | fäßt. 
ten“ reich zu werben. In ihre Tod) Man hat die Einmwendung von 
ter Udrienne verliebt jic der Neid geuten, die Dupenbbilfette zu faufen 
Yorter Diamantenſammler Larry fich weigerten, gehört, daß das Thea— 
Hantahan. Als der Plan, ihn zu bes iter die Spielzeit nicht aushalten 
rauben, mißglückt. entdeckt Hanra⸗ werde; der mangelhafte Befüch er- 
an Daß Adrienne nicht die Tocter Zwinge die vorzeitige Schließung. 
des Ehepaares Gascoyne iſt, ſondern ⸗ — 
der Sproß einer angeſehenen Fami 
lie, der ſie entführt wurde. Gäſte doch auch ſehr willkommen ſein, 
— — und Alle können ſicherlich auf recht 
Die Vorwahl am kommenden Diens- genußreiche und gemütliche Stunden 
tag iſt für die Wählerſchaft der Stadt rechnen. Der Chicago Singverein 
| 99 antererbentiiier — 
Wäbler, männlich oder weiblich, der Stimmaterial, fondern zahlreiche fei- 


vorſchriftsmäßig regiſtrirt iſt, sollte ug * —35 
veriänmen, feine Stimme nbRıgeben, ner Mitalieder jmd auch anderweitig 
Die Stimmplätze find von ſechs Uhr ſehr talentirt und ſie verſtehen es 


Morgens bis fünf Uhr Abends geöffnet. portrefflich, gerade auch eine yeitlich- | 


Arbeitnehmer haben da8 Recht, von ih 


'ren Mrbeitgebern einen zweiitiindigen | . N an 
Urlaub zu verlangen, um ihrer Bür- | aeltalten. Vom Vergnügungsausſchuß 


gerpfiicht nadhfommen zu fönnen, miti- murben fchon feit Kängerem umfaj- 
jem aber vierundswanzig Stunden vor- jende Vorkehrungen nach jeder Rich- 
IN. SEN. tung bin getroffen, jo daß biejes Ko- 
'Rümfeft ein Glanzpunft in der Reihe 
ber geielligen Unternehmungen bes 
— Vereins zu werden verſpricht. Es ſoll 
Karnevaliſtiſche Feſtlichteit am kom- nur der geringe Eintrittspreis von 

menden Samätan. 50 Cents die Verion erhoben wer- 

Am kommenden Gamitag Abend |pen. 

wird der Childgo Sinaverein ein 
arohes Koftümfeit in der Enithiop- 
Halle, 624 Wriabtmoop Ane., nahe 
N, Clart Str., veranitalten. Wenn 


feit, wie die geplante, erfolgreich zu 


— 


Chicago Zingverein. 


—).- 


Aus Bereindfreifen. 


eutiches Theater. 


Sit es bloh ein Bedürfnih oder eine Notwendigkeit? 


ſchöner 


nn — 


(Für die „Sonntagheit“.) es 
Arthur. Scmißler. 


Ein djterreihiicher Schriftiteller, der 
in Amerifa Heimatsreht ne 
funden hat. 


| Diele Ungit ijt unbegründet; aber fie | 
ſchadet dem Beſuch enorm, indem na— Nach perſönlichen Erinnerungen von 
turgemäß jeder gerne Ausgaben ver: | Dr. Walter X. Briggs 
meidet, die ihm feinerlei Gegenwert | —— — 
ſichern. Diejen vorfichtigen Stäufern In der alten fröhlichen Stadt an 
‚möge giermit auf das Veftimmtefte| ver Donau, im vielgenannten Wien 
erflärt werden, dak das Theater |iit da3 SM lubfeben wenig 
‚feine Spielzeit aushält und jedes |; Aber man tft doc) jehm gefellia. Und 
Billet innerhalb dieſer Spielzeit jo gibt e& dort eine Fülle von Loka= 
‚feinen Wert behält. Es iſt abfolut len, wo fich früher nur die Männer, 
‚fein Grund vorhanden, das Theater , jebt übrigens auch die Frauen, 
'zu Schließen, jo lange das Volt zeigt, |einfinden, um im amngeregter* Ge 
daß e3 eın Theater haben will, d. b. |; jelligfeit ein paar Stunden des 
jo lange der Bejuch die Fortführung ' Tages zu verplaudern. Getrunten 
befjeiven rechtrertigt. Diefe Ber: wird babet nicht, nur ein me: 
‚figerung follte genügen, jeden 
‚Deutfchiprechenden zu veranlatien, 
‚nun auch feinerfeits alles zu tun, den 
‚Befuch zu heben. Das märe neben: 
bei erwähnt, auch der befte Dant- 
für die hochherzige Unterftüung, die 
ba& Theater jeitens ber erwähnten 
tleinen Gruppe erfährt. 

„Wie ijt der Befuch zu heben?” das 
it demnach das Problem. Die wohl 
habenden Deutich-Amerifaner ind 
„mit Herz und Ceele für die Sade“: 


töftlichen Haren Waller, das au® 
‚dem Gebirae der Nahsarjchaft 
nach Wien geleitet wird. Es gibt 
ſolche Kaffeehäuſer aller Art, 
tige große und feierliche und kleine 
verrauchte, altersgeſchwärzte mit un— 
geheuer gemütlichen Ecken und Ni— 


zehntelang. Die Kellner ſind dort ſo 
'alt und darakteriftiih für dieſe 
'Mäße, wie die Stammaäfte mit be- 
„aber“, jagt der Fähnrich, „was ten Eigenheiten der Kellner genau 
nügt mir der Mantel, wenn er nicht | dertraut iſt. Und wer nicht zum inne— 
gerollt iſt?“ Der Kauf eines Dutzend ten Kreis gehört, der wird fich in dem 
Eintrittskarten iſt mehr wert, als Lolkal nicht ſo bald feitfegen können. 
eine Tonne Sympathie. E3 it eine | E% it wie eine indifche Kajte, die jich 
erfreuliche Iatfache, dah eine Feine gegen jeden umberufenen Cindring: 
"Zahl diejer Wohlhabenden zwei: und ling abſchließt. — 
dreimal in der Woche das Theaier Unter den Wiener Kaffeehäuſern 
befuchen, allein die Zahl ift zu gering. |r!angte in den Achtziger Jahren des 
Die Preiie hat ihre Miffion, die Porigen Sahrhunberts eines eine bes 
Vorftellungen objektiv zu — ——— Ss los ⸗ 
redlich erfüllt. Man ſollte demnach * PR 2* Durg beB —— 
annehmen, daß das Publuum at. | 1 er3, an jener Ede des weitausge⸗ 
ein ſchen dureh die Preffe haue für dehnten Baues, an der auch das alt— 
das Theater gewonnen werden müf- baut war, das als das beſte deutſche 
ſen; allein es ſcheinen andere Hinder- angefehen wurde. Burgtheater und 
niffe für den Befuc des Iheaters |. g —— * — ER 
find jegt lange ber 


vorzuliegen, Die man zwar vermuten | Kaffeehaus 
men, über Di — ſchwunden, haben neuen Prachtbau— 
lann, über die man aber nichts Po— ſch ! Prach 


ſiti if ſten Platz gemacht. Aber 
ſitives weiß. Platz gemach er 


Die deutſchen Vereine ſind wohl ſteidel iſt ſo wenig verblaßt, wie 
am eheſten in der Lage, die Gründe die an das vornehme alte Theater, 
zu erforſchen, warum die Vorſtellun- das der neue Prachtbau, denen, die 
gen nicht genügend beſucht werben. es Tieb gehabt haben, nicht erjegen 
'Gie aber find auch in der Lage, eine |fann. Das Kaffeehaus aber pfleg- 
organifirte Tätigkeit zur Hebung des | ten fie „Cafe Größenwahn“ - zu 
Vefuches ind Leben zu rufen. An fie nennen, weil fie damals vermein- 
ift deshalb diefer Mahnruf insbefon- ten, daß die, welche dort verfehr- 
dere gerichtet: Enttäujcht die Herren ten, fich nur einbildeten, Dichter 
und Damen, die ein fo umerfhütter- und Schriftfteller zu fein. Bei 
liches Vertrauen auf das Deutfchtum vielen hat das auch zuaetroffen. 
und feinen Wunich, ein gutes beut-; Der Peaafus it ein aar 
ches Iheater zu befiten, beiwielen'jches Pferd und hat To 
haben, nicht. Macht e3 euch zur'abgeworfen, bevor er mit ihm auf 
Pflicht, Iheater- Abende für die Fa-! der Parnak unlanate. Aber einige 
milien der Vereinsmitglieder zu ar= haben jich doch im Sattel gehaiten. 
rangiren, und wenn die Wohlhaben- Darunter der Führer der damals fo 
den fehen, daß da3 Volk den Mut jungen, To begeilterten Schar, Her: 
hat, ein deutichesTheater zu erhalten, mann Bahr, deffen Theateritüde auc 
dann werben auch jie endlich fommen. in die enaliiche Literatur Eingang 
Bor allen Dingen tft jehnelle und er- !gefunden haben und dejien „Konzert“ 


a 


folgreiche Arbeit nötig, denn bon dem die ameritaniiche Bühne mit Freuden | 


Bejuch des Neftes der Saifon hängt | aufgenommen hat. Keiner aber tit 
die Zukunft ab. Der Befuch noicd buch feine Werte ſo heimatsberech— 


ein Brüfftein fein, ob e& jich Lohnt, !tigt in Amerika geworben, tie Mr- | 


auch im nädhiten Herbit dem Deutich: | thur Schnihtzler. De . 
tum ein deutfches Theater zu erhal-| Wenn ich an die Zeit bor fünf: 
ten. Deshalb ilt es num von der md zivangig „jahren zuruddente, m 
höchſten Wichtigkeit, daß das Yott, der ich diel mit dem jungen Schnih- 
die auf e3 gelegten Hoffnungen er- ler berfehrte, jo fann ich mich aller- 
füllt. Die deutichen Vereine find die dings nur an etwas Amerikaniſches 
berufenen Agitatoren für das deutſche bei ihm erinnern: er ſpielte leiden— 
Theater, und ſie ſollten nicht erſt ſchaftlich gern Poter. Das war da— 
' m = z . . . 7 << 2 nn 
warten, bi8 man fie auffucht und | mal3 in Wien plöglich Mode gewor: 
bittet, für das Theater zu wirken, den. Einige Rückgewonderte und 
iondern jelbit, au& -igenem Antrieb, manche, die bei der Weltausitellung 
fich die Eintrittskartei vom Buſh in Chicago geweſen waren, hatten es 
Temple Theater verfchaffen und in Chicago geweſen waren, hatten es 
Gireulation unter die Mitglieder mitgebracht. Und fo wie beim Ten 
bringen. Das Iheater ift fein Pri⸗ dieſpien das damals auch Jung— 
vatunternehmen; es geht uns alte | Wien begeifierte, — 
und jeden an; es iſt unſer Theater! beim Potker ſtets der engliſchen Aus— 
Wenn nicht jeder an der Nermwal- | Prüde und im Spielzimmer des Cafe 
tung direft beteiligt ift, fo ift dns nur | Gröbenwahn umb bieler amberer 
dem Umjtand zuzufchreiben dar | Naffeehänfeı fonnte man von 
eine allumfaffende Organifation noch er. —* — 
* l yırle 
nicht zu Stande fommen konnte, ba | und „Full houfe“, vom „raifing 
e& vor der Hand erit einmal auf bie 
Probe antam, ob das deutfche Thea- 
ter ald ein Bebürfniß erkannt wiirde. | vlurifiten Boleriilt, Gonf aber 
Nun tit eine Oraganifation gegründet, | —— Ben Ss - Beute 
> 2 * eo · .- he- ’ EN ” 2 ER > 
Een ae > ft: ein Uriwiener in Wefen und Er» 
— — bar die Mittel fir [nelnung, mit der etiwas nachläffigen 
! d “ 


die nächte Spielzeit aufzubringen. 
IMan darf darum erwarten, daß 
fortan auch die unteren NRäume 
des Haufes einen beljeren Bejuch ala 
bisher aufmeilen werden. Es 
‚brancht niemand zu fürchten, an An= 
'fehen zu verlieren, wenn er das Buſh 
Temple Theater befuucht. 

ı Noh einmal: Die Satjon mirb: 
nicht vorzeitia geichlojien, es jei 
denn das Deutichtum felbit erzivinge 
den Schluß durb abiolute Miß— 
achtung diefes dringenden Apells an 
jeine Ehre. 


| metit ‚Itrabble” und vom „bluff“ To 


und Sprache, natürlich mit der un— 
vermeidl'chen Stirnlocke, im melodi— 
ſchen Tonfall der Stimme und im 
Weſen jenes Weiche, Anmutige und 
Genußfrohe, wie es fur den Wiener 
überhaupt und für den Wiener Dich— 
ter im beſonderen bezeichnend iſt. 


Jacob Willig. 


— — — —— —————— — — — ——————————————— — 
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32, Stiftunasfeit mit Schauturnen 

und Ball abhalten. Am kommenden 

‚Mittwoch Abend wird nad einer fur= 

‚zen Gefchäftäverfammlung Dr. H.“ 

19. Senl um 9 Uhr einen Vortrag i 

‘holten. Der Eintritt ift frei. Mit: 

‚glieder, Damen und Freunde jind 

‚eingeladen. | 4J s 

In der letzten Verſammlung des —— — — 
|beutfchen Verein: PrinzHein- Mie die „five Miß Pellicoe“ der 
rich Nr. 1 wurden folgende Beamt: Katharine Greenway, liebte er feit 
von Louiſe Heid als Erpräfibentin, jeher am meilten die Dinge, die er 
und Balthafar Kilb ala Groß= nicht lieben Sollte, wenigitens nad) 
führer inftallirt: Präftbentin, Emma | Unficht feines Waters, der ein be- 
Stamm; Präfident, Arthur Kupfer; | rühmter Arzt und Profeffor ver 
Prot. Ser, PFranzista PBankoni; | Wiener Univerfität war und der da3 
Finanz Sekr., Florentin Sargleski; Dichten geradeſo haßte, die das 
Schatzmeiſter, Theo. Timmermann; Kartenſpiel. Für das letztere hatte 
Führerin, Eva Hanſel; Innere er allerdings einen guten Grund. 
Wache, Paulina Januſch; Aeußere Sein Vater, der Großvater des Dich— 
Wache, Emma Berg; Truſtees: ters, war als ein wohlbeſtallter 
Auguſte Zieſenhenne, Auguſte Henke; 


Vergnügungsſchatzmeiſterin, Hen- Wien eingewandert. »Aber, was er 


| 


Hände verdiente, 


betannt, 


nig Kaffee und jehr viel von dem | 
\ | 
präch⸗ 


ſchen. Ihre Beſitzer führen ſie jahr⸗ 


berühmte Wiener Burgtheater einge- 


die Erin- 
nerung an das alte Kaffee Grien='| 


ftöorti= | 
manchen | 


bediente man ſich 
Aus⸗ 


„ſtraight“ und „fluſh“, von „pots“ 
man nannte das allerdings damals 


viel hören, wie an irgend einem ame⸗ 


aber ſicheren Elegenz der Kleidung 


Tiſchlermeiſter aus Ungarn nach Augen verdorben! 


— ——— 


eine Karte anzurühren und hat den 
Schwur getreulich gehalten, der frei⸗ 
lich den Enkel nicht band. Warum er 
aber ſo ſehr gegen das Dichten war, 
dafür iſt kein rechter Grund bekannt. 
Genug, er war es. Und als der Dich: | 
‚ter Mofenthal, der die Schulauffähe 
|des jungen Arthur gelefen hatte, in 
|biefem Die große dichterifche Bega- 
bung erfannte, da lieh Vater Johann ı 
feinen Sohn Arthur das feierliche 
|Verfprechen ablegen, daß er dası 
' Dichten nich! zum Lebensberuf ma- 
‚chen wide, fondern auch, wie er 
ırelbit und der jüngere Sohn Julius, 
| Medizin ftudiren wirbe. Schnitzler 


ha! dieſes Verſprechen treulich gehal-⸗ 
ſten. Er iſt Arzt geworden und hat 
die ärztliche Kunſt im Hauptberuf 
ausgeübt, bis im Jahre 1890 der ge- 
‚ftrenge „ater die Icharfen Mugen, die | 
ſo manchem Keh.kopfleidenden eine J 
ſichere Diagnoſe und damit Heilung 
gebracht hatten, zur ewigen Ruhe 
ſchloß. 
Allein im Nebenberuf 


Bankgeschäft 
— — 
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| dichtete 
| Schnityler auch ſchon als praktiziren- 
der Arzt, ebenſo wie er gelegentlich 
Poler ſpielte. Das letztere, ſoweit 
meine Erfahrungen gehen, im An- Robert Edeſon und Geſellſchaft 
‚fang fooı.. mit größerem Erfolg als! treten im Majeftic Theater in einem 


Baudevilles und Burlesfen. 


das erftere. U Schnit ne : 
ze See 2 gu? * Schnisler Stück „Pearls“ von W. N. Lawrence 
| Ve eine reinere und grö— 
here Freude bereitet, als damals, als 
Das 


| 
| 
„> | 
| 


‚auf. Lilltan Eham fingt Charafter 
gefänae, und? Mur Gooper und 
Irene Ricardo Spielen die Szene „Ab, 
Gimme the Ring“. 


f 
fein erſtes Stück, welches 
Märchen“ hieß im Wiener Burg 
theater zur Aufführung angenom- 
men wurde un mit Glanz und | 
|Slorie durdfiel. Daß der Sohn! 
jpäter, al3 der Water tot war, mit) 
| jeiner „Liebelei“ und manchen ande- 
Iren Etiden im Burgtheater die! 
größten Iriumphe feierte, das hat 
der Profeffor eben nicht mehr erlent. | 
IWtelleicht hätte das feine Ideen iiber | 
ı Dichter in der Familie doch noch ae: | 
| ändert. | 
| Die „Liebelei“ war der erjte große, 
|Qiihnenerfolg Schniklerd. Er machte! 
das führe Mädel aus Wien bühnenz, | „yinders Keepers“ und den fomifchen 
ja bofbühnenfähig. Das Mädel, das | Bianokünftler Con Conrad. 
den Mann liebt, dem aar nichts | * * * 
daran liegt, ob der Mann ſie hei— des 
ratet oder nicht; das keine ehrgei- Hippodrome führt die Bifon Cith 
‚toen Pläne für fich verfolgt, jon- | Mier, die Kaiferliche Jiu Jufu 
dern mur glüdlich ift im Erfolge des | Truppe, die Gefangstomiter Fennell 
geliebten Mannes, beicheiden und zu= und Infon, die Glectrical Wenus- 
frieben Damit, ihm fein Leben mit | Iruppe und die Tänzer Boila auf, 
dem Ölanze der jugendlichen Zärt — SER ’ 
(lichkeit zu fchmüden und fein We- 
fen mit fonnigem Frohfinn zu er=| 
‚fülfen, Er kannte jie, diefe Mäbdel. | 
|Wie fie faum eine andere Stadt To! 
lieb und anmıutiq herborbringt, wie | 
Wien, und er hat fie gefchilvert, weil| . — 
und wie er fie fannte. Ind eine von | Js  Bolumbiatheaier 
ihnen gewann fein Herz, als fie feine | Purlesfentruppe von 
Sekretärin war. Das alte Lied, aber | Jermon auf. 
mit der beſonderen urwieneriſchen 

elefeietelajetetetetegefteiet 


:MElodie. Sie war eine junge Kon-⸗3 
er ſprehende Huud. 


jerpatorijiin aus gutem Wiener Bür=!% 
Abendeier 


>: 


Sallie Filher bringt Clare tum: 
mers Stizze „Ihe Choir Neheariaf” 
in der Balace Mufic Hall zur Auf 
führung. Außer ihr mwirten Diktor 
Moore, die Fräulein Ligbiner und 
Newton Alerander in Gejängen mit. 
Bert Baker und Geiellihaft führen 
die Poſſe „Prevarication“ auf. 

2* % 3% 

In McvVicker's gibt es eine Ge- 

ſangs- und Tanz-Revue, eine Skizze 


Der Zettel Great Northern 


\ 
| 
* 


Das Rialto kündigt das Singſpiel 
„Spivins Corners“, die Stizze 
„Saint and Sinner“ umd dieBoriini 
truppe an. 

* 


die 
und 


tritt 
Jacobs 


* 
.). 
« 


> 
* 


* 
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cerhaufe, aber blutarm, als fie zu 
ihm kam. Sie wurde feine Geliebte, | 
vm derenwillen er fo mande ent-'*% 
zückende Mädchenblüte zurückwies, 
die ihm ſo gerne mit ihrer Jugend 
und Schönheit auch die reiche Mit- 
gift ins Haus gebracht hätte, die nad) | 
de & — m Sr 
en —J——— ie an ‚Se mei Lebtag nich meyr hin. D 
dige Vermögen haben. Aber fie | ® —F mal —* — — 
dachte nicht einen Augenblick daran, 8 gar nicht zu loben. —— 
ſeine Frau zu werden. Fühlte und | 00h tor ſchlechte Menſchen gibt. 
» er‘ : ae i Heitzutagen darf mer feinen eegenen 
ſagte es immer toieder, daß ein Dich- | Hhr: nn - 2 
® wie er, nicht durch Ehefeffen im |; Iren und Dogen nicht mehr brauen. 


* 


* 
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> 
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Bardituljch Benme 
en, vom ihm Jelbit erzäbtt. 
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AR 
** 


9 
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ie 
Da a a a a a a : 
weheiertertertente were rgerherterierge * 


Da 


Gebiet des Alltäglichen feſtgehalten Nee, heeren Se, da ſitz ich Sie 
werden dürfe, woilte ihn frei, groß neilich Fanz femtetlich in die Gofen 
und berühmt willen, nur wenn er I&ente, laß mir mei Debbchen fchmeg- 
fie ein biffer! Lieb behielt. Und ware ‚gen und benfe fo an gar niit. Da 
auch nie feine Frau geworden, hätte ſetzt ſich an meinen Diſche e Menſch, 
Inicht des Dichters eigene Mutter den merſch glei anſähn duhn konnte, 
darauf beſtanden, daß er ſie heirate, daß er nich von Leibz'g wäre, ooch 
ſals ein Kind der Beziehung ent- ſchon an ſeine unordografiſche 
ſprang, dem ſeither noch ein anderes Schbrache konnte mer heeren, daß er 
gefolgi iſt. aus VBreißen zu Hauſe wäre. 
Umjubelt von den Verehrern ſei— hatte eenen grienen Rock an, ſo daß 
ner Muſe hat vor einigen Jahren 19 
Arthur Schnigler feinen fintzigiten Mel 
Geburtätag gefeiert. Er, dereiner der |. „a, I bin, wie Se willen, e 
feitenden Geifter der iungöfterreichi= | Deflicher Kann und als gepilbeter 
Ifchen Dichterichule war und den man | Yeibz'ger bat mer vo) die Aufgabe, 
fi) auch heute eigentlich mur jung De Fremden, die unfre jcheene Stadt 
|voritellen fanıı,, wenn man feine wies | ir hen, zu underhalden, fie auf die 
{em Werte lieit. Das hohe Lied der | Scheenkeiten bon unler gleen Baris, 
| Liebe hat er darin in allen Tonarten [wie Geethe aefagt hat, aufmergjam 
'gefungen. Xm hoch poetifch romanti= |öU maden. Pu, ich Dhue Sie denn 
ihen, im modernen leichtlebigen Ge-| Das sch), um vermwiggele den Breiken 
and. in feiner deichtflüffigen |in ein fepildetes Kejchbräd. Mer 
Sprache find Hunderte der alänzen= | reden Ce nu von tiefem und jenem, 
den Bemerkungen über diefes Leit» von ber Mefje, von Pismarfen, von 
motid ber menfchlichen Beziehungen |die Sozialdemofrapen und den Sped: 
jeingeflochten. Aber auc) jonft ift er fuchen. Wie ih mu dem Breihen 
| der tiefe Verfteher, der Erfenner alles | den fcheenen Kefchmad von den 
Menfchlihen in Frauen und Mänz|Xeibz’ger Gäfetuhen un Schbed 
nern, fein Schilderer in Roman und |tuchen fo recht veitlich ausmale, 
Theaterſtück. griegd er Abdid und läßt ſich e bar 
Urwieneriſch wie der Menſch Gnakwärſchtchen geben, wobei ich 
Schnitzler in ſeinem Weſen iſt und Sie gar niſcht Beeſes fand. 
ſchön und wohlklingend wie er ſeine Wie er ſe nun ſo aufgeſchnabulirt 
deutſche Mutterſprache verwendet, hat, da gibt er ſei'm Hunt, den ich 
der Dichter Schnitzler iſt weit mehr vorher, Kott Strambach, gar niſcht 
als das. Er ſpricht aus, was alle gemergt hadde, die Schaale, oder wie 
Menſchen verſtehen müſſen. Er iſt mer uff ſäch'ſch ſagen, die Belle. 


vor Allem und intenſiv menſchlich. Nu, der nimmt ſe denn nadirlich ooch, 








So ſind ſeine Werke, die ins Eng- wobei ich mer widder niſcht Beeſes 


liſche, ins Ruſſiſche und in andere tenke. Aber nu, baſſen Se uf, 
Sprachen überſetzt worden ſind, an gommt Sie's Mergwirdige — 
keine Sprache, an keine Nationalität eenmal ſagt ſie der Hunt kanz teit— 
gebunden. Verlangen nur Eines, da- lich, wenn ooch inbreißſcher Schbra 
mit man ſie liebt, daß man auf che: „Na nu! Immerfort Pelle! det 
menſchliche Empfindungen eingehen is doch niſcht!““ 

tann, in der Tiefe des Ernſtes aber 
auch in jener ſonnigen Heiterkeit, mit — 


* Sie doch, weeß Knebbchen, peinah 
der er als lachender Philoſoph an an⸗ das Gofeglas fallen, wie ich den 


deren Stellen wieder ſeinen Werfen Zund ſo ſchbrechen heere. — Wie ich 


3 9: : , | erw : 
— — Olanz verliehen | „nich nı entlich widder zufammen 
( ’ 


taufend TFazetten | lt i f ; x 
ſchimmern und ſchillern laſſen. So — nn une 


‚reich it fein Schaffen und fo zeih | Sumt aus; der lacht aber fo obenhin 


he ie M ht, die fich Vun: nn 2 
— die Nic | m faat: „Det i$ bei uns in Berlin 
in ſe det Neiſte. Wir Berliner, wir krie 
| TEE 'jen allens fertia, bei und lernen och 
Hnperbel. — „It denn beim nie Hunde fprechen!“ 
\Studiofus Bummel. wirklich nichts Dimnerkittchen, dent ib, ion 
zu holen?” — „Nein! Ber dem haben | Hunt mechite vcxh bam, wenn ich den 
15. . r . z — — 9 * * ’ a 
‚fich jchon drei Gerichtöpollzieher die To’ Abends mit ins Pierhas 


4 


Kırte dut, kanz ſchwarz ärchern. Ich 


Wollenberger & Co. 


Burtlandg Gebäude 


och ſo'n gluges Dier beſorchen gann, 


Er! 


den Menfchen vor eenen Jäger“ 


- uff! 


Ei Herr Sefes! heeren Se, ich laffe 
‚windpeitelchen Pauchredner 


Ihrächte, da würd’ fich met Nachpar | 
i — In Gevanten.— Dame: „Mein Vetermann — er is doch noch nich |pon allen Seiden die Leite rufen: 
Der Spztale Turnvereiniriette Henke. Der Verein verfams | mit der Lugen Gefchidlichkeit feiner unge it am 21. Juni früh um 1 Lier? — der Tih uf feinen tiden| Immerfort Pelle, det HM doc 
das verfpielte er i1ihr geboren.“ — Profejior: „Na, da | faulen Mebbs wer meeh mie viel zu Inifcht!“ 

immer wieder am' Kartentiich und |mirb ihm der erſte Tag ſchön lang 
jo. hatte fein Sohn gefchworen, nielgeiworben fein!“ 


Wir empfehlen als 
sichere Kapitalsanlage: 
6% Erste Hypotheken 
Bold Bonds auf Ghloagoor 
Orundolgentum 
Eisenbahn- und Industri- 
elle Bonds und Aktien 
7% Vorzugsaktien 
erster Industrieiler 
Gesellschaften 


v. $. Government Bonds 
Ausländische Bonds 
Börsenaufträge jeder 

Art zu üblichen Bedin- 

gungen ausgeführt. 


Gute Obligationen 
und Dividendenpapiere 
können zu den gegen- 
wärtigen ausserordent- 
lich niedrigen Preisen 
vorteilhaft erworben 

| werden. 


Auskünfte und Rat- 
schläge  bereitwilligst 
und unentgeltlich er 
teilt. — Man schreibe 
deutsch oder englisch 


St. 


un er fagt: „Sa, jehn Se mal, mein 
Juteſter, det is noch wat Neues, 
ſolche Hunde ſind immer noch ziem— 
lich teuer.“ Ei ja, ſag ich, des gloob 
ich Sie wohl, mei guteſtes Herrchen, 
daß mer ſo'n Hunt nich fer fünf 
Neikroſchen kriegt, aber ich habe 's ju 
derzu, daß ich mer ſchon eene gleene 
Auskabe leiſten gann. „Nu, wenn 
det is“, ſagt der Berliner, „da könn' 
Se, gm Se wollen, meinen Hund 
friegel. Ich krieg ſchon in Berlin 
wieder eenen andern der fojt aber 
fünfzig Meter.“ 

Ru, heeren Ce, 

Icheener Brei for Hunt, 
eigendlih nach far nilcht nih a 
ſah, aber wie 'h mer fo ieberleite, 
daß er Sprechen gunn, da dacht 'c, 
Bemmchen, dacht 'ſch — 's was Neies 
— kieb dein'm Herzen eenen Stoß 
na ich kab dem grienen Berliner 
das Geld un fiebt mer jeinen 
Hunt, den ih an 'nen Pintfaden 
bınde, un der Tich ooch Kleich mit mer 
anfreindet. 

Wu, ih frag nu den Hunt: „Wie 
heeite denn, Du gleenes Luderbeen 
chen?“ Un er antwortet denn oodh 
tanz deitlich „Garo“. J, denk ich, 
dem Diere willſt te ne Güte anduhn 
un eem was käben, daß er anhänklich 
an mich wird. Deshalb und weil die 
Gnackwerſchichen, die der Breiße ver 
zehrt hatte, merklich recht ſcheene aus— 
ſahen, beſtelle ich mer ooch 'ne Bor— 
tion. Ich eſſe denn ooch mit viel 
Abdied un käbe dem Hunt hernachens 
die Belle. — Da ſagt Sie das Luder 
in kanz ärgerlichem Done: „Nanu, 
ſchon wieder bloos Pelle und keene 
Wurſcht? Wenn Sie eenen jebilde 
ten Hunt nich beſſer zu behandeln 
verſtehen, dann ſchreche ich in mei 
nem kanzen Leben keen Wort mehr 
mit Sie!“ Da ſagt der Jäger: 
„Ick hab verjeſſen Sie zu ſagen, daß 


des w 


ar ja 'n 


ner 


n der 


u2 


er 


der Hund een bisken ſehr empfindlich 
Nee gehn See mer wek mit die 
Goſenſchente in Eitritſch, da geh ich 


is. Nu müſſen Sie'n durch een 
paar jute Happen Pappen verſöhnen. 


Aber, Sie entſchuldigen mir wohl, ick 


muß fort, ick muß noch heite nach 
Berlin retour und mein Zuch jeht 
jleich. Dadermit geht er weg. 

Na, denk ich, uf een Baar Gnack 
werſchte ſoll's mer nich angommen; 
ich peſtelle e Baar, un wie der Gell 
ner ſe brinkt, wedelt mei Garo ooch 
kanz freintlich mit'm Schwanze un 
ſieht mich ſehr ferjniecht an. 
ſage ich, Garo, die ſollſte kanz alleene 


* J 
—W 


verzehren, un gebe ſe 'm, un der nich 
faul, frißt ſe ooch gleich mit Haut 


un Haaren uff, Na , wie ham ſe 
tefchmegat, frag ih 'n. Mer Hunt 
wedelt mich an un ſieht kanz luſtig 
aus, redt aber keinen Don. Nu, 
denf ich, meinämeien noch eene 
Wurfcht, un peitelle je. Der Gellner 
pringt je ooch alei un lacht dapei 
tanz verfchmigt. Der Hund frikt 
de Wurſcht widder un wedelt davpei 
mit 'm Schwanze. „Nu“, ſagt der 
Gellner, „das werd'n wohl ſchmeg 
gen, ſo'n kutes Abendprod hat des 
Luder in ſei'm kanzen Leben noch 
nich kehabt!“ 

„Ei Herr Jeſes“, 
genn Se des wiſſen?“ 

„I“, ſagt er, „den Hunt genn ich 
ja, des is doch unſerm Nachvar ſei 
ner, den hat ja der Fremde vorhin 
vor eene Mark fufzig gegooft.“ 

„Was“, ſag ich, „der Fremde, der 
Jäger, der eben fortkting, hat den 
Hunt vorhin ericht vor eene Mart 
fufzig gegooft?“ 

„Des 18 far acen Jäger“, jagt der 
Gellner, „des i3 e bug’ger Mann, 
der iS fe nämlich een Dafchenfchbieler 
um Bauchredner, der hat binte Nacht 
bier eene Vorjtellung tefä'm, er hat 
aber nich viel einfenommen.” N 

Herrjemerſch nee nee, ich denke, ich 
joll doch glei in die Erde nein fin 
fen. Hatt ich 'n fanz femeenen Torf 
{öter, der cene Mark fufzig getoitet 
yatte, Für fufzig Mark gegauft. ch 
ärgerte mich zum Schlachtreffen, daß 
mir fo etwas baffiren dhun mußte. 
Mer Sachen, un pelonderd mer 
Raibz'ger, jei'n doch fonit Kelle, un 
nu muß ich mich von fjo’'n Perliner 

jo k 
ichubben Iaffen. Na, ih war nur 
froh, ala ich erfht widder den Hunt 
lo& wurde, ich mußte dem Gellner 


jaq ih, „tie 


noch zähn Krofchen fürn, daß er 'n 
'ger meine Verwunderung ieber feinen | 


da pehielte un daß er die Gejchichte 
nich weiter erzähl'n dhun däte, denn, 
wenn meine Frau des Kefchäft er: 


‚fahr'n däte, die hätte mer mit ihren 
| Spitfindigleiten ſechs Wochen geene 
ruhige Minute kelaſſen. 


Un des Luder, der Gellner, hat 
doch's Maul nich kehalten, denn wie 
ich nach 'n baar Dagen widder nach 
Eitritzſch gomme, da heere ich Se 


Des war nich ſcheene von den 


frage alſo den Jäger, ob er mer nich Gellaer. 





örth Avenue 
State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill. 
Eine fihere Banf für Eure 
Griparuifie. 


Chyareinianen in Eummen bon einem Dol- 
lar oder mehr Fie au irgend einet Sum«- 
me werden angenommen, auf welde brei 
Brogent Sinfen bezahlt werden, balbjähr- 
lich gutgefhrichen. 


Gelb, das am oder vor dem Zehnten 
eine8 jeden Monats beponirt wird, 
sicht Zinfen vom Erften an. 
@ierheitdgewäls:e, Das geräumigfte und 
vollftärdigite Sicherbeitögemdlbe auf ber 
Norbleite Itebt in Berbindung mit Der 
Bani, Hüften $3 ver Iadr und aufwärts, 
Beamte: 


Landon G. NRoie Bräfident 
chn T. Emerd ..... sernonn0.. Bizepräfider* 
Übaried E. Scick Vizepräſident 
Dito G. MRoehling .... ............Kafſiret 
—⏑ ⏑—⏑—⏑—⏑⏑00 Hilfslaffirer 


Offen Samstag Ubend2 bon 6 Biß 9 Uhr. 
Eure Kundſchaft tit herzlich willlommen. 


PREEN EBAUM SONS 


AND ã NESMPANY 
Fine Staatsbank 
$.-O.-Ecke LaSalle und Madison Str. 


Aelteſtes Bankhaus in Chicags 
Gegründet 1855 


Kapital und Ueberschuss $2,000,000 


Alle Zweige des Bankgejichafte. 
Chicagoer erſte Hypotheken und 
Bonds für Geldanleger 


3% Zinjen auf Spareinlagen || = 
Spar-Dept. anf dem Grundflur 
Offen Montag Abends bis S Uhr. 
Ched-Kontos erwünjdht. 
Eröffnet Ener Nionto jekt. 
Sicherheits Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 
2011. Ion® 


Foreman Bros. 
Banking Co. — 


A laſaſſe v. Walhiaglon ðſt. Der erſte unter ſeinesgleichen. 


| Mit g ein Tier mit buntem ?yell, 


| Dem alle Meniden gern ausweichen, 
CHrd-Koutos erwüniht,, __ gayieiäre 1178. 
8% Zinjen. bezahlt auf 
Spareinlagen 


| (Eingefandt von ®. N. König.) 
Grundeigentumödarlehen 


Ahkonit; Anltand; 
Albertine; 

auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ | 

tum gu den niebrigften Raten gelichen. 


Atropin; Apoftel. 
Algemeines Banlgejhäjt 


Buchitaben in den eriten un 
—445s82000,000 


Je drei 
der fünf Worte 
eberſchu 
—— 


zwei in den letzten der für 
eine viel 
Sieben ber über Berg und Tal, 


ben, aujanmtengeitellt, 
nannte Stadt in Europa. 
K RAU = E STAT E| | Hörit jie wohl zwitichern bald 
SAVINGS BANK si: nun Diejen etwas aus 
1341 Miltwanfee Ave., nahe Tanlina Wird flugs ein jübdeu ticye 
Kapital und ueberſchuß $350, 000.00 | daraus. 


+ ne 
© s if N it· 91 — —ã 
seite, die 3 Prozent inſen pro Jabr vier büde — als Pramien für —— 
nal im Jahre bezsahit <am 1, Januar, 1. | aufgaben — je, ein Buch für jede 
pril, 1. Juli und 1. Dftober). 
Tarichen auf Grundeinentum, 
Abends vifen Montags und Samstags. 
Aelteſte Bank an Berbimentfeite. 
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Für müßzige Stunden. 


Vreisaufgaben: 


Bilderrätſel (6174). 
(Eingeſandt von F. Joggerſt.) 


Wie ein Junge zur Schule kommen ſoll. 


Worträtſel (6175). 
Eingefandt von 2. Rippe.) 
faum ein Menich, der niemals 

mich erfahren. 

Ach bin die Strafe, die er auf Sich fpürt | 
| Dafür, Daß er verlieh den Pfad des 
Wahren, 
der Irrtum ihn ver⸗ 
führt. 
und ſieh! 
verwandelt 
im Geiſt des Wah— 
ren handelt. 


Bifitenfarten- -Mätiel (6176). 


(Eingefandt von 8. Zeifer.) 


} Mob! 


— 
* 


Den zu umgeh'n d 


Ein Zeichen mehr, ich bin 


Zur Kraft, die ſtets 


N. SCHERER 
GERA I. 


FRED 
LF 


Welchen Titel trägt dieſer Juriſt? 
(6177 


Yangfeldt,) 


| Wechſelrätſel 
(Eingeſandt von H. 
| Mit n war er dies 


Nbitrichrätfel (6179) 
(Eingefandt bon 9. Hand.) 


Draußen ift'3 bald nicht mehr winiers 
lich Falt. 
Vögel Fehren zurüd in Feld und Wald; 


I 
} 
ı 
| 


einmal. 


iten3 


+» 


br, 


serteilung flonmen — ıne 
einlaufen. 


beionderö viele une 
Die Yabl der Prämien rich 
nee der Unzabl der zölungen. 


u Geld zu Serleihen eh findet am yı 


un Ana en | gen ftatt und bis dahin jpäteite 
rundeigentum gu I 1 
— — Be alle Zufend ıngen 


der Redafticn dein Boitfarten aenüzen, 
Borzüglidje erfie Hnpothcken | ur.o vereinfachen dem N. 
u 534% und 6% Binfen ſtetß an Oand. 


um ein Bedeutende3; werden die 
A.Holinger &Co. (In.) 


Snmber Exhanse Oldg., 11 ©. La Zalle om | 
Selerbon Dta.'deiph 1191. ei5milafox® 


on? - 


mütten joldhe eine 3-Cent3-Dlarfe ira: 
gen, 
DONE foiten 
viel alle Boitfarten. 
Die Nätfelfreum e find bringen » 
'erfir ., ihre Einiendung an die! 
| „Nätielede“ cder den „R. NR.“ (Räts | 
fel-Htedafteur) zu richten. 
Die Prämien find in ter „Office der | 
Wendpoſt Co.“ abzuholen. Mer 
| Prämie dııcch die Pojt zugefm: dt haben 
will, muß Die ihn tom Gewinn benach* 
| richtigende 
Briefmarfen einjenden. 


Rebenrätiel: 


. Nätfel. 

Mein Erftes raget hoch enipor: 

N vielen Kändern fommt e3 vor. 

Faſt immer iſt ee aus Geftein, 

Doch Tann es and aus Eis 
| Geichaffen u e3 die Natur. 
iNedoh ein Werf der Sireatur 

Mei n Zweites iſt auch oft aus St 

Doch hier kann jeder es ſein. 

Zu vielen Zmweden führt e3 aus 

| Der Menid; das „braucht 
Haus. 

Dein Ganzes tief nah unten geht: 
Beim Schern der Yampe nur ihr te ehr, 
| dort ge Ichlagen wird aus Ste 
Was Wärme ſpäter gibt und Sche 


Ratfel. 
d war er dereinſt bekannt, 
die Ilias zur Hand; 


Cents, 


—Ze, Lincoln 39 —— 


A. Schlesiuger! 


644 NORTH AVE. ‚ 
Ofen Abend biß 9, Sonntags bi8 6 lihr, 


Viltrolas und Grafonolas 


auf 


Abzahluug 


Alle bls jeit her 
ausgegebene Wlat- 
sen. Amerifaniiche, 
deutſche ungariihe 
ſowie ch we izer 
Vlatten ſtets auf 
Lager. — Berlangt 
unſere voliſtanudige 
vw. neue monatiicdhe 
Lite. Aut Run 
fenden wir unieren 
Vertreter. 
Loitbeitellungen 
werben fAnell und 
Anktiih andge- 
hr, 


Atlanjıfonui® 


Bintig far Männer, 


Menn Nerzte od, Urgneien Euch nicht 
berfudi unfere erprobten. Sellmittel, 
tehif.agen bei folgenden gebeimen 
ten: Formu lare Ne. 1 und 2 beil en 
ned 12 — üd inen Föl 4 
heiten ıd Al: ‚er 
und Sat im ur N. 
Soltor QTuders 9 
tung in allen n Etadie 
Prof, Dr. Voißs Zrörf 
nerihwäde Thlatlofe N t 
landolie und nicht ufr: edenftell 
Kreis $1.00 die Sch achtel, 
ebiaen HSellmitter fi ind 


Behlfe: 2* 


mal 


Stoff 


—* 
Tier 
Ter 


als 


nr 
ie 


| 2. 

belfen 

e ſelten 
Srantdei- 

die meliten 


Si . 
Di NEE 
“iD 


Del 
Nimm nur 


der 


Reſpektsperſon Gegenwart. 
3. Rätſel. 
Ort, und wär' 
tlein, 
dann 
ein, 
wie immer, eine 


Nimm einen er 


Setz kunſtgerecht einen Namen 


Dentfche Apotheke, | 


775 Sid State Straße, Chicago, JUL. | 
_bilonmir 


wird, Bier es Jein. | 


So 


jeln in voriger Nummer: 


Nebus (6168). 
Nachtiſch. 
Richtig gelöft von 


das alt ende | 
istel Warienbaper Sr eins «Tee | 

obiihm eder ı ädl 
— —* s1. 


2 uſte 


ı ta t 
jaribe). id 
io) 


Snior mai ol 


STAR IMPORTING co. 
H 5, PASSAIC,N. 


Auch durch Apotbhbelen 


Bi 
En 
— * 58 Einſendern. 


emr ob len. 


Viſitenkarten-Rätſel (6169). 
Exſter Staatsanwalt. 
Richtig gelöſt von 55 Einſendern. 


ion 


.J. 
241,3 Balinprom (6170). 

R—ede—n Br 

Richtig gelöit von 56 Einfendern. 


Nätſel 


(6171). 
Kamera—b. 
Richtig geldit von 32 Einfenerdn. 


Gleichklang (6172). 
Vergeben. 
Richtig gelöſt von 52 Einſendern. 


en nterefi fante Yu? Zeit and 
ung. — „Du, Mama, 
bor er in’3 Wirtöhaus < | 
pom Stlabier beruntergemorfen!“ — 

Was? Die ſchöne Majolikavaſe? O, 
ber ſoll mir nad Haufe fommen!” 
‚Mama, darf ich fo lange aufblei- 
ben?” 


ain 


na, Lu 


sun —— | 


Nabr ein fchlimmer |: 


D | 
ges | 


ge: | 
| 
I 
| 


| Prämien gewannen: 


Ctamm | 


ſechs 
Brcißs | 
Auf⸗ 
gabe, wobei das Loos entſch eidet — zur 
wenn 


et lich nad) | ® 
Vers | 
citag Mor+|c 
ns 
in Sänden | 


aud) wenn fie nicht gejchloffen find. | 
ebenfo= 
| 


eine | 


Boitfarte und 5 Lent3 in 


Nertaufh den Kopf ımd fiel, er ward | 


Zweifilbig (6173). 
aſtnacht. 


gi 


ichtig gelöft von 60 Einfenbern. 


Auflöfungen zn den Nebenrät- 
feln in voriger Nummer: 


1. Rätiel — Damm. 
2. Rätfel — Hirn 8 eſpinnſt. 
3. Rätſel — Mailand. 


r 


Richtige Söfungen fandten ein: | 


Sulius Kordsmand (4 Preisaufgaben 

2 Nebenrätiel); Michael Schmitt | 
ı (Karte boffentlicy nun erhalten.) 6— 
13); Ar Bertha Ranz (6-- Ma- 
itbilda Richter (6-3); 
ı(3—2); 8. A. 
der Nachricht!) 3); F. Joggerſt 
(zweimal?) (5-8); 9. Langfeldt (6 
1-3); Ar. Hedivig Vrachetti (mird bald 
‚mit nötigen Verbefier ungen ericheinen. ! 
Danfe!) (4-1); Gar! Meyer (6- 
5): RR Hednann (Brief erbalten?) 
:5—1); 88%. Schiele (6— 2); 2. 
Behrendt (5—1) ; Jacob Boreſch 
M. Wolterding (Willkommen.) 
ı (6—2);5 Andy Seifert (43); N. 
Leijer (51); Fr. Emilie Koh (6 
2); Fr. Eljie Sterzer (2—2) ; 


(2— Fr 
ouiſe Pinger (der arme Neffel Gern 
ald einmall) 


Harıy Amicus 
53); Wilhelm Be IB ( 
WB. Schwarz (danfe!) 
Feldmann (auf Reifen geweien?) 
2); Xudiig tippe (aud) Da3 „per 
önli ice“ Räriel meiiterhaft gelöit. ) 
3); Fr. Nuguite — (5—2); 
Herman Gumprecht 1); Margas 
rete Loewenſtein waren Sie ganz eins | 
geihneit?) (5-2); Herman Slorne | 
rumpf (6--3); Arig Nod (6-—2). 
| Otto Sailer (6—3); 9. Hand (6 — 
BIE Ba, Fiſcher (danfe, wird ver= | 
I|mwertet.) (ö-—-1); Fr. 9.4. © 
| ( 
Is 


Oo du 
9), ST. 


C. König (freue mid) 


(6—3 


(5 
3); 


\“ 
8 

û— 
(6—3); 
5 — 


| 
| 
I 
I 
| 
| 
| (5—3); Fanny 


>\ 


)- 


(ehr vermigt!) (6-3); 9. E. 
ebenfalls: vermigtl) (6 
hasfe (4--2): Geo. 
:& € Rindler (6- arbara 
chreiber (3-—-2); Nobert Zoldan 
itten von den Preisaufgaben richtig: 
2, 66, 67; und das erſte Rebe nrätiel. 
r Eeßer hatte bei den Löfungen | 
ſch je Ueberichriften gelegt, aljo 3 
1.) (2—1); Fr. X. Nofsty (5 
Bertha Bork 12: Ado L 
ine Senjel (6 firoeger (ö—| 
I, Gnadfe (6-2); Arno 
| Maurer (6 Grnit Meinert (5 
I2) ;Mathias Eirafa (wir haben ibn 
auch nicht oft. (4-—2); Cha. Bau⸗ 
imanı (4 1): Wm. — (5 
AR Anna Pinnow (6— C. L. 
Man (4-3); X. C. Ride (5— 
3 Simmermann (d- 15 wi 
Nilien (6—2}; Miller 
> Fr. M. 
Benkwitz 
“on 6 RB 
leiste 
Nachträglich: 
Am Samstag 
ein: X 


BE nn 
Walter 


Sagel 
3); Carl; 
: 2): B 
E 
ha 


62 


(Sie 


e 
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—* 
F 15 


hi N. 


-3) 
’ \ 
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—) 


pr 2 
» Si. u 
sbaupt 
)): 9. 
(5 
; Pau⸗ 


Fr -öhlich 


— 2 3 
Ffannte 
HPYartmann (0 

(6 1) 


2 2 


> 
’ Fr. H. 
F. Heinke 
Einſender.) (6— 
Fr. R. Stuke 
Morgen gingen 
Kragınitller (63); Fr. 
2); Emil Weiffia (6—2); 
Oscar Arnold 3); ®eter Gerres 
| 1); 3. 9. Rochler (ö—3); Hein: | 
bh Mfing (6—3); Fr. Martha Rogge 
—— 1); Fr. m. Schadt (5—1); Fr. ! 
zanın Meier (63); Frida Woerner! 
(2-0); Raul Siraug (5—1); Herbert | } 
Noded (4—2). | 


line 
(6- W. 
der 2). 


U. 
6 
(6 
5 Ro 
7 
IF} 
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| — — 


6168 58 Loſe 
1437 Warner A 
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6170 91 
In %els, 4138 MN, 


32 Loſe Nr. 6. 
) Lanalport 


nn F 
Loſe 


5 
702 


Ave. 
Nr 
Nart + 
York < XR. 


30. 


Mi 


** 


t,() 
> 
2101 


| oje — Nr. 56. 
Fannie Miller, Montroſe 


R. die Arbeit | 
Lö⸗ 
ſungen aber in Briefen geichidt, dan. | 


Rätſel-Briefkaſten. 


des Feiertag es war di 
13 Einſendungen er 
Zan tag Morgei n erfolgt. Der 
ikel ve rõffe itlicht dieſelben noch „mit 
einem Seufzer der Erlei chterung“, weil 
in die Rätſelfamilie mit Einſen 
dungen doch nicht gar zu ſchämerlich“ 
klein ausſieht. Daß es obne Schnee und 
seierragne nächte Woche befler _ fein 
R. R. 


a 


Wohl infolge 


— von 


a 
Ic 
‘+ 
J 


1 
i 


wird, hofft der 


— — —— — — 


Wo cheutliche Briefliſte. 


Nathfolgendes in die Liſte 
Voſtanu lagernden für Empf 
Sem Namen beitimniten 


er 
— 


der im hieſigen 
aͤnger immt Deute | 
Brieſe. Wenn dieſel⸗ 
innerhalb 14 Zaaen bon obenitehen« | 
angerechnet abgebolt werben, [o 
Dead Letter Office ge 


„ 


em Datum 


werden ſie nach der 


1 
1 


den 23. 
„6 


Chicago, KFebritar 1018, 


i Huber M 
3618 Jordon Hilda 
3619 Kail Gco 
36022 Katz Zacob 


629 Maß Auguſt 


Die Borwahl am kommenden Diens— 


tag iſt für die Wählerſchaft der Stadt | 


von anferordentlicher Bedeutung, Kein 
Wähler, männlic” oder weiblich, 
\vorfchriftsmäßig regiſtrirt iſt, ſollte 
verſäumen, ſeine Stimme abzugeben. 
Die Stimmplätze ſind von 
Morgens bis fünf Uhr Abends geöffnet. 


ren Arbeitgebern einen 
Urlaub zu verlangen, um ihrer 


agerpflicht nachkommen zu können, müſ— 
3 | fen aber vierundzwanzig Stunden vor: 


| ber darum einfommen., 


Auflöfungen zu den — 


Wir reduzieren 


jeden Bruch; 


leicht oder kom- | 


pliziert, mit unse- 
ren selbstfabrizier- 
ten Bandagen 

Kostenfreies En, und reelle 

Bedienung 20jährige Erfahrung. # 


8 Offen von 8-6 Sonntags von 4-12 
THE:WOLFERTZ ‚CO. 
NGEOUWEGNER' MGRÜ: 
154 N.5%HAVE. 


Frank Oſchatz 


C. 


(6; 
len 


ci 
—16 


Geerdis (5⸗6 


(leider Ichon ! 


da | 
noch 


> 
„ul 
| 


Blvd. ! 


der | 


ichs Uhr | 
Arbeitnehmer haben da8 Redıt, von ih= | 


zweiſtündigen 
Bür⸗ 


1 Rertoffein. 


Chicago wird nächſten Sonntag ſammenſein nebſt einem kleinen Tur— 
zum erften Mal die Statfpieler bes |nier für die auswärtigen Gäfte ftatt, 
|Staates als feine sehen nenen Riga Koranrafe mann —* 

i 
Re bei fich fehen. Das ver dankt | zigentliche Gefwäftsfitung aber fin- 

3 ber neugegründeten Sfatliga von | pet am Sonntag Vormittag in der! 
inc, die mit biefem Qutnier | Lincoln Turnhalle ſtatt. In ihr 
zum erſten Mal vor die Fraternität wird der neue Verband ſo recht 
der Slkatſpieler tritt, aber noch man⸗ eigentlich aus der Taufe gehoben 
chen Genuß für die Zukunft verheißt. —— 
Die neue Organiſation wurde im angenommen, es werden Beamte er— 
Laufe des Winters von Verehrern währt werben und eö wird feftaefeßt | 
der vier Wenzel aus allen Teilen de3 | werben, ivo da® aroße Sommertur: 
Staates ins Leben gerufen, die eine | nier der Liga ftattfinden wird. Zei 
propiforifche Organifation gründe: | Städte reißen fih um Die Ehre: La 
‚ten, deren Präfident John WU. Kens | Salle und Peru. Erftere verfpricht 
'dall von Peoria ift, während U. R. (für die Diimen einen Ausflug nad 
Brandt von u den Pojten des | dem — Starved Rod wäh⸗ 
Setretärs ausfüllt. Eine dauernde rend die Ehemänner Skat drefchen. 
Drganijation wird am näditen, Am Montagabend findet ein 
Sonntag borgenommen merben. Kehraus, natürlich ebenfalls mit 

—* erſte Turnier des neuen einem kleinen Turnier, in Klotters 

Staatsberbandes verpricht den Zeil> | mohlbefanntem Lokal, 210 Weſt 
ne — reiche Genüſſe. Rechnen Waſhington Str. ſtatt. 
die Veranſtalter doch auf ungefähr Heany wird dabeiais 
1000 Spieler, zu denen Chicago und fungiren. Bei dieſer 
Illinois natürlich den Hauptteil ſtel— | werden die Sieger vom 
werden. Doch wird au aus fannt gegeben. 
Milmwautee und den angrenzenden); Hauptg&urtier für die Statipieler- 
ı Teilen bon Wisconfin eine reich- | fippe mwirb während der TFeittage das 
haltige Delegation erwartet. Das | Mlantic Hotel, Clart, nahe Ban 
| Turnier findet in der Lincoln Turn= Wuren Str., fein. 
halle ftatt, die dafür alle Räume zur! Heute Nachmittag hält der Lincoln 
Verfügung ftellt,. Mayor William | Stat Klub fein fechftes Turnier der | 
ı Hale Ihompfon mird es perfönlich  MWinterfaifon ab. Statmeitjter iſt 
Imit einer Aniprade eröffnen. Es Peter Conrad. Das Qurnier be= 
find zwei Sitzungen geplant. Die) ainnt pünktlich um drei Uhr. 
Nahmittagfigung beginnt um zwei) Der Abendpoft Sfatflub hielt am 
Uhr. %. 5. Arizet von Milmwaufee, | Freitag ſein regelmäßiges Surnie 
|Bräfident des Nordameritaniichen. in feinem Klublofal, 210 W. Wafh- 
'Statverbandes, wird in biefer Eit-!ington Etr., ab. 42 Mann Klopp: 
zung al3 Sfatmeilter fungiren. Für ten. Die beften Spiele machten 
jdie Abendfigung, die um 7 Uhr bes Ychn Plamp, 19 | Spiele; 
iginnt, ift der lebtjährige Präfibent ac, Gettmann, 753 Puntte; 
des Nationalverbandes Louis N. | Rheinftein, 2 gegen 5 Mata— 
Niehoff als Skatmeiſter auserſehen. dore; John Bindgen, Kreuzturnee 

Am Samstag Abend findet im gegen 4 Matadore, und A. Plaß, 
Hotel Atlantic ein gemütliches Bei- hohes Spiel mit 120 Punkten. 


B noli 


Chicago, Februar 1918. 
Nachſtehend die heutigen Notirungen 
‚on der Getreidebörſe: 

Dun „uirdrl) 

Maid— 
mära $ 
hat „1 

Hafer-— 
hürz 008% 
»koi . 

Sprd— 
Mat . 

E, pn 


I 


— 


Skatmeiſter 
Gelegenheit 
Sonntag be— 
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Nr. 
m 


89..++ 
er, xot.. 
Jr. 0... 
STommerwetlzen — 
Nr. 1, nördlicher 


2, 
1 


tiennotirungen. 


° 
-ı 


> 
. 


den 2 


i1 Sorm. Sciud 
1.2735 

27 1.2612 

‚so! 


‚87 > 


> 
59 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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gu ! ubr— 
Netzen. ..... 21,000; 
Verihtffung- 
Weizen 8,000; 
Safer— 
Nr. 2 ee ... 0.85 i 
Nr. 8 f + 0.94 — 0.05% 
Nr, 4, a 0.02, —0, 096 
„Standard“ 0.05 —0.9614 


Eaiaaıwieh 


Ninder (ver 100 Bfund)— 
Gute bis ausgef. BEN. 
Mittlere bis gute.. 
Jährlinge 
Fette Kühe 


IN lai ‚2650 


Sult 
Kippen— 
eDr 

hai ‚25.72 


26. 12 


Peodukten-Börfe. 


Wornhenbericht. : e 
Sn auffallend deutlicher Weife tit 
in Diefer Woche ein Steigen berPreife Yullen 
uf de + Zert nn Einf | Külber 
auf ber einen Geite, un ein Otnten | Suweine (ver 100 Bianb)-— 
auf der anderen zu fonftatiren. Ges | Im Durafcnitt, u; 
ftiegen find verfchiedene er ————— 
die Baarprei r F He Leichte Speckwaare. ....... 
die Baarpreife bon Hafer, Ser 4 Schiverc Badıraare (260 
und Roggen, ſowie Rind— * bis 400 Pfund) 
Schweinefleiſch. Geſunken ſind, und Chr. or 200 
das iſt dem Konſumenten eine ange— 
nebmere Mufit, die Preije für Kar: | 
| 
| 


26.47 
- Maiß......2 


& 
J 
1 — 


25.70 


20.00 


BE Sons > 
| Ferfel, mindere bis beite.13.50 
Sihafe (ver 100 Pund)— 
ag a : 2 gümmer, gew, bis befte.. 
'toffeln, — die kleineren, Nr. 2, die _do,, mindere Eorten. 

0 4.0 . . Bührlinge .... — 
man im Kleinhandel ſo wie 10 mei: Bieihers, geringe bis dete.11.00 
jteng erhält, ftehen auf $1.25 der! yore geringe bis beile.. 7.50 
gentner, alfo das Wufhel noch ment 
ger —, für Hühner und vornehmlich | 
für Eier, die gejtern noch fehnell ei- 
en guten Sprung nad unten taten, 
und heute mit 46 Cents das Dubenb 
auf der Engrosliſte verzeichnet Stehen, | 
cegen 54 Gent3 vor einer Woche. 

Die Berfaufszeit für Tpäter ge: | 
ſchlachtete Hühner, ebenfo für Hafen, | Bailsgemeinde, Ordard und Kemper 


7 
iu 


ee 
Aus evangeliihen Gemein- 
den von Chicago und Uns 
gegend. 
een | 


viele 
Woche 
0,100 
3.533,000 
zutter 30,787 


ige! 1,345 350 


j Gef! 


907 


| 


| (Koti 


’ 


0: on 

Be. * 
45 
Dt "ala 


Sem if 


rocers 


(L. Starls Companh, 192 N. Elarf © 
Preiie gelten bei Pibnal me 
Waggon!t ladı ıngen.) 


Minnefota, Wigconfir und Tas 


ı (Die 
—1.85 
1 . > 
| —1.23 
—215 


lief gr n ab. .. jungen Süß: I BL, Baftoren N. John und X. Pilter, 
ern ift bi auf mweitered nur Hühner: | 
R ". T ft A ) Die Beamten des P.AU.D. Vereins 
leiſch aus den Kühlhausfpeichern | —* * 
un Verlauf freigegeben | find für 1918: Präfidentin, Amanda 
um ** auf |E. ah; DBizepräfident , Geo 
‚* Die Zufuhr der lehten Woche er- s Me Z0 —* 
gibt die nachfolgende Liſte: Zeger; Setretärin, — hubi 
‘ * a | Schagmeifter, Harold %. Gabriel; 
legte Wode des | Regiftrator, Tellita Heintic, In ber 
en | jährlichen Haupt = Verfammlung der 
2,008,000 2,533,000 plund Pauls:Gemeinde murben folgende 
I — — ſechs Mitglieder des Kirchenrates ge— 
nn | wählt: Uelteite, Chad. ©. Gloedler 
| Startoffela 215 dunge: al und Chad. M. Le; 
Tie folgenden Freife gelten für dem Tr, G, Spoerer; Dorfteber, Arthur) 
\ Srefbenpel. Beim Ginlanf Heinerer | 7 
Cuantitäten iind bie Ereife etwas böher. N Em m. Treulied, Ym, €. 
— — J a) das D 
3 Pauls-Hauſes ‚wurden gewählt: 
Molkereĩ⸗Produkte. St. 7 
1%. M. Arens, Gar! Buehler, N. 2%. 
Butter. Drueder, Geo. Heppe, Fred Kreß— 
run T vor Wayn & Lor 159 W ſt 
augen „von Mabıe & Low, 109 We ker und Robert Lauer. Da ini 
„Greamerb“, extra, das Pfund 0.49 | diefeg Nahr der 75. Gedenktag der! 
a 2 Gründung der Paulsgemeinde fallt, ! 
„irrt, 2 das Bund... 0. — wird ein Komite, beſtehend aus den 
im vaar Yun ... 6.38 a 
| Fadles” 2 dei en 020 mit ven en — 
Gier. mit dem Sirchenrat eine angemeffen 
me & 159 Welt | Yeier des feltenen Jubiläums borbe- 
— 6 reiten. Die Gemeinde zählt aegen- 
16”, Dar di 0.4 —0. pärtig 385 angeſchloſſene Mitglieder. 
das Supend ... 0.44140.45% | Der Kirchenrat ermählte zu feinem! 
s  - | Präfibenten Herrn E. M. Le und) 
ingeläbr Sc höher.) | ſprach den ausfcheidenden Mitgliedern 
Räfe. IR. Lauer, C. W. Haubold und Geo. | 
(Retirumgen don der Räfchörfe.) | E. des feinen herzlichen Dant aus. | 
ee N 023 08 | Die Gemeinde ftellte bie 
„Doung, Sinterien das Pfund 0.29 —— Sprachenfrage in dem Gottesdienſte 
"Srie", das Mund. * 027 gar: x | dem SKirchenrate und den Baftoren 
* Sorn?”, das Bun 0.2 0.283 | , s an: 
— Fund (nei), Bruni 0a 0.43 ‚zu weiterer Befprehung anheim. 
v !o&) eu um 0.2 | 
| oral ort, Zain arlide, Sb. 0.9815—0. 2% Weitere Beamte des Kirchenrates 
| bo. 1-Pfund»Stüde.. 0.2932 —0.30% | find die Xelteften T. &. Gleich und 
3. 3. Langguth; Sekretär, B. Dill: 
m.) mom; Voriteher, Henry Knaghurft, 
Um. D. Falt und Kollektor, Carl 
. Re. 1, ver 100 Bfunb 1.75 Zahl. 
Aeſilice ver 100 Bund... 2.00 | Zur Aufnahme in den frauen: 
| berein gelangten bie Damen Xba 
Getrei De ‚Me Im. Hem. | Diter, Julia Gabriel, Charlotte 
—— Scheerer; zur Aufnahme empfohlen 
Winterweizen — (Negierungspreiſe) — F 
Ne, 1 re wurden die Damen Hattie Albert, P. 


2.20 


ee nee 


E3 mird eine Verfaffung | 


Kohn M., 


Schatzmeiſter, 


wichtige | 


Duen Mme Form 
Stuhl, Panel Riüd- 
Icehne, Slip Lederfig, 
Bor Frame, Walnuß, 


Sacobean Eichenholg- 
ſtuhl, Bor · Sit, hohe 
Rohr⸗Rücklehne echte 
Eichen und imitirte 8 ed erftühle, Weber 

mann fragt. danadh; 


dahagoni Flniſhes, 
ſpeziell 5.75 


— STATE MADISON An DEARBORN STS.] ;.... 


Der MärzVBerfauf bon Kleiderſtoffen 


Hauptfloor, State Str. 
33.50 jehr feine franz. Serges, 1.98 

Neber 200 Bolts, vorzüglice Dnalität, alles reine Wolle, 
feine franzöfiiche Serges, reiche, weihe Appretur, von dem 
Fabrifanten als dauerhaft und vollitändig zufriedenjtellend 
garantirt, ſchwarz und die neuciten Frühjahr-Farben (Bro- 
ben werden bereitiilligjt zwecks Der gleichs verabfolgt). Ihr 
iverdet diefelben fofort als eine Cualität erkennen, die gut 


Brieitley’s ſchwarzes eugliſches Tuſſah— 
Tuch, aus reinem Mohair und Wolle ge— 
macht, ein vorzüglicher Stoff für Kleider, 
leichter Stoff, wirft weder Falten noch 
bauſcht er ſich auf; ſehr guter Wert gerade 
20 Bolts für den März— 


| jegt für $1.25; 
| Verfauf zu, 


| 
| 
| 


und 
für 


83.50 wert iit; fpeziell während des jährlichen 1 .98 
März-Verfaufs zu, Yard 
$2.25 reinwolfene Stleider-Serges, 1.48 $3 feine reinwoll. Boplins, 1.89 
50gÖlfige reiniwollene feine Sleider - Serges, jchwar; 56 Zoll breit, ans reiner anjtralifdher 
Navyblau, feine und mittlere Twills, der — Stoff Nard Dyed Wolle gemacht, ſchweres Round 
Kleider und Suits, wirklid) billig zu $2.25, ü Cord Poplin, der richtige ſchwere Stoff für 
1000 Nards für Montag zu, Yard Suit5 und Mäntel. Schwarz, Nabyblau 
| 1 2 und all die neueiten Frühjahr: Schattirun- 
$6 Bolivia Gioths und Velonrs, 3.89 gen. Diefelden wurden vor nahezu einem 
Neinwollene Bolivia-Tuche, Silvertone Velours nnd Sabre Fontraftlid angefertigt, und können 
Suede Velonrs, 54 Zull breit. Beite Früdjahr- Farben heute nicht für den Preis gefauft werden, 
| für Mäntel und Enits. Dieje feinen Ticche werden | für welchen wir fie verfaufen. Etma 150 
| fpäter fogar zu $5.00 und $6.00 rar jein. 3. 89 Bolts für den März-Verfauf zu, % 89 
| Montag, Yard J 
'1 1000 Bolte Kleideritoffe zu jpeziellen Breifen fiir den Märzverfauf, — reinwollene feine Serges, 
Storm Serges, 54-3öllige Novelty Tweed Suitings, Poplins, fancy Mohair Brilliantines, Covert Cloths, 
I Sabardines, Plaids, Checks und Miſchungen; Schwarz und alle gangbaren Farben, 36 bis 54 Zoll breit, 
81 15 84 se he 
ae 19e, 89e, 98c, 1.19, 1.29 und 1.48 
$3.50 extra feine Brondeloths, 2.00 — 82.00 reinwoll. feine franz. Serge, 1.39 
200 Bolts, alles reine Wolle, reiches, ſeideartig Genau 140 Bolts von prächtigem reinwollenem 
appretirtes feines Broadeloth, mit permanentem feinem franzöſiſchem Serge, feines Twill, gemacht 
reichem Glanz, ſchwarz und die neuen hellen und aus Caſhmere Garnen, weiche Appretur, fuͤr Ein— 
dunklen Farben für das Frühjahr. Es wird für Stück Kleider. Ihr findet dieſe hübſchen Serges hier 
Euch von Vorteil ſein, Euer Broadeloth jetzt zu in den neuen Frühjahrsfarben und Schwarz, 38 bis 
kaufen, weil ſpäter dieſe ſelben Tuche ſehr ſchwer 40 Boll breit, vorzüglicher Wert zu $2.00, für den 
zu dem doppelten Preis erbältlidy jein wer— 62 Sährlihen März - Verfauf die Yard 1 39 
den; fir den März-Verfauf zu, Yard r 
de und Sdc reinwoll. Challies, 39e Karrirte Suitings und Coatings 
200 Bolts feine reinwollene gemniterte Chal- Gine große Anfammlung von nenen Coatings und 
lies. Viele mit marineblauem nnd dunklem Suitings, in feinen Ched3, großen Cheds, gebro- 
Untergrund mit Tupfen und Heinen Entwür- chenen Chefs, Overplaid Cheds, Domino Cheds 
fen, ebenfalls mittlerer und heller Grund mit u. f. w., bübfche weihe Velour Cloths, Chebron 
Streifen, Blnmen-Gntwürfen Tupfen uſw.. Es Cloths und andere weichappretirte Gewebe, alle 54 
wird eine lange Zeit währen, ehe ſolche Werte Zoll breit, hübſche helle und dunkle Farben, alle 
wieder offerirt werden. alſo kauft reichlich zu reine Wolle, die Yard zu 
dieſem ſpeziell niedrigen Preiſe am 39 
Montag, die Yard zu C 1.89, 2. | 3, 2.69 und 2.98 
” Y * ” 
Der Marz: Berfanf von Möbeln 
sebnter 


Neunter und Floor 


Maſſives Bett, fortlaufende Stahle 
röhren, ſchwere Füller, ertra ſtarte 
Seitenſtücke, alle Größen, Vernis 
Martin oder weißer Finiſh;: wert 
bis zu 810.00. März-Ver— 
laufspreis 


| William and Mary Ausziehtiſch, 48. 

zöllige Platte, bis 6 Fuß auszieh—⸗ 
bar, aus Gichenhols gemadt, in 
Golden und Fumed Finiſh; ſchwere 


Beine prachtvolle Strecker; 825 it 


der gewöhnliche Preis — 15 50 
“ 


bei dem Märgderlauf 


‚ Dieies 3.Sthf Eihenholz rrame fein polirte echtes Neder | 
I Barlor Suite — volle Epring Sike, „paddbed” Oberteil | 


| amd Rüden; $85 Werte, Em t den Märzeer: 42. 50 | 


fauf, fpenz tell ba3 Set zu. 


Ninberbett, hohe Serien und Enben, 
fhwere Röhren, derftellbare Seiten, 
ftarle Spring, Ihön fini bed, immer 


zu $8.00 verlauft, März- 55 
Berlauföpreis „....eosessenses 


Sin und 
b, weich | 


"315 


Spring 

hochfeine Taveitr 
bequem gut 825 

März-Verlkaufspreis. 


Moderner Armituhl, 
NRücdlebne, 
mattirt, ichr 
wert. 


Hochfeine Tapeſtry 3,Stlaͤte Wohnzimmer Suite, vorzüg⸗ 
lich hergeſtellt aus abgelagerten Holz, „padded“ und 
Spring Slttze, hübſche gemüſterte Zapeitry, aut 65 
$125 Wert; fir den März Verlauf, das Get | 


‚Jot 


od. Telephon-Beltellingen 


Politer Mollen, cile 
Sröben und Farben, 
$2 Werte, fvez. 
Telephon » Sets, zii 
u, Stuhl, $2 Iyert, 4 
Verſtellb. "hoher Stunt, 
lanır an jedem .- 
nebraucht werden 
wert, Tpeziell au..... 


st 


Dietrage, farb, Filz, 40-.Pfund, reine Baunt- 
wolle, fhmweres geblitmtes Art Tiding, tief | 
tuited, ftitgced Eeciten, $8 Werte, 


Märzberfaufspreis 


Eihenholsnefteif Gouh, voller Spring Bodh, 
weich wattirt ınd mit Imitation Leder beaos 
gen, glatter Top, Welt Rand; wert bis $9 
$15.00,. Märg:Verfaufspreis 


| 
| 
| 
| 
ſeine Poſt 


J. Becker, H. Huttmann, V. Guſtaf⸗ W Wagner; Bibliothekar, Fritz Bollens.! 
ſon, Frau Steuernagel und Carrie Der Männerverein hörte in feiner! 
| Wrud. Die Wahl der Beamten be | Verfammlung einen Vortrag über| 
| rauenberein hatte folgendes Reful:| „United Charity“ von Herrn W.| 
tat: Vizepräfidentin, Dora Haake; Roloff. Der Verein mählte als 
he) prot. Sefretärin, Beriha Peters; Fi- Beamte: Präſident, H. ©. Wonder: | 
nanzſekretärin, Pauline rofl; | heibt; Wizepräfident, W. Barpfen; 
:| Schaßmeifterin Melita Dite. In da3| Sefretär, W. Buettner und Schat- 
—— des St. 
| wurden gewählt: Frau PBaftor Pifter, 


PFaulshaufes | meifter, R. age. 

; l | Evangeliſches Diakoniſſenhoſpital, 54. 
Louife Keitel, Minna Sreßmann, | BL, und Morgan Str. Zupt. F. Weber. 
| Eife Hening, Rofa VBuehler, Lydia) Has Direktorium mählte zußeam= 
| Ided, Mary Schlenfer, Pauline! 
| Mueller und Anna Qillmom. 


ten: VBorfibender, Baftor W. Hatten: | 
Der Gvangelifhe Witmwen- und 


borf; Sekretär, -Paftor W. Rath: | 
ı mann; Schagmeifter, X. C. Wehr-| 
Mailen Verein ermählte: Präfident, | wein; Finanzjelretär, Supt. Paſtor 
William Schick; Vizepräſ, Fr. E. F. Weber. Als Agitationskomite fun-⸗ 
Spoerer; Sekretär, Jacob Zurfli; | giren Tr. — Paſtor Jakob 
Schatzmeiſter, Geo. Haake. Piſter, Paſtor Jos. ee. Paſ ſtor 
Frau Emma Campen ſammeltBü—- W. Breitendad, : H. Koepke; 
chet Tabak und warme Sachen für als Reoifionstomtte * Herren $ 
Kriegsgefangene; ſolche Geſchenke Schoenemann, W. Schieferſtein und 
ſollten bei Herrn H. Raudert, Nr.) 5. ©. H. Koepke. Die Verſammlun— 
| 2303 gincoln Ave., abgegeben wer=| gen finde n künftig immer am eriten | 
den. | Mittwoch nad) dem eriten Montag i im | 
| Ymmanseldgemeinde, 70. Str. uud | | Monat ftatt. Dem Komite für daß | 
e| Michigan Ave. Paftor I. Vullens. | ae * Vereinigten Sänger und 
Der Jugendvberein, welcher gegen- Umgegend, welches im April zum 
wärtig 64 Mitglieder naht, rd Beiten des Hofpitalz in derOrcheiter: | 
zu Beamten: Präfidentin, Fräulein | halle abgehalten werben  iirb, 
IR. Milmert; Wigepräfibent, Yun, |!purden beigefügt die Herren Paftor, 
| ablaff; prot. Setretärin, F. Bull: U. Breitenbach und ‘9: tr Koepke. 
man; Finanz⸗Sekr., Gerte Guſtavel; wurde beſchloſſen, den Bau 
Schahmeiſterin Jul. Wagner. zu dritten Stodiverfes  umferes 
Derein, in Verbindung mit dem | Hofpitals baldigit in Angriff | 
Chor und Frauenverein, fchaffte zujäu nehmen. Die Herren 9. 
Ehren der zur Sahne einberufe= | Schi I, 1. €. MWehrmein, Baitor A. 
nen elf jungen Männer eine Service- | Tleer, Paſtor W. Rathmann und 
Flagge an. Der Junior Jugend— 


Superintendent F. Weber haben "die 
berein ermählte al Beamte: Präfi- Vollmacht, dazu alte Vorberei tungen 
dent, Paftor 3. Bollens; Sefretärin, | ZU treffen. Ein weitgottesdienft im 

Lena Hirfchfeld, Schagmeifter, Fr. | Sinterejfe des Hofpitals wird im Mo: | 
Mueller. Unfer Gefangor unter nat März in der Ziond-Sicche de 
trefflichen Leitung des Herrn Ed.| Paftor €. U. König für alle Ge⸗ 
Gemmer zählt 33 Glieder * 9* meinden gefeiert werden. 
folgende Beamte: Präſident, Wm. C. A. König. renverkäufer: „Eine hochfeine Marke 
Franz jr.; Bisepräfibentin Elſie — — —und dann dieſer wunderbar lang 
Scheite; Sefretärin, Louife Bol — 63 gibt im Leben Momente, |fame Brand!— Wenn Sie regelmä= 
lens; Schatzmeiſterin, K. Wilmert;|mo man fich felber auf die Nerven ßig davon „beziehen, fparen Sie ein. 
Reporter, Ruth Braun und Jul. geht. Vermögen! 
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—IALL 
Alderman 


der 11.Ward 


ILL ILL LL LP L LI ZL 


! 
| 
I 
| 


Alderman Hermann Krumdid, 


| 


der ji anf dem demofratiichen 





Tidet am eine Wiederwahl als 
Alderinan der 11.Ward beivirbt, 
jollte die 
Amerifaner dentidher Abitam- 


Unteritüsung aller 
| 
mung haben. Während feines 
einjährigen Termins hat er be 
twieien, daß er nicht nur die Ju- 
tereiien der Bewohner jeiner 
Ward gewahrt hat, jondern and) 
die 
Gnergiid; nnd treu hat er feine 
Pflicht erfüllt und fi) das Ber- 


Wahler erworben. 


der ganzen Bevölkerung. 


trauen der 
Deshalb ivllte jeder Demokrat 
der 11. Ward am 26. yebrner 
für ihn ftimmen. 

onme 


— 


— 77 — Empfehlung. — Bigar- 


° 





Am Montag gemadte 
Kredil-Einkäufe kommen 
auf die im April zahl: 

bare Kechnung. 


fe pianiffimo. 

weuchtherz war fprachlos. Er warf 
dem Uebeltäter einen mutfuntelnden 
Bid zu, Ichlug mit Vehemenz den 
Dedel der Schnupftabaksdoſe zu und 
erhob ſich. Wenn Wunibald aufſtand, 
ſo bedeutete das die Abſicht, einen 
Schüler empfindlich zu ſtrafen. 

„Weinmüller!“ rief er mit zorn— 
bebender Stimme. „Sie ſind ...“ 
| „Ein geborener Mecklenburger, 
Herr Profeffor, achtzehn Jahre alt, 
zur Seit in der Oberfefunda des‘ 
Gymnaſiums zu R— —“ 
| Die ganze Klaffe brüllte auf vor 
‚Vergnügen über diefe fchlagfertige | 
‚Antwort Weinmüllers, der Profejior : 
aber janf ächzend auf feinen Sit zu: | 
rüd. Er würdigte den mundfertigen | 
. | Oberfetundaner feines Blices meiter : 
und ging, ein grollender Schul-Zeus, 
Ina) Beendigung der Stunde mit 
‚langen Schritten fchmweigend aus ber 
Klaſſe. | 


(ee fiederlich!” fans die ganze | 
| 


„Ein Laden für Jedermann.‘ 
Slale und Warhington Str, 


-BARGAIN: 
SO FNIÄHE 


„ES. & 9.” Grüne Stamps 
mit allen Bajententeinfänfen 
KT ee a ee De — 


— 
Seide⸗ und 
1 8 
Serge-Kleider 
Für Damen und Miſſes, 
Werte bis 5320 zu 812. 85 
Neue Frühijahr— 
Modelle in Sa— 
tin Georgette, 
Creve de Chine, 


Ka * *** ae 


+ 


al 


nt, 
* 


— 


— — — — 


Leinen, We Weißen und Waſchftoffe 
und Domeſties 


> =" - .» . * 
Unſer fünfter jährlicher Fabrikanten-Verkauf 

rotz der verwirrten Zuſtände im Textil-Markt und der erſtaunli— 
chen Knappheit von Waaren, bietet dieſer jährliche Verkauf größere Er— 
ſparniſſe als je zuvor, weil er ſchon vor Monaten geplant wurde. Die 
hier notirten Preiſe ſind in vielen Fällen niedriger als die gegenwärti— 
gen Wholciale-Notirungen. 

Gebleichter mercerized Tafel-Damait: 72 Zoll breit; von feinem 
Kammgarn; weicher jeidenartiger FiniiG; geblümte und Polfa Dot Mus 
fter; nur 5 Nards an einen Kunden; feine Rojt> oder Telepbonz 69e 
Beitellnugen ausgeführt; reaulär $1.00; Yard, 

Weihe gefünmte Satin Marieilles ı Weite gefüumte gehäfelte Bett: 
Betideden, von der feiniten Sea |deden; jehr jehwer; große Doppel— 
Seland Baumwolle; weich u. ſchwer; bett-Größze, Marſeilles Muſtet; 
prachtvolie geblümte und Borwfnst | manche jind envas feblerbaft; 
Eenter Entwürfe; im Doppelbett= | Roit- oder Telephon=Beitellungen 
Größe; $7.50 Wert; 64.25 ausgeführt; jo lange jie $1 ‚69 
jede. zu reichen, Musivabl, jede, 

Gebleichte geiäumte türfiidhe Handtücher: gemacht von bDuppelt ne 
drebtem Garn; jehr fchwer; große Sorte; feine Bolt: oder Telepbon=Be 
ftellungen ausgeführt; ſonſt 206; ſpeziell 19 
jedes offerirt zu C 

Importirte Iriſh Leinen finiſhed Glas⸗ Hondtücher; ſchwer und ab— 
forbirend; 18 Zoll breit; garantirt echtfarbig; rote Streifen oder 16 
blaue und rote Ched3; jonit 2öcz | Yard, c 

— nn 


83.50 hohlgeſäumte leinene Kiſſenbezüge, 31.98 


Keine Iriſh Leinen hohlgeſäumte — von 
rundfadigen Leinen Tubing; manche handbeſtickt mit Raum 


nogramm; andere einfach für Wert; 1 98 
© i 
3 


fo lange fie reichert, das Paar zu 

Engliihes Longeloth, 36 Zoll Importirte Ramie Kleider Leinen, 
36 Zoll breit, echte iriſche Machart; 
alle begehrten 


breit; weicher Chamois Fi nij0: be: ! 
AhAnrtrıyrır a0 J 
Schaturungen, Je 

tene und beliebte 


ſonders feines glattes Geweb chatt 
Stoffe, 59 
Yard zu c 


Wert; 10 Yard Bolt gi 98 
Kleider und 40 Zoll 


für 
Weihe Sfirtings, 36 und 40 Soll 0 
breit; alle die neuen begebrteiten | breit; große Muswahl von Styles, 
Sioffe der Saiſon; darunter find Streifen, men, Cheds um.; al 
feine Gabardines, Eponge, Natines * feine dünne ual itäten; 39c bis 
ujiv.; 75c Werte, die 49 re Werte; in einer 25 
Yard zu C: Rarti e; Yard, c 
Domeitics and Wajditoffe 


Kiffenbezüge, volle Gröhe, 45X Nabtloie Bettiiher, 81x90 Zoll: 
36 Zoll; extra ſchwere Qualität, ge- extra Qualität voller runder Faden; 
madıt von „Lontinental” Muslin;| $1.39 Wert; nur 6 an einen Run: 
35c Wert; nur 12 an einen NMuns)| den; feine Post: oder Telephon-Be 


den; jeder offerirt 27 itellungen ausgefithrt; $1 10 
zu ic ® 


jedes zit 
Feine Boiles, Aabrif-Keiter von den feinsten Sorten: aile w gell 
breit; eine aroße Aus — bon beit neueiten Entwürfen der Saiſon; auch 
einfache Schattirun gen; 39c bis: 19e 


Werte; 
die Yard zu 
Kleider Ginaham: cedıte — mer. — 36 Zoll berit; 
wünſchenswe aus sgezet ne Qualität; ſchöne 


Standard Marke; ner 
19 ige Streit c 1, 39 W BEL: I5e 
e\ Yard zu 


Sabrif-NReiter von Cheds; 
25 Wert; NMard, 

Soll breit: große Answahl von hellen 17 
und dunklen Farben; 25ce Wert, fveziell die Yard zu C 


Saupt-loor Bafement 


DR) 
N 


4 


* 
* 


* * ” 


2 
* 


Neues für mehrere Hundert glückliche Damen und 

Mädchen! Die eleganteften Suits der Saiſon — ge— 

macht, un zu 525 bis HAO verkauft zu werden — 

werden morgen zum Verkauf offerivt Fir nur...» 
Zu Beginn jeder Saifon halten wir diefen jährlichen Verkauf von 

Mufter-Suits ab. Er umfaßt Einkäufe, die wir bei den befanntejten 

Fabrifanten von geichneiderten Damen- umd Mifles-Suit3 im 

Lande machten. 


Ru 
eher here 


KR 
IN 


in fehwarz, mas 


mu: ey . as | ineblo < ⸗ 
Weinmüller triumphirte und nahm rineblau, Taupe, 
braun, grün, Co 


die Huldigungen ſeiner Mit jetunda= | | K Genhagen, gtau 
ner mit jtolzer Miene entgegen. 1 Me m R — — 

„Wartet nur bis zur nächſten bin. Xiele 
Stunde,“ fjaate er, den heiteren Modelle 3. 
Sinn beihwictigend, „ich habe noch — —— mn 
'einen Scherz mit Wunibald auf ber, ee 
Pfanne, den er fo bald nicht vergej: | zwei von 
jen | fon!“ einer Cor: 
| Die nächite Gejchichtäftunde tam. | das 

Profeffor Feuchtherz erichien mit 
‚einer-feiner finiterften Mienen in der 
Klciie, einen ebenfo forfchenden wie 
gewilfermaken drohenden Blid auf 
Meinmüller mwerfend, melcher mit ei= | 
nem Neigen des Stopfes höflich den | 
Profeſſor begrüßte. 

Sonderbar! Während Wunibald 
ſonſt immer die Auge n auf den brau⸗ 
nen Inhalt ſeiner S mi ıpftabatsdofe | 
Febeftet hielt und aus dieſem gleich— 
ſam ſeine Gedanken zog, während er 


a — 
* Ve eg 


+, 


“ 
* 


teine 


VRR) 
* 


+) 


We # 
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Die Koſten zuverläſſiger Kleider ſind ſo ſcharf in die Höhe gegangen und die 
Herabſetzung der Qualität in wohlfeilen Sorten iſt ſo bemerkbar daß es wirklich 
erſtaunlich iſt, den Preis in dieſem jährlichen Verkauf in derſelben Höhe zu halten 
wie letztes Jahr 319. 75. 


35 


KR) 
* * 


* 


Dieſer Verkauf ſettt den Wertegebungs-Rekord für die Frühjahrfaiſon feſt. Ganz 
gleich, was Euer Geſchmack iſt, Ihr könnt etwas Paſſendes erhalten, wenn Ihr Euch 
dieſe bemerkenswerte Gelegenheit zu Nutze macht. 


* 
* 


Baſement 


* 


feinem 


für Mo 


nu 
* 


* 


* 


. 20 > 
Ztamp md; 83.00 


* 
* oe 


Jonathan Peanut But— 


ter Puffs 


= per 
St c Pifd. 

le '; F In unſ. eigenen 

—* Candyküche ae 

DB g macht. 
einen Kun— Voſt 

Keine ab— ebhon 


* 


Nicht ein einziger dieſer Suits würde im regulären Wege jemals 
für weniger als 5325 und 830 verkauft werden. Viele derſelben ſind 
——— Werte zu $35 und $40. 


Affortment der Stoffe beitebt aus den feiniten 
wills Tricotines, Men's Mear Serge, 
In all den neuen Farben von Blau, 


* 


— 
Bed were 


1, 
*** * 


* 


* 
* * * 


Qualitäten der Saiſon in Voi 
Gabardines, Novelty Suitings, Poplins 
Lohfarbig, Grau, Grün. Br Schwarz 
wer — 2 5 K rarotg, Drau, Brun, Sraun, Schwarz 
dozirte, drel te 5 die Doſe heute in Tr ud D — Checks. Mäntel Veſiee einfach geſchneidert mit Braid Binding 
pP ey 7°} & 3 4 . J 1 \ . * T rt 5 ort y t Ztiteht \ » ' ; - 
ſeiner nervös itternden gend. und, geliefert. ' ie Rippie zus: Ftons, Bony ımd Novelty Stitchings, Fanch oder Cverlaid Seiden 
verwandte feinen Blid von derftlafle : wagen. SIlle fein gefüttert mit beiter Cualität einfarbiger oder Noveltn Seide. 


und aanz befonder? nicht von MWeins | er al ; Ms 
—— Elegante und feſche 95 Kommt zeitig und habt die erſte Auswahl — und ſpart $10.00 
Das hatte ſeinen guten Grund. ungarnirte Hüte, C bis *820. 00 an Eurem — 
Die Geſchichtsſtunde lag hinter der — Wundervolle 
srübltiidspaufe. Wl3 während der— Werte 
ſelben Profeſſor Wunibald dem Leh— — — 
satin are  nIShT ten Faſſons, in 
rerzimmer zuſchritt, hörte er plötzlich allen belannten 
‚eine Stimme jagen: *arben, Role, 
„Kun, Weinmüller, Slave, Sailors, 
Imas mit Wunibald?“ Turbans md 
Und die Antwort hatte gelautet: | en ee 
ch dente!“ Jaus polirtem Chip und Patent Mi— 
gemacht, ein außerge 


* 


a 
I a 
Keine J ret 
oder Te— ete. 

Beſtel— 


* 


Voiles, 36 an 


den. 
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hegerhegenhentunionfenfenienjertentetuntetenfestentenjenhegeng 
Schon deforirteg Dinmer-Serbice 


wie Bild, deforirt in Cobalt Blau, 
gerändert zwiſchen 
dern, feinite Sorte 
Service beiteht aus 
6 Brot 
und Untertafjen, 6 „Sauce Iellern“, 1 
einzeln verfauft) regulärer 8,95 


* 


in dieſen wis eeeeijeieteieeteleteieteteienfefegeg 
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wird's 


heute | 
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zwei Goldrän 
Halbporzellan. 
ſechs Eßtellern, 
und Buttertellern, 6 Taſſen 
„Meat Platter“ (wird auch 


re 
*, 
wre 


* 


J 
2 
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ee ee ee ——— ——— 
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CAR IR) 
eher 


mas 
eo. und Antwort waren den} lan ge 
en Rrofeffor natürlich in die Naie, — 2-2 
gefa ihren. Den Sinn beider zu ver⸗ Früchte, Kränze und —* äten, in 
Heben, var nicht Schwer: MWeinmüller || einer großen Auswahi von 
| plante einen neuen Streich gegen den || Farben nad Faffons, 27c bis 670 nor ; 
& | Geichichtsprofeffor! | Ste irel — 10% Rabatt vom markirten Preis für Pr deine Stüde, 


| Deshalb ber forſchende Blick, Bargain-Baſement. | die ⸗ obigen ( Service paſſen, nur während eines Tages. 
halb die ſorgfẽ al tige Ueberwachung. — — 


— 
a: Coverall Kleiderſchürzen —— — — — 
Aber ſonderbar! Die Stunde war Ort, - 100-2 Stüde Dinner-Gervi a , ; 
- — — In einfarbi mE ücke Dinner-Service, dünnes importirtes Porzellan, hübſ 
ſchon zur Hälfte verſtrichen und kein In einierbig rola und blau, mit * portirtes Porzellan, hübſche 
Anzeichen irgend einer „Tat“ war 


Nie Rat Braid beieht, init Tafche Blumendetoration, mit Coin Gold Henkeln in ſchlich 
und breiten Gürteln, ſowie gemuſter i, regulärer 825. 00 9 16. 35 
vorhanden. Schon begann Wunibald | sem Ballen, tegulärer $25.00 —* 
ey * Fi ce Floor 
zu zweifeln, ob er den erlauſchten — 


te Percaleſchürzen in der Partie, pa? 
fend um als Gnusflein oder 
Worten auch den richtigen Sinn bei- || Fhürse netragen zu werden. 
'aelegt habe. Er hatte bis jet vermie- | Er] 
den, an Weinmüller bei feinen den | föivars u. weih 
'Kurfus der legten Wochen repetiren= | reift, elaftife. 
‚den Fragen * ſolche zu richten. aifl - Yan, 
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Honeniudfle Brand Taliforniiche 
Nobal Anne Kirichen, Nr. 1 bode 
Büchſen. 25ec, 

Raliforniihe Upritofen, Nr. 1 
bobe Bihien, 208, 


10 Bfd, ertra janch Jonathan 
Nepiel, 62«, 

——— gelbe Globe Zwiebeln 
für ve. 

Extra fanch kaliforniſche Inumbo 
Birnen, M oo art Ay srifofen oder 
Feigen, Bfd, 9e. 

3 BD. ra fanch aebleichte 
Thompions Rofinen, 50, 

Buckeye reiner Dhio Cap Maple 
Syrup, 2Gallone Kanne, 3145. 


| t »fd. hohe Büchfe Libbn's 
roter Wlasfa Lachs 
im. 

> Bd, 
ver, Te, 

Fanch gelbe —s arfvalter: 
oder ganz. Bd. 12!xe, 

TCheat-v-Coru, die meine, fchneli 
zubereitete Frühſtück döfveife, das 
Ralet zu 20e, 

B. F. Babbitt's 1776 Waſchpul 
ver, Packet, de. 

Tromedarh jriih nerichene Ko- 
todnun, 1 Plund Padet Big. 

12 Bid. Büdie B. F. Japan 
Gunpowber, Cevlon ımd Amdia 
oder acmiicter Tee, Dde. 

+ Bid. fancy alte Ernte Golden 
Santos Kaffee, $1.00. 

Loan Gabin Gane und Maple 
Sprup, grobe Hanne, 89e, 

16 Unzen ‚Fate reiner Tona- 
10-Gatiup, ‘ 

Da Bonie reine Taliforniiche 
Präferven, alle Eorten.und Par 
gen-Marmalade, 15-Uns.Yar Se 

Siedenter "Slow. 


Kanne Ealumet Bagpul— 





(Zur die „Zonntagpoit“.) 


Tragödie im Sjnee. 
Der Winter nähert 


feinem Ende. Aber 
jegt er jeine volle Kraft ein. 


ſich 


Schneeflocken hernieder; 
Sturm treibt 


Haufen zuſammen. 


entfeſſelten 
Schneeberge, 


Elemente, 


ſchon 
noch einmal An We ne 
zu Icreien und zu jammern, jpiel| 
der : 
Ich fige doc) aud) feit, | 
und, 


Im 
wirbelnden Tanz fallen die —2 
ſie fegen 
um die Ecken der Straßen, und der 
fie zu gewaltigen 
Smmer wilder 
wird der Tanz in den Xitften, im- 
mer ihrefliher das Wutgeheul der 
und Die‘ 
unregelmäßig aufge: | 
worfenen Grabhügeln vergleichbar, ! 


t 
1 
' 


— 


Mein franfes Kind ftirbt ja hier in | Sturm aufs Neue einfegte und die! 
‚dem Mailen vor jich hertrieh. Sie famı 
mit ihm nad) der Stadt zum Arzt!‘ 


dem ichredlihen Wetter! Ih muß 


E35 hat feine Zeit! Schnell, Ichnell, 
beiter’stonduftor, fahren Sie dach 
zu... Es wird gehen 
Igeben. ... .!” 
„Das wird 
Wenn die Weiber jet nody anfangen 


ic nicht mehr mit,“ brummt 
Suafuhrer. 
und weiß nidt aus und ein 
(ganz und gar nicht, was ich begin 
nen joll!” Dabei grollt die Stimme 
des Beamten vor Merger und Un 
ı geduld. 
es zur Laſt legen, ſondern der höhe 
ren Gewalt, wenn ſie hier ſtecken ge 
blieben ſind. 


Der Mitreiſende tritt einen 


* 


dadurch von Geleiſe ab und verlor | 
vollitändig die Nihtung. Das 


ı Kind in ihrem Arm wurde auch mit 


es muß) 


ja inimer heiterer! | 


einem Male jo jeltfan fchwer, jo 
falt. 
ſich. 
Ferne. 
Ein Licht! ein Licht! 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 24. Februar 1918. 


Britiſche Soldaten achen a 


Sie preßte es noch feſter an 
Endlich blinkte etwas in der 


Haſtiger ſtrebte ſie darauf zu. In 
der Eile trat ſie fehl und ſank in den 


tiefen Schnee, immer tiefer, tiefer. 


Wie mit Bergeslaſt legte es ſich auf 


ſie und drückte ſie nieder. Sie wollte 


ſchreien; die Stimme verwehte im 


Nicht ihm ſollten die Leute 
keines Gedankens fähig, ſtill, ſtill. 


müde und matt, und doch wunder— 


Sturm. Da zog ſie das Köpichen 
ihres Kindes an ſich und verharrte, 


bis ſie müde wurde. Ja, ach ſo 


| 


| 
| 


X 


u 


— —— 


f Urlaub 


* Lu n a2 


jabgelegene Wohnung gejucht. Auf] 
einer Heinen Erhöhung dicht unter- 
halb derfelben hatte ein Detachement | 
von den Schwarzen Vofto aefaht, um | 


— 


Wenn einer Pech hat. 


— 


Bon T. Reſa. 


Auf der großen In— 
m 


|erbarmungslos alle Feinde, die ſich zu B.“ war es, wo Anton Bu 
en ließen, zu töten; jo waren fie | feine „Bienentönigin“ erfand. Er 


denn auıh im Augenblict meiner Be- 
\obachtung mit der Hinrichtung ziveier 
Gefangenen aufs eifrigite beichäftigt. 
| Bald 


(fand fie ideal jchön, mit bemy zier- 7 
‚lien Küraß, den „goldenen“ Augen, 
3 ‚und den johtvarz und gelb geringelten 
ließen fich noch verfchiedene | Beinen. Zu ihrer Ueberführung zu 


‚andere Flüchtlinge wahrnehmen, die feinen „Wölfern“ fonftruitte er eine, 


Alle jenem neuen Sammelplat ber | fchwedifche Streichholzichachtel, deren: > 


Geſchlagenen zuſtrebten. Einige von Holzdeckel er durch einen durchlöcher⸗ 
ihnen gerieten unter die Schwarzen ten Papierbedel erjegte. Dahinein 


und waren dann natürlich verloren; ſperrte er die Königin, und 


ihrer 


Fr 


|die meiften aber langten glüdlich bei Gefellfheft vier Arbeitsbienen, „va 
den Ihrigen an. So ftanden die Sa= mit fie fich nicht bangt“, mie der fin- © 
hen an diefem Tage; ber folgende | nige Jüngling bei fi) dachte. 


berging unter lauter fleinen Schar: | 


| mügeln. Die Schwarzen hielten un- | zu 
ten beftändig Wache, während die; Raffe feiner Wienenftöde, wie froh 


Wieviel verfprach er fich von der 
erzielenden Kreuzung mit der 


wachen höber und höher. E8 jcheint, ' 
ols fönne der alte, grimme Geiell, | 
der Winter, ji) gar nicht genug tun 
in Diejer Abichtedsvoritellung, die 
er der Erde gibt, bevor er dem Früh 
Ing weiden muß. Sie jollen an 
ihn denfen, die Menichen, die jich 


varer Weile... . ganz ruhig... .| | —52 RR; RER i RE T ; | Gelben oben immer zahlreicher twur= ;perfenfte er die Schachtel. in die = 
mohlig. Hörte fie da nicht die) J 1 Re) —* — RE > den. Letztere waren daſelbſt mit Taſche feiner großfarrirten Beinklei- 4 
Glocken klingen von einem ätirch⸗ — — Re, “2... On, As ihrer Einrichtung beſchäftigt und der! 

turm? Sie läuteten ſo hell, ſo feier- — * —— einen Ort bereitet, wo ſie alle Nun ncch eine Depefche nad) ber —9— 
lich, ſo tröſtlich! Oder träumte ſie Körper ihrer Kameraden aufhoben, nur zwei Stationen entfernten Stadt, 
nur? Noch einmal verſuchte ſie, ſich ſodiel fie deren nur immer toiedet- no er feine Braut nebft Schrieger- 
anfzuraffen. Vergeben. — — Unglaublich Himutter auf ter Durchreife befuchen 


ı Wa 


Schritt näher an die aus dem Ü 
‚genfeniter bängende Frau heran. 
Er redet ihr berubigend zu, ste 
|müfje warten, Geduld baden, jid, 
in das Unpermeidliche ſchicken! Spä 

teſtens morgen in aller Frühe werde 


— 
— 
— 


fonnten. 


jo Hein und ichwadh im Kampf mit 


den Elementen zeigen, und fi dod) ! 
in ihrem trevlen lebermute für das 


der Zug Sicher ausgeichaufelt werden 
fonnen, 
„Aber mein Baby, mein Paby! 


Aber hell murde e3 jest. Strab- 
Iconder Schein umfing fie md ihr 


I 
! 
' 
I 
| 
I 
I 
I 


Meiiterftüdf der Schöpfung halten. 
sn den Städten und größeren 
Orten it eine ſolche Schneever- ion tag TE 
nn 20 He Scneever-| Der Raifagier jteigt zu ibr in den 
wehung, wenn auch ein arabes lin: Wagen. „Liebe Frau!” fact 
gemach und eine empfindliche Stö-| Harp vorwurfsvoll. h iR 
en « S ‚ 
rung des Geihätts und des Ver: | ———— z 
—* doch * — —ñ— „mit einem }o franten Kinde hätten 
ee. Zr 2 7 Ste doc audy bei dem böfen Wetter 
Fällen bald behoben burh die! ”. u Tg N 
m or. mit mehr fortreiien jollen! Sch be 
een Dunderte und Tauſende Flei- Sr is han SSora 4 
a es . daure Sie von SDerzen, fan ihnen 
Higet PDande, die ich Yotort daran leider aber nicht helfen, oder iracnd 
maden, mit Scaufeln und Bil er en 
ee 7 ng wie zu Dienſten ſein, denn ich bin 
ge Die eingeſchneiten Häuſer und kein Arzt, und habe auch in meine 
Straßen aus der Verſchüttung wie ankam sin — er 
= en * ee Zceben niemals mit franfen Kindern 
ver auszugraben. Mber draußen eiwas zu ihaffen aebabt. ber id 
. > > ‘ 1) 1 . x ) 
auf dem fladhen Zande, da kann mwürbe e — wu * * .. 
man nicht die Hand vor den Augen — F — nn Zr 
jehen. In dem wirbelnden jFloden- |; er * — Äh Be 
zu | itarrte Sin a 
iall verwehen Wege ımd Stege; ht * 2 stind obendrein 
⸗ 1n1 1 J ie 1 & 1 273 
Mandyes Automobil rennt in einen | in Haben rg — —— 
> . 5 — Vaoe > 
jzugeichneiten Graben, unfähig, trog | — Mn a ee ee "Ua 
ae us Sg. | vVorfnung auf Gottes Güte, Er 
alier Anitrengqungen feiner Infai Iwirb fich Ihrer und Xhres — 
ſen, ſich wieder herauszuarbeiten; — — * I Anus _ — 
mander Mildiwagen bieibt auf jei- | * ehe fpäte } od a 2 a 
nem Wege nad) der Stadt oder der i\ NE VORNE. REONIENE. 
nacditen „Dairy“ itecfen, bis er nad) | 


Gute Nacht!“ 
langen Stunden, mandmal auch 


Bedenken Sie, Herr, bis morgen 
| tuh fann es ja geitorben fein!” 


Damit ging er nad) feinem Plat 
erit am folgenden Tage durd ein jur Ende des Wagens zurücd, und 
bon feinem Treiber requirirtes Vor: | verjuchte, feit in jeinen großen Pelz 
ſpann wieder flott gemad)t wird. ! eingehüllt, einzuſchlafen. Die junge 
Selbſt die Eiſenbahnzuüge ſind, trotz Mutter blickte ihrem Tröſter mit 
ihrer gewaltigen Danipfrofie, zunvei- ‚nallen Augen nad. Ad} fo, fie follte 
len nicht im Stande, die Hinderniſſe, das Fenſter ja ſchließen. Mecha 
die der Blizzard in rieſigen Schnee. niſch tat ſie es. Da rührte ſich das 
maſſen auf ihren Schienenweg ge- Baby und begann jämmerlich zu 
türmt hat, zu nehmen. wimmern. Wahrſcheinlich bedurfte 

a ‚8 der Nahrung. Die junge Mutter 
ſtürzte auf die Knie, öffnete ihr: 
Kleid und legte das Mürmden an 
die warıne Bru Das Erwartete 
trat nicht ein. as ſtarre Geſicht— 
chen des Kindes verzog ſich ſchmerz 
lid), die winzigen Händchen zuckten 
ivie im Srampf, aber die Lippen 
öffneten ih nidt. E33 nahm die 
Bruft nicht, obwohl die Mutter es! 


Gben foınmt die Lokomotive aus | 
ver Tleinen SBalteitelle und biegt | 
durch die Kurve auf die freie Strede. | 
Die roter Nugen glüben durch das | 
Dunfel. Sie puitet und ichnaubt | 
inie ein müde gehekter Gaul, aber! 
iie bleibt dod in Bewegung 1yıd | 
fommt nod, wenn aud Tanglanı, | 
vorwärts. Dann Fann die fchiwarze | 
Schlange mit ihren glübenden | 
Yugen sich nicht mehr durd) die! 


hoben Schneeberge bindurdhiwinden | "N" i 6 shlırd 
und itodt auf einmal. Kopf ſank daneben und ſie ſchluchzte 


* RE Iim milden Weh. Rettung, Silfe! | 
ee —— ne BR . IMoher? Die Menichen um fie her: ı 
Der Zugführer ergibt jic) in fein | um hörten fie nicht. In ihrer eige- | 
Schickſal. Er weiß, dab es vielen | nen Bedrängniß waren fie taub und 
anderen Zügen ebenfalls jo ergehen | gefihllos gegen fremdes, größeres 
wird. ber die Bailagiere wollen | Kjend. Sürte fie aud) Gott nicht? 


4 
i. 
D 


— 


auf alle mögliche Weiſe verſuchte, 
das Kind dazu zu zwingen. 
legte es wieder auf ihren Sitz, ihr 


in 
Sie 


‚immer 


er, | 
halb tröſtend, 


auch nicht Hilfe, ſ 


entſpräche, 
— —— er Bun Dit iger ſich ſinnloſe Nachahmungsſucht 
dem kranken Kinde tatſächlich zu den ausſetzt. So iſt die Tierwelt für 


niger 


helfen wolle? Diesmal glückte es! tur eine 


war als flöge ſie mit ihrem Kinde 
im Arm hinauf, dem Himmel zu; 
höher, immer höher .. 
Löber ». . | 
I 


.| 
| 
>» * 


Der vornehme Herr, der ſich vor— 
her um das arme Weib gekümmert 
hatte, konnte trotz ſeiner warmen 
Umhüllung nicht einſchlafen. Ihn 
fröſtelte in ſeinem großen Biberpelz.— 
War die Urſache davon, daß es jett 
kälter im Wagen wurde, oder ſah 
er in Gedanken immerfort die trau— 
rigen, ſtumm um Silfe flehenden 
Augen des jungen Weibes? Er er⸗ 
bob fi) und ging nad) dein Plage, | — 
auf dent er vorber zu i hr a eſpr ochen RR ee 
batte. Der Si war leer; aber die 
Sandtajche der Frau befand fi noch 
dort und aud ein Rlindermütchen. 
Ste fonnte alfo nicht weit gegangen ı 
jein. Wahrjheinlih nur im den) 
näcditen Wagen, in dem fid) viele! gggetstaigtstutistotuiiet 
srauen befanden, um dort. wenn | Unter den Gefdjöpfen 
micht Hilfe, fo dod) Teilnahme | zgejafam ats natürliche Symbole 
und Trojt in ihrer großen Bedräng "menschlicher Tugenden und Kater 
niß zu fuchen. Der Porter, der jebE' petrachten, hat auch die Heine Ameife 
in den Wagen fam, um die in der ihre bollberechtigte Stelle Air 
„Caboofe” fir einen folden Notfall zepen im Löwen das Sinnbild ver 
Kühndeit und Stärle; der Elephant 


« 


in Neierve gebaltenen wollenen ! 
Decken den RBaifagieren zu bringen, | zit uns ala der würbiaste Repräfen- 
teilte diefe Vermutung nicht nur, er fant einſichtsvoller Ueberlegung; im 
war jeiner Sade jo gewiß, daß & | irrenden Taubenpaar ftelli fid) uns 
dem Herrn, im Hinblid anf das fir | Sartfichteit und Liebe dar, und an- 
jede Ausfunft oder Gefälligfeit ob- | pererjeits fchredt uns im Tiger das 
ligate Trinfgeld ohne Weiteres und Yifp der Wut zurüc; der FZuchs führt 
obne fih erit davon zu berzeugen, | uns Ireulojigteit undVerfchlagenbeit 
ob jeine Vermutung der Wirklichkeit | por Augen; der Affe ift der naturge- 

berichten zu Fönnen | mäpe Zypus der Lächerlichkeit, wel: 


Srauen in dem anderen Wagen umt- pen dentenden Menichen ein Lehr- 
geitiegen und bedeutend ſtiller und huch, deifen reiche Illuſtrationen 
gefaßter geworden ſei. — Nachdem in höchſt charakteriſtiſchet Weiſe dazu 


er dieſen unwahren, nichts deſto we— dienen, uns teils zur Nachahmung 


beruhigenden Bericht em⸗ des Guten, teils zur Vermeidung des 


pfangen hatte, verſuchte der Mann Böſen aufzufordern. Was aber iſt 
im Biberpelze nochmals, ob ihm der des vernünftigen Menſchen würdiger, 
Schlaf 


über dieſe langweiligſten als eine geordnete, raſtloſe Tätigkeit, 
feines Lebens nicht fort: | und mo findet fi} im Neiche der Na- 
treffendere Bemersführung 
‚für die hohe Geltung folcher plan- 
am anderen Morgen das | mäßigen Betriebfamfeit, vo eine 
nadhgelaifen : hatte, | dringendere Aufforderung zur Nad- 


Stunden 


x ” * 
Als 


Schneetreiben 


Kt We were a 
een tert rt ehe here re 


| Ein WAUmeifenfrieg. 


Sfizze au dem Tierleben v. D 


It 
** 
* 
* 
* 
* 


* 


* 
—8 


* 
* 
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— 
— 
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α 2224542 52 2*.24 25462223 ſeſben zwei Oeffnungen gemacht, die 


die wir Ameiſen verſchiedener Art ſich gegen mehr verjtedt 


einander verhalten, hatte ich eine 
Blechbüchſe voll Ameiſen aus einen 
anderen Garten geholt und in ver 
‚Nähe der eigenen AUmeifen für die 
neue Kolonie zwei fich gegenüberlie- 
‚gende Höhlen gegraben, und zwar jo, 
‚daß die Verktehräftraße der neuen Yn- 


‚4% : EFT ie ana ı 
I e inmwoh 
‚tommlinge bie ber alten Einwohner 


‚freuzen mußte. Die Kolonijten mis 
der Willen waren ganz gelb, die al 
ſten Inſaſſen des Landes aber 
ſchwarz; es war alſo bei allen Zu 
ſammenſtößen beider Parteien die 


Nationalitaät leicht zu unterſcheiden. 


Bei ihrer erſten Ankunft auf frem 
dem Boden befand ſich die kleine 
Okkupationsarmee natürlich in nicht 
geringer Verwirrung; alles kroch 
im lebhafteſten Durcheinander herum 
und kreuzte in einiger Entfernung 


* 


* 
* 
* 


| erlangen 
|es, was fie diefem edlen Unternehmen | 
| Alles opferten! Sie Ihlichen Tich ein⸗ 
zeln heraus, ihre Gefallenen einzu- | 
hosen; pie wagten jich Dicht bei dem 
| yeinde vorbei, denn anders fonnten 
|Tie nicht dazu gelangen; fie jahen ſich 
genötigt, verſchiedene Kriegsliſt an— 
zuwenden, um den Feind zu hinter— 
gehen, und verloren nicht ſelten dar— 
über ihr Leben. Beſonders merkwür— 
dig iſt der Unterſchied, den die Amei— 
ſen bei der Wegſchaffung der Gefal— 
lenen beobachteten; ſchleppen ſie einen 
Feind weg, ſo geſchieht dies an der 
Erde, einen Freund aber legen ſie auf 
ihre Schultern und tragen ihn ſorg— 
ſam, daß, wenn er noch lebt, ihn kein 
Sand oder Kies unterwegs verletzen 
kann. Alle, die ſie nur wegzu— 
neuen Bau ſchon ziemlich eingerichtet bringen vermochten, legten ſie in das— 
zu haben, Derſelbe hatte drei regel- ſelbe Behältniß. Auch die Feinde 
mäßige Oeffnungen, durch die ſie in ſchleppten einige weg. Dabei ſind ſie 
aller Ordnung aus- und eingingen. ſo eifrig, daß ſie ihre Ladung nicht 
Die Minderzahl, welche den anderen fahren laſſen, wenn man ſie nicht 
neuen Bau dewohnte, hatte in den- mit Gewalt davon trennt. Uebri— 
gens iſt ihnen die Unſitte anderer 
Tiere, ihre Toten aufzufreſſen, durch— | 
aus fremd, Die aus dem Tyelde ae= | 
Ichlaaenen Gelben 
einige Tage lang 
ausgenommen, daß fie zuweilen zmei, 


Copyright Underwood & Underwood. 
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I 
’ 
I 
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waren; ie nahmen 
auch einen aqanz anderen Weg, der! 
bon der Verfehrsitrahe der Schwar: 
zen ganz entfernt war, und zogen, 
über ein Qulpenbeet nach Süden, ; 
die anderen aber Treuztien beftändig 
in aanz offenfiner MWeife iiber jene 
Verfehrsftraße nach Often zu. Nicht 
felten natürlich fam es nun zu Zus 
ſammenſtößen zimijchen den Gelben | 
‚und den Schwarzen und in folge deſ⸗ 
jen zu verfchiedenen Heinen Schar: 
‚mübeln. Gewöhnlich jchienen Die; 
‚Schwarzen dabei den FHürzeren zu' 
ziehen. Eine von ihnen wurde getö⸗ 
tet und von den Feinden im Triumph 
weggetragen. Zur Mittagszeit zog 
'eine ziemlite Anzahl ron den Gel:! 
ben in befter Ordnung auf der gro: zen, die fich vereinzelt auf die neuen 
ie fchrit- | feindlichen Werte hinaufivagten, ver: 
alfe !imieden überhaupt jeden Zufammen: | 


:ftoß mit den Siegern. Eine Ehivar= | 


Bau aufitellten. 
war gerade unter 
dünnen Stüde 


Diefer Eingang 
einem kleinen, 
eines Stiefelfteines 


aud) noch eine zmeite, 


jelitein.. Die Geloen hüteten 


Ben Veriehrsitrahe einher, j 
‚ten Fihn zum Angriff auf 


laut aufkreiſchte. 


hielten ſich nun 
ſehr eingezogen, 


manchmal auch nur eine Schildwache wild in die Höhe. 
vor dem Eingange zu ihrem neuen 


J 


jedoch falſche 
Oeffnung, an einer anderen Stelle, 
unter einem eben ſolchen Stücke Kie- 
ſich 
wohl vor Ausfällen auf die Schwar-B 
fährt zuſammen — und faßt dan— 
vorſichtig in die Taſche. O Gott 
ſeine Ahnung hat ihn nicht betrogen 


wollte — und nun in höchſter Eile 
nach dem zur Abfahrt fertigen Zug 
Die Lokomotive pfiff. Anton 


Coupé, und fiel dabei iiber die aus 


geſtreckten Beine eines alten Herrn 
wobei er ſein Haupt ſehr unſanft 
auf die jpigen Aniee einer [pindbel- © 
die 


alten Yunafer bettete, 
Nach vielen Ent 
fommt Anton zum 
gin ziemlich deutliches 


dürren 


ſchuldigungen 
Sitzen, wobei 


des unſchuldigen 
dringt und ihn tief erröten macht. 


J 


Bumte raſte über den Perton, ſtütrzte 
in das nächſte, bereits ſehr gefüllte 


J 


„Der Kerl ſcheint beſoffen“ — an— 
Jünglings Ohr 


© 


Er verfuht, Dur Stillfiken und” 


zen —— leider fühlt er jegt ein Heftiges 
Kribbeln am rechten Bein. 
Berftohlen taftet Anton nad) ber 


Verfehen feine Nachbarin, eine dide 
Schlädterfrau, ftreift. 3 

„Daß das nicht 
fömmt, junger Mann“, bemerkt fie 
entrüftet. 


Anton errötet abermals 


möglichſt harmloſes Ausjehen diefen “ 
dunkeln Verdacht von fi abzumäl«? 


a 
* 
? 


; betroffenen Stelle — mobei er auß 


—— 
8* 


noch mal vorg 


2 


Fü 


tief — 


führt aber im nächiten Yugenblid 


„Jotte doch — 


= 


Ei 
was mill er num 


ihon wieder“, freifcht die alte Jung s 


fer 

| „Sie follten fi fchämen, in fo 4 
ausgehölt, und zwar fo, daß berfel- einem Zuftand zu anfländigen Menz 
be mitten darüber lag und bie Näffe | Then einzufteigen“, bemerft mißbilliz 
einigermaßen abhielt. E38 befand fich 


genden Blides der alte Herr. 


„Daß fo etwas gelitten wird, de“ 


empörend“, 
Ecke. 


murmelte es aus der 


In dieſem Augenblide fühlt Anton 


heftigen Stih — € 


Bunde einen 


* 
* 
5 
& 


— die Schachtel ift beim Sturz in® 


‚um ben neuen Lagerplab auf frem- | Schwarzen, bie ihnen in den Weg ka= 
den Grund und Boden, um fich eini= men, und da die Schzar der legieren 
Igermaßen zu orientiren. Welch’ ein immer ftärter amwuchs, fo ließ fich, 
'poffirliches Schaufpiel! Die winzigen alles zu einer Entſcheidungsſchlacht 
Tierchen benahmen ſich wie die ge- an. Leider wurde ich verhindert, 
wiegteſten Strategen, ſie rekognos- meine Beobachtung der beiderſeitigen 
zirten das ihnen unbekannte Terain Bewegungen an dieſem Nachmittage, 
mit größter Schärfe und Sorgfalt, der allem Anſchein nach recht blutig 
indem ſie ſich zum Teil — es waren zu werden drohte, fortzuſetzen, denn 
vermutlich die Generalſtäbler unter ein dringendes Geſchäft rief mich ab. 
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Nach dem Stande der Sache, im 


ze ſchlich eine ganze Viertelſtunde von Coupé zerbrochen — der Dedel zer= 
außen um die feindlichen Werte her- platzt — von einer Königin und 
um. Sie fohien hauptfächlich über ihrem Hofitaat feine Spur. — — — 
die falfche Deffnung in Verwirrung, Und jet flicht es an zwei Stellen.” 
zu geraten. Sie ftieg auf den Stein, | Anton jtößt einen milden Schrei 
der darüber lag, und obwohl derfelbe ‚aus und führt verzweifelt von feinem 
feinen halben Zoll breit war, ſo kroch Sitz in die Höhe. 

ſie doch an den Ecken desſelben zwei „Gott im Himmel — er 

di drei Minuten lang herum. Dabei "hnfinnig!” Freifcht Die Schlächter 
jrau, 


ich nicht jo leicht in das Unvermteid- ! 


lihe fügen. Aus allen Fenitern 
quden sie beitürzt und ärgerlich 
heraus, jtöhnen, flagen und flucen; 


jte Sehen nody nicht die Unmöglid)- | 


feit des Weiterfommtens ein. 


Ein junges Weib aus dem Volfe 
itarrt mit weitgeörfneten, angitvol- 
len Augen auf das Biindel in ihrem : 


Schooße. Bedauernswerte Mutter! 


Ihr Baby war ſchon krank, als ſie 
den Zug beſtieg! Sie wollte mit ihm 


zur nächſten größeren Stadt fahren, 
um es zum Arzte zu bringen; den 
Doktor meilenweit auf das Land 
hinaus 

ſie nicht, dazu war ſie viel zu arm. 


Heute ſind ſie auf der Strecke, die 
ſonſt in einer Stunde zurückgelegt 


iſt, ſchon ſo lange gefahren, aber 
immer noch nicht am Ziele, und nun 
gar vollſtändig eingeſchneit. Jam— 
mernd beugt ſie ſich aus dem Fen— 
ſter, um Ausſchau zu halten. Eiſige 
Kälte ſtrömt in den Wagen. Sie 
legt das Kind auf ihren Platz und 
lehnt ſich jetzt ſoweit ſie kann, hin— 
aus. 
Seite des Waggons und beſpricht 


mit den anderen Zugbeamten etwai- 


ge Schritte, die man möglicherweiſe 
zur Flottmachung des Zuges ver— 
ſuchen könnte. Niemand weiß Rai. 
Ein vornehmer Reiſender iſt aus 
dem Wagen geſtiegen, um an der 


Beratung der Eiſenbahner Teil zu | 


nehmen; er ſcheint auch jede Hoff— 
nung auf baldige Erlöſung des Zu— 
ges aus der Schneeverwehung auf 
gegeben zu haben, denn er erkun— 
digt Fi nadı dem Wege, den man 
zur Erreidyung des nädjiten Dorfes 
einſchlagen muß. 

Sein Kopfſchütteln läßt vermu— 
ten, daß ihn die Auskunft, die er 
von den anderen erhalten, nicht be— 
friedigt hat. Die Ratſchlagenden 
hlicken nach dem Wagenfenſter auf, 
als ſie die Frau angſterfüllt ſchreien 

hoören: 
bleiben! Helfen Sie mir doc) weiter. 


fommen laiien, das fonnte 


Der Zugführer jteht an der| 


Der ongiterfüllte Bli, den fie auf 


und die Rafjagiere nad) der Station 


das elende Geſchöpfchen warf, jchien | 


lanzudeuten, daß jie auch an Gottes 
Hilfe zu zweifeln anfing. 


chens an mit ihren marmen ten; 
| ihren Armen. Das ichredliche 
Wimntern börte mit auf: Die 
krampfhaft geballten Händchen öff 


48 7? 
‚wm hl 


wandte jich in ſchmerzlichen Zuckun— 
gen. 
die Mutter. Die Aloden tanzten 
ivie rote Sunfen vor ihren Augen. 
Pon bier mußte fie heraus! 


Sie! 


hauchte die falten Hände des Kind: 


ite nahm e$ wieder auf umd wiegte! 


noten sich nicht; der Feine Körper 


Kie Wahnsinn fanı es über: 


Hier 


konnte ſie nicht bleiben bis morgen 


früh. 
tig das Ende ihres Kindchens her 
ankommen ſehen. Mit einem plötz— 
lichen, feſten Entſchluß ſprang ſie 
Sie mwidelte das Kind in das 
große Tuch und jtieg in ihrer Ser 
|zensangit auf das Trittbrett des 
Wagens. Hier lag der Schnee Jo 
hoch, daß ſie ausglitt und neben 
dem Wagen hinſtürzte. Sie raffte 


aut. 


| feiter 
Eine Zeit lang hielt jie fich auf den 
Sciexen. Wenn fie auf dem Ge 
[eife immer laufen fonnte, mußte jie 
doc) endlich nam) der Station zurüd- 
fommen, durch die der Zug zubor 
pafiirt war. Wiclleicht wohnte dort 
ein Arzt! Und auf der Strede durd) 
die der Zug gefahren war, lag der 
Schnee nicht fo ho. Erit im Hoh! 
weg hatten ſich die Schneemaſſen 
ſo aufgetürmt, daß die Lokomotive 
ſie nicht durchbrechen konnte. Aber 
die Frau fam trogdem nicht zur 
Stelle. Sie fonnte nod) 


merung. Nur Schneemaſſen rechts, 


links, vor und hinter ihr! Und von 


mer gleichmabig hernieder, bis der 


ſich wieder auf, faßte das Kind noch ſich, mit Gewalt daran gehindert, 
in den Arm, und rannte am 


Zuae entlang, binein in die Nadıt. | 


Unmöglih fonnte fie untä- | 


'lastete, obwohl Niemand 


zurüdfwandern mußten, um dort 
vorläufig unterzufommen, weil von 
einem Freiihaufeln der Strede nichi 
die Rede ein Fonnte, da jtellte c$ 
ih, che noch) die eingefrorene Rei 
ſegeſellſchaft den Rückmarſch antrat, 
heraus, daß die Frau mit dem kran 
ken Kinde während der Nacht ſpur— 
los verſchwunden war. Niemand 
fonnte jagen, wohn; aber It: 


dermann mußte e8, ohne es zit wa⸗— 


gen, feiner PVefürdtung Ausdrud 
zu geben, da Mutter und Kind ihr 
Grab in der Schneeverwehung ge 
tunden haben müßten. 

65 war ein beichwerlicher md 
mehr nody ein trauriger Weg, den 
ie Leute zuritcklegten. Muf allen 
jich einer 
Schuld zeihen fonnte, das Gefühl 
der Mitichuld an dem tragiichen Ge: 
schief der ımalitdliden Mutter. E& 
war ja uumtöglich gewejen, ihr bel 
fein zu fönnen; aber warum hatte 
man - jte allein aelajien in ihrer 
Verzweiflung, und fie, wenn mög- 


— 


Ä 


7 


ö 


in ihren ficheren Tod zu wandern? 
Der Zugführer und der Paſſa— 


gier, der zuletzt noch mit ihr geſpro— 


geſpendet hatten, 


chen, und ihr nur lauwarmen Troſt 
fühlten ſich am 


meiſten betroffen. Unſicheren Blicks, 


| 
| 
i 
I 


„sc Tann bier unmöglid | open fiel der Schnee jebt wieder im- | 


und mit einem an Grauen jtreifen 
den Gefühl jaben sie rechts und 
linf3 ihres Weges mad) jedem 
Schneehaufen. 

Sie aber, die geitern vergeblich 
nach göttliher oder menschlicher 
Hilfe ausgeihaut, hatte jegt Frie— 
den. Still und kalt rubte fie mit 


immer ‚threm Stindlein in dem großen, iwei- 

[77 En ZEN 
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'jehen. Sein Licht Shimmerte tröjt- ſo weich anſchmiegte. 


lich aus der Ferne durch die Däm-— 


ßen Bett, das ſich ihnen ſo enge und 


Verichneit! Verweht ! 


. 


— Unkenntniß des Geſetzes ſchützt 
nicht vor dem Durchfall im juriſtiſchen 
Examen. 


ahmung derſelben als in dem ſtillen, 


unſcheinbaren Tun und Treiben der 
Der 


| Aneifen? — Der 


ift Iprichwörtlich geivorden; aber auch) 'rafteten, bis fie die ganze Umgegend unterliegen milrden; aber um folgen 
üben bieje |befichtigt hatten. Man fain fich leicht ten Tage, jehon in aller Frühe, zeiate 


noch; andere Tugenden 
‚Heinen, unanlehnlicgen Tierhen in 
:vorbildlicher Weile, Tugenden, 
man bei 

jollte, die fih auch nur dem Tchärfe- 
ven Beobachter offenbaren, aber «3 
'mert find, zur allgemeineren Kennt: 
Int und Urerfennung zu gelangen. 

Daß der Krieg nicht nur bei den 
Menichen, fondern. auch bei ben Tie- 
ren. ol3 ein notmendige® Uebel zu 
‘gelten feheint, das lehrt uns ſchon 
'der allbefannte „Frofchmäusler- 
‚trieg”, jenes fomifche Heldengebixht, 
‚in melchem der alte Sänger der Jlias 
iund der Obpffe, nachdem er die Hel- 
'dentaten eines Achill und die Irr— 
fahrten eines Odyſſeus zur Genüge 
gefeiert, den Kampf der Fröſche und 
der Mäuſe unſterblich gemacht hat; 
‚dab aber auch die ſcheinbar ſo harm⸗ 
loſen, friedlichen Ameiſen kriegeri— 
ſcher Natur ſind, daß ſie Feldherrn⸗— 
geſchick und Tapferkeit, Ausdauer 
und Kühnheit, aufopfernde Treue 
und Anhänglichkeit zeigen, das dürfte 
weniger bekannt und daher nicht un— 
intereſſant zu erfahren ſein. 

In meinem Garten befanden ſich 
Ameiſen, die daſelbſt an zwei ver— 
ſchiedenen Stellen ihr Quartier auf— 
geſchlagen hatten; der eine Platz 
ſchien ihr Wohnort, der andere ihr 
Vorratshaus zu ſein, und der Ver— 
kehr zwiſchen beiden Haufen fand 
auf einem ſelbgewählten und regel— 
mäßig benützten Wege ſtatt. Unge— 
ſtört gingen auf dieſer ihrer Ver— 
kehrsſtraße die gutmütigen Ameiſen 
wie ſorgloſe, friedliebende Bürger 
eines nach Außen wie im Innern 
konſolidirten Staates ihrem ehrlichen 
| Gewerbe nad, als plößlich ihr. fo 
'heiterer Horizont fi ummölfte und 
eine feindliche Inpafion das nichts 
Schlimmes ahnende Völkchen über- 
raſchte. 


Um nämlich zu erfahren, wie ſeiben ſchien ſich auch in dem einen ihrer totalen Niederlage eine neue, 


ihnen — auf kleine Steinchen und 
Grashalme ſetzten und, dieſelbe 


Nr al? 


Fleif, der Ameifen ; Obfervatorium benugend, nicht eher ; befürchten, daß die alten Einwohner | dert, eine fehr lange Zeit. 


‚benfen, in melcer Aufreaung die 


die Invaſionsarmee die völlig überraſch- gengeſetztes Reſultat Entſ 
ihnen gar-nicht vermuten ten alten Inſaſſen verſetzte, die ſich dungskampfes, der inzwiſchen ſtatt— 


plötzlich in ihren Eigentumsrechten, 
ihrer Unabhängigkeit ſchwer bedroht 
ſahen. Als ſich einige von den un— 
liebſamen Eindringlingen den alten 
Einwohnern näherten, ſo machten 
letztere eiligſt Kehrt und ſuchten einen 
Zuſammenſtoß mit dem kecken Feinde 
zu vermeiden, offenbar, um zuvor 
einen regulären Verteidigungsplan 
ins Werk zu ſetzen. Es fand augen— 
Ifcheinlich eine totale Mobilmahung 
‚Ntatt,.galt e3 doch, den angejtammten 
Grund und Boden gegen fremde, un- 
brechtigte Eindringlinge zu verteidi- 
gen und die fchmer bedrohte Eriltenz 
'zu fichern. 

‚porgeflommen, daß die Schwarzen 
mitten auf ihrer Verfehrsitrahe um- 
'gefehrt wären, um zu ihrem Haufen 
|zurüdzueilen; ziwar. brachen fie of: 
‚ter, um Nahrung zu juchen, zur 
Rechten und zur Linten aus, nie ab!r 
‚feßrten fie zu ihrer Wohnftätte zu- 
'rüd, ehe fie in ihrer Vorratsfammer 
geweſen waren. ‘ebt aber änderte 
fi) das; mit einem Sclage hatte 
'fih das forglofe Garnifonsleben in 
‚ein gefährliches yeldlagerleben ver- 
'manbelt, und das ganze Gebiet ber 
‚Schwarzen war in Belagerungszu- 
'Itand erflärt und Die allgemeine 
Wehrpflicht rief jeden waffenfähigen 
Bürger zu den Waffen. Menn die 
Schwarzen ben einen Haufen verlie- 
‚hen, um den gewohnten Marich nad 
‚dem anderen zurüdzulegen, 
ſchah dies von jebt ab nur noch in 
'geiehloffenen Trupps und mit äußer- 
ſter Vorſicht. 

Am folgenden Morgen fand es ſich, 
daß die ungebetenen Gäjte von ben 
ihnen bereitften beiden Höhlen Belit 
ergriffen Hatten; die Mehrheit ber: 


Niemals vorher war es 


drängt. 


nen Haufen zu dem eroberten Lager— 
platz beſtändig ab— 


ſo ge⸗ 


ſanden ſich denn auch zwei oder drei | 
— en auf) - Nobel. —— Frau Silberſtein kommt 
der Flucht beart 
Ipon ihnen zeiate richtig den Meg zur 
‚Hauptverfammlung ihres Haufen?. 


‚ift aber eine Minute für eine Ameife, 
Hugenblie meines Weggangs, war zu die feine einzige Sehumbe verjchleu- 
Der Lejer Hat vielleicht die glei 
bei ihrer MNiederlaffung gebildete 
|tfeinere Kolonie ber Gelben fchon ver | 
geſſen. Diefe bielten fich auf ihrer 
iabgelegenen Straße ehr zurüd und; 
fanden erjt nach acht oder zehn Tagen | 
‚den Meg zu ihren Kameraden. Zu! 
'diefer Zeit paffirte eine von ihnen die | 
in berfelben friedlichen MWeife ihrem große Straße, beaab fich aber gleid) | 
Gewerbe nach, wie e8 vor ber feind- darauf wieder zu ihrem Bau. Nicht 
lichen Invaſion derFall geweſen war. ange darauf Tam fie jedoch zurüd | 
‚Wie e8 fich zeigte, hatten fie fi und zwar faft in derfelben Linie, mit | 
'ihren freien Gejchäftsveriehrt mit derſelben Vorſicht. Hernach wagten 
Waffengewalt erkämpft, denn unge- ſich die übrigen Gelben der kleinen 
‚fähr 50 von den Gelben lagen tot Kolonie eine nach der anderen hin- 
auf dem Kampfplatze; merkwürdig über, bis ſie alle ihr Vorwerk verlaſ⸗ 
war jedoch, daß ſich unter den Ge- ſen und ſich ihren Kameraden wieder 
bliebenen keine einzige Schwarze angeſchloſſen hatten. Von nun an 
wahrnehmen ließ. Dieſer Umſtand hielten ſich alle Gelben ſtreng in 
erſchien ſehr auffallend, allein ohne ihrem Bau, nur eine einzige Wache 
Zweifel hatten die Schwarzen, nach- ließ ſich beſtändig davor ſehen, bis 
dem ſie das Schlachtfeld behauptet, auch ſie verſchwand. Bei ſpäterer 
‚alle von den Ihrigen, die ihr Leben Oeffnung des Baues fand ſich der- 
der Verteidgung des Vaterlandes ſelbe feer; vermutlich hatten die Gel- | 
geopfert, vorforgich weggetragen. Bei hen ihr noch durch einen Garten und 
der Unterfuchung bes neuen größeren zwei Häufer abgetrenntes ehemaliges | 
Aiyls fanden fich feine Gelben mehr Materland, welchem ich fie entrifien, 
'vor; fie waren vertrieben und Die tieber gefunden. 
Schwarzen hatten felbit alle feind= | 
lichen Werte in Belik 
und die Eindringlinge Daraus ber: Der berühmte Komiker Maiberws 
Während aber verfihiedene iit mit einem Scherz auf den Lippen 
| geitorben. Sein Diener nämlich, der ihn 
auf feinem Sterbelager pflegte und 
‘ !mobl jab, dai fein Herr dem Verfchei 
und zugingen, |den nahe war, vergriff fich, als er ihm 
machten fich zwei oder drei von ihnen — eg ih er umd 
f ’ ’ ’ 7 ti gab ıym einen vfrel DO Tinte. Fri 
bemerklich, die an — —— — | Freund, der zugegen ivar, bemerkte dies | 
Deffnungen im feindlichen Bau um md geriet außer Tich darüber. „Laiz’ 


abläſſig Schildwache ſtanden, ein gut ſein,“ antwortete der Sterbende mit 
deutliches Zeichen, daß ſie fürchteten, leiſer Stimme, „ich verſchlucke ein Stück 
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der Teind fei de moch nicht aanz | Sliehbabier, „und die Sache iſt wieder 


; ä zu Iqut gemacht.“ Darauf drehte er den! 
auscerettet. Bei genauerem Suchen | Kopf nach der Wand herum md —ı 


ſtarb. 


ſich ein wider Erwarten ganz entge— 
des Entſchei— 


gefunden haben mußte. Die Schwar— 
zen nämlich waren alle wieder ganz 
ebenſo beſchäftigt, gingen alle wieder 


genommen 


von den Schwarzen von ihrem eige— 


waren. Eine aus dem Konzert und begegnet Frau 

| Golditein. „Wo kommen Se ber, Frau | 
| Eilberjtein?" — „Aus 'm Konzert; ich | 
Ivar in der neunten Symphonie. Haben 

Se jchon gehört die neunte?” — 
geh’ nur in die erjte.“ 


Die. Gelben hatten fih nämlich nad 


er 


— 


Arbeiter 


„Schaffner! — Schaffner — laf— 


jen Sie uns heraus — ein rrer!® 
— Schreit alles durcheinander, 


Anton Bumte fihreit von Neuem. 3 


„Am Gotte3 willen — er berfä 
in Tobfucht“, fchreit die alte Jung? 
fer, 
„Ruhig! — ruhig!" beichwichtigt 
der alte Herr. „Was fehlt Zhnen— 
jagen Sie e3 uns!“ menbet er fi) 
en Anton. 

„Ich kann ed nicht mehr aushal- 
ten“, jchreit Anton — fie find aus- 
gebrochen — alle — und fie ftehen 
— ich bin fchon geitochen — verlaffen 
Sie alle dad Coupe — ich muß allein 
fein — fonjt werden Sie au ge 


ausge 


i jochen.“ 


„Er it verrüdt — ein 


® 


“ 


# 


PR 


& 
J 


F 
j 
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[ES 


brochener Irrer — Schaffner 


Schaffner —“, ſchrieen ſie durchen 


ander. 

Am offenen Fenſter erſchien jeßt 
der Schaffner. 

„Gleich, meine Herrſchaften — 
gleich hält der Zug — was? — au— 


‚gebrochen? — aleich Joll Das: unter-i 


fucht merben.“ 
Ein aellender Bfiff. 
„Station N.“ 


“2 
Se 


a 
F 


X 


Xn joilder Flucht ftürzen alle Ger: 3 


aus; 


borfteher. 


pom Schaffner benachrichtigt, * 
‚nähert fich Iangjam ber, Stations 
Er poftirt fi), nahen 


die Coupetür forgfältig- gefchloffen, = 


am offenen Fenſter. 


„Sie geben alfo felbft zu, daß 


Berbär. 

„Hreilich, Freilich!" nerfihert An 
ton eifrig. „Alle find ausgebrochen 

„Ulle? — mie viele maren €3 
denn?“ 28 

„Fünf“, jammert Anton. 
ach — um die wäre 
lein ſo großes Unglück — aber 
die Königin ift fort.“ 3 


* 


ausgebrochen ſind?“ beginnt et 


2 


- am 


„Was? — eine Königin? wvie — 


fie denn. aus?” 
Beamte. 


fragt. pättifeh, Bi 


(Fortfegung: af Seite 12.) 
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| niöt |Hatte einen Bived dabei, fi) nüßlich men, fo daß ihm ivenig Zeit oder 


— Mädchen, was Recht iſt; nicht zu vielgeführt, wie er zu der Belanntſchaftechen große Siege. Ich glaube 
‚Fund nicht zu wenig.“ gekommen iſt, verſchweigt er auch. mehr dartan.“ zu machen. Selbſt wollte er die Man- Gelegenheit blieb, ein Wort an Aline 
—064 Schreiner „ F|, ‚Thea beforgt das ion, man |.J& bin aber ficher, daf er duch die) Louis behielt recht. "Den nächften |tage überfehen, und mußt@fich deö= ‚zu richten, die nicht weit von ihm bei 
* Em ihr nicht viel zu fagen, bie | Offiziere für mich die Erlaubniß |QIag berichtete diefelbe Zeitung, daB Halb mit den Verkältniffen und IUms | Then fah. Aber er fah fie doch, fah 
| 


‚trifft immer das Mechte,“ verficherte jerhielt, daß ich meinen Mann be» | Grant mit ungeheurer Uebermacht |ftänden befannt machen, mas er frü- das glücliche Lächeln, das ihr Ge- 
der Dofior mit Ueberzeugung. ſuchen durfte.“ porgegangen, die Berge eritiegen und her nicht getan hatte. Nur flüchtig 'ficht verflärte; die dumflen Augen, 
Frau Harris hatte am fommenden| „Mr. Harris? Miefo denn?“ frus |Bragg gefchlagen habe. machte er einige Befuche in der Nach |bie ihm wie Sterne geleuchtet 
| Morgen recht aufmerffame Zuhörer. |gen die Zuhörer faft zu gleicher Zeit.| „Mie war das nur möglich?“ frug |barichaft, und dabei blieb er in der die jegt faft underwandt auf 
Bella und Florence hatten ihr fhon) „sa, Sie haben mich vorhin un Doktor Wornal, als fie die Sache |Autfche fiben, mas ihm feiner Cahm- biickien. 
alles entlodt, mas für fie Wert hatte. ‚terbrochen. Ich wollte alles nach der ſpäter beſprachen. „Eine Vorpoſten— heit wegen entſchuldigt wurde. Louis Erſt nach dem Eſſen fand Arthur 
De. |Sie erwarteten beöhalb nichts Neues Reihe erzählen, und ba bin ich davon fette hätte bie Berge halten müfſen! war ſein beſter Freund, mit welchem Gelegenheit, ſich Aline zu nähern 
es (38. Yortfegung.) zu hören, und wollten Aline gern |abgefommen. Als ich faum in Chica- Mo hatte Bragg feine Augen? Erjer alles überlegte und beipradh und ‚und einige Worte mit ihr zu Tprechen. 
Der Doktor jah feinen Freund entführen, um ihre Geſellſchaft zu go angekommen war, da erfuhr ich konnte doch von Tag zu Tag ſehen, deſſen Rat er gern ſuchte und be⸗Im Laufe des allgemeinen Geſprächs 
© Zeit lang finnend an. „Doch haben. Die ging aber nicht; keine auch ſchon, daß mein Mann als wie Grant ſich zu dem Angriffe fer⸗ folgte. Florence hatte an ihm jeßt eis wurde manches erwähnt, mas auf 
DI nicht,” jagte er bebächtig. „Sie zehn Pferde hätten fie fortgezogen. ‚Nriegögefangener au dort mar. tig machte!“ nen guien Kameraden. Sie hatte /Arthurs früheren Aufenthalt hier 
nicht Gwächlich, wenn auch faſt Ohne es zu wollen, machte Frau * gzwei Tagen hatte ich Erlaub⸗ Louis lachte bitter auf. ſonſt ja niemanden, dem ſie ihr klei- Bezug hatte und irgend jemand er= 
niß, ihn zu befuchen, und ic fuhr) „Das ift fehr einfah. Grant bes nes Tiebebebürftiges Herz zumenben zählte Arthur von der Ummandlung, 
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> * und Flechen lann Madame 
Die Kar te. immer nicht ausſöhnen. And 
Ei gerade Binburh ginge; aber 
” : meiftend macht die Hauptftraße um 
Son Miet Gsrben. die Kirche herum einen Bogen, toin- 
bet fih dann jchlangengleih um das 
(Rathaus und verfucht auf alle Weile, 
fie“ vor dem Chauffeur zu verfteden. 
Und auf der Karte fieht man nur 


Madame figt neben Monfieur, der 
das Steuerrad hält, und ftubirt bie | 
Ifarte. Sie ift burchdrungen von ber 
Wichtigkeit ihrer Aufgabe. Seht fie | : : 
nur an, wie fie während ber Fapıt einen Eleinen dummen runden 
ıhbr von blauen Schleiern anmutig Jen, der einem zu nich!s Hilft. 
ummehtes Profil über das Papier | Da! So etwas mußte paffiren. 
|beuat; fieht fie nicht aus wie die per- Sie find am verfchrten Ende her- 
ITonifiziste Aufmerkfamteit? Bis jet auögefommen; zum Glüd hat Ma- 
'ift alles glänzend gegangen; fie ha- |Dame nod) eben das blaue Schild 
ben ohne jedes Hindernik das Weich: ;lelen fünnen, das an einem ber Ieh- 
bild der Stadt, mo das Auto ja faft |ten Häufer fibt. E3 hilft nichts, man 


bzubelfen. Neo Orleans . ift auch | Über ba anbere. 5 mit Heftor zu ihm. Er freute fich |trachtet das Ariegführen nicht als ein 
ine Heine Stabt und bietet ihm alle) „I Hatte mich auf vigle Uman- |fehr, uns zu fehen, war aber fehr | Damenfpiel, nicht ala Kunft, fonbern 
jelegenbeit, die er nur münfcen nehmlichteiten gefaßt gemacht,“ er= |aufgeregt, meil er fich jelbit aroßer jals Gefhäft. War fein Plan nicht fo 


fonnte; da fam ihr ber neugeborene die fein Häuschen erfahren. Das ließ Inffein feinen Weg tennt, Hinter fih muß ftoppen, rüdiwärts fahren und 
rg 2 gr a .. je Sehmflälle on ———— ſeine * —* aber * fängt * = = ——— — 
ehmlich gt, mer i metcheln, jo viel al ehen. „terra inco "an, iß * onſieur ſe el! 
zãhlte ſie, „und fand mich angenehm Unvorſichtigkeit anklagt, wodurch er natürlich und einfach, daß ihm jeder ſie wollle, er wurde gar nicht mehr „Da müſſen Sie ſich an die Eigen- paſſen. Sr müßt hehe en Yür eine gute halbe Stunde Tegt 
enttäufcht. Das Dampficiff, mit;mit vierzig ober fünfzig feiner | Menfch beritimmen mußte? Greift Jungebuldig; er fand fogar Gefallen |timerin wenden, und das ijt Aline. |baf es fich darum handelt, ein paar et die Zaucerrüftusg nicht wieder 
ja entichieben, aber —“ welchem id abfuhr, mar vollge⸗ Mannſchaft in die Gefangenſchaft beide Flanken an, beide müſſen vom daran. u Ihr gehört das Haus ımd fie trägt ‚gute Freunde, die zur Sommerfrifche ‚ab. Nur ja nicht noch einmal eine 
ber, e8 fam fo plöklich!“ Yachte | pfropft mit Soldaten; aber alle wa⸗ geriet. Du lieber Himmel! Wer tann Zentrum aus verſtärkt werden und | Den Tag por Weihnachten waren den Schlüffel dazu immer bei fich,“ Ion der See in Portaille dicht hei ‚Jolde Dummheit machen! Und Ma 
Eher Doktor, „Sehen Sie, Tieber |ven rüdficht&ooll gegen mic), obgleid) jein Unglüd vermeiden? Freilich bat|dyann wird das Zentrum angegrif- | La Aues und Wornals recht aufge: |Tagte der Doktor. Jiany wohnen, zu überrafſchen. dame vertieft ſich krampfhaft aufs 
Freud, alle was man jahrelang ſie wußten, daß ich eine Rebellin J Unglüd eine Urſache, und doch ſen, und, ſo geſchwächt, geſchlagen.“ regt, ſo daß ſelbſt Aline darauf auf: | Arthur wandte fich zu Aline; aber Morgens mit dem frühelten ift man Neue in ihre Karte. Kaum eine 
bon erwartet, gehofft oder befürd- war: die Offiziere waren jehr aufs ;geihehen alle Tage melde. Wenn] „Nas Grant meinerMeinung nad |merffam wurde und verwundert bald jehe er noch ein Wort fprechen konnte, Jabgefahren und rechnet darauf, vor Meile weiter teilt fich der Meg in 
E ieh bat, Tommi fo plöhlich, tern merffam und gefällig gegen mich. A man bie Urfadhe vorher müßte, dann ſo erfolgreich macht, ift, daß er nicht |ben Einen und dann den Undern be zog ſie den Schlüffel aus der Taſche Einbruch der Nacht im ficheren Ha- Drei Zeile; jegt heißt es aufpaljen! 
man bireft vor die Frage geitellt ‚Trug den einen, wie e& füme, daß tie ‚ließe fih wohl manches bermeiben. | zaubert, fondern feinen Soldaten |chaitete. und mollte ihm benjelben geben. Er fen zu fein; alfo es gilt-gut aufzu- ‚Der mittlere muß der richtige fein, 
wird. Wir Halten nur fo eine Nach: mich trotzdem jo freundlich behandel- Wir haben verfucht, ihn zu beruhi: |pertraut, und die haben Vertrauen zul „Papa, fehlt dir etwas?" frug fie Tah fie bittend an, und da fenkte fie paffen, denn jeder kleine Fehler kann ‚Madame nimmt alle Kraft zufam 
ide, verflichen uns alles recht Har zu ten. Da lachte er und faate: „D, ‚gen, und er bat und viele herzliche ihm,“ ſagte Herr La Aue. endlich den Vater. den Blick zur Erde. Thea kam ihr zu das Programm ſtören und den Er- men, jetzt ſind ſie da. Aber entſehlich, 
nadhen, aldalich Ziveifel zu befeiti- | Madame, wir gehören ja doc zu ei= Grüße an Sie Alle aufzutragen.“ „Bragg hatte Grant in Ehatta-| Diefer lächelte fie freundlich an: |Hilfe: jolg des Planes in Frage ftellen. jin Wirklichkeit find c& vier Wege! 
en, nur — tum a zu fagen.“ ‚nem Vaterlande, und biefe Vermir- | „Dann {ft Mr. Harri? noch nooga wie in einer Maufefalle, wie|„D, nicht von Bedeutung, mein | „Liebes Kind, du wirft doch Ars | Die fehr bedauert Madame heim- Für melden foll man fich entjchei 
„Sie haben Recht, Doktor,“ gab 48 ‚wird audy bald vorüber fein. | Chicago? er jeldft fagte, und greift nicht an! Kind. Kriegenachrichten.“ thur dein Schloß felbit zeigen mol: |lich, dah fie nicht mehr Uebung im ben? Schon wenden fich in ftrenger 
Herr Sa Rue zu, indem er erleichtert 'Erft ärgerte ich mich darüber, mußte! „Nein; er wollte fo gerne audge- |artet ganz rubig, bis er fi arran- | Gie fah ihn darauf forfchend an: |Iem?! Nicht wahr, meine Herren, das |Startenlejen hat! Sie ift, unter und dTage die Vrillengläfer auf Maba- 
girt bat und läht fi dann jelbft ift nicht mehr wie recht?“ aefagt, noch fehr wenig trainirt, ES Me; aber der Schred hat fie verwirrt, 


. r.: dann aber Sachen über die gutmütige |wechfelt fein, und da wurde er fchon So?⸗ 
ufatmeie. Ich kenne keinen trifti- daun aber lachen gr BU —— ’ „So?" Dann ging fie zum Klavier, |t Nee ER Dr 
n Stund, 2 ich mich der Ver- |Beftimmtheit, mit welder er jprach.” Inach einigen Tagen nah City Point ichlagen! Unerbört, unglaublich!“ |Tang Ieife vor on - ſpielle die Alle ftimmten ihr bei und fchließ- |ift zu fchabe! Warum hat man fie in fie weiß nicht weiter, und injtinktio, 
| tief der Doktor grimmig. ich führte fie ihn bin. ber Schule ftatt fo vieler umnüger auf gut Glüd, zeigt fie nach rechts. 


„ Rimbung wiberfehen jollte. Die Iren-| „Da oben ift alles voll Soldaten,“ gefandt. Andere find Ichon Monate Qegleitung dazu. | i le ſta | Er en 4 
hung wird mir fchwer, und bod fuhr fie fort. „In Cairo war eine lang bort eingefperrt, und figen noch] Mag Hier befonbers mitfprad,| Wenn ein Dampfboot beabfich- |, 3 war ein wunberbar ſchöner Dinge nicht Iteber gelehrt, fich auf 4 Mmird Ti ja zeigen, ob fie vet 
 nöchte ich meinen Liebling glüdlich ganze Armee, die auf Befehle war- ‚Heute. ZA glaube, daß Mr. Schrei |iar, daß Harry Wornal, Henry 2a |tigte, an irgend einer Landung anzu- | Tag. Kein Lüftchen regte die verivelt- jeiner Karte zurecht zu finden. Wahr: jDatie, am nähen Dorf fchon muf 
eben, ehe ich die Mugen jchließe.“ jtete. Mr. Cchreiner ‚holte mich in mer aud dabei bie Hand ‚Im Spiele Rue und Felix Harris in Braggs Ar- legen, dann wurde ſchon lange vorher ten Blätter, kein Laut ſtörte die feier— ſcheinlich, weil das beim Examen 2 ſich entſcheiden denn ſie weiß, wie 
* Das Hat gute Wege, baran dente Chicago vom Bahnhofe ab umb hatte, er jagt aber nichts. ._ |mee ftanden. Sie hatten noch gar fei- Jein S’anal mit der Dampfpfeife oe- |Tihe Stille. Wortlos fchritten fie ne- |micht geforbert murbe. ıe8 beißen fol. Da find on feine 
E ih noch lange nicht, und Sie aud; ‚pradte mich hin, mo Heftor lag. Es) „Sie baden Yhren Mann allo ne Gelegenheit gehabt, einen Sieg acben, was die betreffenden Reute am den einander dahin; feins konnte eis) Gie fühlt fih, um fo weniger 'Ftlten Häufer, fie lieft einen Namen 
nicht. Mir wollen in unieren Nach; it ein großes, jhönes Haus, welches nicht mehr wiedergeſehen | mitzufeiern. Harry mar bei Chida- | Lande verftanden. Un jenem Zage en Antnüpfungspunft finden, umd |ficher, ald Monfieur ich vollftändig ‚UT —2 —— D weh! er Laute 
" tommen unfere eigene Augenbzeit | Teinem Arbeitgeber gehört, ber Wal-| „Nein; denn feine Abreife ging jo /mauga, aber das war aud nur ein hatten fehen mehrere Boote bei La deide blidten zaghaft zur Erbe. Dajauf fie verläßt. Er gehorht blind- us al3 er fol, fie hat jich doch 
E nedmal durdleben: ‚eine behaglige etoge heißt. Diefer Herr hätte ſich ſchnen und kam ‚gang unerwartel. halber Sieg, wovon Chattanooga das |Rıres angelent und jedesmal war blieb Arthur plöglic ftehen; er Jah |lings ihren Unmweifungen; fie fünnte Soll a engen 
— Nachverbauung halten. Rouis wirb Hettord gewiß nicht angenommen, „Iſt Hektor wieder ganz beſſer? Ende war, und das ging verloren. Louis in geſtrecktem Galopp hinun⸗ den Pavillon vor ſich. Erſtaunt be⸗ Aurch irgend ein Verſfehen die Rich— —* ihren Fehler eingeſtehen? 
Sr Haus Bald Iebendig . machen, weil er ihn gar nicht kannte; fomit „Er ift beffer alö mie er war, aber Sie mußten noch nicht, tvas aus ihren |tergeritten, und war fpäter Iangfam achtet er den fleinen feenhaften tung nad; dem Jura ftatt nach dem at ih rn Ar re 
“ Das Mädchen, die Bella, ift ja wirt: |Da! Mr. Schreiner das veranlaft, ob- | 5anz hergeitellt wird er wohl nie. Er Angehörigen geworden war. Mit |zurüdgefominen. Am hend virt er |” Wer hatte die Ummandlung jenglifchen Kanal einfchlagen, er foür: | * no%) —* den letzten Schnit 
—— —— hätte ich von gleich er nie darüber fprad. Heftor, nimmt es leichter als wie man glau⸗ Furcht hofften fie auf das Vefte, wieder hinumer, obgleich ſich im Peranlaft? Warum war das Häus-|de darauf 1o8 fahren, ohne Ptep zu en se. er jebige mürde ihm 
— iöt nie erwartet!“ I-— ja, ber arme Junge iſt ſchlecht da⸗ ben ſollte. Soldat fann er nicht mehr denn „feine Nachricht, qute Nach- |Bcot angekündigt katte und hielt eine ‚Sen, in welchem er jahrelang ein ſagen. Denn Monſieur kennt nur — en Reſt — — iſt ja 
Mir haben uns alle in ihr ge; |Tan, der wäre nie im Hofpital mit werben, und auch bas fcheint ton | richt“ hat fich oft bewährt. Daß fie längere Interredung mil dem %.}. | Traumleben geführt, zu einer zierli- jeine Leidenjchaft, die Scnelligteit. nicht —E. verloren, 
5 täufest,“ gab Hert La Rue aliidlich dem Leben davongelommen. Und wie nicht aufzuregen. Ich ann nicht nicht in rofiger Stimmung waren, |feher. Nachher ritt er wieder heim, ‚Gen Villa umgebaut? Langſam be- Er haßt es, ſich durch Erkundigun— — erh su Weg nodı 
 lächelnd zu wunderbar es fich traf! MWiffen Sie, glauben, daß der Unfall allein daS ‚ronnte man ihmen nicht derbenfen. |fprad; allein mit feinem Water und jtrahtete er da3 Haus von allen Sei» jaen und durd; Stubiren von Weg- | Ri * Ne Eee 
Seht Iamen hen und Aline im|ver Kapitän Carpenter, ber früher beranlaßte, wenn er au mohl Die Yragg hatte burd) feine umerflärliche Bald gingen alle zur Ruhe, ten und babei entdedte er bie In- |meifern aufzuhalten, und für Um- 'mähr y- I — 
Eh Stımmer. Haftig begrüßte Fra ‚einmal bier war, der hat Heftor un- erſte Urſache war. Es gefiel ihm in Untatigieit dem Süden unerfehliche Am Deihnacuamn derſchlaſen Gerift an der Front: „Durch bie ‚fehren ift er fo wenig zu haben IDie ci F al en noch ſucht, richten 
Wornal die Herren und frug: „Alfo ‚ter feinem Pferde herborgegogen und Chicago fehr gut, und ich befürchte |mechteile verurfacht. Wenn e2 fo weis Ipiele Menfchen die Seit weil fie den Nacht zum Licht“ Ja, num wurde es eine abgeſchoſſene Kanonenlugel. eihonnte: Ye — —— 
Frau Harris ift zurüd?“ ci in ein Hofpital bringen laffen. Er faft, er gebt dahin zurüd, wenn bet iter ging mie biefes faft verfloffene |Yfhend vorher —— * Licht in ihm; jetzt ſtrahlte der helle Stein Wunber, daß ein Irrtum auf kein fie ;Ftecklich, ſchon wieder 
F wurde dann nach Chicago gebracht, Krieg vorüber iſt. Jahr, bann mußte ihre Sadje verlo- |Hinae nicht eintchl - riung a.; | ag hinein. Das war das Werk der |der Fahrt ihn einfach wütend macht. !e' ich bie Straße. Dabame hat je- 
2, Der Doltor jah feinen Freund und als er Arthur bort fab, glaubte) „Chicago ift mohl große ren gehen, und das Ende war fehon * *2 (EDER en onnten. Das giepe, und Aline die Seele desfel- | Das heit, er läßt es fi) nicht gerade Ten Ueberblid verloren, in ihrer Ber- 
"fragend an; in der Eile waren fie fo er, e3 fei ein Offizier, der ihn geret- | Stadt?“ abaufeben. Pen Diesmal ei La Rues nicht ‚ben. Er fehaute fich nach ihr um; da |nerten; dazu ift er zu gut erzogen; iegenheit beugt fie fih_ noch tiefer 
iveit noch gar nicht gelommen, und iz Hatte. Die Beiden follen fich ja fo] „Es heißt, fie hat mehrere hum-|" hei ee — — Fruhe fland ſie doch auf demfelben Flece in jaber Madame kennt ihn, ſie fühlt, —* bie Katie und ruft mit bem 
E ker Doltor wollte nun felbit geru die Haufehend ähnlich feden. Heftor bat berttaufend Einwohner; und ift es Herr La Rue hatte Arthurs Bri Rind ſtand Herr La Rue ſchon Zllicher verlegenheit m uebermaß wie ihn das geringſte Hinderniß, das Mute der Verzweiflung: „Nach 
FMeuigkeit hören. |ihn dann angerufen und aelegentlih munberbar, was da für ein Ceben |. De orker 2 Mi R gr en — — — und hatte bie Ges feiner Gefühle ſtrecte er die Arme die Fahrt aufhalten könnte, ärgerlich rechts u a 
3a, Frau Harris fam heute!ssinen Namen genannt. Er hat dan bericht. Ueberall wird gebaut, und | en . alle Bea ._ = — —— und verbedt. Aline aus umd vief jubelnd „Aline!“ Wie | macht, fie fühlt e8 am der Art, wie ‚ Das war die Entſcheidung, jetzt iſt 
© Morgen an. Sie hielt ſich nicht * geftogt: „Haben Sie eine Schwefter, Strafen werden gemacht; Mr. Wal— bei Ca Rues a . * * * — ** und begrüßte und ce geichah, nußte er felbit nicht; auch er Tich Über das Steuerrab beugt und es — Sie kann nicht einmal 
—— unb erzählte nur wenig. Louis di, Velia heißt?“ und als Hetlor das bridge macht jedes Jahr ein, kleines 44 Afrein fein einen ſei begtügwünſchte den Vater mit ſtür⸗ Aiine wuhle es nicht. Sie Iag an fei- ſich Hinter feiner Chauffeurbrille ver- nE9t Die Namen ber Gegenden, bie 
= Batte fie heimgefahren; aber morgen | geiahte, jei Arthur fortgeeilt und Vermögen mit Häuferbauen.“ * allein ein eigener Suu ſen | werner Sreube. Noch nicht fertig das ner Wruft,-mie e8 gekommen, wußte |Ntedt. Sie nennt e3 heimlich: Er figt I1e burchfliegen, auf dem Papier fin 
> till fie und befuchen und Bericht er- habe den Kranten dann am folgen-| „Sie erwarten Heltor bald?“ _. Wunjc aller. Er Ben es ſich die Tür wieder, und teines von beiden. Er hatte ſie init in der Taucherrüſtung. Fee em wenn fi bie 
matten" iten Zage holen Iaffen. DO, er hat es) „Das hängt von Umftänden ab. |E ns t nicht genau angegeben ‚Louis tvat mit Urkhur ein. Aline peiben Armen umfangen und fühte! Wh nein, bie Mufgabe der Rarten- .e engläfer Austunft heiſchend zu 
„Wie fieht fie denn aus? pn qut gehabt, und er ift ungern |Er ift gewiß; fehon ausgewechſelt; u. vann er zu erwarten wäre, |beagstete das nicht, denn fie nahm fie auf das Haar: und fie hatte ihr feferin ift nicht bequem! Der Teufel ihr menden, antwortet fie auf qut 
So genau habe ich fie gar nicht | origegangen.“ ’ laber Lee wird verfuchen, ihn bei fich — — —— Weihnachten oder jarı, daß ihr Bruder eingetreten jei, Haupt an feine Bruft gebettet, und Toll fich in all biejen Meinen roten — * ohne Ahnung vom Wege zu 
ee „ft er da meggegangen?“ murbe au behalten. Das geht aber nicht, Die en an * ng = — * ſchluchzte vor Freude und Luſt. und ſchwarzen Strichen zurechtfin— nen — — — —* 
ragen, will es mir D — ic gegenftredte. ‚ne: i —— um gi er nis; 2 ‚ € ‚un 
Yeht, ie frag t Leicht hob er ihren Kopf zurüd, fo Den! Wo find fie zum Beifpie! in bie- |; „mer von einer vagen Hoffnung ge- 


: 8 ‚gefragt. das weiß ich. Er wird dann wenig— — = ne 2 „Z Ä \ | 
Seinen, als ob fie zehn Jahre jünger 1? "Sa: er läßt fid) auswecfeln und |ftens Krantenurfaub erhalten, und tie hatten das Vertrauen, melches Sie hörte ihn fagen: „Willtommen, ‚daß fie ihm anfehen mußte und frug: ‚Tem Augenblid? Die Gegend fieht in iviegt, daß fie jchließlih 5 { 
ausſähe! „Mein?“ Selig ſtrahlten ihn ihre Wirklichkeit total anders aus ala auf voieber auf die a rn J 


tommt' bald beim. Er war ganz ge- dann fommt er gleich heim.“ man bier in Arthur fette, momöglid; mein teurer Freund,” und eine ihr fo 
Fr Das machte das fräftige Klima ı " sühren. | ſie ni Ya |der 8 s auſt ar: * 
& ‚feuchten Augen an; fie nidte „Ya er Karte, und ber Wagen fauft ‚Schlimmite ift, daß Monfieur feine 


I . 
‚10 I i i | ‚noch befeftigt und die quite Anficht ‚liebe, wohlbefannte Stimme fagte 
— * ähmt, konnte ſich gar nicht rühren, a 4 —*56 — | i — 33.. 3 
ba oben!“ Berne 3 Doktor. P das Elfen und die ärztliche Site. Gin ober zwei Tage fpäter fam über ihn beftätigt. E& war beshalb |faft zu aleicher Zeit: „Ich wünfche al- ‚fprechen konnte fie nicht. Jubelnd zog Thon wieber fo fchnell, daß man fei= qute Caune wiedergefunden hat: er 
„Was madt Hefto er fie zu fidh empor und drückte einen ‚nen Augenblich Zeit hat, einen et= 5 zanft mie ein Lamm und Fragt 


N ; ! — — H für den alten Herrn eine angenehme lerſeits ein fröhliches Weihnachts: 
ir habe feine 2eit aehabt, |!" fo einem Gefangenenlrankenhauſe Louis ſehr aufgeregt zu ſeinem Va— [Aufgabe gewefen, biefen Meier au |feft!” Bern —* fe * ef fich e ‚nen | | 
> „Bir haben gar feine Zeit gehabt, zip auch micht erfter Kiaffe. Die ter. Er hette eine Zeitung in Der | ereih Mohl tobte & u 2 er en We. heißen glühenden Kuß auf ihre feu- ;maigen Kreuzweg borauözufehen und ur yon Zeit zu Zeit: „Bift du auch 
Fr Tie zu fragen; fie war in Eile heim⸗ Frau Malbridae und ihre Töchter Hend, die er mißmutig zerfnitterte. |! erben. * — e ber Krieg nod ‚gebreht und ftarrte mit mweit offenen {hen Lippen. Der Kuf band und fie- |Tih darauf vorzubereiten; faum hat gan "ficher?“ ö „Biſt du au 
FE zulommen. Sie tommen bod morgen. „open Fic) recht um ihn bemüht. Das! „YVei Ckattanooga wird —2 —3* Intereſſen von ‚augen bon Einem zum Andern, un— gelte zwei junge Menſchen auf Le- man ihn auf,der Karte entdeckt, ſo Seinih, gewiß 2 
zu un?? Dann werden wir wohl al- 'nefhah aber auch wohl mehr Arthur ‚Schlacht gefchlegen, Papa. Die Reiz! iefenaroßem Werte lagen radig, ein Wort zu fagen oder einen ;benägeit zufammen, für immer und |!ft man aud Schon da, und Monfieur Seahame: * "in (än. ht « ts — 
leg » | \eivig. ‚erwartet mit halber Wendung das Imtepe, gſt zu ſpät zur 


eine 
in der; 
ER erfahren.“ | Gefallen.” tung fagt, dak Bragg große Vorteile Wagſchale. Prinzipien, angeboren Schritt vorzugehen. 
vr. zog |5® TORTENER. a u nn und mit der Muttermil | „Sie fehen, % ; 4 | - Reid —1 
Sie haben aber doch einen Brief! Ant 9 4 Saufe?“ |hat, doch kann ih} folhes nad) dem |unD mit ber ermilch eingeſogen, „Sie fehen, Arthur, bad arme; Miie Fonnten fie -ı Wort oder Zeichen, das ihm die), a 
F bon Nrkhur was fchreibt der?” „bo Pr. Ariket BR. MO ee kin ec acht, Bragg | Kanden auf bem Spiele; aber abge- ‚Mädchen fürchtet ſich vor Ihnen; ge— len, ſich der ie jest erden Richtung andeuten ſoll, und, haſt du 'h Aber = de 5 * hätte * 
3a, berehrte Frau,“ entgegnete in der Siadt —* aeichlegen!“ Tenbert und entfernt bon bem wiß weil Sie ein Yankee geworden ppieder anzuſchliehen? Was gaben die nicht geſehen, iſt man ſchon darüber —— — von euch hätte 
Here La Rue galant. „ſie brachte ei⸗ tonnnt aber faſt jeden Abend dahin. „Braag ift ſehr vorſichtig, mein Schauplatze, wo dieſe Fragen in wil⸗ ſind lächelte ber Vater Indem er Heiben um bie ganze andere Weit? tes, keine Möglichkeit, gauch nur ei— ‚ftehen ne ae a fi 
nen Brief von Arthur. Er jreibt ba ni, Damen haben ihiı jehr aern, er Srhn; fo leicht Triegen jte ihn nicht den Kämpfen gelöft murben, fand ber Arthurs Hand herzlich fehütteltee Sie waren eine Welt für fich, Wie nen Bid auf den eventuellen Weg- |Fimfzi Rilometerr a t Glüd h 
hehe viel Gefhäftlices, mas ich mit ein fo auter Gefeilfchafter.” unter. Was fagt die Zeitung?“ vr Herr feinen Troft, feine BVefrie-| „Bitte, Fräulein, entfchuldigen Sie fchtoilt die Bruft des Mannes, wenn: Meifer zu werfen. Madame verliert );, el Sineinfahren [6Kt? — 
meinem lieben Freunde erſt beſpre⸗Sie machen mich neugierig; find, „Du haſt doch geleſen, daß Grant In feiner Tochter. An dem mich, daß ich Sie fo ungebührlich ‚ex fein zweites „Ich“ errungen! gie  buchitäblich den Atern an jeder Weg- | Allmählich wird Madame ruhiger; 
* chen wollte, ehe wir zur Tagesord- die Damen jung?“ jet;t den Oberbefehl über die Bunbed- |. end jeines Lebens mollte er fich in üherrafchte,” fagte Arthur zu Aline, |ftürmt da3 Herz der Jungfrau, wenn lreuzung. ſie wappnet ſich mit einem —* 
nung übergehen und allgemein bes „a, jung und fchön; die ältefte truppen hat. Der hat afles umge: | Ifie mit feinem treuen Blid freund: u % 
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„Nein, er wohnt 


8 a 


2 
% 


ehr 


TEE, 


- 


er rT 


— 
* 

“3 
— 


ihrem Glücke ſonnen. fi naen (Stoft Glücklich iſe hat ſie beim Früh— 
nung Par : ö | ie an ber Bruft bes einzig Geliebten | Hludlicherweiſe hat tie beim Fruhe Trotz. Schliehlich, das liegt 
battiren. um. ana. noch feine zwanzig.“ dicht, obaleich unfere Zeitungen nur |. en bette fon angefangen, |tid) anfehenb. „Es mar nicht meine ruht! Was fie in mäbchenhafter |Tit einen Moment Zeit gehabt, fi nad Well 5 und da u "ie 
= Das war genug geiagt für Then; | ie viele find a?“ daerüber ſpöttelten. Brog t ‚Aline auf das, was zu erwarten mar, |Abficht, Sie heute 1 über: '& i Freundin zu verſchnaufen; man hat zur rechten = 

- genug geld ie viele find denn ba? I\beriiber Tpöttelten. Broag hatte ben! DR Re : fit, Sie heute Morgen zu über: Scheu felbft ihrer beiten Freundin ;il. 3 untergehende Sonne zu fahren, fann 
F fie begriff jogleih, dab da etwas "mr; Züchter, Liebe gute Mäd- Loofout Mountain befept und ge. |Vorzubereiten, Wie ein Kind, dem rafchen, e8 war in Folge einer Ver- Inicht verraten, das durfte fie ihm jekt zeit und genau auf bem bafür bes '.;, Richtung nicht J verfehrt fein 
e MWichtiges vorlag, was Aline noch hen Sie haben jede einen Blumen- |herrfchte mit feinen Kanonen von a Qimmel Ipricht, mit glüdz |zögerung. Gonft hätte ich die Ehre ganz frei felbft anertrauen. Zwi— |Piuunlen Yiope Teiyeiden Tumen, "Wozu führe man denn au im 
nicht mwiffen folte. Daß aber über- men, der aut zu ihnen paßt: Lilly, aus den Fluß, die Gifenbahn umd die ‚berflärtem Blic, abmend ohne zu gehabt, Sie jchon geftern zu begrü- chen ihnen war ein Bund befiegelt, | DC? bod; bemeiit, daß man Biöher io. 4, menn man ficher wäre, immer 
P Baupt in der Angelegenheit, die fie in \sanfe und Daifn.“ feindliche Wildzugdfinie. Zufuhr berſtehen, hoffend ohne zu begehren, | hen.“ ber alle Geheimniffe ausfchlof. Wer per porgefchriebenen Route genau ger | auf die Minute am rechten Drt an- 
dem Briefe vermutete, noch eine Fra! Mmelche gefällt denn Arihur am tonrten fie gar feine erhalten, und ** — * ſbärlichen Enthüllungen Aline rang nach Faſſung. Sie hing hat ſchon Worte gefunden, fo ein be- folgt — — RER —* zulommen? Dann fönnte man ja 
ge auflommen konnte, das beunru- beiten?“ Iabziehen konnten fie auch nicht, weil entgegen. Inniger ſchmiegte ſie fich | noch immer fraftlos an ihres Vaters ‘feligendes Gefühl zu befchreiben? lich Komplimente darüber. Aber! eenfo gut die Eifenbahn nehmen. 
" higte fie. Sie felbft jomwohl wie ihr ac glaube, er hat fie alle gern.“ |die Berge hinter ihnen unbaffirbar CT ihre mütterlich borforgende |Yrm und betrachtete Artfur dom Solche Worte gibt es nicht. ‚Ton während fie noch Kaffee trin- Im; Hübfche beim Autofahren ift 
Mann, hatten ihre Meinung barüber Die Antwort erregte ſcheinbar ſind. Bragg ſaß auf den Bergen und en * —— ſie lebhafter. Kopf bis zu den Füßen, ohne es Sie ſchwebten in der Märchenwelt, en, zen ———2—— doch gerade, daß man ſo oft nicht 
don angſt gefaßt und hatten alle große Heiterkeit, doc der Doktor teartete, biS er den Aeind audgehun- Nm an allem Anteil, Teicht umb|jelbit zu miffen. Stürmifch mwegte purchmanderten jeht Arm inXım den | Abfahrt; jür ihm gibt e3 micht eher weiß, wo man ift, und wohin man 
ajache zu glauben, daß auch Hert Jollle mehr wilien: ‚gert Hatte, banrn wollte er bie Stlappe TOOL} wer fie überall freube berei- |ihr Bufen auf und nieber, ihr Geficht Papillon, gingen unter den mächtigen ET Ausruben, eis biß man fein Ziel mm. Genau wie ein Quftichiffer, 
ea Rue an re — 3JIch meine, ob er eine beſonders ze 2 hatte aber Be Rene en * —* mit as ae und Bäumen fpazieren, bie alfes Leib Fr u — der im Ballon durch die Nacht fährt. 
eig zu jein, le nem: Soraieht? Er it doch ein tüchtiger, Brüden geleat, er freuzte den Zluß| nel gingen mehrere ven jihre Lippen zitterten Teicht. Sie ,mit angefehen, und jebt Zeugen bes |" " Sp räjonnitt Mad ür ſich; 
ne D, das ift etwas anderes, dann Finn d ee zweimal, wodurch er gute Wege er- |porüber. Hektor war ———— daß fie etwas jagen follte, 'höchften Glücdes dl Sa hard Mai — ie ie Hirte, ie macht Ki feIbn 
will ich nicht mehr fragen. Sie bleis | „&3 Tchien mir, al® wenn er fie reichte, und in brei Tagen war feine | Loc} die Werzte hatten ihm angeraten, |tonnte aber burdaus ‚feine Worte Raum tvaren vergeffen. Sie prachen —— —“ zZ. \etiwaß dor, fie wäre im Grunde nur 
© ben doch zu Mittag?“ alle drei ganz gleich anſah. Hettor Armee mit allem verſehen und ſeine ſich vom Dienſt zurückzuziehen, er finden. Endlich ftotterte fie hervor: von ihrer Liebe, ihrem Glüd, von tigen Fahrt ne sen froh, wenn fie den richtigen Wen 
Herr La Rue hatte dad nit im fagt, dab die Mädchen ihm im Der- Zufuhr und Rüdzugslinie geſichert. tauge doch nicht mehr dazu. So hatte |„D, Arthur, wie freue ich mich, daß jfrüberen langen Smeifeln und füßem |schärft ne it ng ‚mwieberfände, ehe Monfieur etwas ge 
Sinte gehabt; er hatte aber no trauen gefagt, daß Arthur fein Jdeal;Er dachte aber nicht daran, fich zu= jr 7m furz entichloffen und kam um Sie gefommen find! ‚Hoffen. Wie lange fie jo ganz jelbft- |bo8: rechts * ———— mit mertt bat. Und als fie endlih am 
" mehreres mit dem Doltor zu beſpre⸗ ſchon gefunden hätte; aber vo? das ‚rüdzuziehen, fondern legte eine®rüde feine Entlaffung ein, die Qee ungern, | na, das freut mich auch!“ rief 'vergeffen weiter gewandelt wären, ift |feiter Stimme Ahr z * ſchwillt — Horizont einen hellen Streifen auf 
" sen, und nahm deshalb die Ein- mußten fie nicht. Mielleicht in ‚unterhalb Loofout Mountain, fhicte aber dod) notgebrungen bewilligte. der Doktor, ber mit Then eingetreten gar nicht zu fagen, wenn nicht Hagar — Stolz: Menfteur fonn fhimmern fieht, der nur dad Meer 
iadungann. Deutſchland.“ Hooler mit drei Diviſionen hinüber, Die Reiſe nach der Heimat war für war und ſchnell auf Arthur zuging. durch abſichtliches Huſten ihr Heran— fich wirklich ratuliren, einen fo au- fein fann, atmet fie erleichtert auf. 
„Dann till ich glei; Zina Ber) „Sagt er denn micht imo ober wer umd bertrieb unfere Urmee_bon bem ihn fehr bejchwerlic, aber fie ging |„So, nun geben Sie mir erft mal tommen verraten hätte. Crftaunt |fon Lotſen = Bord zu haben Gleich wird es fich entfeheiben; hell 
ſcheid fagen,“ erflärte * darauf ſie iſt⸗ u | nr fteht ber Fluß ——— m. jo tam er, furz die Hand. Das ift recht. Und nun blidten die Liebenden auf, al3 mun- Ucbrigens ift der Wen gerade jebt gekleidete Spagiergänger fommen ih 
und ging mit Aline hinaus. .z„Frau Walbridge ſagte mir, ſie die Eiſenbahn ihnen wieder offen. vor Weihnachten, bei ſeiner Mutter wünſche ich Ihnen ein fröhliches Feſt derten ſie ſich, daß noch andere Men— ⸗ Schivierigfeit zu finden es geht VEN entgegen, Autos und Wagen 
Ich kann dem Mädchen doc nicht | Gätte oft verfucht, ihn zum Sprechen ‚Die Zeitung jagt, das hätte nichts zu Ion, De und dazu ein herzliches Willkom- ſchen lebten. Hagar kam nun näher aine ganje Zeit fang eine ihnurgera- fangen an, bie Landitraße zu be 
> fogen, was Arthur gefhrieben hat!“ |zu Bringen, aber alles vergebens. |bebeuten, Bragg zöge nur feine Yr-| Das Wieberfefen ivar biesmal jmen, . jund meldete, baß die Familie Harris ne Chauffee entlang ohne ftörende eben. — Aber was ift das, die Ge— 
= nahm Herr La Rue das Thema wie-⸗ Darüber ſpräche er mit Niemand.“ mee zu einem Maſſenangriff zuſam— herzlicher als wie je zuvor. Bella war | Thea war auch ſchon hinzugetreten angekommen wäre. Langſam wandte | Dörfer ober Kreug wege Madame gend fommt ihr fo merkwürdig be⸗ 
der auf, „Aber mwie fann ich e& ver⸗ „Sonderbar; er iſt doch ſonſt keine men und würde Grant ſchlagen und in ihrem Liebesglück aufgeblüht und und auf die Weiſe wurde Arthur ſo ſich das junge Paar dem Hauſe ZU, |fann in aller Aube ihre Sarte ftubi- ‚tannt bor, und hon richten ſich die 
meiden? 2 ‚berichloffene Natur! ‚gefangen nehmen. Das tan ich aber ‚zugänglicher geworden. Heftor mar in Unfprud; genommen, daß Aline jeder Tich felbft fragend, mie fie der Iren Mit ſouveräner Nonchalance löſt Brillengläſer von Monſieur mit vor— 
cqh denle, man ſagt ihr gar „Mein, bas ift er auch nicht. Wenn nicht einſehen. Bragg hätte ſchon ſchon lange nicht mehr gedankenlos Zeit erhielt, ſich zu ſammeln. Dann Geſellſchaft entgegentreten ſollten. fie ihre Aufgabe: ſchon u Meitem | murföboller Frage auf fie. Madame 
nichts; „pann fann er jie übers 'er aber nicht ſprechen till, dann jtang!i angreifen follen, ehe dem geweſen. was ſchon allein ſeine — ſie ihm „die Hand nochmal; Die Familie Harris mar Freilich | macht fie auf den nächften Eifen- | beugt ihren Kopf tief, tief auf die 
2 triegt ihn Niemand dazu. Sie bes Feinde alle Mittel mieber zu Gebote | zeihnungen im Iagebude betviefen, |urb wenn das Plappermäulchen au angelommen, und Then benufte biefe |hahnübergang aufmerffam und jagt Karte nieber, fie hat ein Schild ge 
„Bon Ueberrafäungen halte ich greifen, daß ich Mr. Walbribge keine |ftanben und ehe Verftärkung zu ihm | Erfahrungen, die tn zur Zeit Taum noch bebentlic zitterte, fo gelang es Natfache zu ihrem Amede. Mit echt |Mriden, Flüffe und Tunnel vorher, |Tehen, ein Schild mit dem Namen 
nit viel; da madt jeldft der beite ‚Bezahlung anbieten fonnte, barum 'jtieß.“ 2 ‚berührt, übten Tpäter ihre Nachwir- |ibr doch, ihm einiges zu fagen, was jmeiblichem Gefühl hatte fie erraten, |tur;, fie (ieft in der Karte, ivie itı ben ‚Troubille..... fie find rund 100 

F Mann oft die größten Dummheiten. Hat ich Arthur, mir zu raten, wie ih) „a, ich entfinne mid, ‘efferfon ‚fung. Was er im Norden gefehen, ihm gar nicht unangenehm zu fein mas das lange Ausbleiben der jun |Qinien einer Hand. Kilometer öſtlich vom Ziel! 
" Beffer, wenn man auf das Komman- Jin entichädigen fönnte. Er fagte, id Davis war vor kurzer Zeit bei Bragg ;ühertraf den Süben und alle ſeine ſchien. gen Leute zu bedeuten habe, ſie Aber jeht aufgepaßt, da fommen! ine Stunde fpäter: Im Reftau- 
bo borbereitet ift.“ ‚ Ifollte gar nicht davon reben, das und xriet ihm zum ſchnellen Han⸗ Erwartungen. So viel Liebe wie da) Der Dottor behauptete, daß er tonnte ſich in ihre Lage verſezen und gHäufer! Wie ſchade! Mit Dörfern rant; aus dem mit Blumen und 
Die Unruhe wird ſie ſehr angrei- wäre das Beſte und das Richtige. deln. oben war ihm noch nie zu Teil ge- und ſeine Frau abſichtlich ſo früh begriff die Verlegenheit, in ber 4 — elekiriſchen Lichtern geſchmüdten 
fen. Sehen Sie? Sie ahnt etwaß, iind als ich mich damit nicht zufrie⸗ „Das wohl; aber ſein Hauptzweck worden; weniaftens hatte er fie nicht |gefommen, ohne vorher gefrühftüict waren, fi unter diefen Umständen | nn —— [Saal fieht man auf die im Mond 
amd bas iR genug, um fie fehr aufs pen gab, fagte er: E3 gäbe zumeilen 'var nur, zmifchen Bragg und Long- empfunden. Er tar ein Anderer ge⸗ zu haben, um fih bier zum Eifen der Gefellihaft zum erften Male dem Kopfe, ohne aufzublicken. „Sehe licht glänzende Bucht. Madame ſitzt 
en. Gründe, über die man nicht ſprechen ſtreet Frieden zu ſtiften. Trotzdem iſt worden und fühlte mit den Fühlen- einladen zu laſſen. Thea machte mil- wieder anzuſchließen. Um ihnen die— ich recht?“ frug ſie nochmals. Wieder |;n entzüdender Xoilette Monjteur 
* iſt die ge „oie könnte oder wollte, und ba3 —— und auch Wheeler nach den. Faſt zärtlich umarmte er Mut— — Umſtände geltend, weil ſie zu ſes zu erleichtern, hatte ſie Sa | Ze en ze fie | gegenüber, fie Iieft wieder in eimer 
+ immer am meiften auf. Ich alas Hier der Fall. Das war alles, mas |inorbille gegangen, umd jekt greift ter und Schweſtern und freute fich Haufe vor Ungebuld nichts hätte ef- |zuerft ihnen nachgeſchickt; ein Sktlave ihre Hand von Arigurs Arm um ‘Starte, aber diefes Mal ift es bie 
be jelbft, daß fie den Brief nicht iefen |i aus = herausbrachte, und ich |‘Srant an.” laufrichtig, wieder daheim zu fein. Ten können. Während der Tifeh nur Menih, unb durfte alfes |marf fih an Theas Bruft. Arthur | Speifetarte, J— der fie ein ahtices 
2 follte, man muß ihr aber genug fa- mußte mich damit zufrieden geben.“ | „Das kann ich auch nicht verſtehen. Und doch ſchien ihm der ſonnige Sü— \alle gebedt wurde, nahm Herr La fchen, ohne dak e& irgend Jemand rat dicht meben jie und bat: „OTAU | Diner zufammenftellt, das fie über 
gen, damit fie jih danah richten; „Seber Zoll ein Edelmann,“ fagte Kenn Bragg ich feines Sieges fo den nicht mehr fo fonnig, er fühlte Aue die Tücher bon den Gefchenten 'genirt hätte. Der Sklavin gegenüber | Wornal, wir bitten um Nachſicht und alle gehabten Aufregungen tröſten 
= Im.” nr ‚..|ber Dottor ftrahlend vor Zufrieben= |jicher war, dann mar er doppelt ficher Ti tie fremb in der Heimat, bren- jund ichob fie ben Beireffenben zu. itonnten fie deöhalb ihren erften Ver: [tim Ihre Hilfe. Wir konnten nicht fol, Und Monfieur, der längft ver 
# bente, das läßt jich Teicht |geit, Imit Congftreets Hilfe und Amorville nenbes Sehnen nagte an feinem DaB Herr La Rue nicht die Yuswahlifuch, twieber Leute zu fehen, am anders. ra . Iziehen hat, tippt mit dem Yinger 
n Wir fagen ihr, daß er bie) „Ya, das jagt Heltor au. Erimußte dann von felbit fallen. "Hat Herzen. ‚getroffen, menigftend nicht allein, |Teichteften machen. Nun ging Then; Thea hatte mit einer Hand Urin auf das Papier und fagt medend: 


F oiicht hat, uns den Winter über, |fann fi) gar nicht erklären, warum fon ein Zufammenftoß ftattgefun-| Das Gehen wurbe ihm mod; fehr ließ ſich leicht erraten. Groß ober |jelbft ihnen entgegen und fah, daß Jan ihre ——— | 

en möglich, no zu befuchen.“ er fich feiner fo angenommen. Er |ben?“ ſchwer; ohne gute Stüße ging e3 gar wertvoll waren fie nicht, aber finnig fine ihre Hand auf Arthur: Arm jreichte fie Arthur Hin: „Sa ja," Tagte dige Frau beſſer leſen als eine geo 

J das geht,“ ſtimmte der Dok⸗ muß doch auch Schon großen Einfluß | „Ya; Hoofer hat von Weſten aus nicht. Dennoch war er ruhelos und und paſſend und jeder war angenehm gelegt und, zur Erde blickend, ſich ſie freundlich, „ich will ſehen, was ich graphiſche ....“ 

tor bei. — haben; es iſt doch kein Leichtes, einen Lookout Mountain angegriffen und verlangte Beſchäftigung. Mutter und damit überrajcht. leifrig mit ihm unterhielt. Sie machte für Sie tun fann. Es braucht aber 

Den Brief till ih doch Tieber Sriegagefangenen fo ohne Weiteres | ziveifellos genommen. Zugleich hörte | Scheitern begleiteten ihn oft über) Bei Zifche ging e8 fröhlich zu. Da ir, noch nicht Jeder zu wiſſen. Es iſt 

| äelet die 

Abendpoſt“ 
„Abenopo 


hre Bruſt gedrückt, die andere Ja, ia, Jolhe Karte ann die qnü- 


* ſich den jungen Leuten bemerkbar, 
IT Hier laffen, damit ihn Frau Wornal in eine Privatfamilie zu nehmen. |man von Often het ſtarkten Kanonen- die ganze Plantage und Jachten herz- war ſo viel zu erzählen, zu fragen zig auf fie zu und rief ganz ber» |Beluch gelommen; Mfine kann noran 
Seien konn, denn fie muß genau uns |9her auch darüber läht er fein Mort |donner. Genaues weiß man nod) Tich über neue an ihm AMtdedte Tu- und zu beantworten, daß e3_uner- jounbert, ala fühe jie etwas ganz |laufen und die Damen begrüßen; 
fein. Wenn Sie mit hr iperlauten. Er hat einige Offiziere nicht. Die Zeitungen verfaffen bie |genben. Ihm felbit aber war es vöt- |Töpflich Ichien. Dabei war Arthur |Iinermartetes: „Was?! Gehe ich wir zwei fommen nad.“ 
1 wollen, dann fagt fie dem/pom Generalftab bei Walbridges ein- Berichte wie fie wollen und verfpres Tig Exnft mit dem mas er tat, Er/natürli ehr in Unfprug genoms Ireht?" Aline nidte mehrmals mit (ortfegung folgt.) 
“ 


3 errichte 
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68 war im Xuni des Kahres 1716. 
Ueber die bligende Fläche des ſchö 
nen Rübnauer Seed fübmärtö der 


Stadt Deffau ftrich ein frifcher, füb- 


Iender Hauch und fäuberte die Luft 
von den zabllojen Mücden, die zur 
Eommeräzeit über dem Waſſerſpie— 
gel zu tanzen pflegen. Ur fo aus: 
gelafjener aber aeberbeten fih nun 
diefe Quälgeilter im umgebenden 
Walde, deiien dichte Unterholz dem 
Winde den Zutritt verehrte. 
Blutdürſtig fielen fie alles Lebendige 


an ıumd fjchienen es inäbejondere auf: 
das junge Mädchen abgefehen zu ha= | 


ben, das in der Nähe des nad 
Kühnau führenden Waldpfades daB 


Gras aus dem Gejträucde -fichelte. | Händig zur Velohnung gegeben für| 
Und ihr mwißt Dod), | 


Die Schöne hatte daher au das 
weiße Kopftuch tief in das Geftcht 
gezogen, jo dat man nur die Najen: 
Ipige und die munteren braunen Yu- 
en fab, aber die bejchiwingten Pla- 
gegeilter jeten ihr beffen ungead)- 


tet jo unbarmberzig zu, dat Die Ge- 


peinigte am Ende unmillig auf- 
jrrana und ärgerlich auärief: „OD, 
über dieſe verwünſchten Mücken!“ 

„Warte Sie,. Jungfer, ich werde 
dem Geſindel mit Dampf zu Leibe 
gehen,“ entgegneie da eine fröhliche 
Männerſtimme vom Pfade her, und 
durch Kraut und Kletten ſtampfte 
cin hochgewachſener Grenadier 
voller Uniform geradenwegs 
das junge Mädchen los. 

„Bon jour, Jungjer,“ grüßte der 
Kriegsmann galant, als er ange— 
langt war. 
hen, wie die Racker Reißaus neh— 
men.“ 

Und gleichzeitig ließ er aus der 
turzen Thonpfeife eine ſolche Rauch— 
wolte aufſteigen, daß die Mücken in 
r Tat mit unwilligem en 
bei Seite wichen. 

„Hört Sie, da huſten die Viecher 
ſchon,“ lachte der freundliche Helfer 
in der Not. „Aber es muß noch beſ— 
ſer kommen.“ Und abermals blies 
er eine dicke Rauchwolke in die Luft. 

Wars nun dieſer Rauch oder war 
es etwas Anderes — kurzum, der 
Schönen traten plötzlich zwei große 
Tränen in die Augen, und regungs— 
los dem Grenadier ins Geſicht ſtar— 
rend, rief ſie halb ſchluchzend, halb 
zauchzend aus: „Wilhelm! Wilhelm! 
Biſt Dus denn wirklich?“ 

„Herr Gott im Himmel! 
Du?" 


Die Pfeife 


auf 


ım 
sr 


am 
1? 


De zum 
€ 


Grete! 


flog unverzüglich in8 
Gebüſch, das Kopftuch flog in den 
Kaden zurüd, und das Mädchen floa 
in die au&gebreiteten Arme des Gre 
nadiers. 

„Aber ſag' doch nur, wo kommſt 
Du ſo unverhofft her, Wilhelm?“ 


Die Handichrift &r. Durchlaucht. 
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„un Toll Ste gleich fe-. 
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* 
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m Dorfe abır lief inzmwifchen die 
Kunde von feiner Heimfunft von 
Haus zu Haus, und bald begann die 
Schulzenftube jich mit neugierigen 
Bekannten zu füllen. 
ı Hänbejchütteln ohne Ende, und ba- 
‚ ziwifchen erzählte Stein immer fort 
von der Belagerung Stralfunds und 
ter Eroberung von Rügen, nament- 
| Yich aber von dem blutigen Sturm 
auf die jogenannte ehrichanze. 


. 


' 


im Feuer des Vortrags den Rod 
aufreifend und einen fleinen Leder: 
| beutel hervorlangend, „dieſen Duta⸗ 
| ten hat mir ber Schnurrbart Spibz⸗ 
name des „alten Deſſauers“) eigen— 


mein Verhalten! 
mit dem Gelde iſt er ſeinLebtag ſorg— 
ſamer umgegangen, als mit unſeren 
Nnochen.“ 

„Höre, Wilhelm,“ bemerkte einer 
‚ der Anmwejenden, mährend das Golp- 
ftüd gleich einem Wunderbing Die 
ı Aunde machte, „da halt Du 


einen bübichen Stein im Breite, 


|mwenn Du den FFürjten einmal um; 


eiwas zu bitten haft.“ 
„Das mein’ ich auch!” rief ein An- 
derer. „Und mir jollt’3 jchon recht 


fein, wenn nächjtens drüben in ber! 
werden ı 


Förſterswohnung 
müßte.“ 
„Das verſteht ſich,“ ſtimmte ein 


dritter Nachbar bei. „Wenn Wil— 


geräumt 


helm loskommt, muß ihm doch ber! 


Fürſt ſeine Stelle wiedergeben. Und 
je eher wir Puſcholze 
um ſo lieber ſoll's mir ſein.“ 

„Mir auch! Mir auch!“ 
halbes Dutzend Stimmen. 

„Ja, Freunde hat Puſcholz ſich 
hier nicht erworben,“ beſtätigte der 
alte Dillig. „Und obſchon ich ihm 
nichts Böſes wünſche, ſähe ich ihn 
auch lieber ſonſtwo, als bei uns in 
Kühnau.“ 

„Danke ſchön für die gute Mei— 
nung, Schulze Dillig!“ ſchrie in die 
ſem Augenblicke eine höhniſche Stim 
me von der Straße her zum offenen 
Fenſter herein. „Bevor aber Euer 


Schwiegerſohn meine Erbſchaft an— 


tritt, werden wir erſt ein 
Hühnchen zu pflücken 
Euch das!“ 

„Und Du, Puſcholz, merte Dir: 
der Horcher an der Wand hört ſeine 
eigne Schand!“ rief Stein mit ſchal 

lender Stimme zurück, während man 
den Förſter mit ſchweren Tritten ſich 
entfernen hörte. 


noch 


Nach dieſen Worten entſtand eine 
kurze, aber peinliche Stille in der 


Stube. Die Mienen der Bauern 


berrieten unzweideutig, daß Puſcholz 
mindeſtens ebenſo | 


gefürchtet wie 


— — 


lichſter Sorgfalt an. 
ſchen acht und neun Uhr die Wache 
am Schloßportal und erwartete mit. 
gutem Grunde, bei dieſer Gelegen— 
heit vom Fürſten angeſprochen zu 
werden. 
Das gab EN han aus der Vorballe mut den Hof, 


trat 
mit 
den Beflommenen muiterte. 
: —* 2 ‘ „Örenadier Stein!“ 

| „Und da ieht“, rief der Erzähler, | * 


reiter in den Hof und lenkte 


ſicher 


los werden, 


Durchlaucht in Magdeburg 
riefen ein 
zweites Schreiben übergebend, das 


haben. Merkt 


fragte Grete endlich, ſich mit ſanfter verhaßt war, und daß man ſich von 
Gewalt losſsmachend. „Haſt Du wirk- dieſer Zuſammenkunft nichts Gutes 
lich Deinen Abſchied erhalten?“ mehr verſah. 


dieſer Tage darum einkommen. Doch von, und bald befand der Grenadier 
woran haſt Du mich nur gleich er— ſich wieder mit Vater und Tochter 
tannt, Mädchen? Nicht wahr, allein. Aber auch ihn mahnte die 


Kleinlaut machte da⸗ 
Noch nicht, Liebſte, aber ich werde her Einer nach dem Andern ſich da— 


Puſcholz hat euch meine Grüße be 
ſtellt und Dir geſagt, daß ich näch 
ſtens ſelber kommen würde?“ 
„Puſcholz? Der hat kein Wort 
geſagt. Dem wird's auch am aller 
wenigſten recht ſein, daß Du wieder 
da biſt.“ 
„Oho. 
Grete?“ 


was ſoll das heißen, 


„Run, einmal mußt Du's doch er— 
fahren: Puſcholz geht mir ſchon ſo 


lange nach, wie Du unter den Sol— 
daten biſt.“ 

„Potz Mohrenelement! Deshalb 
alſo mußte er ſich erft beſinnen, wer 
ich wäre, als ich gleich nach der 
Rückkehr aus der Kampagne 
Halle mit ihm zuſammenkam. 
warte, Racker!“ 

„Ach Gott, Wilhelm, ſei doch nicht 
ſo heftig,“ bat Grete angſtvoll. 

„Ei, das bin ich auch nicht,“ ent- 
gegnete der Grenadier mit etwas er 
zwungenem Lächeln. „Kannſt ſicher 
ſein, unter den Soldaten verlernt 
man das Räſonniren, und zum zwei— 
ten Male werde ich mir das Maul 
gewiß nicht verbrennen. Aber freuen 
tanns mich doch ſicher nicht, daß Pu— 
ſcholz, nachdem er mir ſchon die För 
ſterſtelle weggenommen hat, mich 
auch noch bei Dir auszuſtechen ver— 


R a 


ſucht. — Aber komm' jetzt, Liebſte. 


Wir wollen erſt hören, was Dein 
Vater ſagt.“ 

Das junge Mädchen raffte noch 
ſchnell das geſchnittene Gras zuſam— 
men, ſchwang dann behende die 
Kiepe auf den Rücken, und ſo mar— 
ſchirten die Beiden in regem Ge— 
ſpräche dem Dorfe zu. Und ein ſtatt— 
liches Paar wars, dieſer ehemalige 
Waldhüter Wilhelm Stein, der zur 


Strafe für eine vorlaute Antwort 


vor zwei Jahren in den bunten Rock 


geſteckt worden war, und ſeine Grete 
Dillig, die Schulzentochter von Küh— 
nau, das mußte ihnen der Neid Iaf- | 
Zum Glück neidete Niemand 
begegneten, 
ihnen ihre Schönheit und ihre Liebe, 
Jeder hieß vielmehr von Herzen den 


ſen. 


von denen, die ihnen 


Grenadier im Heimtsdorfe will— 


kommen, und als nun auch Gretens 
Vater, der Ortsſchulze Dillig, dem 
unverhofften Gaſte mit Freundlich⸗ 
feit entgegenfam, da gina dem Heim: | 
gefehrten Tichtlich daS Herz auf und, 
jeine Freude fannte feine Grenzen. | 


Smwifen Orete-und dem Alten am 
großen Familientiſche ſitzend, be— 


zählen von der Stunde ab, mo man 


in 


ſinkende Sonne jegt zum Aufbruch, 
und fo stellte er dein dem Alten 
ohne Umſchweife die srage, die zu 
tun er gefonmen war: ob der 
Schulze ihn zum Schwiegerjohit neh 
men wolle, 

Sobald Tu Brot fir die Grete 
bait, von Herzen gern,” wardillig’® 
Antwort. „Mber Du weißt mut, 


‚dab ich am Zeegraben einige Hecden- 


buchen ausgerodet habe, die ich irri- 


'ger Weile für mein Gigentum an 


jab, nnd wenn er daber Gelegenheit ! 


drehen mifien, das Tu weder Tei- 
nen Mbihied och cine Stelle er- 
hältſt. Darauf aber kommt Alles 
an, denn das wirſt Du mir nicht zu— 
muten, daß ich meine Grete ein Sol 
datenweib werden laſſe.“ 

„Ihr habt Recht, Vater.“ entgeg— 
nete Stein, ſich erhebend. „Unter 
dieſen Umſtänden aber habo ich keine 


Minute mehr zu verlieren, wenn ich 


dem Schleicher und Ohrenbläſer 
gegenüber 
fommen will. 
heute, Vater. Yeb’ wohl, Grete,“ 

Rod ein herzliches Händeſchüt— 
teln, eine innige Umarmung, ein 
nicht enden wollender Kuß dann 
marſchirte Stein eiligen Schrittes 
uach Deſſau zurück, mit dem feſten 
Entſchluſſe, ſein Entlaſſungsgeſuch 
ſchon morgen einzureichen. Der Zu— 
fall wollte ihm auch dabei in der 
Weiſe dabei wohl, daß er noch am 


ſelben Abend mit dem Sergeanten 


Wirbitzky zuſammentraf, einem je— 
ner Unglücklichen. wie ſie damals 
häufig durch Werbeliſt der Univer— 
ſität entriſſen wurden, um dann im 
bunten Rock auf dem Schlachtfelde 
oder als Trunkenbolde zu enden. 
Wirbitzky verſprach nicht nur, 
ein Achtgroſchenſtück das Muſter 
eine? porichriftsmähigen Abichted®-, 
Chefonien2- 
ches anzufertigen, jondern mehr als 
das: er hielt Wort, und fon am 
folgenden Nadynittage Fonnte Stem 
das ſchickſalsſchwere Schriftſtück bei 
der fürſtlichen Kanzlei einliefern. 
Dabei ſchien es freilich von übler 
Vorbedeutung, daß der leutſelige 


Sekretär Miritz, der mit einigen als 
gann er nun ſeine Erlebniſſe zu er⸗ Hilfsſchreibern dienenden Unteroffi⸗- gewähren geruht habe — doch mit 


zieren die geſammte Büreaukratie 


Wilhelm, wen Du gegen Dich haſt. 


Puſcholz wird gewiß nächſter Tage 
beim Fürſten zur Anzeige bringen, 


findet, auch auf Dich zu ſprechen zu 
kommen, ſo wird er es ſchon ſo zu 


nicht in's Hintertreffen 
Lebt alſo wohl für 


für 


und Anitellungsaeiu-! 


dem Fürften überlajjen bleiben. | 

Klopfenden Herzens fleideteStein 
fih am anderen Morgen mit pein-! 
Er hatte zwi-, 


J In der Tat hatte er kaum 
ſeinen Poſten bezogen, als Leopold 


und, die Linke in die Hüfte 
ſtemmend, mit, der Rechten den 
ſchwarzen Schnurrbart aufwirbelnd, 


beifällig ſpöttiſchem Lächeln 


Mit präſentirtem Gewehr trat 
Stein drei Schritte vor. Gerade in 
dieſem Augenblicke aber jagte auf! 
ſchäumendem Pferde ein Stafetten- 

Leo⸗ 
pold's Aufmerkſamkeit von unſerem 
Helden ab. 
JSHierher, Kurier!“ rief der Fürſt. 
Der Reiter ſprang eiligſt aus 
dem Sattel, ſalutirte und über— 


reichte mit den Worten: „Dienſt des 


Königs, Euer Durchlaucht,“ ein 
garoßes verſiegeltes Schreiben, das 
Leopold ſtehenden Fußes erbrach. 
„So. . . alſo ſchnellſtens nach Ber— 
lin kommen Inſpektionsreiſe 
mitmachen . . . . . Stettin beſuchen,“ 
murmelte er ſtoßweiſe vor ſich hin, 
während er den Inhalt überflog. 
„Neumann!“ ſchrio er dann mit lau⸗ 
ter Stimme in die Vorhalle hinein, 
und während man daraufhin den 
Gerufenen eiligſt die Treppe herab 
kommen hörte, fuühr er zu dem Eil 
boten gewendet fort: „Was wer 
ter?“ 
„Dies bat mar mir für Gner| 
mitge=! 
geben,“ berichtete der Murier, cm 


ı gleichfall3 auf der Stelle erbrochen 
wurde. 

„Dacht' ich's doch: Fiſcher. Fe— 
ſtungsingenieur!“ rief Leovold är— 
gerlich, nach der Unterſchrift ſehend. 
„Will natürlich wieder Holz haben 

richtig: reines Buſchholz ſogar! 
Ich glaube, der Kerl hat auf meine 
Unkoſten eine Zahnſtocherfabrik da 


unten angelegt. . Was? Letzte Liefe- 
weil der Dorn 


rımg underwendbar, 
zu frz it? Denft der Schafkopp 
etwa, ich joll extra für feine aldi: 
Dornſträucher wachſen laſſen? 
Er wird eben nehmen, was er kriegt 
baſta! He, Neumann!“ 

Turchlaucht befehlen?“ 

„Ien Waacıı fertig balten tch 
reife um elf Uhr nach Berlin. Alſo 
einpacken und nichts vergeſſen.“ 

„Z3u Befehl, Durchlaucht.“ 


mr 
sin ai 


rigen auf die Stube.“ | 
„Mit Grlaubni5, Durchlaucht: 
Pirit bat für heute Ilrlaub erbal-| 
ten und iit zur Sochzeit jeinerfichte 
nah Wörlis gefahren,“  bemterfte 
der Safai. 
„Zchwerenot!“ 
'gerlib mit dem Fuße 
„Da futtert man den Kerl jabraus 


‚jabrein, amd wenn man ibn braucht, | 


ihaftt cr ſich eine heiratsfähige 
Nichte an und geht ſchlampampen. 
Daß ſein Fürſt ſich indeſſen die Pfo— 
ten abſchreiben muß bis an den 
Muſikantenknochen. das iſt dem 
Nichtsnutz höchſt egal. Da ſchlage 
das Wetter d'rein!“ 

Und im höchſten Unmute kehrte 
Leopold in das Schloß zurück. Denn 
ſchreiben zu müſſen war bei ſeinem 
ausgeprägt feindſeligen Verhältniß 
zur Kalligraphie wie zur Orthogra 
phie in der Tat eine Frohnarbeit, 
der er ſich nur im höchſten Notfalle 
und dann mit ſehr zweifelhaftem 
Erfolge unterzog. War es doch bei 
wichtiger Gelegenheit vorgekommen, 
daß er nicht ſeine eigene Handſchrift 
hatte entziffern können! Zeine üble, 
Laune über die Abweſenheit des 
unentbehrlichen Miritz war daher 
ſehr natürlich, und Stein gab von 
dieſem Augenblick an alle Hoffnung 
auf einen günſtigen Erfolg ſeines 
dreifachen Geiuches auf. Ja—, als er 
eine halbe Stunde ſpäter den Für 
ſten dem Lakaien auftragen hörte. 
dem Sekretär bei ſeiner Rückkunft 
ein Papier einzuhändigen und ihm 
die unverzügliche Ausfertigung der 
darauf verzeichneten Befehle einzu 
ſchärfen — da war dem Grenadier 
nicht anders zu Mute, als ob ihm 
mit jenen Worten zehn Jahre Kar— 
renſtrafe auferlegt würden. Mit ver— 
biſſenem Ingrimm ſah er zwei 
Stunden darnach den Fürſten in den 
Wagen ſteigen und zum Tor hin— 
cusrollen, und es fehlte wenig, ſo 
wöre er für diesmal dem freund— 
ſchaftlichen Rate Wirbitzkys gefolgt, 
der ihm lachend ſagte: „Brüderchen, 
tu's mir nach und halt' dich an die 
Flaſche. Auf alles And're in der 
Welt iſt kein Verlaß.“ 
Doch unverhofft kommt oft! 
ſollte am andern Tage zunächſt Wir— 
bitzky erfahren. Denn während der 
Sergeant ſich in der Dachkammer, 
in welcher er einquartiert war, mit 
der Löſung des Problems beſchäf— 
tigte, wie man für zehn Pfennig | 


Das 


— 


Brot und für fünf Pfennig Brannt 
Iwein faufen fönne, wenn man im 
ı&onzen nur drei Pfennig und feinen 
Kredit bat, wurde ihm zu feinem Er 
ſtaunen ein Kanzleiſchreiben behän 
digt des Inhalts: daß Seine Durch— 
laucht mt feiner Schreibkunſt zu— 
ıfrteden fei und ihm £.Shalb eine Ans 
weilung auf zehn Klafter Holz zu 


Ivem ernitlichen Befehl, fein Aufde- | 


ihn auf Befehl des FFüriten Leopold des Fürstentum ausmachte, gerade|bens von diefem Gefchent zu machen, | 


ols Refruten zum Regiment Anhalt 
ceihafft hatte, biö zu dem Tage, an 


an dieſem Tage abweiend war, und 
daß unſer Bittſteller beim Verlaſſen 


Wirbitzky war wie vom Donner ge⸗ 
rührt. Die Art der Gabe zwar über— 


nes ee BE Een 


war einmal getvagt, und der Aus- — 
gang mußte nun dem Schickſal und jebes Glude 


daß die Scherben in alle Winkel flo— 


Stunde zuvor zur Kanzlei beſchieden Zettel vorzulegen. Leopold aber, auf 


nur den Abſchied, ſondern auch den 


nicht 


gegen Mittag von vier Grenadieren 


ſche. Da gab es denn gar Vieles zu der in Kienan ab is. 


ußerdem ſchicke mir ſofort Mi- ſicherte ſchmunzelnd, 
habe auch das Zeug dazu, ihr Ge- Geſchütze überbrüllte. „Darin beſteht 


— 
— 
Fr 


= Sonutagpoft, Chiengo, Sonutag, den 24. Sehrnar 1918. 
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Rantihuhiebe; und ihe — na, Gott |Gepraffel, als wenn zehntaufend! Frau Seffa reicht ihm ; 
berzeih’ euch die Sünde, ich für mein Mafferniren Krftagnetten fchlagen; | Händchen hin. 
Zeil fann’3. nicht! — ihr jehenit dem ‚und wenn bda3 hinterm Gamstogel 
Huld ihn beffüürzt machte. Als er fi | merkt: Ausgeführt am 18. Juni, 11)Saufbruder zehn Klafter Holz, da- davonziehende Gewitter hie und da erneuten Ringen mit den Herd 
aber endlich durch wiederholtes Leſen Uhr Vormittags.” mit er ſich vollends zu Tode ſäuſt. einen Völler zurückſchickt, rollt er do Frau Dokter ſo unverhofft lem 
des Schreibens und der beigefügten „Was?“ ſchrie Leopold, außer ſich Wahrhaftig, wem bei der Geſchichte ſechsfach drüben an den Wänden ent- ma is, gibſt a Feuer her, Sader 
Anmeifung von der Mirklichkeit ded vor Erftaunen. Ind nach einer tur- die Haare nicht zu Berge'ſtehen, der lang. Es gießt mit Mulden. Von dem mentskamin, ölendiger, oder i hau di 
Ereigniſſes überzeugt hatte, da tra- zen Pauſe ſetzte er mit unheimlicher hat keine!“ nach vorn abgeſchrägten Schoberdach in G'lump!“ — 
ten ihm die Tränen in die Augen, Ruhe hinzu: „Sag 'mal, Miritz. bift | Mit des Fürften Charattereigens |;teben die jtrömenden Waffer einen | Der Dottor hat Verbanbözeug aus’ 
und da e8 oft nur eines Kleinen Um-|du fhon im Zolhaufe geivefen?" ichaften vertraut, hatte Anna Luife richtigen Vorhang — eine breite glei |vem Aucjad geholt und Tegt’effige 
jtandes zu einem großen Entihlufle) „Nein, Durchlaucht,“ fagte Mirik während diefer ganzen Auseinander- ßende Perlenportiere \Taure Tonerde auf. Bloß um mas zu . 
bedarf, jo z30g jet der Sergeant ha: | beftürzt. \Tegung mit unglaublicher Seibitüber- Der Doktor widelt ſich feſter ins ſagen: „Immer noch die alte Kraxrel 
ſijig die Branntweinflaſche hervor. „So — es ſcheint aber hohe Zeit, windung ihren Ernſt behauptet. Um Loden und ſaugt krampfhaft an ſei- leidenſchaft?“ Me 
und mit den Morten: „Möge Gott daß ich dich hinbringen laſſe. Wie in ſo leichter wurde es ihr nun, den Er- ner Hfeife, die in der ſchweren Luft Frau Seffa: „Allemeil.” Mit ei. 
mich in die tiefſte Hölle verdammen, aller Welt biſt du auf den verrückten zürnten allmählig zu beſänftign. | feigung zum Ausgehen zeigt. Und ;nem etwas berben Ausbrud in dem 3 
wenn ich mich je wieder befaufe!” ;Cinfall gefommen, den Pufcholz auf! „Bedenke,“ jagte fie zum Schluß, ‚brennen muß fie, wenn er nicht den ‚fernfrifchen Gefiht: „Wie Sie jur 
zerichmetterte er fie an derZiichtante, |die Feitung zu ſchicken?“ \„daB ohne des Höchften Willen fein !„Hamur“ verlieren und dann mit jieiffen — oder darf ich noch Du zu 7 
|_ „Die fchriftliche AUnmweifung Eurer Sperling vom Dacde fällt. Sollte dem Krumberer Nazl Streit kriegen |hnen jagen?“ 
gen. Dann hing er bas Bandelier Durchlaucht —“ ſtammelte der Se— nicht auch bei dieſen unglaublichen ſoll. Die Stimmung iſt beiderſeits Der Doktor:, 
um, ſtülpte die Blechmütze auf und kretär. Mißverſtändniſſen die Hand der dazu angetan, — aber man läßt ſo gleich.“ — 
begab ſich zum Quartier Stein's. „Wos? Willſt du mich bei leben- Vorſehung gewaltet haben?“ 'was nicht gern auffommen. Bis jegt| Frau Seffa: „Wie du weißt, ber” 
Dort aber traf er fchon im Haus digem Leibe zu Deinem Helferähelfer Dem Fürſten leuchtete diefer Ge- 'tft’3 ohneyin verfehrt gegangen. &3 Iiert man leichter einenMann, als die 
flur eine Gruppe lebhaft ſchwahender ſtempeln? Zeig’ den Wilch her!“ 'dante ein. ‘geht überhaupt alles verkehrt, feit— Liebe zu den Bergen.” 2 
Frauen und erfuhr zu feiner Genug) Mirig beeilte fich, den ihm feiner; „Du haft Necht, Annelieie,” ent-| Nazl reißt die Hüttentür auf und) Der Doktor ruct bei biefem jähen 
tung, daß Stein, nachdem er eine | Zeit von dem Lafaien zugeitellten 'aegnete er mit der ihm Ligenen Ent- ‚fiolpert hinaus; hinter ihm wallen ‚und unerivarteten Ausfall auf, ala = 
ſchiedenheit. „Ohne Gottes abfonder- die, graugelbe Naudjchwaden ins babe er fi die Nafe geftoßen. Lapt 7 
worden, vor etima zehn Minuten den erften Bid die Schwierigkeit ber lichen Betjtand würde id ja fo viel Freie: „Kruziturkenteifi!“ Reibt die verbundene Hand fallen und men- 7 
freuteitrahlend von dort zurüdge- |Entzifferung erfennend, jcheb grim- Dummheiten gar nicht in einem Vor- ſich die Augen, huſtet, ſpuckt. det ſich ab. Ueber die Schulter hin⸗ 
tommen und ſpornſtreichs nach Qüh⸗ mig das Blatt zurück. mittage haben fertig bringen fünnen. | Der Doktor: „Was Haft?“ ‚weg — hart: „Ein zweiter wird jid’s 
nau aufgebrochen fei. Und jo war es| „Lies vor!“ befahl er, indem er fich Pufchelz wird wohl auch im Himmel Nazl nimmt für einen Moment die auch nicht gefallen laſſen, wenn du 
in der Tat: Stein befand ſich bereits mit über der Bruſt verſchränkten etwas auf dem Kerbholz gehabt ha- Fäuſte aus den Augen. Springgif— nimmer daheim biſt!“ 
suf dem Wege zur Geliebten, nicht Armen an die Wand lehnte. ben, ſo daß die drei Monale Karren- ſig: „Geht's a wengerl eini. do Frau Seffa, lachend: Des halb 
Im Bewußtſein ſeiner gerechten ſtrafe ihm zum Veſten gereichen. Jur werd's ſchaun, wos i hob! Halt's Ent nehm' ich ſchon keinen zweiten. Auch 
Heiratskonſens und die Beſtallung Soche räuſperte ſich Miritz und las Entſchädigung werde ich ihm übri- aa a Maul voll von dem Lueders- wenn's richtig wird mit der Schei⸗ 
als Förſter von Kühnau in der Ta- dann in genauem Anſchluüß an die gens die Förfterſtelle in Wörliß ge- qualm, dem ſtinketen! J ſetz mi der- dung.“ Schaut eine Weile vor ſich 
ſche — das Alles war ihm zu ſeiner Orthographie ſeines Herrn und Mei- len. Was aber den Stein und den weil daher!“ hin — umfaßt dann mit einem tie— 
geringen Ueberraſchung ohne ſters wie folgt: Wirbitzky anlangt — na, die mögen Der Doktor ſaugt ſo energiſch an ſen Leuchten in den Augen die grau 
Umſchweiſe in der Kanzlei eingehän- „Dillig in Kienau ſoll zu Michelis ſich vorfehen, daß ich ſie nicht bei ſeiner Pfeife, daß es ſchmaht: „Mein in grau ſtarrenden Felswände drü⸗ —3 
digt worden. Nicht minder freilich fünfzig daumſtarke Seimkuchen lie- Gelegenheit auf faulem Pferde er- lieber Krumberer, auf eine guke Fra- ben: „Von meinen Bergen laſſ ih 
wurde er auch in Kühnau überraſcht bern, weil er ein Spigbube is un tappe. Baſta!“ ge gehört eine vernünftige Antwort — ſeben nicht — nicht um alles in der 
durch die Mitteilung, daß Puſcholz Bäume ausrodet, die ſeinem Fürſten Damit war die Sache für den Au- verſtebſt. Will's nicht brennen am Welt!“ Aus der öffenen Tür dringt 
gehören. genblid abgetan. Als aber, ven ſei- Herd?“ grauſiges Fluchen und ein dichter 
abgeführt worden ſei, ohne daß man Puſcholz wird ſoſert von Kienau nem Schwiegervater benachrichtigt,“ Wenn Herr Dr. Pankraz Moos- Qualm., der ſie huſten macht. „Jeſſas 
wiſſe, warum und wohin aber uff Citadelle Magdeburg geſchafft, Stein ſich im Schloſſe einſtellte, um hauer „mein lieber Krumberer“ ſagt, — was ſtellt denn der Nazl da wie⸗ 
was kümmerte ihn jetzt das Schickſal damit der Quängelfritze da unten in ſeinen Dank abzuſtatten, da wallte dann iſt's gefehlt. der an?“ Geht in die Hütte. 
des Nebenbuhlers! Er hatte überge- Ruhe kommt. Leopolds Zorn von Neuem, auf, und Nazl, etwas friedlicher: „Na Der Doktor bückt ſich nach der 
nug mit dem eigenen Glück zu tun, Grenadier Stein. Abſchied—tann er ließ dem Beſtürzten hinausſagen: brenni net. A Trumm Heu hob i Pfeife und klopft ſie mechaniſch 
und das um ſo mehr, da der Hei- unter kenen Umſtänden gewehrt wer- er möge ſich gefälligſt zum Teufel auſag'legt, aber 's Holz is naß und die hohle Hand. Was ſagt der Menſch 
ratskonſens den Vermertk enthielt, den. Heiraten — ſoll man machen, ſcheren und ſich nicht unterſtehen, im Schlot muß was ſtecken.“ Zerrt dazu ſolch ein Zufall, ſolch ein 
daß Seine Durchlaucht die Hochzeit | bat er jeine Grete an Hals richt. ‚feinem Fürjten ungerufen vor die md zwirbelt in friich auffeimendem | verrücter! Ausgerechnet die Geffer 
möglichit bejchleunigt zu jehen mün= | Anitellung — joll er haben, jobald Augen zu kommen. Grimm an den ſchütteren Bartfran- Und ausgerechnet an einem Tag, an 
* ‚denn gar n Kien Das war freilich ein Donnerſchlag fen, die fein Kinn ummuchern. „Sem mar fi zum erften Mal fo 
tberlegen, und bis im bie tiefe Nacht ı MWebrigend Gergean! Wirbigkt fir das junge Paar, denn ivie durjte Moah — i woaß e ſcho fo a (richtig klar geworden, daß man im 
ſaßen die glüdlichen Liebeöleute jzehn M’ıfter Holz vor fine Schmie- bei — — Unwillen des Stadtfrackgſöllſchaft war wieder her- Grund ein großes Rindvieh geweſen J 
Hand in Hand auf dem Bänkchen vor rerei — aber ganz im Stillen.“ ‚Fürften an eine gebeigliche Zukunft ‚oben joa Bagaſch, wo nix iwia !iit — zum mindeften ein unlegijcher, * 
der Haustür und taufchten ihre Anz | Während diefer Vorlefung hatte | gedacht werden? Boch das Glück Schindluder treibt, an Stecken ins bockbeiniger Eſel, als man —. „Was = 
icpten über alle in frage fommenden |ba$ don Natur braune Gefiht dei!mecht mutia, und da überdies Mir: Matragl tut und Hadern in'n&chlot, |joll'® Arumberer?“ 2 
zunfte aus, Fürſten eine immer dunklere Farbe bitzlh ſchon wenige Tage ſpäter das daß a Chriſtenmenſch, was nacha Nazl ſchmunzelt aus allen Riſ— 
Auch eine am ſolgenden Toge ein- angenommen. Aber noch hielt er an Glͤck hate ſich durch die Geiſies- limmt, fi aiften much! Do Sau— ſen und Kniffaliten ſeines Geſichts 
lgufende Verfügung, laut welcher der ſich. gegenwaͤrt, die er bei einem Brande bagaſch, dalfete, dö wann i amal der- „Net harb ſein! 's brennt ſcho im 
Schulze Dillig zur Strafe für unde-| „Miriz,“ fragte er jedech im einem in der, Stadi bewies, bei Leopold wifeh! An Zorn hab i — an Zorn.“ Herd. Dö Frau Doktor hat’3 g’ridt.“ 
Ingtes Baumpoden zu Michaelis Tone, der ſehr beventlich dem gereiz= ehr denn je in Sunit zu jeben, jo _ Der Doktor: „Weiht, Nazl — ih Yetat auf Seffas Nudiad. „Und Eier: 
fünfzig Stüd daumitarte Seimfus|ten Löwen alih, „Mirik, steht da afanbte auch Stein auf einen alid- fiir meinen Teil bad eigentiich mehr amd Milli und a Mehl find da her— 
chen (Provinzialismus für Honig- wirklich: zehn Klafter Holz?“ "Lieben >rfafl rechnen zu dürfen, der Hunger. Und die Blun⸗en im Ruck- innen. A Schmarrn gibt's! Nach lan⸗ 
frhen) nach Dejiau liefern follte, |) „Die Worte find freilich nicht aus- fan die Grade des Kirften wieder. Taf fünnen mir doch jet noch nicht aer Zeit amal an ganz richtigen 
ſtörte die fröhliche StÄnmung im geſchrieben, Durchlaucht. Es heißt gewinnen ſollte. Und diefe Hoffnung onſchneiden. Auch hätte ich gern was Frau Dolter-Schmarrn! Yuhuuuuu“ « 
Schulzen haus zu Kühnau nicht. Inur: zehn K. H.“ 'jollte in der Tat nicht zu Schanden Marmes—“ Sieht mit dem Nudlad ab, 
Grele verſchwor ſich vielnmehr hoch „Und du vermaledeiter Quatſch- werden. Nazl, höhniſch: „Freili Der Doktor kann nicht Kindern, 2 
und teuer, ſie wolle Seimkuchen her⸗ kopp bildeſt dir ein, das müſſe zehn Su Anfang November kam der Warmes! Vielleicht gar an daß ihm das Waſſer im Munde zu⸗ 
ſtellen, wie Seine Durchlaucht noch Klafter Holz bedeuten?“ brach Leo ſammenläuft; ſchludt und murrt in 
teine gegeſſen habe, und Dillig ver- pold jetzt mit einer Stimme los, die ſich hinein: Recht hat der Kerl, der 


Preußenkönig Friedrich Wilhelm der Dokter-Schmarrn — hn?“ 
d g ber= pold | N Erite nad Deijau, um den weitbe- : Der Doktor, auffahrend: „ch ber 
ſein Mädchen im Schlachtgewühl den Donner der Iverfrejiene. So einen Schmarrn, wie 
die Seffe ihn berrichtet; bringt ſonſt 


rühmten Parforcejagden beizuwoh-— bitt' mir das, verſtehſt?“ 

nen. Gerade am St. Hubertustage Nazl, unbeirrt: „Scho guat. Der 
niemand zuwege. Meine ſchiefmäulige 
Kathi, die Wirtſchafterin, ſchon gar 


der arme Burſche war Soll ſofort den Förſter Puſcholz in 
falls ſo entwöhnt, daß Kühnau aufheben und nach Magde— 
dies unverhoffte Zeichen fürſtlicher burg bringen laſſen. Dazu iſt ver— 


— — — — nun mann nu we anne 


Nazl eilt in die Hütte — zu ei 


[3 
“ 


34 mein’, daß gilt ' 


“| 


- 


w 


was 
Frau 


lübde zu erfüllen. 


So wurde denn alſo deine Leſekunſt, mir das Holz 
nach vier Wochen 


| ınun führte das sagen die Herren mt! Malefizherd da herinnen und „was 
fröhliche Hochzeit aus der Taſche zu vergaudieben? — 


das Kühnauer Revier, und am Ufer Warmes“! Aber 's g'ſchieht Eahna 


4 


— ——— 
rief Leopold är- 
ſtampfend. 


gefeiert, und dem jungen Paar blieb Herr Gott im Himmel, 
vorerſt nur noch der eine Wunſch, ſo eine Schafsgeduld hätte, ich wollte ind das 
baldigſt dem Schöpfer ſeines Glücks dir die zehn K. H. auf 


den ſchuldigen Dank 
dürfen. 


abſtatten 


— 


Doch Fürſt Leopold 


den Buckel 


zu drücken, daß du ſie dein Lebtag nicht 
wieder für Klafter Holz anſehen ſoll- Stabt zurückzukehren, vermißte der aufiziagat 


teſt! Und dazu den Stein entlaſſen, 


blieb länger mir die ganze Kompagnie verderben, 
fern, als man erwartet hatte. Schon denn was ſoll ich damit 


ohne den 


wenn ich nicht 


des Sees wurde der Hirſch geſiellt ſcho recht.“ 


'niht! Ein Kreuz it's überbaupl.—ı 


703 Halali geblafen. Schon im 
Begriff, wieder zu Pferde zu jteinen, 
‚um zum SHubertusmable nach der 


Ines u: de >. e m 
ıRönia plöglicy feine foftbare Hut- 
ſpange. Walt gleichzeitig aber mel 


u 


‚ Der Dottsr: „Wiclo 

Nazl: „Mit Verlaud mer bot 
g'ſagt in der Fruah, daß a Wetter 
bn? Und wer hot's net 
woahr hab'n woll'n hn? An La 
xier verſchreib'n und a Pratz'n z'ſam— 


begannen die Blätter ſich zu färben, Flügelmann? — Herr Gott, ich drehe 


53 Y, ep 2 — > 5144 2 In °’2 — 
dete ſich auch ſchon einer der Forſt- menflicken, dös lönnen's; aber vom 
leute mit dem Funde und Friedrich Wetter verſteht der Herr Doktor mit 


Dies halbe Jahr hat's an allen Ecen 


und Enden gefehlt. Verkehrt gegan— 
gen iſt alles, nichts wie man's ge— 
wohnt war. Und man war's gut ge— 


wohnt. Und das Gute hat man ſo als 


ſelbſtverſtändlich hingenommen. wäh % 


rend das andere.... Eigentlich liegt 
doch fein rechter 


Veritand barin, 


jaber verinandte deffenungeachtet auf 


und noch immer verlautete nichts bon ‚Sir ned Das Genid ab, Kerl infa jelbit in jeder freien Stunde mit bein 


Eispickel davonzugehen, weil man die 
Berge ſo arg gern hat, die Gletſcher, 

den Firnſchnee — und zu verlangen, 
daß die Frau.... Und megen ber 
Ipur, die fie allein auf den ‚Ataına 
gemacht hat, iſt's zum Klappen ge— 
fommen damals. Wie der Zufall 


2 een 2 S bo Wilhelm griff bereits in die Weiten: Perloub an Dred. Do bob i bier in 
jener Heimlunft. Frau Grete Stein mer!“ i —— taſche, als Fürſt Leopold, den Finder derer linken Haxn mehr G'ſcheidiſein, 
die Her — ‚Dabei war der yürft bem armen erfennend, plöplih ausrief: „Was ald.... Cafra fimmt do net wer? 
die Herſtellung der Straftuchen den Miritz ſchon dicht auf den Leib ge- Deibel, Stein! Der Kerl hat wahr- Mariandjoſeph — a Weibsbild!“ 
Braga Seit, und tte tat flug da⸗ rückt. und es wäre jetzt ſicher für den haftig mehr Glück als Verſtand!“ Frau Seffa ſpringt elaſtiſch von 
ran. Denn als Dillig ſich pünktlich Sekretär ein bedenklicher Augenblick Ei, wer ift der Mann?“ fragte tem fehınalen Schroffenvfab auf die 
am Morgen des Michaeliätages zur |gefommen, wenn nicht afiidlifertweile ter Könin Si a er 
Ablieferung der Kuchen auf dem fi die Tür aufaetan hätte und,. je „I r en da?“ entaegnete Leo 


Ze u 


‚Kanzel: „Grüß Gott betiammen! 
e Der Doktor hat ſich neugierig er— 


ẽ I 


‚entjeßt, 


Leopold las, ſtutzte, 
und brach dann in 
‚Gelächter aus. 


|geiwefen! 
item Lachen. 
Seimkuchen — da hat dich Miritz! 
in ſeiner Dummheit eklich geleimt, 


Schloſſe zu Deſſau einfand, da war denfolls durch den Lärm 


der Fürſt über Nacht 


herbeige 


eingetroffen lockt, die Fürſtin Anna Luiſe auf der 


und kam dem Alten ſogleich entge- Schwelle erſchienen wäre. 


gen. 
„Was bringſt du denn da ange 

ſchleppt?“ fragte er, neugierig 

Deckelkorb muſternd. 

„Die Seimkuchen, Durchlaucht.“ 
„Seimkuchen? — Zeig' 'mal! 
Hm, die ſehen ja ganz eßbar aus. 

Was koſtet denn da das Stück?“ 


den den alten Deſſauer, als Blick 


| „Leopold!“ 
Nichts befap arößere Gewalt über 
und 


Stimme ſeiner geliebten Annalieſe. 


Auch diesmal bezwang er ſich faſt 


augenblicklich. 
Komm her, Annelieſe,“ ſagte er 


mit einem Keroifchen Anlauf zum 


„Run, unter drei Grojchen möchte Lächeln. „Mirig will mal mieder fein 


wohl feins zu Haben fein, 
laucht.“ 

„Drei Groſche 
„Und ſolche 
teure Waare wagſt du 
Schloß einzuſchmuggeln, 
trächtiger Gaudieb du?“ 
„Aber Euer Durchlaucht 
doch befohlen —“ 


Durch 
1 u 


rief 


hier im? 


Höre, Dillig, 


haſt du etwa ſchon in aller Frühe ei— 


nen zu viel genommen? Ich müßte ja 


doch mein eigener Nabenvater ſein— 


wenn ich mich auf ſolche Weiſe um's 


Geld bringen wollte! Wer hat alſo 


befohlen?“ 
Statt aller Antwort 


zog Dillig 
das Strafmandat 


aus der Taſche. 
las nochmals 
ein ſchallendes 


„Das iſt denn doch noch nicht da— 


m 


„Hünfzig daumftarke 


Alter! Aber der Kur ift nun einmal 


die Küche — das llebrige werde ich 
jelber in Ordnung bringen.“ 
Ind während Dillig ziemlich ver- 


dutzt nach der Küche ging, begab „lich 
Leopold gerzdeinegs in die Ranzlet. 


„Miritz!“ 
„Durchlaucht?“ 


„Schlag' mal in deinem Schmier— 


Kühnau zudiktirt wurde.“ 
„gu Befehl, Durchlaucht. Hier: 
17. Juni 1716. Mandat an Dillig, 


Kühnou. Soll zu Michaelis fünfzig 


daumſtarke Seimkuchen liefern wegen 
unbefugten Rodens.“ 
„Recht nett,“ grinſte Leopold, „haſt 


du vielleicht noch mehr ſolche Kuchen— 


haben füße vorerſt 


tief er unter fortwähren- ' 


'paffirt. TIrag’ alfo deine Kuchen in 


lertra! — 


‚buch nad, melde Strafe Dillig in’ 


mir nichts dir nichts laufen. 


Deutich verfteben. Tu’ mir den Ge: 
‚fallen ımd Ites ihm Diefen Zettel 


Leopold !ter. 
undernänftig | 


Damit reichte er der Fürjtin das 


verhängnißvolle Blatt, und Anna 


nieder= | Luife zierte Jich nicht Tage, fondern 


nechdem fie die fürchterlichen Krühen- 
für ſich durchſtudirt 
hatte, las ſie mit lauker Stimme — 
genau dasſelbe wie Miriß! 

Jetzt aber war's mit Leopolds 
Kräften zu Ende, als auch ſeine 
Annalieſe aus den zehn K. H. zehn 
Klafter Holz herauslas, da hielt er 
ſich die Ohren zu und ſeufzte ſchwer 
auf. 


„Aber mein Gott, was ijt dir?“ | 
rief die Fürftin. „Sch Tehe do in 
'clledem kein Unalüd.“ 


„ber ich feh’a!” entaeanete Leo 
pold araerlid. „Himmelfchreiend tit 


es geradezu. Ich befehle, Dillig ſoll 


fünfzig Hainbuchen liefern 
Hecke im Park, und ſtatt 


für die 
deſſen 


ſchleppt nun der graue Sünder mir 


fünfzig Seimkuchen ins Haus, mit 
denen du natürlich den Kindern die 
Kolik an den Hals füttern wirſt — 
die Doktorkoſten habe ich dann noch 
Ich befehle, dem verflixten 
Fiſcher in Magdeburg Buſchholz zu 
liefern, und Miritz ſchickt ſtatt deſſen 
den armen Puſcholz auf die Cita— 
delle und läßt ihn für nichts und 
wieder nichts die Karre ſchieben. 
Ich befehle, dem Stein kann der Ab— 
ſchied nicht gewährt, ihr aber düftelt 
heraus: der Abſchied kann ihm nicht 
gewehrt werden, und laßt den Kerl 
— Be— 


treffs der Heirat rate ich dem Stein, 
er ſoll keine Gräte in Hals kriegen. 
ihr aber macht daraus: er ſoll ſeine 


Grete an Hals kriegen — die Beiden | 
find nun natürlih Mann und Frau, 


mwälbern” erzählen, und wenn dann jere Frau Doktor! Ind bei dem Met 


pold ingrimmig. „Majeftät, das it hoben; beim Nlana derStimme fährt 
‚ber Yörfter ipider meinen Willen, cr fo heftig zuſammen, daß ihm die 
‚aber bon wegen meiner Hantichrift!" Pfeife aus dem Munde fällt. Er jadt 
Man lachte über dieſe wunderbare auf die Bunt zuriik. 
‚Bereichnung, und Leopold mußte rau Seffa tritt unter den Scho 
beifprechen, bei Tafel die Geichichte ler und flreift die Kapuze von dem 
„ben wegen feiner Handichrift” zum feudten, fturmzerzauften Haar. Die 
Beiten zu geben. Das geichah denn | ufiigen, peildhenbiauen Augen btif- 
aud, und das sherzbafte Eelüchter fen einen Moment verbubt, ala fie 
jeiner Zuhörer fühnte den ürften Panfraz Moskauer erfennt — ihren 
‚vollends umd Fir immer mit dem Gatten, von tem Tie jehd Monate | 
Förſter aus. getrennt lebt. Aber nur einen Mo 
Stein ſelber wurde noch in der ment, dann jodelt's förmlich in den 
olge al& einer der feiten Schützen Veilchenfarbenen. 
'umd nicht minder wegen der Fertig Nazl iſt wie ausgetauſcht; er 
leit berühmt, mit der er ſich im blü- ſirohlt über das ganze vertniffene 
hendſten Jägertlatein auszudrücken und verwitterte Geſicht, klatſcht die 
wußte. Stundenlang konnte er ſtan- Hände ineinander und aui die 
nenden Zuhörern haarſträubende Schenkel, als wenn er ſchubplatteln 
Abenteuer aus den anhaltiſchen „Ur- wollte: „O du mei—jeh' i recht? Un 


„0 


211 
or 


“ 


nad feinem Weggange ein Sleuling tier?“ Nimmt ihr ceichäftig den 
Ifragte: „Wer ift eigentlich diejer jo Ihmwernefien Mantel ab und ftürzi 
'riale Mann?” fo erhielt er im Cho: bamit in die Hükte, 

ırus zur Antwort: „Ei, den fennen Frau Seifa redt die fchlante Ge 

Sie nicht? Das ift ja doch der Für fialt befreit auf; zieht dann einen lei 

fter von wegen der Handſchrift Sei- ſen Schrierzlaut durch die Zühne und 
ner Durchlaucht.“ befühlt ihr Handgelent. 

Nagl haſtet mit einem PaarStroh— 
——— ſchuhen an der Tür: „Nu aber ſei 


* gi . runter mit Stiefeln und Strümpf 
Im einen Schmaren, 


* 
J 
Von Teo von Torn. 


——+— — 


7 von dö Fuſſerln!“ 

Frau Seffa: „Schön Dank, Nazl. 
Aber es iſt nicht nötig. Alles trocken. 
Bloß möcht' ich mich —“ Mit einem 
halben Biick ſeitwärts: „Iſi's er 


+ 
= 


” 
* 


DS 
* 
+ 
* 


* 
+ 


— 
Die Schutzhütte unterhalb des laubt?“ 
Atamagletſchers iſt die ſchlaueſt an- Der Doktor ſchaut gradaus in den 
gelegte nicht. Auf einer von Ried und glitzernden Vorhang, der allgemach 
Kienholz züberwucherten Kanzel pickt durchſichtiger wird, da der Regen 
ſie wie ein Schwalbenneſt an der nachläßt: „Aber bitte —“ 
Felswand. Und was die Schroffe, Frau Seffa zu Nazl: „Einen leich 


die ihre ſechzig Meter ſenkrecht auf- ten Knieſchnackler hab' ich —und das 


raet, an Maffer hergibt zur Zeit der Handgelent ift ein bijjel verftaucht, | 
Echneefchmelze oder im Regen, das wie ich vom Schmelztamm abgetrus 


trommelt und dröhnt auf das Dach delt bin—“ 
hernieder. 


Der Doktor ſchaut betroffen nach 
Dr. Pankraz Moshauer, der mit der Hand. | 

feinem alten Freund und Dolomiten- | Nazi, erichroden: „Jeſſas — 

führer, dem Krumberer Nazl, beim Schmelztamm!“ 

Aufſtieg zum Atama hier eingeregnet Frau Sefſa: „Ja, aber bloß bis 

iſt zieht es vor, unter dem breit vor- zur erſten Schneegrube.“ 

Ipringenden Schober zu fiten. An) Der Doktor räuſpert ſich nd rückt 

der Hiitte bietet der Hohlraum den etwas näher: fcheuert eine Weile ıım 

fallenden Waflern eine Nejonanz, |jchlüffia feine Aniee. Dann mit be 

daß man jein eigen Wort nicht bört | egter Stimme, wie einer, der lange 


I 
bom | 


ifen: 


'ipielt. (Er jchüttelt den Kopf. und 


verzieht das Geficht iwie einer, ber fi 5 


jelder nicht gut tit.). Sch hätt’ mit- 
gehen können damals, aber ih-bin 
bodbeinig gewelen.... 
verfluchten Hebereien von der ftuben- - 
hoderifchen Sippſchaft, von dem 
Herrn Geheimrat und den Tauten 


zieht dem Hungrigen 


mieder jchluden muß und —.Fein 
Augen fih feuchten. 


Nazl trägt die Pfanne in den burdh 


<appen geichüßten PBranfen. einher— ' 
feierlich, wie in Progeffion — und 
jtellt fie auf die Bank, Dann pußt er 
flüchtig jeinen Löffel an der Wild- 
[edernen. ö 
Frau Seffa jieht lächelnd, wie bie 


"beiden über die Mehlipeiie herfallen. . 


Nazl, ſchmatzend: „Dös is jo guat 
wia Seidentüchl ums Herz!“— 

Der Doktor halb befangen, halb 
zärtlich zu ihr aufſchauend: „Magſt 
nicht auch?“ 

Frau Seffa: „Nein. Aber auf den 
Atama mag ich nachher. Nimmt mid) 
mit?“ 

Der Doktor: „Freilich.“ Will noch 
eiwas ſagen, unterdrückt es aber und 
ißt weiter. 

Baule.... 

Frau Seffa, 
Lachen in den Veilchenblauen: Du— 


Strap — — Bi. a 
' Der Doktor, bei diefem altgewohn- » 


ten, Jang nicht gehörten Kofenamen, 
ben die Heine Frau aus Pantraz ge 
bildet, fteigt ihm das Blut brennend 
heig zum Herzen und in bie Schläs , 
„Hm — —?" — 
Frauͤ Seffa. ſchelmiſch: „Um ei— 


nen Schmarrn haſt mich ziehen laſſen 


damals, und — ich möcht' faſt glau— 
Den — 
imſtan 
gelt?“ 
Nazl konſtatirt, daß ſein Pariner 


d, dich wieder zu vertragen — 


nicht mehr ißt, was ihn außerordent⸗ 


lich befriediat. Und daß die verknurt 
en Dottorsleut ſich herzhaft abbuſ⸗ 
ſeln — das befriedigt ihn auch. 
—:9—— i 
Vorahnung. — Die feine Frieda: 
Liebe Mama, du mußt mir heu 


Dazu die 


e 
J 


mit einem ſonnigen 


wegen eines Schmatrn wärſt 


J 
und Bafen.... Ein würziger Duft = © 
in bie Nafe. ; 
Er ichnuppert fo beaehrlich, daß er 7 


* 


e noch 
⸗inen Waterproof⸗Mantel, i⸗ 
ſchuhe und einen Regenſchirm kanfen 
Wama: Aber woguů demm, 
* Die kleine Frieda: bin 
morgen zu einem Piecnic einge * 


welchem er mit dem Regimente nach der Kanzlei auf ſeinen Nebenbuhler raſchte ihn nicht, denn es lag in der 
dem ſiegreichen Feldzuge gegen die ftietßz, der mit hämiſchem Grinſen an Gewohnheit des „Schnurrbarts“, an 
Schweden wieder in bie Garnifon- ihm vorüber dem HSauptportal des Stelle bagren Geldes Holz aus ſei— 
jtabt Halle zurüdgefehrt war, Schloffes zujcheitt, aber der Wurf'nen unerfhöpflien Forften ° zu 


Imanbate in die Welt oefeht? Lies und der Dribel-mag’3 verfuchen, fie 

doch "mal weiter,“ wieder audeinander zu bringen! — 

„Unter jelden Datum,“ los Mirig | Das die Ende aber fikt wie immer 

vor, „Orbre an Leutnant dv. Tade, !Linten: ich biktire dem Wirbigty zehn 
4 


—nicht einmal das läſterliche Fluchen ‚nicht gefprochen hat: „Iut’s weh— ?“ 
vom Krumberer Nazl. Frau Seffa: „Es geht.“ 

Da heraußen gebt es allerdings Der Doktox: „Rrrrhm — hm — 
auch nicht grad geräuſchlos her: ein kann ich mal ſehen?“ 





Sonntagpoft, Chieago, Sonntag, den 24. Yebrnar 1918... 
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Ds; > ® wolle, die man fogleich wieder in — 3 3 z8 3 Nach wenigen Minuten war's vor⸗ 
Zzur Geſchichte der Noſe. cErinnerungen eines Zeitungsſchreibers. 
En dieſe bermetifch verſchließt. Nicht Bon Wiltelm Ri Später erfuhr ih, dak die zum 
Kulturgeihichtlihe Skizze von Dr. Hugo Schramm. alle Rofenarten geben eine gleiche | on helm Rich. |Tode gebro.nten Neger den Cyto- 
ES — —* öligen a | eg more-Baunı mit abergläubifchen 
ER u E 119 wenig liefert die aleiche Art bie: Alan, | Schreden fürchteten 
 Gefälehter auf Geichlehter do inius die c iſche At ion, E * * ON RE a 
Menichen find Er * * J 22 nad Blinius die campanipäie |felbe Menge in verfchiedenen Län⸗ Schweigend begrüßten uns die un- „Meine Pflicht iſt, dieſen räudi- Die Leiche des Negers, der auf ſo 
auf — —* — —— die von Präneſte die dern. Das echkeſte und beſte iit zitros ‚ter bem Ciionmood-Baume ftehen: gen Hund zu fchüßen und ihn biß!ordentliche, ungefeglihe Meife für 
en aus der oh ' | 1a eite gemwejen jein toll; bon den Inengelb und faft ganz durchſichtig, den Männer, als wir zu ihnen tra- zu ſeinem Prozeß in Gewahrſam zu ſein Verbrechen büßte, baumelte, wie 
Bm ur en —— außergewöhnlicher Fülle um |bleibt fteta in gleicher Dide und Zä- | ten. "halten. Aber ich ergebe mich der ich hörte, noch den ganzen nädhjiten 
Ian biefem un * legteren Pältum wahjenden Rojen rühmte |higkeit, außer wenn man das Fläfch- | E3 mochte etwa halb drei Uhr fein. Uebermacht. Hier find meine Waf- Tag am Afte. 
Es des ſ erg —* daß ſie zweimal im Johre gen erwärmt, wodurch das Oel flüſ-⸗ Herr Knight und ich waren alſo fen.“ Raſſegenoſſen eigneten ſich die 
ie ebelite von d; unter 1 ‚blühten. Seutzutage jieht der Rei- |fia wird. Taucht man nun eine Na= etwa eine halbe Stunde vor der an-| „Nichts dergleichen, Mr. Ehrriff“, beſten Kleidungsſtücke und auch die 
Bniglie Rote. tr En 2 n ende dort nur nod großartige delſpitze hinein und berührt damit |beraumten Zeit eingetroffen. ‚fagte der unterfeßte Herr. „U:H2l- Schuhe des Gerichteten an. Schließ⸗ 
ibn war iic : ren a ng Rojen ſucht er z. B, ein Taſchentuch, ſo ehält die- Obwohl die Nachtluft kaum tühl ſten Sie Ihre Waffen, wir wollen lich erbarmten ſich einige ſchwarze 
Dichter nn En nn aa zn arten des Biichofs ver— fe Monate lang den ftärfiten Wohl- ‚genannt erden fonnte, fröftelte ic. | Shmen aber ‚die Augen verbinden, | Shriftenmenchen und begruben ben 
Bild der Schönheit und der Si * BR N Zur J geruch. Das von den Orientalen Die ernſten ſtillen Männer und die damit Sie nicht gezwungen werden Leichnam. 
8 und nr * Mohr Schon bei Plautus it „Roic, Athar oder Ottor genannte Roſenöl zu erwartende Tragödie übten ihren können, gegen uns auszuſagen.“ Ich geſtehe offen, daß ich durchaus 
—B— emeine Roſe“ eine Anrede der Lieb- iſt eim hochwichtiger Handelartitel Linfluß aus. Hin und wieder er⸗ Unter den Männern wurde amü— leine innere Empörung fühlte, als 
Rn welder € u — koſung, während Cicero die Roſe an den Küſten der Berberei. Syriens ſcholl der treiſchende Ruf eines nach ſirtes Kichern hörbar. Sie wußten, die Tragödie ſich vor mir abſpielte. 
Blum p dir er Erdge- nennt, wo er ein Leben voll Uep— und Perſiens. wo es nach vem Ge- Beute jagenden Nachtvogels, die herr: |taß der Sheriff fie alle ganz genau Die Urfahe mar mohl darin zu 
ne — jpigfeit bezeichnen will. Denn mag eg ala Gold bezcglt wird. | fchende Stille nur noch fühlbarer |Tannte, wußten aber auch, daß er ein Tirhen, bat  jebivede Roheit ober | 
Und " j = ganz es auch orientaliſche Ausſchweifung Das köſtlichſte iſt das aus Kafchmir, madend. Einzeln, von verfchienenen |jehr Tchlechtes Gedächtniß haben grauſame Folterung vermieden mor- | 
— ee HN geweſen jein, wenn Stleopatra den dann kommt das perſiſche und an Richtungen kommend, hatten ſich würde, wußten auch überdies, daß den war. Ich brachte mich ſchließlich 
——— erden eg ar “ Antonius in Cilicien in Speifejälen |pritter Stelle das forifhe. ‚noch mehr Männer zu uns gefellt. |im ganzen County Dallas feine Jury |dazu, die Hinrihtung als einen Att | 
Rofe, glei ne. en en ie bewirtete, deren Boden eine Elle Im Mittelalter, da® fo viel zu Ihre Pferde wurden den anderen, ſich mit der Angelegenheit befaſſen der Vorbengung gegen entſetzliches 
En ‚8 Br Lilie, zuerſt bei — hoch mit Roſen bedeckt war, und Grunde gehen ließ, wurde zwar die die weit abſeits im Gebüſch ange- oder gar Anklage erheben würde. Unheil, welches damals über den von 
ie rs une iebenden | ahmte auch Verres, der berüchtigte Zucht der Roſe vernachläſſigt, indeſ⸗ bunden waren, zugeführt. Selbſt die beſonnenſten Bürger Schwarzen übervölkerten Ortſchaften 
ih Eu er eingebürgert, | Broprätor in Sieilien, den bithpnt- fen imponirten ibr Duft und ihre Die Minuten verftrihen langfam, tmaren zu der eberzeugung gelangt, |bing, zu betrachten. 
ee: e —— —— | ichen Königen nad), wenn er jich auf syarbe auch dem roben Menſchen zu und ſehnlichſt wünſchte ich, daß die daß, um den von ſchwarzen Beſtien Der ſüdliche Neger mußte die 
fie Bo Eu. En — * Rofenfifien in der Sänfte tragen ſehr, als daß die verhältnißmäßig um uns herrſchende unheimliche verübten Luſtverbrechen, welche im- Strafe, die derartige Verbrechen nach 
en este bes Alten Keft n ließ — ähnlich gehören zum mo- ‚wenig Sorafalt erforbernde Blume Ruhe durch irgend eine Störung uns |ner häufiger wurden, ein Ende zu ſich zogen, dirett vor Mugen haben, | 
en äh + r u en elle Dornen Lurus Kopifiifen, die mit ganz aus den Gärten verſchwunden terbrochen werden möchte. Alles machen, der langſame Lauf der Ge- wenn ſie wirklich abſchreckend wirken Bei dieſer Tiſchdecke werden die ſtich, und die Zacken am Rand hell— 
pheten Soie 7 N * f J eo. Pro: |der aromatifchen Andia-saier ge- wäre. Auch befahl Karl der Große blieb aber ftill. richte nicht genügte, um aöfchredend | jollte. Das Gefängnig Hat für ihn gormblumen dunfelbfau mit Füll-;blan mit nopflohitih. 
will Sf u ‘ —* re ur gr füllt ſind — und wenn dabei Ver- den. Franken die Anpflanzung ‚bon! „Der Sheriff muß bald hier fein“, zu wirten und ihre Syrauen und Fein Grauſen. Er bekommt dort ge⸗— ſtich md grünen, franzöfiihen Mrro-| Das Mufter Nr. 1063, 28 Zoll 
E — ein er > jres ein mit Rojen gefülltes Spigen- Roten und legte ihnen deren Pflege ſagte einer der Männer. Töchter zu ſchützen. nug zu eſſen und gute Kleidung und zen ausgearbeitet, die Blätter grün aroß. iſt auf ſtarkem ——— 
lei AR rn — ze: 2 Ineg an die Naje hielt, fo war dod) ‚an 8 Herz. Später taten bie Bene | Domohl im Flüfterton gejprocdhen, | Der fübliche Neger kann, weil kann — faufenzen. mit bemjelsen oder Stil-Stih, d’e Aunfilinnen voraedrudt und foftet 
sun uther yat bier, dei Aus- auch in Italien die Roſe überall in diktiner viel zur Verbreitung ber jerfchredten die wenigen Worte das leſensunkundig, den Prozeß eines Wäre Rufus nach preprem ge⸗ Punkte im Kreis hellblau mit Füll- mit Zubehör 75 Cents = 
.. der Rabbinen tolgend, da8 | den Liebes. und Lebensgenuß ver- Rofenkultur, und wo ein Klofter die: | Ohr mit nahezu dröhnender Em- Verbrechers nicht in den Zeitungen richtlichem Werfahren, nachbein fen | . 2 \ ; u 
eng hıfan, falich überſett: es flochten: der Tiſch der Schmanjen- |1% Ordens beſtand, blühte ſehr bald phaſis. verfolgen, auch die Beſchreibung der Verbrechen ſchon in Vergeſſenheit ge— 
eutet nicht die Roſe, als viel- den war ganz umer Rofen verbor— ‚ud ein Rojengarten. Gleich der Ein Reiter kam herzu: „Der She- Hinrichtung nicht leſen. Eine im | raten, fein fänberlidh nach allen Re- | 
u. nad der Uebertraaung der gen, Liebende lagen auf Roſen, der Lilie diente die Roſe dem · Chriſten· aiff iſt auf dem Wege. Vor etwa ſtillen Gefängnißhof ſtattgefundene geln der Kunſt gehenkt worden, ſo 
—* er —* gro ._ Boden war mit Roſen beitreut, das ‚tum zu En — eg halben Stunde hat er bie | Sineichtung hat daher ıı*:3 Ab- würden wohl die Zeitungslejer, aber | 
ie euer ilie. Aud, wird durd die) Saupt der Tänzerin, der’ Flöten. jene für bie himmliſche Reinheit, „Pikaroad“ gekreuzt. Et muß bald | Ichredendes für ihn, denn er jieht fielaußer einigen mit dem Verbrecher | > RN 
Abmejenheit der Roje auf den Bild- |ipielerin, der weinſchenkenden Ana dieſe für die Anmut und Milde der hier ſein.“ nicht und lieſt nichts darüber. Möge perſönlich bekannten Rafſegenoſfen I 8 SAL 
zen z- alten — auf de- | pen mit einem Roienfranze mt: heiligen Jungfrau; gotiſche Kirchen „Nun auf unſeren Poſten!“ rief der Leſer nicht glauben, daß mir die große Maſſe der Negerbevölke— 
en oh jonit die Dlumengierde wunden. Der Trinfer befränzt ſich Brugg mit —n moyſti⸗ ein Heiner unterjegter Herr. Erijelbit im Iraume der Gedanke fom= |iung faum je etwas über das Schid: 
—* fehlt, beitätiat, dab die Roſe ſelbſt und den Becher mit Rojen. ‚Gen - * En Jahr teitte die berfammelten Wänner in|men würde, das Lynchverfahren zu ſal des Verbrecher erfahren haben. | 
eine jemitiiche — — war. Sinnentaumel und Roſe ſind un— —— er mn —* —— — * zwei Gruppen. verteidigen. Aber die Bewohner der Dem Geſeß wäre zwar Genüge ge— 
Ueberdies gg gran (das Intei- trennbar. * = bei . Mei ardus * gen i Die eine berjtedte jich unter dem | Siübdftanten befanden fish damals in ‚tan, aber ein abfchredendes Beijpicl 
— — u schrieb. br. | ihon bei den Alten auch eine Blume In dem iunenbhafteften Mäddten bez! — ‚dem Ausgang am anderen ſchwarzen Luſtmörder, und nach Ein intelligenter Reger, der „Ober“ 
— are, 7 |der Gräber war, daß man den To rt säprlich 8 uni einen ide der etwa ſechzig Fuß langen ;Ariegägebraud; wurden fie, ivenn ge: im Gt. George-Hotel war, meinte, 
on iraniiden Urjprungs, —— ten Roien wie Tränen ſpendeie, zw * air - Fe 3 Brücke, unter welcher im trägen Lauf aßt, ſchnell gerichtet. als ich den Fall mit ihm beſprach, 
mweilt, dab die Pilanze aus Mio] 5; sin sehr alte, pindologiich nahe preis von 25 Livres ne eier 0° jein Ereet dem Trinity-Fluſſe Spei Dem Sheriff waren die Augen daß die beſſeren Neger ſelbſt ihre 
dien, über. Armenien und Phry- liegende Sitte war, wie — — zu geben, und, damit dieſe ſung zuführte. rerbunden worden. Er ſtand mit verbrecheriſchen Raſſegenoſſen „Lone | 
gien, den Griechen zuget mnen Grabſchriften beweiſen, auch in Ita— > A en IH hatte mich der erjten Gruppe ten zmei Männern, die ihn beivachen |xhen“ würden, wenn es die Weihen | 
iR Be heitere ER lien gewöhnlid. it dody die aus ee ze So — zugeſellt. Wir rutſchten und glitten jellten, on bas Brückengeländer ge- nicht täten. Er habe aus eigener 
iſt noch jetzt ein Blumenland. Hin⸗355 we a ee PP das jchlüpfrige Ufer, welches ziemlich |lehnt und umterhielt ficy mit feinen | Anſchauung erfahren, daß d te 
— re den Blute des jterbenden Natur mu zu. Tee IE, >; ) lehnt und untexhielt ſich mit ſeinen Anſchauung erſahren, daß den un- 
ſichtlich Teherans ſagt Ritter in jei- | — ——— en 2 DM abfiel, hinab, und bald verbarg ; Wäntern, nahm auch gleipgiltig !viffenden, verrohten Negern ein heil⸗ 
Heiligen geweſen ſein. Die 9 uns das unter der Brüde herrjehende die im angebotene Zigarre an. Itefer Echred durch die Glieder ge- | 


= a; - .., | gottes entirandene Roie ebenio jchon 

y . M ıg0 = Be R 

ner wrblunde: „Die Roie gedeiht] „ie flüchtig. „Bit Du au EIMET ‚Dorothea erbielt von einem GEnael ei- Me WR | e ch urch die Glieder 
hier zu einer Vollkommenheit, wie 0 eu e n einem Eng Duntel. Aufrecht ſtehen war une| Der Meger, ein  bünenhafter jahren Tei, ala fich ivie ein Lauffeuer 


nn 





} 


in feiner Gegend der Welt, nir- | 
+ bodaeihägt; Gärten und Höre iind | 
mit Rojen überfüllt, alle Säle mit „Roſen pflücke, Roſen blüh'n, ſanken unſere Stiefel in den durch⸗ desangſt verzerrt. zehren würden. Rufus wurde ohne 
Brest. bie bon ber: im fen au im Leben der heiligen Eli- das ſchräg fich zum Fluffe neigende | befohlen war, im MWägelchen zu blei- | ichädlich gemacht — hätte feine Per- | 
3 S r nr E 5 * alte r 
wieder ſich füllenden Roſenbüſchen Zluchtig int Die Zeit! und ber heiligen Ada, m 2 a Wen ern Bi 
| L ' Aus der Terme wurde das Rollen ihnen doch erlauben follte, ven „fun“ richtsnerfahrens öffentliche Wichtig— 
Be dar, aber nır momentan: wegen der | /astarı + Er er Br ar en . 
Waſſerflaſche) wird mit der hun- vn g (Lätare) ferner, dem vierten in den | har. Cchnell fam es näher. Bald gung, die fie erbaten, wurde ihnen |eiferer erzeugt haben; denn der „Nia- 
. : ‚IS nweien, ermünicht. Man be- : : In eis | : i 5 E i 13) 
jo-dab Rojenduft Alles ummeht.‘ eig 6 ‚wart be& Karbinalfollegiums, in eir| Der Magen errenbte die Brüce.| Wagen, nahm die Leine und kut- idm on den Kragen gebt. 
— en vermiſchte auch die zu Aſche —24 7 De : — LM : 
Fe Hafis Gedichten. Jedermann be- dern b ) 3 -|Rofe, die nachher als fegenbringend | „otiten, ergoh ji eine wahre Flut |aebilvet. E3 muß bejonders erwähnt |ebenfo fchlimm al3 obne Pomp be- 
- ER . pr 1 Wei J A nd! p > ’ J ß 2 ...\ .. 
Roien bereit von ihren imedijch. it Wein und Rofenblättern und Der Papft taucht bie Rote in Bal | UBS das Fuhrwerf in die Mitte |oder fein Gejicht verhüllt hatte, und | — %: 


|Roie vorübergegangen, jo iuche sie nt Er um x — — En ö A 2 a : ba ae 
Be > 5 | micht wieder,” jagte ichon er atli- 5 ee N möglihd. Wir mupten in beim feuch⸗ Ren ich, mupte, daß Sein leites  imter ihnen die Nachricht vom Schid- | 
5 gends wird jie bier gepflanzt Und; riechiſches Sprichwort, ımd heute — Ste Sen Frankreich ‚ten, dDunteln Quartier in gedudter | Stündlein gelommen ivar. Gein|tal des gehängten Rufus verbreitete, | 
9 — -udivigs Des © DIN pri „Stellu d Di Fieflnict unſ Ge — Schr ir : 
i Imahnt der Volf&mund: iproßie eirte Rofe aus deifen Mun- Stellung der Dinge harren. Ziefinicht unichftes Gejtcht war von Io- ec Schreden, an dem fie od; lange | 
Rojentöpfen bejegt, jedes Vad mit | Morgen iit nicht heut’! (de. Eine große Rolle jpielten bie Ro naßten, ſchlüpfrigen Ionboden, der | Die beiben Imieriheriffs, welchen Weiteres Wie ein teller Yumb un- | 
Rofen beitreut, die von den immer Reine Stunde lak entilieh'n, Ir beib, Ranberüfie van Thüringen 
⸗ * ⸗ 8 BA I L . Eu ® * 18 * Ir y . . . > 
‚jabelh, zandgraf gen, Ufer bildete. ‚ben, baten und bettelten, daß man ſon bitrch die Beremonie eines Ge⸗ 
tets erſetzt und erneut werden. © re ai | 
a : i Die Roje itellt höchite Xebensfulle! — J—— . * DE “ N s 
Selbit das Kalium (die Raudıtabat- Am ſogenannten Roſenſonntag eines herannahenden Fuhrwerks hör— mit anzuſehen. Aber die Vergünſti- keit erlangt, ſo würde er ſogar Nach⸗— 
* — — erſteren Eigenſchaft iſt ſie wie Wein 5 | : Er : j : ı N 
=> »bertblätterigen Roje für den ärm- und Blut = Bahen. Den een | oT B. — —* noch) |fonnte man Deutlich die Stimmen |nicht zu teil. Einer von der zweiten ger“, fagte der fchwarze „Ober“, ift | 
= sten Rauder in Perjien geichnüdt, — der Papft, weiß angetan, in Gegen-⸗ der Leute im Fuhrwerk hören. Gruppe ſetzte ſich zu ihnen in den gerne Hauviperſon, ſelbſt wenn si 
“ . > " Idedte daber nicht blos das Haupt mei . s | Ze : 5 2 : 
ud die Rofen von Schiras in|,,. — ————— wen — Th —— — — —— Dur die Spalten in den morſchen ſchirte eine Strecde fort. | „Ohne Zeremonie gehentt zu wer⸗ 
Süd-Perfien find menigftens aus ” jeine goldene, mit Diamanten befegte | Yoplen, über melche die Räder nun) Um den Neger hatte fich ein Mrei? den tit für bem „Niger“ beinahe | 
— ) nten ®ebeine derielben vor i.n Kür Fürſti * —* | E ; E i 
= Tanmnt. Zu Herodot’3_ Zeit hatten nn I Grabesurne Ip; zen en „au von Sand und Staub auf unfere ge- werden daß keiner der Teilnehmer graben zu werden“, ſchloß mein ge— 
die Babylonier den Gebrauch der .n... irchen und Stadte verſchentt wird. duldig gebückten Häupter. an dem Lynchgericht maskirt war fälliger Oberkellner. 
= beitreute alljährlich den XTotenhügel | freut fie mi 6 — ä mn 
perfiihen Uebermindern angenom: — ee J ee ee IN u Een. * der Brücke gekommen, ſahen ſich die cuch, daß weder der Gatte des | 
men: jeder Babnlonier, jagt er, | Mt tolen, zu DC ‚Tprengt fie mit Weihiwaffer, und Des onjaffen plöglich den Waflen der Opfers noch nähere Wertvandte bez Wenn einer Bed hat. | un a en ne 2 ra ä ae * 
Dieſe Kiſſenbezüge find tür das) Das Mujter Nr, 1238 tt auf fei- 
* 2 | er (sorsiegung von Seite 9. lan. nu | ihen $ * 
über, die Weiterfahrt ſperrend. | Mus der fochmaänniſchen Weite, mit. rung Don See 9 Schlafzimmer der Kinder beitimme | NEM, meihen Repp vorgedrudt tımd 
'foitet, das Baar mit dem zur Mr: > 


arbeitung erforderlihen Glanggarn 
91.25. 


& gr >  gırı  Teitamtenten beitimmte Suntmen |tet indeffen zu Chriftus ala der Blus ip : — 
trägt auf feinem Stode das Bir | TRaMEN : * — — Männer der zweiten Gruppe gegen- ſelben anweſend waren. 
Be aut fein pfels oder einer | uögejegt wurden. Teitamentartihe me des Feldes und Lilie des Tales. — ppe gegen- ſelben anweſend warem 
— Er e ieſer Art waren Die Einfü ieſer ie — rn > 
Roje, oder einer Lilie, oder ines | Peitunmungen S—— * Die Einführung ng —— „We want the priſoner, pleaſe!“ welcher der unterſetzte Herr nun den „Ach — ſie hatte goldene Augen und werden mit Stil- oder Küllitic | 
En We on Nebr üblich; in einer der rührenditen |mird Leo dem Neunten zugeichrieben, |... 2a Sem if e „— li. : * | c it Stil oder zullim 
Adlers, oder irgend cines anderen v verordnet, daß der Geburt3-|ber ala 153fter Wapft von 1049 bi tonte e3 dem überrajchten Beamten | Neger ind DVerhör nahın, aing uns und f[hwar; und gelb geringelte | ancarbeitet | 
Gegenitandes. — ar sches Sahr — — Dei, ee Te warte app] höflichitem ITomfall entgegen. |5meideutig herbor, daß er Xırrijt war. | Weine.“ ——— 
ei B 5% 8 ‚ 211: 110%: S atie, 1 | Chorift nn | * PR : ee — m 
Anafreon, der belleniidhe Hafis, | yifanzung von drei Mnrten- und von dem die Legende erzählt, dak in Der Sheriff verſuchte ſchnell zu) Das Verhör wäre nicht nötig ges | „Nette Königin“, lacht der Sta— 
läßt die Roſe entitchen, als Aphro- | Are; Roienitäcken gefeiert werben Ibee Giunbe feines XobeB Kammtljche wenden, aber die Gruppe, in der ich weſen. Der Todestandidat war voll tionsvorſteher. „Und die anderen? 
dite dem Meere entſtieg. Ein zuge g |@foden der Erbe von felbft geläutet mic befand, war inzwilchen aus und ganz geftänbig. Uber es half — mie fahen denn bie aus?“ | 
Tropfen des Mecresihaumes, der) ar .rorpen galten den Alten die hätten. dem Verſteck unter der Brücke hervor⸗ doch, die Vergewaltigung des Geſehes „Gott — wie eben gewöhnliche Ar- 
= —* göttlichen Gliedern gehan· Rofen auch als Medizin. Hippotra. In der bildlich denkenden Zeit dei — — 9 ae Be PR TORE Ser u ee 
gen, jei auf den Erdboden gefallen |;.; Monnt jte als Mittel gegen die Mittelalters ging die Role auh in. . cn... : SUR Dr TERBER, i — aus wie die andere.“ — 
= und bier der Keim zu einem Ro— ipäter ah He als die Wappenfprache über; fo murben and Tich mitten auf der Brücke zii: Der Meger jprach in abgerijjenen „Seht halten Sie 'mal hüdfch die 
fenjtraudy geworden. TDieier habe | 2 fühlende aditringirende — |intästonbane eine weife und eine rote | — en x £ je et Aus jeiner Darftellung des | Gedanten zufammen, junger Dann“, 
2 Hi pradhtvoll entialtet, um den|;.: Ba Do. Der Rote die feindli Dei in „Bentlemen, prijoner 13 under |@etchebenen wer unzmeifelhaft er: unterbricht ihn jtrafend der Sta: 
— arte, MM DER nit austrodnende Arznei an. Der ;Rofe die feindlicden Zeichen im ben na e : . ee Ben == 
4 Geburtsort der Göttin ala Schö- | Yrpır — — * als Mit. Kämpfen ver Köninsgefchlechter Bon the protection of the laws of the | Sennbar, dab er unter unmiberjteh: |tionächef. „Bleiben Sie 'mal hübjch 
=> nen zu bezeichnen und die Yuft, Die | go] — Fe — reiche England. Ferner zeigen die Mappen ſtate of Texas. Pleaſe let me paß!“ lichem Paroxysmus die Tat begangen. | bei ber Sache — und haben Sie jegt 
= fie zuerit eingeatmet, mit ſüßen nn Tieken * der Siche |bon Lippe und der fächliichen Herzog: a Der Beamte wußte wohl, daß jeder) Mur einen Mppell an den Sheriff nicht wieder Bienen im Kopf.“ | 
e - Düften zu erfüllen. Die Roie war — — Co beichreibt timer eine Rofe, und eine Menge | Xppell vergeblich fein mürbe, zudte/madte er nch. Den Vertreter des) „Aber im Kopf hab’ ich fie doch. 
Er her weiß wie der Schaum, AU | nice x Ah Rofenpubbing Fol Ivon Städten haben in ihrem Namen die Schultern und jtieg aus dem |;Geleges rief er um Hilfe am und nicht“, jammert Anton, „Sondern | 
ben fie hervorgegangen. Sshre rote | gendermaßen: Dan nimmt ae» den der Mofe. Wenn fih am Johan- Fuhrwert, ohne auf Antwort a ihn an ſeine Pflicht. iin — —“ 
— ia nv P. see Re . . : s warten. | „Das Gejeß ift zu weit mea bon t denn?“ ermutigt der Be: | 
Sarbe erhielt jie mad) Avid vom) sinigte  Nofenblätter, fchmeibet niätage bie Vürger von Eolothurn rd au weit weg | „Na, mo denn?“ ermutigt ber 
Blute des Adonis, nad) Anderen zog Weiße am unteren Ende forg- zur Mahl ihres erften Magiftrats |. „zen BR not torture you, Rus ‚hier, Rufus, unb fann bir nicht hel⸗ amte. 
bon! Blute der Göttin jelbit: als faltio ab, tut die Blätter in einen verſammelten, trug jeder einen Ro— ‚us, jagte er, tröftend zu bem im fen“, tour bie Antwort des Beamien,) „In den - Das legte 
" nämlich ihr Liebling trog ihrer Bit | Mörier und zerſtöht fie unter fort- Tenftrauß und davon hieß dieſe Zu— Wagen figenden Verbrecher. | ber gleichmütig weiter rauchte. Wort flüſtert Anton dem ſchallend 
ten ſich auf die Jagd begeben und | „öhrenbem ’ Augiehen vifanter fammentunft der Rofengarten. Der , Mit feinen gefejfelten Hänben ber= | „Es iſt Zeit, ein Ende zu machen, Auflachenden in die Ohren. 
dort vom Zahne eines Ebers DER | Sauce. Dann est man noch etwa | Gebrauch der Freimaurer, an diefem juchte der Neger Ni an ben Sheriff | bie Dämmerung wird uns ſonſt „ach hatte ein Loch in der Tasche Diele Tiltmsalte eriorhert- etwas } a en ae an 
Tod gefunden, habe ji Aphrodite | yerthalb Spitgläfer von dieier Tage jich mit Mofen zu jchmiiden, zu tlammern. Er wußte, daf der | überrafchen i mahnte der Wortfüd: — da müffen fie burdhgelrochen fein.” | „: * Bern e erfordert etwas | groß, it auf lohfarbigem Kunfilin- 
N 8 'Beamte fein einziger Chub war — ver. „Der Gefangene ift, tie er „Wer ift durchgefrochen?“ fragt Zeit, weil fie ziemlich viel Arbeit Inen vorgedrudt md Foftet mit Zu— 


in der Hait, dem Adonis zu Silit | Souee a ierht Mfles durch ein ftammt unzweifelhaft aus den Bau: | Se n 5 D wel a  borged: 
: zu ommen, an den Dornen des Ro | Sic, Beier nt ntait das Ge. hütten bes Mittelaltere. Auf den ‚er fannte bas eiferne Gefeß der Män- |feloit gefteht, jchuldig. Ihr Kabt!ber Gtationschef erftaunt. ‚borausiegt, dody wird das Rejultat behör 50 Cents. 


" no —* Sieb. ⸗ * x > en; 2 sy ‚ ER 3 zufriedenſt llend ſei 
* ra —— ee = ner von Teras. 2 i — 5 ellend sein. Knopfloch- 
ſenſtrauches den Sub berlegt; eIMIgE nern yon vier albsföpfen, zieht die |Beilen der Behme ſtand das Bild ei Tex alle gebört Was folt mit ihm ge „Run eben die Königin und bie IRenfington- und Stilttid — 0 ) | an Selsmmt biefe Etidtumufter in der 
Tropfen ihres Blutes jeien auf Die | x 114 ab amd itrent ein Ouentchen nes Ritter mit einem Roſenſtrauße — — — ſchehen? — — vier Arbeiter —“, klagt Anton. I — un OR —— 0— 
Roſen geſpritzt und ſofort hatten ingeſtoßenen Pieifer darguf. Man in der Hand. Hier ſei auch des von ſchnittene und rot angeſtrichene „„Der Strick! Der Strick!“ war Hahahaha!“ lacht der —— erwen —* die Farben ſind MW, Waihington Str. Bei Bolt. 
diefe eine Purpurfarbe angenom- | eritambrt dies in einen Mörier, oh. Val. Andreae, dem 1654 ber- |Rofe angebracht. Alles, was hier vor- ‚tie Antwort, u chef — „eine Königin und vier Ar- blaun, roſa und zwei Shattirungen | beitellungen wolle man 5 Cents für. 
men und einen licblichen Geruch | yährend — — bon der pi. | 1torbenen Hofprediger Herzog Chber- genommen wurde, mußte auf ehrbare |. „Wenn du noch beten willſt, Ru- beiter in den — hahahaha — na! srun. 5 en ae 
ausgeitrömt. Dagegen heist 05 Dei yonten Samce zugieht. Hierauf dards des Dritten bon Württemberg, ‚Meife aeichehen, jeder Fluch, jedes | 1112, jo ift jet bie Zeit“, fagte der nur ruhig — was Ihreien Sie denn; Das Muiter Nr. 1248, 18 Zoll | ausgeftellt werden. ’ 
anderen Dichtern: Eros habe, an | ſchlagt man adıt Gier aus, rithrt | gegründeten Ordens der „Rofenfreu- | Schimpfivort ward hier mit einer Wortführer, ur 0, ſchon wieder?“ 
el der Himmliſchen ſpielend, 8 — zer“ gedacht, welcher Verbeiferunaen | Geld- oder Bieritrafe beleat. Much | „SH werde mit ihm beten!“ Ein „Au!“ ſchreit Anton — ich halte ’ ' 
der Ta DURING Ifie mit anderthalb Gläfern Mein 3°" 9 m ea. 12 | PER EHER. 8. Menic | ; —* ach! ſelbſt die Muſ üllt ſchau- der Maniel bleibt i ä 
einen Becher mit Nektar umge— Iund einem Glaje Selt um, und fügt in Kirche und Staat anjtrebte; die | durfte von dem, was hier geſprochen anger, hagerer enf: ), der wohl es nicht mehr aus! ibr 4 = uje verhüllt ſchau— der } tante bleibt in den Händen be3 
7 jioßen, und die 'etvag Del hinzu. Endlich beitreicht |Rojenfreuzer hatten zum Zeichen ein 'mard, nichts geplaubert werben, Da- ‚früher mal Reifeprebiger gemefen | Die Glocke läutet ab. Noch immer ihr Antlitz. Gendarms. 
port liegenden Roſen benetzt und Lan die Form in die man die Mafje Andreaslreug nebſt einer von Dornen her ſchreibt fich die Redensart: fub ſein mochte, geſellte ſich zu dem To- lachend tritt der Vorſteher zurüä — Und nun wieder ein Pfeifen. Gel- Ein Aufſchrei von bier Lippen. 
ihnen jo ihre Farbe mitgeteilt. Hut, mit Del und (übt biefe baden umgebenen Rofe und der Anichrift: yofa (unter der Nofe) etivas mitter- teslandidaten und fprad ihm das |jeine Schritte Ienten fi zum Xele- lend — markerfchütternd. Srür ihm Errötend und fchaudernd imendet bie 
Weniger anmutig und in der daß fie von unten umd oben zugleich „Crur Chriſti corona chriſtianorum.“ len, d. h. im engſten Vertrauen. und Vaterunſer vor graphenbüro, um dort die nötigen klingt's wie ein Todesruf. Und jeht Braut ihr Antlißz — zur Salzfäule 
Tat ziemlich ſeltſam iſt die mo⸗ Hihe erhält. Der Pudding wich dann Sodann befiand im vorborigen Jahr- der betannte Vers: „sn ber Zivifchenzeit hatten ein | Xnorbnungen zum Empfang d:3/ bampft der Zug jtoly in den men |erftarrt jteht die Schiwiegermutier. 
bammedaniide Mütbe, nad wel noch hei aufgetragen.“ . ‚hundert lange Zeit in Paris bie Ge Mas wir bier treiben und fojen, ‚Far Männer um einen meit aud=' „rren“ an ber nühften Station zu Tchengefüllten Perron. So Sehen fie, wie Anton abermal? 
der die Königin der Blumen Sserner benupte man bie Bofen Telffcpaft ber „Rofati“, in der Nie Soll bleiben unter den Refen. ‚tragenden jtarlen Mit einer nahe dem treffen. | Da — er fieht fie ftehen, die Braut don feinen DVerfolgern gepadt wird, 
ans dem Scweibe des Rropne: | ._ - Bereit * Getränfen mand Aufnahme fand, ber nicht ein, ine befannteMonftrofität jchließ- ‚Ufer ftehenden Sylomore den Strid| Der Zug fährt. Anton ift allein. '— die Schwiegermutter umd unge- Und mit ihnen in einer, barmberzig 
ten entiproiien jein joll, weshalb Pe zur rd Plinius * Gedicht zum Lobe der Roſe gemacht lich iſt die des Roſenkönigs, wo ſich Lelegt. Unten baumelte ber regel- Er kann das Stechen nicht mehr er⸗ zählte Bekannte — und ſchaudernd geſchloſſenen Droſchte verſchwindet. 
gläubige Türken ſich in Acht neh— 2 Ah Man nimm 40 Drad- ‚hatte. Nur furze Jeit dagegen erbiel- aus dem Kelhboden einer blühenden |teht geichürzte Henteröfnoten. tragen. Mit Schnellem Entjeluß | verbirgt er fich hinter der fich öffnen- Auf der Wache foll es fpäter jehr 
ein Motenblatt zur tre- DI WIETERR: SONO | “oc, |ten fich der nach dem Vorbilde des !Mofe hervor eine Wucherung ent-: Das Ende der Tragödie nmahte ftreiit er die „großkarirte” ab und den Tür ‚heiter zugegangen fein. 
men, auf ein Roſenblatt zit IT I men Wlätter, queticht biejelben, tut =..: — "rer je — — ee * — g nr 
„den. SHübjeher iit wieder die itt- [fie in ein Teinenes Tuch und mit die: Freimaurerbundes vom Herzog von ‚midelt, welche neue Rofen zeitiat. seht ſchnell. we nähert fih dem Wenjter. Drei Bier) An ihr erfcheint abermals der Anton Bumte aber hat nie wieder 
diiche Legende, welche —VXRt fen ; de Geräh 2 beldawert fie ‚Chartres 1780 in Paris aeitirtete Diefe Ericheinung deuten in manden: Der dem Tode Gemweihte wurde nen ſchwirren luſtig ins Freie, zwei Schaffner — er wintt, und ber Vorr Kreuzungsverſuche“ machen wollen, 
* die Gattin Wiſchnu's. in einer Ben Gewicht 2 bak it J Roſenorden und ein vier Jahre ſpä- Gegenden die alten Frauen als An- unier den Baum geführt. Er warf ſitzen noch feſt. Was hilft es, fort Jeber nebſt zwei — nahen | nie wieder eine Imkerausſtellung be 
Be eo ng mit eimem Gewicht, Jo Daß ſie auf jer von Fr. R. v. Groffinz in zeichen eines baldigen Xodesfalles, einen entiegten Biel darauf. Imüffen fie — Anton fchirentt |}: 1 81° * f * * ie 
Roie gefunden werden läht. Nach dem Woden bleiben. Dann aiet man e g- 2 Mm zeichen eines baldigen Todesfalles, i auf müſſen ſie und Anton ſchwenkt fie zerren ibhn vor ſucht und auch ſeine Braut hat er ni 
2 mer südiichen Sage itammt die = — 2 — * Deutſchland errichteter Orden atnli- den fie indefſen dadurch pariren daß „Genmen“, fagte er heifer, „you't die Hoje wild aus dem Fenſter. ne * a wiedersefehn, „da fie nicht Quft Bätle, 
rote Sarbe der Rofen vom Blute Ganze brei ce ſtehen.“ BEE [her Art: beide hatten einen micht ge- fie den Roſentönig vor feiner Deif- not aeing to hang me om !hat there, „Fahr wohl — treitlofe, tüdijche — — der Eihap, einen Sanstulotten zu Beiraten“ - 
Sbel’s ber | Fe 2 rade moraliſchen Zwed. nuung abtneipen. In einigen anderen iree?“ Königin!“ ruſt er ſchmerzlich da — J EEE der Schaſſ⸗ wie ſie ihm empört ſchrieb. 
ühe verpflangten griechiſche Ko⸗ Enblid) madıte man aus den Dlu- en Autzer den bisher angeführten Gegenden aber bedeutet ein Roſen— „Come on, Ruſus, no nonſenſe huhuhuhuhuhu — raſt der Schnell- a : Ja! — wenn einer Pech bat! — 
Frühe Roi ’ £ Malim. bonn Rojenmwaffer oder Rofenöl. Das finnbildlicen Bedeutungen hatte die fönig im Garten eine im Haufe heim- | om! %t till be over foon!" Da- 'zug auf dem Nebengeleife vorüber. | „Na, bei dem ilt allerdings fein 
loniſten * re ie Weit im Roſenöl der Alten darf man jedoch Roſe ſchon bei den alten Griechen und lich Verlobte. mit drängte man ihm unter den Aſt. Dem tötlich Erſchrockenen iſt zu Mut Zweifel“, hört Anton den Vorſteher u —8 
wo aus ſie ann er ER. nicht nit dem meit fojtbareren Roſen— Römern auch noch die der Verſchwie⸗Der größte Roſenſtrauch, den die Pleaſc, gemmen, for Gods ſate, als würde ihm der Kopf abgeriffen ſagen. — se fo. — en nn 
; Ber En Brit und Sii iaf it > — welches wir echt aus genheit. Die ſich öffnende Knoſpe bot Welt kennt, ſoll eine weiße Banks- don't hang me ihere!“ bettelte der — es iſt aber nur die Hoſe die der Ruhig — ruhig — bringt einen cr n .. zn 
stratt und Supigkeit dem Mor a Nies 9 1P IE Be E er 2 : as ’ . . u * —* * ae ae Ivy, Der 
mehr e- : bi oe Ge tem Morgenlande erhalten. „Dies |das Bild der Jntenrität. Daher war roje fein, welche fi im Garten der Schwarze. „Heift me to that Cot- |tüdifehe Schnellzug ihm entreigt und Mantel!“ fehreit der Gendarm, — Ruf 3 Dh = Diät perord 
des Duftes nz r Seimat - un —— indem manMoſchus- auch in unſerer Altvhordern Rats- Marine zu Toulon befindet. Von tonwood over there an J'll die lite triumphirend fortführt — auf Nim— Der zweite Gendarm wirft ſeinen nr Rn 
rer urſprunglichen Heimart -roſen entblättert und die Blätter in rrenſtuben jemeinde- Sr Mitt r KR our Mi u 7 | En " er — ——— 
fich aebieh fie od un- Ir; Dias wen B und Her ren! ub n, den Gemeinde ‚der Mitte des April bis zit Mitte a lamb. merwiederſehen. Mantel ab und wirft ihn über An— on A Anferat. — Ber 
Haudi. Herrlicdy ged N einem Gefälle mit Waifer der Sonne ‚fchenten, Gemeindefrüaen und Rat- sm © | ; ; - — — ME, i -— : — Modernes Inſerat. e 
en En ‚ gen ur at- | des Mai Steht der Straud in BI Er bat tändiq, d . 
den $ I: bier | nat s Em :e Stigen |hzuf 25 ‚des al S i ute, t bat fo injtändig, daß man ihm | Anton Bumle ſteht ſtarr — in ſei- ton — ein Augenblid heftigen Sträu- y:,5 * ij a 
ter en! —— — —— ar n Tammelt biet oligen 'bäufern gemößnlih am der Dede, und man hat berechnet, baß er banır | jchlieplich feinen Wunjch erfüllte, ner Seele wird e8 Nacht. Und fo|bens, dann fpringt der Unglücliche —* ann Titel or = 
Hiübte fie den großten Zeil des | Teile oben. Man fammelt diefe fora- iiker dem Tii — 4 Ber | — —* ründende Künſtlergru erten 
f ns je nad Varietäten, von de: fältig vermittelft ganz reiner Bauın- fElagten an. — ** —* mit ver; Ber fer 20 Blu: | und mit danfbarem ZBlid ließ er fich |fteht er noch minutenlang, ohne Rat | mit milden Cap heraus — ber Gen- —* „Wahre —— —*58 
3 ges men auf einmal geichmückt iſt. unter ben anderen Baum führen. |— "ohne Gedanken — und ohne —|barm padt ihn — er reißt fi Lod— | jagernd 
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sm Sabre 1900 wurden inGurope! 
zwei Schahiveranitaltungen großen 
Stils abgehalten: da3 internatio-*B 
nale Turnier von Paris und der! 
Kongreg des Dentihen Chad. 
bundes3 in Mimdhen. 

Das Bartier Turnier war im | 
Gegenjage zu denen von 1898 und | | 
1899 em einrundiged; dagegen) Eine echt Marigallibe Atcrer ug, | 
hatte man den Entihluß gefaßt, | bie das Spiel von borihercin fom- | 
den Einfluß der Remispartieen auf !pliziert gejtaltet, wenn Weiß dent | 


fi n4 


( 9 


Le] 


St6xXe4;: 5. d2—d4, d6—d5 ge- 
ſpielt. 


d7—-d5 


"das Endrejultat nad) Aräften berab- | Damentaufch ansiveichen will. Nac) | ggg 


sudrüden. Daher die Beitimmung, |d. e4xd5, edxd4: 5. Dd1xd4, 
dab jede Remispartie zu 
Wirderholung desftanınfes zmifchen | 
denielben Gegnern zu führen Habe. [nett 9. Le 4X d5 und 10.Sb 1—c3 | 
und erit ein nochmaliges Remis |tit Weib dem Schwarzen zivei Züge | 
Geltung gewinne. E3 iit nicht zu/im der Entwidelung voraus, bat | 


7. Lfi—c4, Le8—6: 8. 0-0! 


beitreiten, dat; dieie Beitimmung in|alio 1mbeitreitbar einen Vorteil. | BZ 


geniiiem Sinne ihren Zwesf erreicht Mllerdings it nad) dem Damen- | 
bat; e& iit aber dadurd da® Ueber: ;tauih die Gefahr vorbanden, dab | 
geiicht der groien Meiiter iiber die, der weiße Angriff ſich allmählich 
geringeren nodı termehrt worden. tm Sande verläuft, aber jedenfalls 
Die Erfolg der Outiiders, zu denen |tt ein Angriff vorhanden, und das 
diesmal Brody, Didier, Mortimer, |tit Sicher bejier ale die von Pills- | 
Roſen md Sterling, au wohl |dury gewählte Surtiegung, die zwar | 
Mafon gerechnet werden munten, Die Taıne erhält, aber dein Gegner | 
iind durch die Remisflauiel Faum den Entwickelungsvorſprung läßt. 
berührt worden, da jte mur unter⸗ 4. eaXd5 d4 
einander -remis madten, während! 5, [f1—e4 
während jie gegen die Kanonen fein| _.. _ ö 
endgiltigeg Remis erreichen Fonn- | , Pieler Zug faiın ſchon aus dem 
ten. In Bezug auf Pillsbury war einfachen Grunde nicht gut ſein, 
die Remisfrage ohne Wert. Er hat weil er den Läufer in eine Linie 
nur zweimal Remis gemacht, maß | Neil, die verbaut iſt. Das BAER 
wieder cin Beweis feiner aggreiiiven | DE Weiben wird bereits in weiteren 
Eyielmeife ift. swei Zügen von Marſhall widerlegt, 
Und dodh wäre es vielleicht für der den —2 e2 zurüdgipingt 
Pillsbury beſſer geweſen, wenn er. ud jo dem Weißzen den gm g° 
etwas zurückhaltender geweſen wäre Ben Sortprung eines Zuges 
und ſich der vorſichtigen Spielweiſe | BEER, 
Laskers anbequemt hätte. Er iitin 5. — —— 
dieſem Qurnier Laster nie näher) 6. e2—c3 
| 7 


2* 


eu). 


Lf S-—b4—- 
Da $—e7 
als einen halben PBıunft gefommen.| 7. Le4—e? d4Xe3 
Zasfer geivann jeime Partteen bon | . b2X e3 Ib 4—e5 

v in, währen dillsbury 22 
et — Ta äiveintalige Sieben dieſes 
alten Gegner Shomalter zu pe. | “äufers Dei Schwarz keinen —A 
fämpien hatte und nicht mehr als — elungszug getoften da ja Weiß 
remis erreichen fonnte. In der ER — 
= az Mffehum Igip macht hat, und Bauernzüge id 
eriten Rımde hatte Pillebirh Werk, nicht nur nicht Entwidelungszüge, | 
ee sun, Sondern meiſt eine Schwächung der 


. 7, Stellung. 
von. In der Wiederholungspartie | 
iegte ihm Showalter eine neue bon 9. 00 n—0 
Sanomwsfi erfundene Variante des | 10. c3—c4 Tr 8—e8 
LHe et; e 9 i rt > de — - 2 .. 
3 ——— 2 — — nit Schwarz iiſt jegt dem Weißen ımt 
billebury fonnie gerade zwei Entwickelungszüge voraus (mit 
cinem Remis davonſchlüpfen. Sonſt Fyrm und Dame), und da Weiß 
at Fillebury in der eriten Hälfte | zen Läufer e2 ziehen muB, find og! 
des Turniers gut abgeſchnitten. Er gar drei, | 
owanı gegen Tidyigorin, Schlechter, ! | 
Naroczy, Maſon und Miejes durd 11. Le 2-—d3 Le 8—g4 | 
iberfegene Spielführung. Ia feiner | 12. Le 1—b2 Sf 6—e4 
Bartie gegen Didier war er alfer- 13. Sb1—d2 Se4xf2!! | 


Yings in bi8 dahin unerhörter Weiſe 
sen Glüf begünitigi. Didier be— ei 5 Dh 
ar it & Er 
u a Ki 


drängte Pillsbury ebenfalls mit 


* 
EB 


dem L'Hermet'ſchen Angriff aufs 
Aeußerſte, ließ aber plötzlich ſeine 
Dame glatt einſtehen. Pillsbury 
gewann ferner gegen Mortimer und 
Janowski, und ſtand ſo nach acht 
Runden mit 73 Punkten dicht hinter 
Lasſsker, der alle act Partieen ge: | 
wonnen hatte. | 

Pillaburn hatte jhmwerere Gegner 


v 


8 
7 
6 
st 
4 
3 
2 


einer | Dd 8xd5; 6. Dd ax dö, Sf 6xdö;|f 


ı gar nicht inpyriebenszeiten, womöglich | tungen beluftigten jih damals viel 
|: . 5 | .. . 1 . . 11 \ } x n 3 r 
‚in einer Heinen Garnifon, wo der damit, genau auszurechnen, wieviele in Yonben. ch erblidte bie Wunder-| 


|teile nur hie und da einmal burd) | rechter Himmel — maß fpielt das für) 
\einen Skandal 


ſtellte Uhr die Sekunden zu Stunden, mal ſoviel bisher verplempert! Gleich— 
die Stunden zu Togen macht. Nein, wohl 


mals bedauert, trotzdem meine dama- Kriegsentſchädigung, wie fie alfer- | NEM enter Du 
Teil ſehr hochmögende Herren gewor- ſchichte verzeichnet hatte. Und nicht 
dieſelbe Diviſion in der Kadetten- berauſcht. Ich ſah damals in Berlin 
ſchule 
Kriegsminiſter und bei Beginn dieſes durch die Straßen rollen, in der einen 


der grohen und entſcheidenden Armeen pagner, in der andern einen funtel— 
im Weſten war, während es mir Zeit nagelneuen Zylinderhut 


zur Ruhe legen ſollte. Aber dafür bin — 


habe nach Niemande 


der römiſcke Philoſophenkaiſer ſo nen, vernahm man nickt mehr. Alles liche Zahl von armen Juden aus dem 


ich, und nichts Menſchliches blieb gar im Süden, wo doch der Chaubi— 
mir fremd. Und ich werde e3 nicht [0 nismug nie gediehen war. Daß bei 


doch nur Chimäre, und mehr als man auch unter der überſchäumenden 


EEE — — 


Mammon über die See getrieben hat, 
ſondern ideale Gründe, vor allem die 
fefte Hoffnung, auf.dem jungfräuli— 
chen Boden der Vereinigten Staaten 
ein menfchenwürbigeres Dafein leben 
zu können, ala in dem bon Vorurtei- 
\len, von mittelalterlihem Kaftengeift 
| eingepferhten Deutſchland. Verwirk— 
licht ſich für irgend einen Menſchen 
‚le fein Jderl in vollem Umfange? | 
Mohl fchwerlich. Gleichwohl, ich bin 
|diefem neuen Lande ein treuer Sohn | 
‘ja aud) feine Wellen hier herüber trug! geworben und bin’3 noch heute, troß 
| und ber Der ganzen Aulturmwelt einen] «!ler Enttäufhuneen. Das Land ber 
breijährigen Ragenjainmer bejcheerte, | „Gleichheitäflegel und Freiheitslüm- 
a ⸗ waren auch in der luſtigen Univerſi- mel“, wie Lenau es nannte — es 
ren „Krache” von 1873. — Po- | jätsftabt, wie im ganzen übrigen | wurde mein Land. 
litiſche Verhältniſſe, die mir! Deutfchland, zu fpüren. Der „Mil- 
nicht behagten. — Beſchließe ans liardenſegen“ war den biederen Ger⸗ ů 4663 u 
zuiwandern. — Lüngerer Aufent | Manen zu Kopfe gejtiegen. In der a — = * —* — 
halt in England. — Das Efend | Teuen Reichshauptſtadt (wohin ich im | ORT IAOUREEP. WO An, — —— 
⸗ ———— weimal illen meiner Verwandten und An⸗ 
in dem London von 1872. ‚Was | gehörigen. Und veshalb auch natür- 


lam) ſchien jeder au fragen: 1 9, ; : £ | 
* foft’ die Melt?“ Die neuen Chr hen, ti mit foft gar keiner Baarfcheft. 
Gleich nach bern | N Die neuen Straß ſcheerte mich wenig. = 


Brucftücde aus meinem $ebenslauf. 
Vor Wolf von Scııyierbrand. 
Copyright, 1917, by „The Abendpost Co.”, Chicago, Ill. 


A37T, 
63 gefiel mir nicht mehr in Deuticd- 
land. — Die Borlänfer des aro-| 


* 


| 


eftahtpi Aber das 
Frieden sprãlimi⸗ * — — —86 ich doch kerngeſund, arbeitswillig, kei— 
narien im März Sohe. Es⸗ wadelt wie 'n Berliner | Mer Beſchäftigung abhold, ſei ſie auch 
1871 erbat id | Neubau“ wurde fprichwörtlich mac. | TO To befeheiben. Meine Vörſe ent— 
und erhielt mei»! dem Dutzende derfelben tatfächlih ein- . nur wenige Thaler, und ich 
nen Abjchied. Ich | gefallen waren und einer der grofen | Pe mur jehr — Gepad. Alſo 
ſagte dem bunlen „Gründer“ auf lange Jahre in’ | 11° 1c) mit einem Viehdampfer ven 
Rod für immer) Zuchthaus gejchict worden war. Ja,) -emerpeven nad) London ad. Keu-| 
Balet, denn ob=|die Gründerperiode! Und, lieber Gott, | lender Sturm rollende Ses faſt nir⸗ 
wohl derjelbe fei- im Lichte von heute detrachlet, was gendswo Schutz „gegen Näffe 2* 
nem Träger un-— war denn der „Milliardenſegen“ gro⸗ Falte Aber vergebens mühte ſich der 
 Teucgbare Anz |fes, namentlich für ein reiches Land SEHON. Ich brachte ihm feine) 
nehmlichkeiten und Ehren verleiht, jo | tie Franfreich, wo jever Bauer, jeder Opfer mehr dar. Ich blieb geſund 
ſagte der Militärdienſt meinem Na-Bürger, ſeinen „Strumpf“ mit De en —* er ze 
iurell do ni u, und nun jchon | iſſ ‚Bi j Zei⸗E . Und nach 36 Stunden lan= | 
ch nicht zu, und nun ſchon ſparniſſen hatte. Die deutſchen Zei |deten wir am ©t. Gatharine'8 Dod 


— 


Oberſt und Regimentstommanbeus|igrachtzüge e3 bedürfen würde, um dt, mit der fich meine Phantafie| 
ver allgeiwaliige Herr ift, von beijen Die Kriegsfchuld Frantreichs, in eine Thon fo ort lebhaft beichäftigt hatte. | 
Gnade oder Ungnade alles abhängt, | Billion von Fünffrantenftücen ums | Leider war London ERBE TIEREN | 
wo es abfolut keine geiitigen Anteref- | gewandelt, berbeizufchleppen. Eine ſchlimmſten Enttäuſchungen. Sch habe | 
jen geben würde, ivo die Ödefte Tange- | Billion Fünffrantenftüdel! Du ge- | " jpüteren Yohren London immer | 
: mal twiebergefehen. Aber mein eriter | 
unterbrochen wird, |eine Rolle in dem bieamaligen Kriege. | Cinbrud heftete, Groß, ja; jogar | 
und ınp bes Dienjted ewig aleichge- | Frankreich hat allein jehen dreißig. ı Tenhaft; rt == zn 
t r ‚6 Fluien der | 
Themſe mitten drin. Aber fonft?| 
|Menn men London’ Steige mit be= | 
nel gend fontinentaler&ro$: | 
ligen Komeraden und Freunde zum dings bis dahin noch nie die Weltge- | NAdIe vergleicht, fo fommt einem erft 
(recht der Unterſchied zum Bewußt- 
ſein. Verräucherte, unanſehnliche, nie⸗ 
drige Häuſer, einförmig Straße nach 
fächſiſcher Maurergeſellen in dffenen Ratern Straße. Square nach Squate; da— 
zwiſchen das kleine elegante Weſtend 
— mit Bond Str., Piccadilly, dem 
Circle; ein Dutend architekioniſch 
ſchöner Klubhäuſer, ein paar Porks 
zweiter Güte; umfangreiche Waaren— 
häuſer, meilenlange Docks; dann 
mächtig große Viertel, ia denen das 
menſchliche Elend, die menſchlichen 
Laſter und Gebrechen in einem Maß— 
ſtab auftreten, wie ſonſt nicht auf der 
ganzen Welt — das ungefähr iſt 
London. 


—— a 
mitoolle, befcheibene, tiichtioe deut! _ Meinem journaliftiichen Injtintte 


J 31 ‚ Deutihland war damal3 be- 
dafür dankte ich. Auch habe ich’5 nie- |raufcbt von der Alnfumme, einer 


ben find, der eine Danon (der mit mit mu bom Geld war das deutfche Volt 


beſuchte), ſogar 


Weltkriegs ſelbſt Befehlshaber einer Hand eine halbgeleerte Flaſche Cham⸗ 


ſie er— 
meines Lebens nie ſehr üppig gegan- hielten zehn Thaler und mehr Tage— 
gen iſt und ich manchmal kaum ge— lohn. Auch politiſch verſchob ſich der 
wußt habe, wo ich mein müdes Haupt ganze Horizont für das deutſche Volt 
ein eklatanter Fall von Maſſen- 
ich allezeit ein freier Mann geblieben, pſychoſe. Nur von Eroberungen wurde 
Pfeife getanzt, gefprochen, ſchwadronirt, geträumt. 
habe getrieben, was ich wollte, und Ein häßlicher Rauſch hatte ſich der 
bin ſtets dahin in der Welt gegangen, ganzen Nation bemächtigt. Das ge— 
wohin es mich gerade gelüſtete. Und ne 
bebe nie meine Meberzeugungen zu, jche Wolf tvar mit einem Rucd ein |Tolgend, der mich fchen damals, ınir 
verleugnen brauchen, fondern immer |Molf von Bramarbajen geworden, no unbewußt, befeelte, unternahm 
frifch von der Leber meg geiprocen. noch fehlimmer ala e3 die Franzoſen ich die erjten Wochen meines Bleibeng | 
Sa, und ba& ift viel wert in diefem | bt8 1870 geiwefen. An den Univerfitä- | in der britifchen Metropole planloje | 
irdifchen Zanımertal, namentlich für ten, die ja ftet® der getreue Spiegel | Streifzüge durch die Straßen und] 
einen Menjcen, wie ih nun einmal|ter Volfsjeele waren und find, machte! Spelunfen. Vor allem intereffirte ich | 
Gin, Reichtümer Habe ich nicht gefame | Fich diefe üble Wandlung am meiiten mi für MWhitehapel und für bie, 
melt in meinem Erbenwallen, aber |tlar. Die alten lieben Kommerslieder Seemannsviertel bei Blackwall, Can- 


“ 


Oſlen Europas. Es maren damals! 
noch Engländer, Schotten, Irländer, 
die dort hauſten. Aber das Elend, 
machen wie der im Liede gefeierte allem Glanz' der Waffentaten, daß das Laſter, die drücklende Not, das 
„Eckenſteher Nante“, der ſich erhing, bei allem Erreichten doch viel Ketten intmenſchte Menſcheniu⸗ war ſchon 


„weil er das Leben kannte, weil er's geblieben waren, daß der Kaſtengeiſt gerade ſo himmelſchreiend wie noch 
genoffen bat.“ Schließlich ift das Geld | noch immer florirte — das überſah heute. 


prächtig ausdrückte: Ein Menſch war gewann einen aggreſſiveren Ton, ſo⸗— 


Ss 


-. . . - | 
Sa entjinne mich eines Samstag | 


vinter fich als Tasfer, und er hatte) | 


daher gute Aussichten, dieien zur 
überholen. 
Segen Mariball, der fth rufitic 
verteidigt (1. ed—ed. ci—e5; 
2, Rgi—f3, Re 8—f6), 
Pillsbury die im Pariſer Turnier 
oft geſpielte Variante 3. 
die Marſhall mit dem neuen 
Zuge 3.— —, d47-4s beantworiet. 


Dann, ehe Wei jich vollitandig ent- | Tı ma 
widelt bat, bringt Marihall auf f2 reicher IVeife geltend. 


ein Opfer, das den mweigen König 
in die Proirie binaustreibi, 1:18 
ihon im dreißigiten Zuge muß 


18 
Pillsbury aufgeben. Gleich darauf 


verliert Pillsbury gegen Burn, und 
nach einem kurzen Intermezzo mit 


Sterling kommt er mit Lasker zu— 
ſammen. Dies war der ſpannendſte 
Moment. Gewann Pillsbury, ſo 
konnie er Lasker noch einholen. 
Gewann Lasker, ſo war dieſer un- 
beſtrittener Sieger. Letzteres trat 
ein; Lasker gewann in einer ſpan— 
nenden, von beiden Seiten aut ge⸗ 
ſpielten Partie. Somit ging Pills— 
bury der erſte Preis verloren, aber 
der zweite ſchien ihm angeſichts der 
leichten Gegner — Brody und Roſen 
— ſicher; da erwuchs ihm 
Gefahr in Marjhall, der Zasfer 
beitegte und Billdbury um einen 
halben Punkt vorkam. Nur der 
Umſtand, daß Marſjſhall in der letz 
ten Runde mit Maroczy zulammen- 
fam, der ihn durdy Ueberwindung 
einholen Tonnte und daher 
menihlihe Anitrengungen 

md jein Ziel audy erreihte — nur 
dieier Umitand sicherte Pillabury 
den zweiten PBreid. Xaöfer, der in 


der legten Runde jih ein ziwei-) 


maliges Remis mit Tidigorin er- 
lauben fonnte, überragte mit 141% 
Punkten Pillsbury um volle zwei 
Fımlte. 


m 
oO 


© © 

Folgend iit die Hularenpartie, die 
Mariball im Bariier Turnier gegen; 
Pillsbury gewann: 
Schwarz: 
Marſhall. 


Weis: 
Pillsbury. 
1. e2—e4 
2. Sg 1--f3 
3. d2—d4 ' 


Dieier Zug fann nicht chlecht zen König oder Turm zwei per. |Iter Nummer eingehen, 


jein, denn er fördert die Figuren- 
entwidtelung. Gemöhknlich wird 3. 


Uber e8 fanı anders. 


mäblt | 
d2—44.| 


die 


a b go h 
Schwarz bat Weiß in eine 
liſche Falle gelodt. Der 
'Sb1i—d? jieht jo natürlich 
dab Weiß ihn wahrſcheinlich 
viel Ueberegung gemacht hat. 
Entwickelung des ſchwarzen 
Turmes macht ſich jetzt in ſehr lehr— 


teuf- | 
e I 
Zug 
aus, ! 
ohne 


14. TF1X2 
15. Ke1Xf2 
116. Kf 283 
17. Ke3Xg4 


lke5xf2+ 
De 7—e3+ 
De 3Xd3 

Te 8—e? 

Weit hat zwar jegt mehr iguren- | 
ntaterial, aber die Majeität iit nicht. 
genügend beihügt, und Schwarz bat! 
‚daher nicht viel Schwierigfeiten, den 
| Sieg zu erfechten. | 


| 
| 18. K2ed4—h3 Sb 8—d7 


| Schwarz hätte mit h7—h5 d 
materielle Gleihgemwidt 


DA 3—f5 nur durh DdI—bi zu 


der | 


‚Kriege auch der ftubirenden Jugend 
bemächtigt hatte, war gar nicht nad) 
meinem Sinne und Geichmad —- ein! 
Geiſt der Ueberhebung und bes blind- | 
doütigen Chauvinismus. Viele Preu— 


„threo square meals à dax“ fann| 
auch der Reichſte nicht auf die Dauer 
vertragen. | 


Alfo faitelte ih ab und wurde wie 
der Student in Heibelbera, noch ein 
volles Yadr, trieb namentlich neuere 
Philologie und Gefchichte, Literatur! 
und Aeſthetik, für welche Disziplinen | 
ich große Vorliebe hatte und noch 
habe, Nebenbei amüfirte ich mich ganz ı 


Uber der Geift, der fich feit dem 


ben, auch Berliner, famen damals | 
nach Heidelberg. „Uns fann feiner an 
die Augentwimpern Himpern“ —- dies | 
filpoffe Wort jehten alfen von ihnen | 
euf den Lippen zu jchmeben. Sie! 
machten fich äußerit unbeliebt. Aber | 


nicht nur bieß, Die Vorzeichen dez im | !Prahen fi im nadhteiligen Sinne 
a3 | chre 1873 zum vollen Ausbruch ge= | 


— „ieder- | jangenben furchtbaren „Krachs“, 
herſtellen können, da die Drohung 


| 
Der | 
— — — — — | 


tur Demokrat, wie ich's war, glaubte 


‚prächtig in ber heiteren Medaritabt, dünger für feine nach der Tyrembde 


Hudirenden Jugend. 
Kurzum, bie politifchen und aud)| 


‚die fonitigen Berbältniffe in Deutjch- ı 


.., . . en ! 
land geftelen mir gar nicht. Non Na= 


ich zu Sehen, dah auf foldgem Bonen | 


mein Weizen nie blühen werde. Frei— 


lich hatte FrriedrihKapp, der Deutich- | 
ameritaner, das herbe Wort „Sultur:: 


cusmandernden Landöleute gepräat. | 
War’s rihtia? Würde das auch für 
mich gelten? Jh wußte e3 nicht, und 
ic machte mir auch feine arohen Ge- 
donken darüber. Ganz in der Stille, | 
über meinen Büchern, briütete und 
brüiete ich nach: Sollte ich die alte 
Melt mit der neuen vertaufchen? Und; 
ih gelangte zu dem Beichluffe, e3 zu 
loagen. 

Freilich, meine Angehörigen und 
die meiſten meiner Studienfreunde 


iiber meinen Plan aus. Einer meiner 
Profeſſoren an der Univerſität, ein 
gebürtiger Oſtpreuße und „loyal bis 
auf die Knochen“, der gerade über 


| parieren war, worauf Te 2%xd2 ge-!des Schwarzen ermöglicht werden. amerikaniſche Geſchichte las, verſtieg 


f are. W er Tertzug it In dieiem Gedanke » liegt der |Tich f i Spi — BSR | u, Mao : 
folgt mare. Aber der Tertzug iſt In dieſem Gedankengange liegt der ſich ſoger zu dem Epigramm: Jeder die — ——— 
eine neue,ein Entwidelungszug, und daher | Sauptmtt 


gibt er befjere Angrifisaussichten. 


ı19. Tal—el 
120. Dd 1—e2 


21. &2—g3 


über: |taufhy mögli, obwohl aud dann 
machte | die geieilelte Stellung der seien 7 


Figuren das Verderben nit hätte 
aufhalten fönnen. 


zuge gewinnt Schwarz eine Figur. 


21. 
22. 2324 

123. De 2Xd3 
i24. Te1—c3 
25. Kh3—? 


ı26. Sf 3Xg5 


eT—e5 
Te2Xd2 
Td 2Xd3 
f7—{5 
f5Xg4 
Ta3—d2+ 


und Billsburn gab nach meiteren ! 


pier Zügen die Partie auf. 


Droblem-Teil. 
Zödjung von Ar 45. 1. 
Te5—d5. Dieier Zug ilt nicht des- 
halb hübih, weil er ein Üpier 
bringt, jondern weil er durch Frei- 
gabe des „seldes dd für den ichivar- | 


ihiedene Matvarianten hervorruft, | 


aller Smweiäuger, den! 
Kommponiiten beachten jollten. | 
| 


nach Amerita ausmwandernde Deutiche | 
tt ein verlorener Sohn in boppeltem 
Sinne verloren fir uns, bie! 


‚Abends, da ip dort meine Studien | 


| Strom vor Kunden ergo ſich in die— 


ı heraus. Stnaben don zehn und ment- 
‚ger jtanden da an ter Bar und leer= 


telten 


machte. Ekelerregend war der Anblick. 
Buchſtäblich in den ſchmutzigen Goſ- 
ſen der Straßen, Gaſſen uͤnd Alleys 


wälzten ſich die ſinnlos Trunkenen 


jeglichen Alters und beider Geſchlech- 
ter. Die Ginpaläſte ſtanden ſperran— 
gelweit offen. Ein unaufhörlicher 


ſelben — Vordertür herein, Hintertür 
| 


| 


‚ten ihr halbes Pintmah des feurigen | 


Gin?, der noch dazu mit betäuben= | 
ven Zufäßen vergiftet war, und iors!| 

dann aus tem  bfenbenben | 
Lichte hinaus in die Dunkelheit und 
Näffe ver Straße, wo fie völlig be: 
rauſcht zuſammenſtürzten. Halbwüch- 


ſige Mädchen, auf deren geſchmink— 


ten Larven das uralte Laſter ſchon 
dunkle Spuren gegraben, ſelbſt kleine 


Dinger, die am Rocke der Mutter 
‚tlebten, taten das Gleiche. 


Seeleute 


lieferten ſich grimmige Schlachten auf 


Meſſer mitten im Gewühl, Isländer 


und Südfranzoſen, Sizilianer und 


Ceyloneſen, und im Gewühl ſtürzte 
blutend der eine oder andere, während 


gingen. Von Zeit zu Zeit drangen 
Poliziſten in die Menſchenknäuel, ftie- | 


— — 


Aus dem Reich 


Für Mädchen. 
8731. 


Rt. 


Die Bluie dieies ein- 


‚wenn ich einji die Augen fehließe, davon freiheit umd Menfchenwicde, non Str. uf.iv. Damals gab's dort fochen, vorn zu knöpfenden Kleides 
‚darf ih mir zum ITroit jagen, was |pon Brüderlichfeit unter den Natin- | noch nicht, wie heute, eine fo unenb- | 


it im NMtmonv-Stil gebaiten 


Manſchetten abgefertigt werden kön— 


nen, wöhrend man den Kragen mit 


Hohlſaum oder Spitze beſetzen mag. 
ſpit iſt und an die Bluſe angeknöpft 


und vorn an jeder Seite mit einer 
Quetſchfalte ausgeſtattet, die oben 


fpik ift und an die Bluſe angeknöpft 
wird. Wenn man will, fanıı man 
den Rodteil aus Alonmeing beritel 
len. 

Für Sjährige braucht man & 
Nards 27 Zoll oder 215 Nards 56 
Zoll und 38 Yard fontraiiirendes, 
22 Zofl breites Material. 

Schnittmuſter Nr. 8731. 5 Grö— 
ßen: für Mädchen im Alter von 4 
bis 12 Jahren. 


IT 


Nr. 8748. Der Boleroicmitt trıtt 
nur born zu Tage. Die Bluje wird 
auf dem Rüden gefnöpit und mit 
einem zweiteiligen Kragen veriehei. 
Die Nermel macht man lama oder 
furz. Schr empfehlenswert it cs, 


oc und Bolero aus Yloumeing ber | 


zustellen, dann wird der Rock leicht 
angefältelt. 

Fir Sjährige braucht man 25 
Yard 27 Zoll oder 175 Yard 36 
Yoll breites gemuftertes und 114 
Yard weihes, gleihfells 36 Zoll 
breites Material mebit 9° 
Like. | 

Schnittmuiter Nr. 8748. 5 Öro- 


8 


ßen: für Mädchen im Alter von 6 


bi3 14 Sahren. 


Ir. 8759. Diejes Kleid bat zwei 


mit 
Aermeln in Ellbogen-Länge, die mit 


Yard 


| 

I ” 
Hier war nur nod) der Damen- | 
J 


Nady dem Tert- | 


16, | 


Ar. 


ug. Zundberg 


| Heimgebliebenen, verloren für fi 
ſelbſt und ſeine Ideale. Und wie Keu— 
lenſchläge ſchmetterten ſeine Worte, 
wenn er damals auf die Korruption 
unter Grant's Adminiſtration, qauf 
die „Impeachment“ Johnſon's zu 
ſprechen kam. Aber all das ſchreckte 
mich nicht ab. Ich hatte eine ganze 
Reihe von Amerikanern kennen und 
lieben gelernt, ſchon als Knabe und 
Inun jegt ald Student. Meine eigene 
Schweſter hatte einen Amerikaner ge— 
heiraiet, den ich als einen der edelſten 
Menſchen kannte, die mir je begegnet. 
Dazu lauteten ihre Briefe aus Ame⸗ 
rika (ſie wohnte damals noch in der 


Chicago. 


6 


malen konnte. Damalß war in Lons 
‚ton, in ganz England überhaupt, von 


Eher das Gegenteil. Damals galt der eines Gafjenhauers 
Franzoſe noch allenthalben in briti- Strikeliedes, durch die vornehmſten 


pen mit dem Fuße gegen die im praktiſche Vorzüge; man kann es auf 


Rinnſtein liegenden Berauſchten, ſtör« beiden Seiten knöpfen, und es läßt 


ten ſie aber ſonſt nicht. Mir wurde ſich von oben bis unten ſchließen, 


damals geſagt, in Glasgow graſſire was bei der Wäſche und am Bügel: 


die Säuferwut noch ärger. Was ich tag ins Gewicht fällt. Große Ta 
mir kaum vorſtellen konnte; denn hier ſchen, deren Klappen mit dem übri 
in den ärmeren Vierteln Londons gen Beſatz übereinſtimmen und ein 
war's ſchon ſo ſchlimm, wie ſich's breiter Gürtel machen das Kleid 
ſelbſt die lebhafteſte Phantaſie aus- pollkommen. 


Deutſchenhaß noch nichts zu' merfen. | i 
angeitimmten 


Ihen Zanden ala ber Erbfeind. Straßen, Plafate auf Stangen tra- 
a, Elend die Fülle und Weber»! gend, auf denen in Tchreienben Yyar- 
jülle- in_ London. Humnderttaufende: ben, gewöhnlich mit ellengroßen 


| Für Sjührige brauht man 3; 


reizenden Hudſonſtadt Pougbteepſie) 


Mat in zwei Zügen. 


Schach-Briefkaſten. 
F.Werderitſch, Winona, 
Mich. Beiträge dankend erhalten. 
Wir werden auf den Inhalt in näch— 


O. C. Schneider, Chicago. 


alles eher als entmutigend, im Ge— 
genteil direkt perlockend. Sie lud mich 
inteberholt ein, fie und ihren Mann! 
auf längere Seit zu beſuchen oder 
jonit genz nad der Union itberzuiie- 
veln. Sie war älter und vernuünftiger 
ols ich. Ihr Rat trug diel bazır bei. 


Kurzum, ich beihlok auszumane | 


‚bern. N bin einer ber vielen, vielen 


Deutit;gchorenen in diefem großen 


ERBEN.  mitd 9.| die in ihm noch gar nicht begründet | Der Dreizüger iit jehr bürbich,. Wir Lande, den nicht der fchnöde Ge— 
Stoxed, 4746, 4. Be5—fö,jiegen, jondern erjt Duck) den Zug!mwerden Nr. 43 unterjuchen. 


winnſt, nicht die eitle Gier nach dem 


sab's, tie leiblich und geiitig verfüm-| 


'mert, perfrüppelt waren. Die — 


ſucht hielt das Volk in ihren Krallen. 


Daobei gab's beſtändig große Strikes. 


al 


424 


Die Taktik der Strikers zu jener 
Zeit beſtand darin, jeden Tag, oft! 


zwei⸗ bis dreimal täglich, Maſſenum— 
züge zu veranſtalten. Das verfaſ— 


ungsmäßig garantirte Vereinsrecht 
wurde weidlich ausgebeutet. Prozeſ⸗ 
fionen, in denen oft 10,000 und mehr 
marfchirten, fehritten langfam, unter 
Abfingung eines nah der Melodie 


Schlagworten umrandet, Darftellun- 
gen ihres Notjtandes, ber Urſachen 
ihres Ausſtandes etc. etc., oft auch 
grauſige Bilder angebracht waren. 
Zugleich ſammelten ſie unter der gaf⸗ 
fenden Menge Unterftügungsgelber 


(Eigenbericht der „Sonntagpoft” ) 


'Yards 27 Zoll oder 2" Yards 36 

|goll und 35 Yard aleich breites fon- 

trajtirendes Material. 
Schnittmmiter Nr. 8759. 


bts 14 Jaohren. 
Nur junge Madden. 

Kr. 8730. Neuartig aber jehr 
modern ilt Die Verwertung verichie- 
denen Materials, wie e$ diejes Mu- 
iter zeigt, die auch Gelegenheit bie 
tei, Neite noch gut aufzubrauchen. 
Dieies Kleid war uriprüunglidh aus 
Taffeta umd, der untere Teil, fran 
zöftiben Sorge zuſammengeſtellt. 
Das Hlerd bat feinen ragen, lange, 
über dem Damdgelenf jugeipigte 
Hermel und eine jchmale, auf dem 
Rüden Ioie gefnüpfte Schärpe. Neu 
iit auch die dee des Verichluiies 
auf dem Rüden, von oben bi$ unten. 
Der untere Rand tt 17% Yards 
weit. 

Für 16jährige gebraucht man 
Yards 36 oder M Zoll breites hell— 
farbiges, 178 Nard 36 oder 44 Zoll 
breites dunkelfarbiges Material 
nebit 314 Nards Lige und 134 Yard 
Band. 


9 


— 


> 


Schnittmuſter Nr. 89750. 9 
hen: für junge Mädchen im Alter 
von 16 bi$ 20 Tabren. 


Grö—⸗ 


Nr. 8746. Der Beſatz verleiht die 
ſem Kleid ein friſches Ausſehen. Die 
Bluſe liegt loſe über dem ſchmalen 
Gürtel und wird doppelſeitig ge— 
ſchloſſen. Die Schleife unter dem 
Atlaskragen iſt aus gleichem Ma 
terial. Die Aermel ſind im Biſchof— 
Stil gehalten und mit kleinen Um 
legemanſcheiten abgefertigt. Die Ta— 
ſchen ſind nicht durchaus erforderlich. 
Für Sommergebrauch wäre Floun 


cing zu empfehlen. Der Rock iſt am 


unteren Rand 134 Nard weit. 

Für 16jährige gebraucht man 334 
NYards 36 Zoll oder 21% Yards 54 
Zoll breites Material und * 
36 Holl breite Seide. 

Schnittmuster Nr. 8746. 
ßen: für junge Mädchen im 
von 16 bis 20 Jahren. 


3 Grö 


damals ein einzelner Menſch ſehr gut 
mit einem einzigen Schilling den Tag 
leben. Schlafquartier von drei bis 
ſechs Pence; die Mahlzeiten von dew 
Garküchen geliefert, die von ambu— 
lanten Künſtlern am Straßenrande 
betrieben wurden; für drei Pence 
lonnte man ſich ſatt eſſen. Kartoffeln 


gebacken oder geröſtet und mit einer 
Meſſerſpitze Butter nebſt Salz ver⸗ 


ſehen; Maronen, heiß geröſtet; Fiſche 


weniger. + 


rial. 


8 Yard 


Alter 


A — — — —— — — ——————— ——— 


der Mode. 


8752 


Damenbinjen. 


Jr. 8740. Zür diefe bequeme 
Kimono-Bluie, die über den Kopf, 
gezogen wird, nehme man irgend. 
ein weiches Material. Bom: Gürtel? 
abwärts ijt die Blufe an den Seiten! 
geteilt. Der Halsausjchnitt ft mit 


einen Jod eingefaßt; aus dem glei- 
> Gro-:; 
ben: für Madden im Alter von 6, 


hen Material iit aud) der Befag amı 
den balblangen Nermeln und der? 
untere Bluienrand gefertigt. —* 

Größe 36 erfordert 1 Yard 36% 
Zoll oder 138 Yard 45 Zoll und 377 


‚Yard fontraitirendes, 36 Zoll brei-7 


tes Material nebit 174 Yard Yand 
jun Gürtel. x 

Schnittmuster Nr. 8740. 3 Grin 
Ben: 36, 40 und 44 Zoll Bruftz? 
weite, 22 

Nr. 8745. Kragen, Manſchetten 
und Weite iind mit Sohllaum abge⸗ 
fertigt: man Tann lange oder halb- 7 
fange Nermel wählen. Seide ift ur) 
Anfertigung diefer Blufe fehr zu” 
empfehlen, Voile oder Linnen kaum 


Gröhe 36 erfordert 27% Yards 30 
Zoll oder 214 Nards 36 Zoll oderl] 
134 Nards 40 Zoll breites Mate 


Schnittmuiter Nr. 8745. 5 Grin 
en: 36 bis 44 Zoll Vrpämeile, = 
Nr. 8752. Die übereinanderge- 
ichlagenen Teile der Bluje, die zw 
einem auf dem Nüden zu inöpfen⸗ 
den Gürtel verlängert werden, um-” 
rahmen eine eingejegte Weite, die; | 
aus gleihen Material wie der Kra-: 
gen bergeitellt wird. Statt langer,” 
mit Manfcheiten abgefertigter Aer-” 
mel fann man aud) folde bon hal · 
ber Länge wählen. Die verſchieden ⸗ 
artigſten Materialien, wie Taffeta 
Charmeuſe oder Crepe de Chine — 
nen ſich zur Anfertigung. 
Gröje 36 erfordert 21% Darde 
30 Zoll oder 2 Yards 36 Zoll oder) 
175 Nards AV Zoll und 4 Yard Fon; 
traitirendes, 36 Zoll breites Mate 
rial. 
Schuitimuiter Nr. 87 
sen: 36 bi8 42 Zoll Vruftweike. 


752. 4 Gr. 


S änittinnfter find unter Angabe beri 
peiwünichten Größe und der beireffenben, 
Munmmer gegen Giniendung Bam 10) 
Gets zu beziehen durch Die „Mebert 
abteilung“ der „Abenbpaft“, 223 Weit‘ 
Waſhinglon Stri, Chicage, JM. Li 
und Monen Orders follten auf „Eher 
Abendpoft En.“ audgeftellt werben. 5 


nicht; e8 var alles weft: ober oftindi- 7 


icher Rohrzuder, und mit bem fertie 
gen VBrobuft, der Raffinabe, verförgie 

Tamal3 Zondon noch einen — 
Teil der bewohnten Welt. Die Arbei-t 
ter in den Raffinerien, viele, niele, 
Iaufende von ihnen, waren wielleicht‘ 
der Mehrzahl nach Deutfche, nameni=, 
ih Plattdeutfche. Die Arbeit wurde: 
ichleht entlohnt — act bis zehn 

Schilling war fhon viel —, obwohl 


etc. Das Phlegma bes Engländers in heißem Del oder Schmalz geſotten; es wahre Stlavenarbeit war, Bi 
aber verleugnete fich nicht. Er gab| Toaft mit Jam; Xrifh Stem aus dem | Körper und Geift in kurzer Zeit auf 


mohl. Er ftarrte die Szene on. Aber 
er blieb unparteiiih. Dad Elend, bie 
foziale Not waren ihm gemohnte 
Dinge. Sie reaten ihn nicht auf. 


|dampfenben Refiel, — — 
| meiter; man hatte die Ausmahl. 


— und jo rieb. Ich lernte einen folhen Wrbert 
|fennen — e3 mar ein geborener Mir 


| Die Zuderfiedereien der Dftfeite| menfer, und ift bald 


Londons hatten damals ihr eigene | wahrhaft 
In ben ärmeren BVierteln Tonnte! Proletariat, Rübenzuder gab’3 no (immer in Gluthige) erlegen, 


viehifchen MWefehüt 





augange-Wegweiir. 


& ibeater. — Hente Nathmit- 
x nd Liede*, deut Abend: „Der 


stem — „übe Banterer”, 
N ERe - Among Tbefe Prefent,* 
Srans. — „Lilac Time.‘ 
BE — „Ehoatirı Cheaters.“ 
„Ahe Naugbtv ädife.“ 
— „Banch free.“ 
— Biegfeio Follles. 
„Bringing 11p Faiber pro ab“, 
„Lesoe Ir to Jane.” 
„abe Natural Yaw.” 
und Dill. 
„Abe Mair 


„be Mufic Maiter.“ 
SE _ "Be Lure Annie.“ 
hr „Mattime.” 
tten. Konzert 
Abend. 
715 North Adenite 
nntag Nachmittags 
sofallonzert, 


Who Etayed ! 


jeden 


Inſtru⸗ 


Berlangt: Cuſtom S 
meiderten Damen-Gcwändern und, 
8: permanente Stellen. Zu erfra= 
: 12. Floor, füdl. Raum. 
Marihall Field & Ge, 
R etail 


—— en 
Berlaugi: Tüchtiner n Yechaıtifer, 
t Werfmeifterihule abioivirt bat, m 
Werkitattpraris und Ertahru ng mit Daın 
fein, Delmotoren, clefirtihben Kraftan! ige n, 
maſchinen ete. welcher auch mit Sur er; 
x ehen und eine Revarat 
wird für dauernde 
* wert it Weſt Texas geſucht. 
u 


Zeugnißabſchriften und Referenzen 
Mm 1777 Abendvpoit erbeteit, 
Berlangt: Griter Klafſe Metall Bo: 
Urer für Inſtrumente. 
160 Ns. Wells Str., 
Zimmer 618, oder: 


30.€. Randolph Str., 
Zimmer 301. 


ige — 
Berlangt: Korters, Sohn 815 —* 
Fentlich, 1134 Stunden den Tag: hal— 
Her Tag Samstag: permanente Stel: 
Ten: beite Referenzen, Ebilipsboru, MO, 
Weit Ban Buren Str. jomo 
Berlangt: Painter und Baypc 
kann, ftetige Due. Nachzufr 
Motion Str., 3, Floor, binicıt. 
—— — — 
Borlangt: Nostmächter, 
re, muß nüchtern 
bendpoit. 
ne JJ—— 
Serlangt: Butcher, junger Mann als 
4112 %. MWeitern Abe. 


Berlanat: Männer und Knabe 

abre fiir leichte Fabritarbeit: 
Koon Srceman, 404 Weils 
— —— — — 

Berlangt: Sunger 2 
dern und fauber: Reic 
kincolg Abe... Saloon. 
—- en — 

Scrlangt: Zunger Mann Ui 
Piliccarbeit, mu im Reden tüchtig Sei 

ıt Ieferlibe SHand'hrtit ireiben, 

otlmaun, 310 Süd beoria St 


z 


ans 
Yinerbieten 


Yafomomi 


fomadi 


S. 


Serlangt: Deutſcher 
er ſtetige Arbeit. Mai, 


Berlangt: Guter Maid 


Nahtwächter 
Adr. y 


— 
10 die Node. 


a Beriangt: 


95 


fiir 


ı 


16 Sabre alt Fabrif 


mareh Str. 


Junge für 
26 W. Cont 
An 


taten | 


Berlangt: Zabaf- Stripperg, Stidar: it 


f 295 54 Lincoln Ave. 


Berlangt: Ein Farmarbeiter mır 
Können: $60 biß $65 den Monat; 
te Arbeit. Gans Dobanfen, 
ton, 


melten | 
ir dp Mo 
Subeatiand 

fafon 


mis 
ft 


Erite Hand an Taleß: 
542 E. 45. Str 


Serlanat: 
Brot mitbelfen. 


Berlangt: Knaben in Zigerr enfabrit. 
4635 Ban Buren Straüic. 


Berlangt: Gin erfahrener Tining 
Moom Rorter. Guter Lohn. Cafeteria, 
41807 Indiana Avenne, 


'alon 


I — — 

Verlangt: Eine aute dritte Hand an 
Brot und Rolle. Henrici & Co., 69 
Welt Randolph Straße. J 

‘ao 

a — — 

Serlangt: Vorter und Dinner Wai— 
"Her. 222 Lomax Place. 


ww. 
n 


tafomın 
939 
ſaſon 


Berlangt: Junge an Cakes. 
- Genter Straße. 


— — 
Berlangt: Schneider, jtetiger J— 
Royn. 4106 orig de. 
Berlangt: Biano Yloor Room Bart: 
tige Arbeit und guter Sohn. N 
E rumewid Valle Eoliender Lo., 


— 
emo 


Arbeit 
& Go 


|— — —ñ 
Berlangt: Anaben für 
Tiitenfabrit, U, X. Bilde 
un Str. 


— 

vert zu er 
Ien wir_$7 deim Anand. 
&9,.. 2054 „zeit Date 1 


Zunge Dune. dos Noten teen. Hand 


Berlangt: Männer und grauen 
E Käinzeigen unter diefer Nı ıbrif Ic das Wort) | 


wii 


Staate Mi 
Bezah — 

und Garten 

Conrad Wolf 


Serlangt: 50 Familien, um im 
Heiota Zuderrüben zu fultivir 
i Rai pei Acre. Vohnung, Reiſe 


een 


Schreibt oder iprewt bor: 
459 Wentwortb Ude. 


“= - Berlangt: Rübenzuder-Prbei aufg 
2000 Familien auf Farmen in Nisconi n: 
— Breunſtofſe, Garten 


brif-Bertreter in 16416 Sarrabee 

ibericeh 2567. Difen Abends " 
ce Pienominee River Zurgar Co. iriafon 
\ Stellung fucdhen Männer n. Auaben | 


"AAnzeigen unter dieier Nubrif 1 Gent d. Sort) 


Geſucht; Junger M ed aniter fücht Stelle in 
tage oder „Auto Kevair Ebop: habe >? Jahre | 
tiabrung. 9. 198 3 Abendpoft. 
Gefuht: Bartender (35), eriter Rlaiic, 
iger, mit 14-jäbriger Criahrung 
zenzen, fucht Stelle. Zelepbon: Ancolı 


nn * 
Suche Stelle als Feuermann ober Jan itor. | 
Piahe Reparaturen, Adr.: N 1484 U 


Geſucht: ger 2. Sand Bäder 


< 
z{ 


E 


| 


5 
S. 


— 


Eritflaffiger 2. Sand Bäder 
kaucende Stelle, Brot und Raitry; ift nüchtern | 


zb auberläffig. 6320 N. Clarf Eir. Teb«| 
Ravensiwoop 2: 2541. 


9. Weit, 
— ledis 
pieblungen ‚und Eriab ring 


1: gbauffeur 
raten maden, Tuch t 
ze Irud; fprede ziemitch gut 
1141 Cornelia Ade., 


29 Sabre alt, aute | 

, fann auch tletne 
‚ am liebiten 
engliſch. John 

Chicago. 


Gefuct: Unior-‘ kainter 
pula, 1964 Burling Sir., 


t: Eude Painting, 
Icute; mäßige Breife, 2133 N. Clarf 

<elepbon: Diverſey 3158. Weber. 
E Mebimok | 


fucht Ar beit 
Nordſeite. 


J — —— 
— *— Carpenter — Arbeit: verfteht | — 


arbeitet filı 


Art Hausreparaturen 
a 2obn. Sarriion, 21535 Glar 
epbon Piberfeh 3158. ifo: | 


+ Zuberlälliger Manın fı uhr Arbeit ala 
fer ober leichtere Innenarheit; ıft nüchtern 
nebeitfam. 2ldr.: R 1980 Mbendpoit, 

dotrfefon 


b ainter und Decorator ſucht ſten ac 
egebäube oder slat2. N. Schulze 
a Barl Dir». 23febiwx 


Stellungen ſuchen Eheleute 


em unter biefer Aubrif 1 Eent das Bort) 


g Rinderiotes Ehepaar fucht Meiär 
dm. NR, 1629 Woher 


er - 
F LE 
— Siadt oder 


ud. 


— Jeden |! 


Schneider an ge— 


unter | 


infonio } | 


: —— Läden 


1903. 
I 


bend poit, I 


| 
{uch un 


ij 
Baperhangtı ig 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Ainzeigen unier diefer Rubri Rubril ic bat Wort) | 


Läden und nd Fabriken 


Berlangt: Griahrene Operatord an 
Szaftmafchinen, um Schürzen zu nähen. | 
Nadızuiragen bei %. Simon & GCo., Bil 

} Rees Str., ? Blode nördlidh von Di: | 
vilion Str, 3 
ficd Straße, 


f69-28fafomo 


Verlangt: Mädchen und Frauen, min 
Kleiderbeſaß an Braid-Maſchinen zu 
machen; beſtändige Arbeit in hellen u. 
geſunden Räumen. C. F. Baum Co., 
1509—13 Frontier Ave., Ge PBlad- 
hawt Strafe, nahe Worth Ave, und 
Larrabee Str. ſaſon 


Grfaorene 
bei dei 


Pri⸗ 
Nach⸗ 
Tel. 


Verlc 
— 


Näherin in Nein 
Woche; Referenzen, 
i8 Mde., 1, Ant.. oder 


er 


Nadchen „un ı Ra vier in Sigarren 
8. Fifber & Go., 


BIS 
frfafon 


Erf brene Operator, 
Sch uarzen zu näben 


Rewer 
itetig ge Ar 


Ma— 
um beit, 


Me ‚ 
guter Xobn, i 
% simon 


\ s21 Nees <trai Be 
nördlid don Divtiion 
cen ioe‘ lich don Halited, 


& Co, 


bei 
machen 
Ave. 


un 


Frau oder 
eine, welche 
Goebel, 2140 
Y 2516 


Modchen 
z firts 
Lincoln 


Srauen md NE doche 
| Zieevemater und Shboulder-Ba 

röcken;: ſtetige Arbeit, guter Yol 
| per & Co 22 2 Monro e Str. 


Finiſher, 
an VMerren⸗ 
John Har 

18iebimf ! 


Berlar nat: 


„Midsen 


Oron 
Leon 


lei di⸗ 


nn 
n 


fi ir 


Free 


un ıd 
Arb 


Frauen 

uetige 
Verlauferin 
—— ſpre 
Chicago PIpe. 


bartem en; 1, 
Koon, 1623 


WVerlangt: Lehrmädchen für N zähen: 
Bezahlung während * Lehrzeit. Dil 
Ion, Simmer 1310, N. State Str. 


Hausarbeit 


Terlangt: Griahrene Zimmermäd- 
chen und Mädchen, um Badezimmer zu 
reinigen, in eriter Klaiie Hotel; güter 
Lohn, Zimmer und Koſt. Nachzufragen 
in der Office des Houſekeepers, 
Zimmer 1829, 
Hpatel 2a Salle, 
Madiion und Ya Salle Straße. 


Berlanat: 


bei Kleidern! 


karacıı 
awerin. 


der 
alt. 
oder 


ſchwediſches 
Telephonirt 
ſprecht vor t 


beborz 
Nirs, 


1811 


Midwahy 


mann Plane 
N000D ANoer 


Hausarbeit 
Proadiwan, 
ialomo 


nr fie 
c N 


3040 


Röchtn fiir nelta 


» (Srohe 


Saloon und 


urant. 
Abe 07 


dausar 
ngen, 
das 
und 
fleiner Lobn, 
Telephon: 


* einn 
aligemei IC 


ae, 


Mädchen 
Köchin. ohne 
oder 


ir 
ute 
88 


Empfehlu 
uneriah Nädch 
in ı indiger Famtlie die Handarbeit 
Kochen erlernen möchte: Anfangs 

pa ter ,) lage. Sprecht Abends vor. 
vdgeiwaier e 


1 


00; renes 


2 erlangt: Nädchen 
auf ein Sjäbr. 
im und aitter Yohn 
of riafı N i 


«udche n 

Baſchen 
Apartment 
irf a J Yr it 


a oder 
vausarbeit: 
Barry Avo. 


alter 
fein 


erites 


fiir 


fein 


adden 


Yobn, 175 


oder Frau für Hausar 
=. 13. Eir. 
18ſebiwæe 
zweite Arbeit 
Apt. 


int 
"bone: 


tür 9aı 
Nacine 


sarbet!, 
Dive, 
afon 


E Ane al er 


Verlangt: 
2 Familie 


in der 


t 
in S 


Stellung ſuchen Frauen u. adden | 
(Ainzeigen ınter diefer NAubrif 1c das Wort) | 


Stelle für 


Meitmiran! 


im 


J it 
Sonniagarbei: 


Zu 


t Sartield 630 


icht W und Bir 


aſch 
Rilgr 
ht Walch 


2" Eiperior 311. | 


Rh one: 


al 


192 


| madpläge 


Geſucht: eidermanherin wi afs 


B ir 


zaffing 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c bi e Seile.) ! 


Cute 


fi 


ür gute Aı 
Hotels etc. 
teit. 


gton 


itDbe 


Seriengt: ei 
Zebt un: 


Zeller 

\ Difices 
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end; guter Lohn; reelle Bedtenung. 105 


torib Ave., nabe Halitced. Zel.: ic | 
Dia 


“ Deutfh-unger. VBermittlungs- «Büro verlangt: 

ı Mäbchen für Hausarbeit, für : Hotels und Re 

ftaurants. 452 North Ude. Zel.: Diverfch & *8 
16ia* 


Fagqhſchulen und Unterricht 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 14: bie Bee.) 


j itber-, 
| Oito Fifiver, 
| perfeh 8259, 


Violin⸗ 


und Piano-Unterri cht. 


Nandolin- Suitar- Unterricht erteilt | 
2829 Ancoin Me. Telenben: 


* 
ul 


| Gründlicer 
' Mr. und Mrs. Arthur Sirfh, 637 Nortb Abe, 
Zel, Sincoln 8147, 1Sfo,mi ifafos | 


Ralentines Drekmafin Colleges, Defianing, 

ag u. Abend. 1850 Wells Str., 2338 — 

tr.. 6205 ©. Halited Etr. Cara Batef, Rrina. 
blan—2ar m 


7 
ı € 


Billard und Pocket Tiſche 


| (Anzeigen unter dieſer Rubril uac die Seile.) 


| _ Ru verfaufen: Billard» Tifhe, boltftändig ne, 
Garom oder Bodet, mit boliitändig. Zubehör, 
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privat mann hat $100 bis $10, 000 zu berlete 
ben auf erie und ;weite 
aA — Ratere gut 


geil, 


Ner 


ai 


11 


zu 
Decorating Co. 
Diverſey 


&o! 
irgend welche alte 


ſchreibt: ich 


age freie 
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Ubends und Sonntags 3504 0. 


Finanzielle, 


inzeigen unter dicler Mı 


bri 
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m 
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1 
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m. 
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M 
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Draperien, Zilbermaare, Schlifiglas, 

| orgellanı, Rüdern, Spiegeln, SKtihengeräten 
und un; abligen anderen Mrtifeln, 

eebtes Aucktion Boufe, 
IN > 7 eph Straußer;, Verſleigerer. 
Privatverkänſe täglich. Offen Mittwoch 
mstag Abends, 

Mitglieder der Aſſoc. 


all 


ten, 


ten Neitoivig, 
mit age 3219 umd 
iD, fonmifa, It 


Q 
Möbeln -- 

10 Uhr Borm, 
25 Sheitield Av, 


feren 

entum und ER 
ffen_ Mor, 
9 Uber. 
Milmautlee 


> 


} ftebend 
Rcaufe | | bc teher 
aA e. Ds 
sort | 


hen, 


Ar Sets, 
one & 
Main 


20° | Yin: 
Co, 
1865. 
25fp*! 


1981 Abendpoſt 
delon 


of Chicago Auctioneers. 
ſomo 


Möbeln, 


Pläne f fret. 
Ielte Bablırms 
—— 


ne | 


ycrlaufen: Große Pargainz in 
„tancos, Tieirolas, Heizöfent, 
a4 Browns Storage, 2 
‚ Hipeigladen: 1153 
1 


Cebt unfer € 
| Möbeln. 
ture Ebop 2261 Lincoln Ave, Tel, Line, 1377 

6des3mt * 


für 10 Monate 
10 Wonate 
für 10 Monate 
durch den Staat. 
105 W. ar 
Te 


gaufs. and Berfanfsangebute 
An⸗ eigen um ter dieſer Rubril 14e die Seile.) | 


ı berfat fen: 


attice Bart Htiom“ mit Bines 
Blumen Fr Neitaurant nder Garteıt, 
groͤßer eiſerner Küchentiſch mit 
großer eiſerner Kücentiſch mit 
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M ar f8, 1239 © . Iefferfon Str, zahlt böch- 
ste Kreife für al Männerfleider, Schube, 
Ic lephon: Canal 7258. Komme überall, 

2Afeh1 mE 


Smoteitads, 
und Grabei-Roof- 


Beterfen, Roofer | — — 
Elore; 
poiL 


Ave, Tei. Wh] Zucde voll tändigen Drug 


nur Var- 
au dm jene gain, Udrejlist: R 1503 


fafoır ' 


' 
| 
I 
I 
I 
I 


5110| 


22feblivk | 


North | 


Zimmer mo: | 


dampfaebei; 15: 


Geicgenbeit i 


Simmer für | 


fafo | 


iafoıt | 


lichleiten, Telephon, 


doſafen; 


frſaſon 
billig, ! 


—J. 


beite | 


md ' 
| 


fajon | 


- + Dicin: 


deiafon ) 


antrem 


2734 Camp. | 


Ds | 


und 
Kochöfen.“ 


Lager von neuen und gebrauchten 
Snyart Geld in Werner Bros. — 


inf 


Febrnar 1918. 
Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c bie Seile.) 


Kauft ein Koomingpaus, es Bringt ein fiche 
res Eintommen: ehrl. Behandlung garantirt. 
Profite 540 bis 8150 monatlich: Preiſe von 
8250 an, mit 3100 Anzahlung. Geht zu 

zange, 704 Norih Dearbornı Str, 


„u Derfaufen: 
lebbaftem 
ſich zurück; 
Möobel, 
51 >00. 


Indiana 
aute Pr 
friſches 
—J A 
In verfa: fe: gı ıimanreit Geſchaft, 15 Jab— 
re beftehend 810000 Amſaßs jährlich. Eigen— 
tümer gehört das gauze Gebäu de; verſchleu— 
dert für $1200, Serbert, 006 Seofter Bde. 
Su verlaufen: Alimeis 
der umſab don 810,000: culeſ R. X. Gef 
lebbafte Ortſchafl; moderne Firtures, 
Fout in? feine Ke onkurren 3:; Brickgebaude und 
Lot einbegriffen. 
| Vermögen erwerben. 
vos Wedner Bde. 


own, Eigentümer 

eription Kundſchaft, 
Baargeſchäft. 

Nebiter Vida. 


Lager, 
906 


aute 
Preis 


ru 9 Store: tüpnıt 


aäft; 


t 


A $9000. 


Ir 
zè3reis 


Herbert, 


* Wholeſal e upboineri ing Ge— 
ſchait „dr Miniaaı, Viidtgan Corporation; be 
; ftebt 2 27 Rahre: fauidenfret: voilitändige Aus- 

ſtatiung: Eigentümer zieht ſich zurück. Schnel⸗ 
ler Vertäauf zum Werte der Aus Sitattung. Her 
bert, 906 Webfter Didg. 


» Hi a'tes, 


Zu verfaufen: 


| ſiderſtes und beſtes Lebensein— 
lommen fi der Welt, abfolute Gelegenheit, 500 
Brozent Reingerinn au verdienen; Auskunft 
gerne erteilt. E. L. Corwin, 1257 Carmen 
| Avenue. 


verlaufen oder ver: aufen: 
1 S0ı ufton, zerüs, Tür Bäderei, Grocerd 
Hühnerfarm abe Chicago, 1436 
Abvenuoe. 


Zu 

97 = Hr 

* N. Spring⸗ 

field 
Berfanfe 24 

gehelst: Miete 


Simmer Roominadaus, 
382. Brei $800, 
strahr, 


danıp! 
Hälfte baar. 


1 Be. verfanfen: Guter ‚Drd-Gleaning 
Dampfbeizung; $25 Miete mit 
Anzufranen 0742 Nidae Ave, 
ıf fie 2427, 


Shop, 
Wohnzimmern. 
Tel. Sounnd 

difrſon 
elegant einger iötet, 
‚GErträgnis $140; wird 
Sabiımgsbedingniffen febr 
hemetb 1054 NR. Halfted z 

»0,2 


| _ Noomingbaus, 
feite; mionatl. 
borteilbaften 
verfauit, 


Nord. 
unter 
billig 
3 

u verfanf 
dabei, billig, 

Zu dert a! fen: Damen- umd Herrenfhneider: 
Scihätt ſehr gute Welegendeit für einen 
Mann nit etwas Weld; musgezeichnel Rad 
ı bariidaft, billig. 2551 Robey Er abe 
Addiſon. Tel. Lake Vie wm 3358, 


Barbier Seichäf J 
Larrdoee Straße, 


Wohni ig 


i917 frion 


: Bin inter Roomit Inbans wegen Stranfbeit 
billig zu derfaufen, 666 R, Ciarf Str, ſaſo 
zu verlauſen: Roominghaus. 10 Zimmer 
| möblirt, qutes Ginfommein, $4000 fitr alles. 
Bedingungen nach Wußziſch. Partie will die 
Stadt verlaſſen. Beſichligt es mit dem Eigen 


‚ timer, 852 3 ebite x tive, ſaſodi 


26 


Zu verfaufen: Allerband Laden mit leichter 
Grocery und Delilateſſen. Alter Mat: gute 
Einnabmen garantirt Adre: V 0o01 Abendvoit, 

ſaſon 


Muß verlaufen: 
| nz Store; 
gute deutſche 

Iranf im Hoſpital. 


Sigarren e 
Laundry bezahlt 
RAundſchaft; Grund: 
843 Wells <tr, 


Stat ionery⸗ und 
die Miete: 
Stau dt 
R. falo 
Rerfanie meinen Plnteil für s350, nachweis 
lbares monatliches Einkommen 5400. Auskunit 
verſenlich nach 5 Uhr, Mrs. Krall, 3351 
Central Tert vide, 
zu verm ſce 8 
Nacauf vageit - 2809 A, 


fumenttore, 
Harriſon — 


inter 


Riat, 
fafo 
zu berfan le Candy und 
leichte Gr 


1621 eo. 


Schulgeic bäft, 
aegen 
Ave. 
X tadimith 
annanıon, 


Side a do⸗ 


Anteil verlat at in einer Sl 
oder Metalliverlitait; de 
mieten. Weſtſeite bevorzugt. 
Abendvoſt. 


oſſerei, 
ev. taufen 
Adr.: R 

aſon 


oder 


mwür 


Bit berfaufen: ı 
ztnimer BON, 
Tells et 
Sn 
$1- 4, 

berfai fen: ®: ıtsche ndes : Reiteurant. 
Weit North ve, Keine Agenten, . 
20febiimX 


30° immer 
Gutes Einfommten. 


Non ui ingba 
00 


en: 
= 


Bin ig; Miet 


Berl Jer« 
Late Str. 


ver — 


oT 


c 


148 


5u berfaufen:, Neitaurant: 
fait es, 1502 Wabafh de. 


beſte Baarofferte 


Gefchäftsteilgaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Seile.) 


! 
| 
| 


! Auhergewöhnlid! 

Der Bräitdent einer großen europäi- 
ſchen Geſellſchaft (däniſch), welder 
augenblicklich in Chicago iſt, 
amerikaniſche Geſellſchaft zu gründen, 
wünſcht mit einem energiſchen Herrn 
in Verbindung zu treten, welcher 
der Lage iſt, Kapital für eine amerika— 
niſche Geſellſchaft zu ſchaffen 


ſchaft leiten kann. 


Baſement, 
A 


Grundeigentum und Häuſer 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 146c die Zeile.) 


Norbieite 


Su dverfaufen oder bertaufchen 

mit Ileinem — 3. Flat Brickhaus mi 
neue Plumbing und dampfoeizung; 

auch paffend alsd Roomingbaug; Wiete K1400; 


Bargatin: 


| möblirt $2700 jäbklih, an paffende Leute für 


Stabliries Drogen: Gefchaͤft in 
aicht | 


| 


} 


—* 


neue; 


Tätiger Mann tann ein 


I 


| 


‚ Rrei3 nur $3000, 


ı Ba ulina 


20 Acres. 
oder 


tals 


| wi 


inioit ! 


Avenue. 


bautes 


ges 

Beſeht 
Nord | 
ſaſon 


eleltriſches 


über öflentliher@chule. | 
-Ipn | 
: ‚zahl: 
Sbov, 946 _ Weſt 
21f61w* 
Schmiede ! 
988 
1088 | Ind 
lan 


>, ailı run 


s 


fomo | 


lleine An⸗ und Abzabtung. 
Lincoln Barf. Eigentünter. 


2151 3. Clark Ztr., 


foıno 
Nebme $200 Vaar und Heine Lot in Tauſch 
fin ein 2:&lat, 5 ımd 6 „Jiminer, mit bobem 
Dalement und Mttic, nit weit don ) var 
linien: - eis a 0. Reit wie Miete, Wm. 
Selosty, 3553 N, Meftern Ave, 

fa 
Gottane, auf 
Auto, oder 
N, Keys 
diſaſon 


Zu ver fa: fein oder bertaufcyen: 
leichte Abzanlıngen. Nehme ein 
twad daden Tie? Angufragen: 1724 
ftone be, "Rhone: »Belmont 8665, 


Bequeme Kottage, 
Lot 3735X140, nabe Glarf und Devon, 
Adzablungen, 6415 N. Hermitage Ave, Tei. 
Nogers Bart 5203, a4fbt; vF 

Zu verfaufen: 
Garage, Frame 


zu verfaufen: 


Pargain, 8 Zimmer Cot: ane, 
an Brick, Furnaceheizung. 
$200 oder mehr Anzablung, 
Deise, 4220 Lincoln Ave 
fajomo | 


Neft monatlich, 


zu Fen taufen oder vertaufghen: 
gain! Shöned Store und 2 
N Halite) Str., billte. 9. 


Großer 
ylat-Gebande an 


Heinz, 3409 N, 


> 
VD. 


Zu vertaufhen: $20,000 Anteil 
Nordfeite 17 pt, Gebäude, 
lid, PBelaitung $20,000, 
lia:; wünſche gutes leeres oder bebautes er 
ihäftäpropertv oder lleinere Flats als Teil— 
zahlung: Nordſeite bevorzugt. John Heim, 
3148 N Aſbland Abe. fafon | 


an gr oßent 
de, Miete $5,833 jühr 
in etwa 5 Sabren Täl 


Su bertauich 40, 000. (höm te e große 
14 Flats und 3 Läden, Ofenbeizung: 

Tleinercs Nordſeite dampigeheiztes Fletgebäude 
Zeilaadblurg, John Heim, 3148 RN 


. 
Aſhland Avenue. faſon 


Ecke 


75x125 Fuß, 
mit fhönem großem 2-—6 
4+3inmerflat; Bad, Gas ır, 
Waſſer, im beiten Teil der 
tie bon 5 bis 20 Nder nabe 
oder Nordweitieite oder nicht weit 
ſtadtStraßenbahn. John Heim, 
Albland Abe. 


ſchuldenfrei, 
Simmer und 
eleitr, 
Nordſeite: 
Nord: oder 
don 
5148 2 } 


Su vertan eben: 
$7,500, 
einen 
beißes 


Zu verlau 
Cottage, ii 
riotel, an 
4 zimmer 
sloor; Treppen 
Anzablung, 
für 2Flat. 


fen: Nur 8325 00, ichöne 7 

v eine oder zu sei dan lien 
George Zir,, nade Kincoln 
auf dem eriten ııd drei auf dem 
yinten umd dor, Nur $700 
Reit Mozablungen, oder bverlarfche ' 
Sobn Heim, 3145 N. Mibland 


ter 
 etige 
Ude ; 


2 


Feine N, 
und 3 
mıi 


Clart 
Läden; 
nice gutes 
‘tb oder 


bet 


Bu vertauſchen: 
ede, 12 Flats 
$7000 jäbrlich: 
Geſchäft 
als Teilzablung;: 
veim. 3148 

Ku bertanfen 
Zimmer Flaft mit mnier 
Miete 837 den Monat. Vefcht 
ton Str, Nur $300 Anzablı 
Abzahlungen. John Hei 
land de, 


leeres oder br 
lleinere 


Pe 
» * 
“b 


Nordfeite 
"fl and Yp 


Kur 8375 0, 


or 
N. 
ſones wei 4: 
Kottage binten.; 
1225 WBelling 
g. Reit leichte 
m, 5145 N, WMib 


ihönes drei 4 
Gas und 2 Sara 
Reft Abzahlungen, 
Str !äüberes bei 
Aſhland Ave. ſaſo 


verlauſen: Nur 34650, 
Flatgebäude, Bad, 
nur $300 Anzablung, 

3144 %. Raulina 
yobt nHeim, 3148 N. 


Sehr 


ou 
Simmter 


Furnace, 
rent; babe 
Arvidſon, 


Cottage, 6 Fimmer 
Licht: muß ſchnelli vertauf 
Farnt gefaı ft, Mirzablung S300, 
19 6 RN, valleh “ve, 


pi oſche 


Cottuge 
nur 832400, 
Lincoln Ave. 


ſchöne Zimm 
wert 35000; 


"Be r let, 50965 


Fargeın, 6 un 
Furnacebe 


mac. 


tb 


1öfebitof |! 


Nordweſtĩeite 
Zu vertauſen; 84,750, ſchöne 
Zimmoer Flals, 3 Zimmer in 
d· Bajemen t, ein aroh 2OX 40 
Fuß Lot: 4316 R. Koſftner 
In Neit Abzahlungen 
ne i nt, 3144 
ſaſon 


große 
elelt 


Brie 


40x15 
3400 ar ab! 
nehme Cottage. 
Aſhland Ave 
60 Fuß Front an Maſon 
nordlich von Irving Parf BIvd., i 
Refidcı 13 Diltritt, preiswert fit 
laufen.” 4012 N. Iseitern Abe, 


cd 


ng 
Sohn 


Ave. 


11, 
Reſtricied 
Baar zu ver 


Phone: We 


lington 6 174 


— 6 
19feb1mX | 


um eine | 
| don 

im | 
und | 
eveutnell auch ala Direftor die Bejell: | 


‘ 


Es iſt ein streng | 


‚reelles Unternchmen mit aufergewöhn- | 
lichen, pen unbegrenzetn Möglichkeiten, |" 


Adr. N. 1307 Abendpoſt. frfon 


Sir ein reelled Goldmining Unternehmen in 
Californien wird noch ein Partner geſucht, wel⸗ 
cher in der Lage fit, ft mit 600 Bid 800 Dol 
ars in Baar zur beteiligen, Ledig oder berpet 
ratet Pteberlawe. Naciveisbar ber (Gewinn. 
Hähere Musfinit umter Sdr. 1495 
vom, 


Porter, Expert an Leder Sanıple und Me 
Caſes ſucht Geſchäftsmann als Teilt 
Theodor Heinrich, 1621 Larrabee Et: 

feb10,17,24 
md meiner 
Mantfacturing be 
Hor.: Rn 1470 Abdp 


haber. 


Parmer. Mit etwas Geld 
möchte min an e oder 
schligen; bin Carventer. 


Rai 4 
Gl 


1065 


ter 
ba 


Bartner mit $500 
“Ddr,: 


wünſcht Parn 
idvoir. 


* 


1 

—A cJtiipeh 
nr k ur air 
Teilhaber in gew 


1476 Abe 


‚Mann nit 500 dom 3 al 
innubringendem Geſchäft. Adr 
ntopoit. omodi 


ı. Um 


ſich an einer 
zu beteiligen 


“a roßen 


Rerlangt: Man 
Kromotion Corporation 
nicht notwendig, Hober ſteigender Gewinn. 
äheres 1123 Conway Buildina, 141 W. Waſhb— 
tngion Ztr., Chicago. (12-—7 Uhr, 
EEE 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
un; ‚eigen ante r diefer ubrif 14 die Seile.) 


zchonogre mr Gl 
510 Records. 


mn 
ei 


Irie nei. 
Str. 


n 


Cat Gadinet, 
545 N 


N. Yazalle 


Ide 

fir 1 
5290 taufen Taft. neues gm 0 
I1E5 N Sal tited Str. tch18 


Planer P tano, 
20,22,925 24. 97 


A. 5,27 


Mära 
foitete $425, berichleudere 

auch Vhonograpb, Mrs, Mır 

Nortb Avbe. 

$400 Piano mit beiten 

Sartabee Ei. 


s100. baar; 
bind, 2910 
835 laufen 
1959 


Ton, - 
18feb1we 


oſt. 
——— in 
‚ Ber 


form odi | 


1u) 


Held! 


iafoma | 


' Wisconfin, 


verfauft werden, | 


Irfafon | 


- | Co, 


gi10 Taufen $100 wenig gebraı ıchtes Gable ! 


1961 


. dalſted Str. 


Do 
VPoints 


Pian 


ss0 nehmen 8200 
vapı jen, 2 Remel 


vrel- 


und Relords; auch 


18feb1mXt | 


Spring Rhons- ! 


prachtbofles Si 182. und verfchtehene Möbel für | 


O 


fferte. 1520 N 


Weſtern Ave. 


17f2 


erſte 
= Pictrola Columbia Spremmalsinen ala Bars» 
aind. Records In allen Epragen. Größte 
nömahl. Dffen wbendd, au 


829 W. Nor Ive. 11ba*X 


Rechtsanwälte 


| (Anzeigen unter diefer Rubril 14c bie Zeile.) | 


fcher Advofat. Offen bid 8 Uhr Abends, 


onntage. — | 


ı Hübner, 
| Decatur, 


Louis J. Gottlieb, dentich-ungari« | 


| Sonntags bis 1 Ahr Nachmittags. 1572| 


IR. Halited Str. Phone Tiverfey 3134. 


Deutfa- ungat ariſcher Advotaı, Rollertor 
Notar; praltizirt In allen Gerichten. 
äufpreihen: & ‘mark, Bimmer 1001, 
W. Waſhington Str. Telephon: Hranttin 3950, 

pr eb*f 


* mer 
—— 

md = o 
Pitte vor- | 
111, 


| 


D r. Hu u * Ra » a: u, seutti- öfterreihitch % 


ungar. Redtsanmwalt 
Alle Gerihttiaden. 


und 


öffentliher Notar, 
651 


eit Nortb pe. 
30deg*t 


Niba da. Ro oc, 25 N. Dearborn Str, 7. 
| Sur, erg beutſcher Udvotat und Notat. 
Uübends: 1572 N. Salſted Str., Ece Racie Ape. 


ı mit 


sol? | 


Ste ” Plotte, 
ga raltisirt an allen Gerichten. 
ı ber ir,. Zimmer 1444. 


deulwer ANechtsanwalt. 
127 N, 


Deaz- | 
Tteb?2 | Tin, 


Leichenbeſtatter 
(Binzeigen unter diefer Rudril 14c die Beile.) 


—— —— ——— — 
ann SB ua ed 2 yriofine Seuisat 308 

n u. Raubo Etr. Sci. Geutr 
—XRX 


Meofideita, 
| Site 
22 


Die | 


Abends | 


ı 100 


Heit | 


Ivo 


- | umd 


| Keller, Baſem ent, Barn 18* 


md Stall: 
| Dargain für S2500, 


2 3 itörfine 3 Prirbaus, 
Badezimmer, Palentent, 
vr 54000 Eigentümer 


su be rau 

Bimıne r 

bober Dahboden: ai 
2208 Fullerton Pldenite 


jimmer Br bi 
monatlich. Schterer. 


modernes 5 
Rent 
be. 


6 


zerlaufe 
0 Eee. 
I Kedvale 
verfaufen: : 
balber 


Zimmer Frame Cottage 
Block von Kedaie Carlinie: 
ee 3217 Bertean 
Irvina 6745 do —ſon 
Neue 5 Zimmer B —R 
Halb⸗Acker Land, 2 Blocks 
Ave⸗Cars. Leichteſte 
Fiſcher, 3108 Milwaule; 

11in*®? 


J— 
Far 


ve. 


Su 
nit 


Pbone: 
verfau fen: 
Srertel: oder 
Lawrence 
gungen. Heafield 
Ave. Ede Belmer it 


0 Zühfelte 


Ferfaufe oder berianfae 
perto mein 18-3immer 
161 Eigentümer 8, 
pen e. 


Tleineres 
Lot 
Harder 


fafon 


titr VUrps 
Fram ebaus, 


Heiner, 7015 


Auftin und Sat zart 


Su berfaufen: Barnain! 7 Simmer Auiticı- 
vot 35 bei 125, arote Garage. 
Straßen— und Hochbabnverbindung. — 
Laramie Ude nofv r we 


Vorſtadte 


fen: None 7-Zimmer Stuffe-Reii 
Heißwaſſerheizung, eleltr. Licht: Lot 
bei 132, Vargain Zweubrun n, 375} 
Hiclkory Str., Hinsdale, ondimi 


Dr 


beus, 


verkau 


ae 
Su, 


Sarmländereien 


Ehe dieie3 Land !o 
diejenigen, die jıch fiir Landbau interefliren 
wicht derfeblen, fich einer dom umferen zwei 
Pırib oder Stein, La., anzuichlie 
find 28 Cbicagver Semilien, die 
den legten jeh8 Monaten ange 
‚baben md tegt Gevande_ errichten, 
don 13 Nebre lanz im Ziiden 
bade, bin ich der Yeiter, 
Jeden niit Mat und Zat. Drei Ernten tm 
Xand billig und anf Tleine Ahz 
segen wei terer Ginzelbeiten Ichreibt: 
Sobn Biplad, 
Developer and Kolonizer, Burib, 


im Vreiſe ſteigt 


W 


fi bier 
ſauft 


in 


Da 
i 


> I 
av 2) 
an 
An 


Ser Katboliiche 
Yerein li. ©. 9. Die anerfannte 
Organiſation für Anſiedler, 
gehender Prüfung an Ort und 
en andereen zu mähinen 
Miablaun, North 
Montana, Co:oradg, Teras, iii 
ſas ımıd Florida, Kir freie Auskunf: 

Catholie Colonization Society U. 

Ahland Block, Chicago. 
ſeb24,0 


U. 


X nal ce 
empfichit nad eit 1 


Breiſe 
zntHD 
ippi, 


alota 
Arlans 
adreilirs 
©. U. 


33, 10. 17 
8: ıte vier 
40 Arres, fait eben 
Bumusboden, genügend 
biel Senerhols; 5 sieilen 
Quellenbadb; 'Breis $400, 

gute GSelegenbeiten in bon 
5000, Acres, vortrefflich für Ackerbau, 
und Scafzucht. Man ſchreibe an E. 
249-M, Dept. 5, Merrill, Wisconſin. 
Irreb, 


billig. 


N (res 

liegendes 
Bauboiz fit 
), ir Daben 
Stüden 


andere 
40 bis 
Sieb 


“ 
Die us 


Fa L m. 
Reſt Weide 


ẽ yoltbillige 
Acres, 5 —— a !ätt, 

Fenerbolz. Lehmbu musboden, 
wellenförmig; * 
Neil en zur Wadnitatton: 
beben andere gute 
160 Acres 
Die EL. E, 
Wisconſin. 


12 
etroas 
See; Dog webaude; 
Preis $1700, 
Welegenbeiten in 40, 80: 
Farmen. „nan Schreibe an 
Ko., 136-M, Dept, Merrilt, | 

iTfeb,fon> 


DIN 


5, 


Schöne 40 Acres mit 5 Simmer Bun galom, | 


f 26, “uhengebäude, | 
3 de, Miutterichweirt, Schivein, 40 | 
Farıngeräte, etwas Obft; nabe Schul» 
Mid. Preis $3700; Shpotbet 831200 
Dies iſt ein ſehr ſchöner —R Wir haben 
eine große Lifte bon guten Formen und Cht- 
cany Hal selgentum in Tauſch. Spredt dor 
oeder ſchreit uns heute. Vaumann, 3065 Lin: 
coln Abenu 


2 pferde, 


u verfaufen: 


314 Icres Farm, mit 6 Dim- 
Sans und Obſthaumen. wegen Plter, 
Cityh Limits. RNachzufragen? Barrift, 
Normal Ave. 


Elgin 


verkaufen Schön gelegene Michigan! 

e Y m 
ruht: und Geflünelfarm, nabe am See: En! 
Teilen don Chicago. Stornom, 3226 
Kchmond Etrahe. 


3u 


Zu vermieten: 10 Aeres ames Sartenland 
an Deron und Lemai Str. Näheres bei U. 
Erbac. 2033 Ari ng Parf Blod. ſaſon 

gu ber! aufsen: Ader Farm nabe Shicano 

Vieh und Mafginerie. Schuldenfreies 
Figentum anvünicht, Mranie, Beaf & Go. 
30. La Calle Str,’ Abends und 
1646 Larrabee Str. 


22 


— fafon 
“Ein Acre Tand, derpaste oder verfaufe bil 
nabe Eoicago. Adr.: B 1992 Nbendpoit 

Berfauf c 160 dleres nabe Minneapotis, fanıı 
abbezablt werden mit * Taufche für 
Chicago. 4235 Wabafp N 24fch, 24feb,3m; 


120 Ader Misconfin Warm. Farm. 


Bu vertaufgben: 
Rraufe. Beaf & Co, 10 So, La Ealle tr. 
Abends und Cunntags; 1646 Larrabee Ger 


fajon 


Ir! 


Surnace, ! 
$3500, | 


Par: ! — 


faion | 


„eie,| yu 
wünſche 


Licht 


Vor⸗ 
iAvenne. 1 


a 


| 
tale}. 


Seſchäſfts- mer 
ungefßer 


ſaſon 


1 Nähmaſchinen, Biecyeles a. ſ. w. 


Block 


Bedin⸗ 


I. 
IN | 


ten | 


gefarmt 
und unteritüge einem | 


ablımaen. | X? 


21febdojafonimt 


Rolomilation.|N 


Eiſenbahn:; 


c. 


on] 


mit! 
Heiner | 


Nord | 


10: 
Tonntans: | 


— 


Grundeigentum und Häuſer pauſen, um immer wieder glödelnd 
(Anzeigen unter Dieree Aubrif 14c 4c die geile.) jortzufahren. 


Farmländereien Eine Weile ſchaute ich duech s of 
air Wale Schnee Beide aslrn sOAHGE | ihen purer zu. Dan bite 1 ei 
12 M erde, Mdergeräte. 84500, Ohpotbet Sauyı lichen Paare zu, dann blickte ich wie 
—————— ee. „aliede laufen ver hinaus in das finjtere Gärtchen 

N te lag u vürde | any; ‘ ; 

Baar binzu zahlen. Baumann, 3065 Lincoln Mitunter, wenn ein beſonders heller 

mn. :Blik dakinfuhr, fah ich an der Gar 
‘enmauer und am Ende der Arkaden 
Saufen menschlicher Gebeine.. Da 
war einft einGotteguder gemejen, und 
ergangene Woche hatte man ebenda 

sehufs Meaichaffung der Meberref'e 

aegraben. Der Boden war noch 

‚wühlt, die Gräber offen. 

Uber ich hielt e& am Tifchehen nicht 
lange aus, fondern erhob mich immer 
teieber, um unter die meit geöffnet: 
Zür des Salons zu ireten unD Den 
Zenzenden recht nahe zu fein. 

Dort fefjelte mich ein fchönes, un 
gefähr uchtzehnjähriges Mädchen. 
Shlanter Wuchs, volle und iparın? 
Formen, loſes ſchwarzes, im Nacken 
furzes Haar, ovales, glattes Geſicht, 
lichtes Auge ein Prachtmädchen! 
Mered geflärt, 10 Wieſe und Holz Sun, el, Dog — * ro = mir ‚bie 
| bäube, 4 Rinder, 2 Mierde, Scweine, 02 hner, | ‚Augen ongetan. Wie Wafjer jo flar 
| Nafhinen: Preis $5500; au acaen Flatpaus | mie die Walfertiefe fo rätielhaft, io 
‚au vertauſchen Kiſch, 1331 George <trabe. 

: durchaus nicht zu befriedigen! Solche 
Augen gemahnen dich an die Worte: 
„Eher wird Feuer das Holz und 
‚cher werden Meere das Waſſer ſatt 
werden, als eine Schönäugige die 
v2 Er | Männer.“ 
|. Sie 


3u bermietein: 8 Ader Land ohne Gebäude 
fig Trist Farming an Howard Mpe., nabe 
Niles Center, Nachzufragnen bei Mira. 5 
ı Shwuhom, 1615 Gramville Ave, Telephon 
Ravenswood 8867. 1616, nz 24 
Bich-: und Getrei 
etwas Grund: 
Reſt auf lange 


= 

zu verfanien: 199 Acres 
defarm ante Webätrde; nehme 
eigentum tir zeilz ‚abtung, den 
Zeit, im udũchen Michligan. Wmu Wallace, 
1419 Forres Abe., St. Jofeph, Mich. 
fei 616, 12,23, 24, ma2,3,9, 10) 


-onegen Ste tie an! Ir find 27 Zamilien, 
bie in Souiliana (and gefauft baben, 19 Fa 
milien find jegt draußen und bier geben Im 
Mai: billiges Land, fein Schnee, Eis oder 
Kälte: je mebr wir faufen, deito Thneller fteigt 
der Treis tn Sand. Dienstag, den 5, Fchruar 
fabren wieder ntebrere Kamtlten dabin. Nähes 
res bel John Koch, un zer, 534 Garfield 
| Ave. Ehiesgo, Illino 2feb, ſaſfo,uimt 


su verkauſen: 80 Ader 
weile Turltivirt (mit eritflaffigen 
nabe zwei Bahnböfen in Fouche 
Nadaufragen oder ſchreiben: 
346 Vedder Str,, Chicago. 


Io ⸗ — — — 


80 Acres Farm, eine Meile von 


Farmland, teil⸗ 
Gebäuden), 
Artanſas. 
Louis Klumpp, 
doſaſon 
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en, 
Jioute 


Acker 
Mich. 
1. Fred 


Me ile 

bon 
2146 
fıfafon 


verfaufe 1: 
Strand Hav 
Road, 


de, 


garın, 
Minuten 
Jaeger 


eine 
ben 

(sradel 
! Sheifield 


gut 
annebmbare 
Henry Naben, 


a J r 
) geiegen, MM 


Bedingun 


= vufen: Farmen, 
und Indiang, 
Rachzufragen bei 
vive. Chicago. 


out 
linois 
gen. 
lis 


tanzte faſt ohne Unier 
Doch wußte jie nur zu 
Deltman, 282° Eincoln gut, daß ſie meine Aufmerkſamieit 
——— [erregt hatte. Wenn fie beim Rund 
I an der Tür vorbeiflog, wo t& 
fiand, heftete fie allemal ihren Bli« 
seit auf nid, und wie fie dann duru; 
den Salon weiter jchwebte, jah ti 
und fühlte ich, daß mich ihr Vlid ke 
‚jeder —— ſtreifte. So 
ich merkte, ſprach ſie mit keinem ihrc: 
Framehoun anzer. — 
feD9, 10.13.10, Da Itand ich Ichon toieder unter 
————— 07 Silit Trotzdem das Mädcher 
in der letzten Reihe war, begegneten 
ſich unſere Augen im Nu. 
Die Quadrille follte bald been 
icerden, die fiinfte Tour war Te 


Y 
{ 


gu derlamichen: 60 Pc 
conſin Farm mit Stock 


wWünſche 2Flatgebände. 


res ichurldenir ie Wie: ıy 
15 Werfgeitg, $H200, brechung. 


Verſchicdenes 
4:itödftges 


Ri eine 
Jenſch, 944 


fir Farm: 
Framehaus; 


zung, Ecke. Chas. 


50 Acke 
u relit ramehaı 
Eige ntümer 


0 bis 
R 
eo 9 af 
©. v1? 1 


Farm in Tauſch für 


do 


Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 14c die Seite) 


einem Ztüd | 
12x24: ei 
— ider, 


verfaujen: 13 —* 
email Art; 
24* 48 


il 
Eiſen, 
ßes 
—1* 
Finke 
Seden. 
RPhbone: 


Mauarten, aus 
Schieſerboden, 
Plattenglas: eiſerne 
Umzug ſofort billig. Auch 50 Zebra 


verklungen. 

Albert Side, 809 a Me Da fam ein anderes Madden 
tale Biew 325. | ben Saal geflogen, ganz atemlos um) 
Neinraifiae For durchnäßt. Es drang bis zur S Schön 
* — — 240 Wichigan die lüugigen bor. Die Mufitanten inis 
— Inirten eben die jechste Your. 
ſchen der erſten Kette ſagte die Ange— 
tommene der Schönäugigen etwas 
ins Ohr. —* nickte ſchweigen: 

mit dem Kopfe. 

Die ſechste mährte 
‚länger, da ein feiches Kadettlein ar 
‚rangirte. Als sie beendigt imar, 
Ijchaute die Sch Snäugige och einmat 

zuc Gartentür herüber, dann ging fie 
| zur Bordertür hinaus. Jh tab, 1°! 
ſie draußen das Oberkleid über * 
*9 warf und gleich verſchwand. 

Singer Hähmafhlen, neue und gedı audte. |,“ ) fchrte auf meinen einlam: 
J ——— —— Bing zurüd. Der Stusmn fing ve 
neuem an, ivie ivenn er nod) 


Amaiez | 
— — —— — nicht getobt hätte, Der Wind heit 
und Blitz 


0 Merztliche. Imit friichen Stimmen, 


| (Anzeigen mtr diefer Nubrif*14e die Zeile.) ſtiegen auf und ab. Ich horchte 
regt, dachte aber — an das Mädchen 


** 

R 

4. 
(ki: 


= 
ki 


Zu verlaufen 
—2 8*8 
3 u verl 

Stv ıtier 

verfa: fen: 

Maãnnchen 


an 


verfau ten 
Rewport 


+ 


et 
m 


Tou vo 
jafon * 


eſer 


—3 


(Angei igen wi ter di 
Hunderte von billigen Nähmafbinen 
berfhiedenen Fubrilate bon $3 an, Sin 
Wheeler-Wilfon, White und New Home, 
 garantirt. 606 North Ave. 


usrif 14c die Seile.) | 


mn - 
ee ı 
Diverfep_8377. | 

"ia, Imtt 


ar 


* 


, Tr. Safenclever, . 
tr allen Fällen. 
+ 


Seile.) 


änugerll — Bargains: N te qicht 

fiir 825 sd: nad Mah aentadır 
nzüge und Webersicher, jett S15 bis $22.50 
| | &rive getragene, nah Mab acmadte Yın aüne 
ss Tifen täglich, Üends u, 3 
tags, Gordon, 1115 Halited 


abac 
abge * 


ge 


olt bis 


110, 


Srauen-Speziatift, Rat ireci | = . 2 
3006 3. Madilon Er und ihre munberbeten Mugen. Yun 
— Weiß vertraulichen Tranenarit. * zen war ohnehin nicht 
—* 3 enfen 
— —— Tiserten 3748| Es mochte eine Piertelltunde ver 
„BE: Seont, jcäber Sftene D-üniener tnipen, JUNGEN fein, Als Ic iierer In! 
Mi rar, Venen, SE | Solon trat. Da ftand ja die Stön 
15ag°2 AUgige Ivieder, ordnete ihr durchnß 
— — — — ees Kleid und gläattete ihr feuchtes 
| Kleider Haar. Eine ältere Gefährtin machte 
| (Ungeigen unter diefer Rubrik 14c bie ſich um fie zu fchaffen. J 
— „In dem Unwetter! Schau 
warum biſt du da nach Hauſe 
rannt?“ fragte ſie. 
„Schweſter holte mich ab.“ 
Zum erſten Male hörte ich ihre 
Stimme, ſie war ſeidenweich, vol! 


S. 


Mir inezialifirem Münner- 
ner-Anzüge imd Nebersiener auf Adsahlung. 
Ar — Werte 4u 320. 825. 830. Unfer 
Peftreden ift, Eich zufriedenzuſtellen Sant 
— Woche md trag! die Kleider. 


Spmaunk& Co, 215%, Elarf, an Lafe 


und junge. Mäns 
tönend. 
„Iſt was daheim paſſirt?“ 
„Mutterl iſt geſtorben.“ 
Ich erbebte. 
Die Sch önäugige machte Kehrt 
und trat hinaus. Sie ſtand neben 
Nubril tac die Zeile) mir, ihre Augen ruhten auf mir 
ol &o 5. fühlte ihre Hand neben der meinig 
el ‚Meine Hand zitterte. 
— x nabın fie bei diefer ihrer Han 
: Sadın. 1018. ; fie mar fo weich. 
— Wortlos zog ich das 
!, SghBieepreiten, faz ‚weiter und weiter unter die 
2ıfev*2 das Mädchen folgte millta. 


—— Suppi ie {us pi ihgite Preife für: Der Sturm hatte feinen 
„5 . um Pi 
eritenbiatt: 2750 Eincoin ding, puntt erreicht. Der Wind fan 


— — — — — eine Waſſerhoſe dahergebrauft, : 
| Batentanwälte mel und Erde Hlagten, über un 
(Minzeigen unter diefer Rubrit 14 die Zeile.) Köpfen wälzte jih Donner um 
ner, um uns herum heulten Fote wu: 
ihren Gräbern hervor. 
Sie ſchmiegte Tih an mid 
Ich fühlte, wie ihr feuchtes Kleid a 
neiner Bruſt klebte, ich fühlte Be 
weichen Leib, ihren warmen, fliegen 
den Niem — mir war’, al3 müßt 
ich ihr die gottverdammte Seele aus 
je Leibe trinten! 


.— — — ——— 


uberft 


Plumbers und Supplies 
| (Anzeigen ustter Diefer 
a & Heating 


be, 461 No. 
Nerfanferän 


2. 
“r 


pPlumbin 
eulee 
und 


Peoples 
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‚sam iR Mädchen 
pl mdtng Snprues zu Arkaden. 
Jeder. Yevinthal, 1037 Arad: 


Auslẽ inder in diefem Sande ge nieben d denſel⸗ 
ben Patentſchuß und dieſelben Hechte wie Bit 
ger diefes Landes Sreie Mı 1ahunit erieilt: 
N Ö bt. lo 8 
€. Bat. Anwalt, 180 N. Clark Sir, 3. 1705 
11in frſondie 


ail. 


Zu den drei Lilien. 


Von 


Ich glaube, es war Wahnſinn. 
Der Puls rafte mir, das Blut kechte. — Verbädhtige ‚Liebtofungen. ich 
&& war eine warme, duntle Som- Ein Junge 5 Hodyeitäpaar, bas Ti 


mernacht. Die ſchweflige, tote Luft eben über bie Bollgrenze begab, en 
‚der Iehten Inge hatte fich endlich in pen Beamten durch feine nn eri 
‚Schwarze Wolten zufammengeballt. auf. — „Mein fühes I — —* 
Am Abend jagle ſie ein milder Auderher 1! feufste der Gatte—ıun 
Wind vor fich her, dann erbrauite | wirklich, ala die Frau des Zollwäch 
ein gewaltiger Sturm, Waſferſtröme ers ſie unterſuchte trug ſie zwanzig 
'ergoffen fich auf die Erde, und Lilo Sacharin am Leib. 
Siurm und Regen dauerten bis in — Erſter Gedanke. — „Und dann 
‚Tpäte Nachtitunden an. lieh Nero der Graufame ug: an al 
' ch faß unter den Holzartaden des len vier Eden anzünden.“— „DO web. 
Gafthaufe® „Zu den drei Lilien“, o weh,“ murmelt der fleine Morit 
nabe am Strahomtor. ine Heine mit dem Zeichen tiefiten Bedauerns, 
Reftauration, dazumal nur anSonn- ‚10 daß ihn der Lehrer fragt, ob ihn 
tagen zahlreicher befucht, da fih Ka= | das ſo nahe gehe. — - „Run ja,“ jagte 
"beiten und Umteroffiziere im tleinen | Morig - „de armen DVerficherungs 
| Saal bei den Klängen eines Klaviers geſeſellſchaften! | 
unterhielten. | Die lange Liite, Gerich!s 
Heute war eben Sonntag. Ich vorſitzender;: „Und nun werden wir 
ſaß unter den Arkaden an einem zur Verleſung Ihrer Vorſtrafen 
Tiſchchen beim Fenſter ganz allein. ſchreiten.“ — Angeklagter: „Darf ich 


Der mächtige Donner wütete beinahe mich ſetzen, Herr Präſident?“ 


Schlag auf Schlag, der Regen klopfte — Ausgleich. Frau (zum 
um das tajchenbededte Dach über mir, | Dienftmädcen): : „Zwölf Mart Lohn 
das Waffer riefelte in Sprigbächlein |ift mir zu viel für fo em junges 
zur Erbe, und das Piano im Salon Ding X aebe zehn Mark und age 
brinnen hatte nur ganz kurze Ruhe: „Sie“ zu Tir!“ 
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Grlehniffe eines angehenden Bühnenfünftlers 


x 


Ton Louis Nötel 


4 


re yyy,..,y,..» ——— 
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&o waren wir nur mehr zu Zmweien 
und hatten um fo meniger Ausficht 
auf ein Gelingen unjeres beflamato- 
riſchen Unternehmens! Bei Reidt trat 
deshalb der „Bonifazius“ wieder 
ſtark in den Vordergrund und er ver— 
ließ ſich auf dieſen feſt und beſtimmt; 
er pflegte immer zu ſagen: „wenn alle 
Stricke reißen, dann muß der Boni— 
fazius helfen!“ 

Ich meinerſeits hatte mir feſt vor— 
genommen, wenn uns noch eine oder 
vöchſtens zwei Abendunterhaltungen 
verunglückt ſein würden, Reidt und 
ſeinem Bonifazius nicht länger be— 
ſchwerlich zu fallen, ſondern mich ins 
Königreich Sachſen hineinzuſchla— 
gen, imo, wie ich wußte, meine ver- 
beiratete Schmweiter mit ihrem Manne 
engagirt war und bei biefen fonnte 
ih mich ja mol fo lange aufhalten, 
Ei3 ih Engagement gefunden haben 
würde, 

Bor der Hand inbeh wanderten 
totr rüfttg und guten Glauben voll 
über Brotterode und den Sinjelberg 
nad Walteräöhaufen, wo wir uns fo 


fort entjchloffen, eine Soirde zu ner: | Ton einer 1 an 
Reidt nichts mwiljen, er meinte: ich Jet! 


anftalten. — Es muhte übriaens 
cu etwas aejchehen, denn wir hat- 
ten niht3 mehr unb mobon jollten 
wir zu Abend ejfen und übernad- 
ten? Bald hatten wir ein paffendes 
Lofal gefunden, ein mäßig große: 
Gaftzimmer fchien ganz geeignet für 
unjeren 3med. Unten ber Wirt- 
Ichaftögarten mar gepfropft voll 
Menjchen; uniere in der Eile geichrie= 
benen Antündigungszettel hingen an 
verfchiebenen KLaternenpfählen und 
an der Eingangstür. 

Lange barrten wir, aber e8 fam 


jein Menidh. Das Zimmer mar orb= | 


rungsmäßig bergerihtet — Stühle 
in verfchiedene Reiben geſtellt — auch 
der Tifh, an welchem ich den „Trech- 
ter von Ravenna“ Iefen follte, war 


i/u 


weiß gebedt und es brannten zimei: 


GStearinterzgen darauf —- aber mie 
gelagt, eg fam fein Men, der un: 
jere Künjte bewundern mwollte. 

In Verzweiflung entichloß fich 
Reidt endlich, nochmals in den Gar- 
ten*binunter und von Til zu Tifch 
einladen zu gehen und — mahrhaf- 
tia, er tat e8 auch! E83 vergingen viel 
leicht zwanzig Minuten, ald er in 
Begleitung von acht bi3 zehn jungen 
Männern, dem Anjcheine nah Hand- 
lungskommis, zurückkehrte, die ſich 
nachläſſig auf die bereit ſtehenden 
Stühle warfen und nach Beginn der 
Produktion verlangten. 

Mir war es bei dieſem Publikum 


| 


dich wohl mit deinem Bonifazius 
leidlich allein durchzubringen ver— 
mogſt, es aber für Zweie nicht mehr 
ausreicht. Umſo mehr als wir nach 
dem heutigen verunglückten Verſuche 
doch wohl den Gedanken fahren laſ⸗ 
ſen müſſen, durch unſer rhetoriſches 


Talent noch irgendwo Geld zu ber=| 


dienen. Du fühlteſt das wohl auch 
ſchon ſelbſt, da du für nötig fandeſt, 
mich zum Bauchredner herabzuwür— 
digen, nebenbei geſagt eine Kunſt, zu 
deren Ausübung mir nicht weniger 


‚herdem für rafche Erlernung berjel- 
‚ben an der erforderlichen Neigung ge= 


ibricht, fo tun wir mohl Beffer, unfere | 


|meiteren Lebenspfade bon einander 
‘zu Scheiben; ich werde nach Sachen 
sehen und bu #uft vielleicht qut, eine 
Straße zu wählen, die wieder naf 


dem Süden in fatholifhe Gegenden ' 


‚führt und wo Aussicht vorhanden tit, 
bein fehones Poem in größerer An- 
Izahl von Eremplaren an den Mann 
'zu bringen, wie dies voraugfichtlich 
‚in dem protejtantiichen Norden ber 
Fall fein dürfte!” 

Von einer Trennung wollte aber 


‚ein qar zu empfindlicer Menſch; es 
ıfei von ihm ja gar nicht böfe gemeint 
geiweien und ich möge feine Worte 
nur nicht immer auf die Waofchale 
‚legen. „Aber darin, fagte er, „halt du 
Recht und ift eg mic fehr lieb, bat 
bu e8 einfiebft: mit der Hunft iit im 
|der Meile, imie mir fie 

Inicht3 anzufangen! Das 

Bolt nicht; du börteft ja, mie ber 
Menich vorhin den „Feier von Ra: 
venna” für eine Epilode aus dem 
iiebenjähriaen Kriege hielt, obgleich 
|tie Namen Cälar und Ealiaula Ihon 
mehrere Male genannt waren. Der: 
aleichen läht fich das Volt in Kleinen 
Neftern allenfall3 noch 
aefallen, aber jebt im Sommer mol= 
ien die Leute ihr Glas Bier trinten 
und das beffere Publikum, das allen- 
falls etwas dabon verfteht und ein 
|1irteil hat, fucht fih für Derartige 
|Runftgenüffe andere Lotalitäten aus, 
wie Felſenkeller 
ten. Für fei 


(5 
el 


inere Lokale find wir aber 
‚in Bezug auf unfere Xoiletie dich: 
jaus nicht eingerichtet, da gehören 
ſchwarzer rad, meiße Glaceband 
ſchuhe und mehr dazu; alfes NRegut- 
fiten, Die toir beide jept nicht hefigen; 
alſo laſſen wir die Rhetorik fahren 
‚und teriaffen wir uns auf den Boni— 
fazius!“ 


| „Nun, meinetwegen,” ſagte ich, 


betreiben, ' 
periteht das | 


im Winter 


und Bierwirtichaf: | 


— 


ein Bonifazius-Eremplar abgeſetzt 
|Batte, bei&hloffen wir, und in Frieb- 
ıtihöroba ein Frühftüd zu gönnen 
and dann gerabesivegd auf Gotha 
loszufteuern. 

Bon bier und jet ab fonnte uns 
\ber iwadere Bonifazius nicht mehr 
‚helfen und mein guter Reibt verlor 
‚ben Humor und in Folge deffen auch 
‚ih! Stumm und einfilbiq wanbelten 
‚ipir nebeneinander her und mieber 
‚tauchte der Gedanke, und diesmal 
ganz entfchieden in mir auf, mid 
bon Reidt zu trennen und ihm nicht 
Hänger läftig zu fallen. 
| Sc. überfpringe jeßt die Tage, 
‚melde uns auf dem Wege von Er- 
furt über Weimar, Lauchftädt, Mer: 
feburg nad} Halle jahen und füge nur 
noch bei, daß Neidt da Iehie Geld, 


— —— welches er während unſeres Zuſam⸗ 
als Alles fehlt! Da es mir nun au— 


menſeins für den Bonifazius ein— 
nahm, in Merſeburg vom Scharf: 
richter erhielt. 

Nachdem ich mich gegen Reidt au— 
geſprochen und er vernünftiger Weiſe 
keine Einwendung mehr gegen meinen 
wohlüberlegten Entſchluß machen 
konnte, trennten wir uns am Mor— 
gen des 26. Juli, nachdem wir einen 
eben ſo herzlichen wie ſchmerzlichen 
Abſchied von einander genommen. Er 
wandte ſich nordwärts gegen Magde— 
burg und ich mich nach Leipzig, wo 
ich mich zunächſt bei einem Theater— 
agenten nach dem Aufenthalte meiner 
Schweſter erkundigen wollte. 

Ich habe Reidt ſeit jenem Augen— 
blick des Scheidens nicht mehr wie— 
dergeſehen. Indem ich dieſe Ge— 
ſchichte erzähle, iſt es gerade Anfang 
Juli '81, demnach ſind 26 Jahre 
mittlerweile ins Meer der Ewigkeit 
hinübergegangen. Gehört habe ich 
wohl noch hie und da etwas von ihm, 
aber nur vorübergehend; ſollte ihm 
dieſes Büchlein einmal vor Augen 
kommen, ſo möge er — das iſt mein 
innigſter Wunſch, ſich eben ſo auf— 
richtig in der Erinnerung an unſere 
ſchöne Jugend und das damals Er— 
lebte freuen, wie ich es heute noch tue 
und er ebenſo freundlich meiner den— 
ken, wie ich noch heute dankbar ſeiner 
und unſeres damaligen gemeinſamen 
Nährvaters des „heiligen Bonifa— 
zius“ gedenke! 

Allein wanderte ich nunmehr auf 
der Straße von Halle nach Leipzig; 
es war eine gräßliche Hitze! Ach, und 
wie oft ſauſte der Eiſenbahnzug an 
mir vorüber und ebenſo oft ſchaute 
ich ihm ſchmerzlich nach, bis er mei— 
nen Blicken entſchwunden war. 
Mein ganzes Baarvermögen beſtand 
‚in 15 preußiſchen Pfennigen, es war 
die Hälfte des Geldes, das Reidt vom 
Scharfrichter erhalten hatte. Ich rech— 
nete fo: vor Abend noch biſt bu in 
Leipzig und der Aufenthaltsort dei— 


ner Schweſter nicht allzu weit von da 


entfernt, ſo läufſt du einmal eine 


zdu biſt ein braber Kerl und ich ver⸗ Racht durch und kaufſt dir für ein 


——— _ 


ber fürchterlich genug ausfah ;ich er=- |mir fühlte, zog ich die Glode, und: 
‚innere mich überhaupt nicht, jemals ;aleich erfchien die Wirtin in Beglei- 
j—weber früher nod) fpäter—ein ähn- |tung des Mädchens unb brachte Tee 
‚liches Unmetter mit erlebt zu Haben. jund ein frifch gebratenes Sotelette. 
Jch ill mich hier in feine meit- |E3 bedurfte feiner Nötigung, ich ariff | 
‚Täufige Schilderung eines Naturer: |zu und aß und trank nach Herzens» | 
eigniffes einlaffen, welches jedem Le- luft. Die freundliche Wirtin fa da= | 
benden aus eigener Anfchauung bes |bei auf einem Stuhle neben meinem | 
tannt tjt, ich begnüge mid mit ber | Bette und fah mir voll innerlicher | 
einfachen Bemerkung: es war ein |2efriebigung zu. Man konnte ihr ans 
fürchterliche® Lingemwitter. — Dabei |fehen, daß fie das Wohlbehagen mit- | 
ftand ih nun auf der Zandftraße — jempfand, welches mich burchzog, al? ı 
‚ohne Geld! — Und felbit die Aus ich nunmehr — nachdem Hunger und | 
‚ficht auf ein Nachtlogis unter freiem ; Durft geftillt — mit dantbarem Blid | 
Himmel war verloren gegangen, denn ihr ind Auge fchaute. 
‚bei folchem Wetter und wenn es ſelbſt Das Fieber war fhon von mir ge- 
‚bald nachgelafjen Haben wmürbe, mwichen; im Alter von achtzehn Jah: : 
'tonnte ich doch unmöglich im Freien rem Liegt bei einem jungen Manne, 
Pipoualiren, ohne mir eine Erfältung |ver fih noch außerdem auf ‚einer 
‚auf ben Tod zuzugiehen. . Igroßen Fußreife und ohne Mittel be- 
%o follte ih hin? Ueberall freies |findet, die.Urfache des Krankfeins 
‚yeld — und ich von bem ftrömenben | meiitens im nicht befriedigten Magen : 
‚Regen, der einem Moltenbruche ähm: und ift die Urfache befeitigt, To find: 
‚lich ſah, ſchon lange durchnäßt bis 
auf die Haut. Da ich nichts beſſeres Enibehrungen, denen man ausgeſetzt 
zu tun wußte, ſo lief ich immer ge⸗ iſt und war, vergeſſen und Jugend⸗ 
rade aus; was ſollte ich auch anders mut und Lebensluſt kehren ſofort zu⸗ 
tun? Durch und durch naß war ich rück! So auch bei mir! Lebhaft und 
ja doch einmal, was kam es nun auf ſchon vergnügt dabei lachend, erzählte 
etwas mehr oder weniger an?! Plötz- ich der braven Frau meine Erlebniſſe 
lich ſah ich beim Leuchten eines Bli- ſeit der Abreiſe von Fulda und auch 
tzes dicht vor mir ein Gebäude, das ſie lachte oft laut bei Schilderung 
ganz das Ausſehen eines Einkehr- der komiſchen Situationen, die meine 


wirtshauſes oder wenigſtens eines Erzählung in fich ſchloß. Dann aber | 


Bauernhofes hatte, ich eilte nach dem wünſchte fie mir gute Nacht und riet 
Eingange und ſtand nun glücklich un- mir an, erſt vollſtändig auszuſchla— 
‚ter Dad. Das Waffer floß in Strös |fen, ehe ich am andern Tage die wei-— 
‚men bon mir herab, auch fing ich jeßt tere Wanderung antreten würde, bi8 | 
an, entjeglich zu frieren, dod war |dahin feien dann auch die naffen | 
bies mehr innerlich wie äußerlich.— Kleider ſicherlich wieder trocken. | 
Mein Gott, dachte ih, am Ende haft; Mar ih nun nicht ein Glücks- 
dur bir eim Fieber zugezogen Und menfch?! Wor wenig Stunden nod) | 
wirft franf! Wenn du nun nad) Leip⸗ hatte ich die Musficht auf ein Nachts | 
zig zurüd und bort ins Spital geben 'oger im Walbmoofe, dann tourbe 
und fern bon beinen Angehörigen | mir von bem heftigen Gewitter biefe 
und beiner Heimat fterben müßteit— Ausficht wieder benommen und ic! 
es wäre ja fehredlich! Und ich felbit dazu noch derartig durdnäßt, dafı ic) 
‚wäre jchuld beran! Was laufe ih schon nad Leipzig zurüdgehen zu 
auch mie ein Stromer in ber Welt | müffen fürätete, um meine Aufnah- 


| 
ı 
| 
I 
! 


en . 2 — — me ins Spital nachzuſuchen! Vor 
ein Engagement halte abwarten fon= |,: © Hun 
nen?! Was würde meine gute Mut diher nn ge 
— De nz ite Aue zund vom Fieber geſchüttelt und jetzt: 
ter fagen, wern ſie ſehen müßte, wie iu einem prächtig ſchönen Bette und! 
ihr hoffnungsvoller Sohn hier ohne Nacht gefpeiſt“ wie ich mit es beſ— 
2 Duni : ‚zu Nacht gefpeift, mie ich mir es bei= 
Obdach und triefend bon Regen, Hald fer nie wünfchen würde, und num 
Iperhungert und vom Fieber geſchüt⸗ fage mir noch einer: es gäbe feine! 
996* i N! “ * . 9 24 
‚telt auf ber Landſtraße umherirri! guen Menſchen oder im Volke ſei 
Und bei dem Gedanken an meine gute geine Poeſie mehr zu finden! 
Mutter und in Folge der traurigen Daß ich herclich geſchlafen, läßt 
Situation, in mweldyer ich mich be=!.. —— en gei@plafen, 4 | 
fand, tam ein folches Gefühl der 19 nad) all ben gehabten körperlichen | 
gebt if ed £ | AUnjtrengungen und geijtiger Abjpans | 
‚Wehmut über mich, wie ich e3 vergeb= | re b fh ne 
‚lich zu fchildern fuchen würde, jnung wohl benten und jcon ſtand 
an 3 2 im fol } die Soune body) am Himmel, ala ich | 
— ———— den nach eingenommenem Früdftiid und 
nagenden Schmerz, ben man gewöhn- —— Berzlichen und J—— Ab⸗ 
lich Heimweh nennt, kennen gelernt, An — — 
—* 0,0, ’ifchied von der guten Frau Wirtin in 
der wird veritehen, was ich in jenem | !. mn. er | 
en Z u pe IXößnig (jo hieß der Ort) auf der! 
‚Augenblide gelitten und er twird mid), x — ae 
nicht auslaben, wenn ich ihm fage Landſtraße nach Rochlig munter und | 
Fire ge Fnelü us br * 08 guter Dinge weiter 309. Nach dem | 
vn ich —— öft 3 mut |geftrigen fürchterlichen Gewitter war 
mich in dem Hausflur an die ‘ auer |% — 
lehnte und — bitterlich weinte ‚2 heute jehr angenehm im yreien, 
7 Re "  , und nie glaubte ich fo vafch vorwärts | 
Da legte fich eine Hand auf meine | 


gefommen zu fein, wie an biejem | 


‘auch fhon alle Sorgen, Mühen und f 


— 
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Louis 16. maſſives Walnuß Diningroom Sct; 
auch in Mahagoni; 54-3öll. Tiſch, 5 Eßſtühle u. 


Lehnſtuhl; blaues Leder; regulär zu 84 50 
. 


109.25, fpeziell für morgen zu 


„William and Mary” Ehzimmer Set, furnted 


Eichen; 54-3011. Tifcy, 5 Stühle ır. 4] 50 
®. 


Lehnjtubl; jpan. Yederfit; Montag 
Faltbare Kartentiſche, 
mit Meſſingecken u. Imi— 
tation Ledertopz Beine 
falten tadellos flach; eine 
beſchränkte Anzahl für 


Montag, das 1 20 


Stück fpeziell zu 


Schrlafsimmerftühle u. 
Schaufelitühle, — volle 
Vor Stonftrirttion, Wal: 
nuß 0d. Mahagoni; fpe: 

ziell niedrig. 


3.45 Stühle 
A Te, focztell 2.75 
ei 
3.45 


in 


425 Schau⸗ 
kelſtühle, 
vertauft zu 


Louis XVI. Seiten- 
tiſch zum Tiſch Faſſend, 
China und Buffet; re— 


aulär 23.75; 18.50 


ſpez. Verl'pr. 


Colonial Eßzimmer-Set, 
Oak; 543ölliger Tiſch, 6 Eßſtühle, mit Sitzen 


quartered Golden 


aus ſpaniſchem Leder. Spezialpreis, 39 75 
nmorgen zu . 


— 


— — 
X* 


* — 
uw 4 


China Cloſet, Walnuß 
od. Mabagoni: Louis 
XVI. Entwurf; paſſend 
zu andern Stücken; re 
gulär 49.50, 4 
zu a I 


fiir den 


Louis XVI. Bnifet, in zwei Grö⸗ 
ben, paffend au andern Stüden, die 


diefer Unzeige gezeigt werben. 


69.50 Woinuf oder Mahagoni Buf- 
fet, 60 Zoll, fve;. Rreis 
für Montag, zu . 
62.50 Taluni; vder Mahageni Bu 
fet, 54 Boll, fvez. Breis 4 
für Montag, zu J 


f: 
m 


75 


Probe-Stühle und 
Schaufelftühle 


) 


—X 2 


ee 
nr? 


’ 


— 
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zöll. Tiich, 5 Ehitühle, 1 Lehnftubl, mit jpanifch. 
‚ Yeberjißen und runden Xehnen; jpeg. 


VWontagverfauf marfirt zu 


Maſſiv eichene Tabou- 
rettes, regulare Höhe, gut 
gemadht aus fumed "Oaf; 
etma 360 am Montag zu 


Fabrikpreiſen ver— 300 


lauft, zu 
3.45 hochlehnige Eß— 
zimmerſtühle, mit Sitzen 
aus ſpaniſchem Leder, in 
feinem fumed Eichen; gut 
gemacht und ausgearbei- 
tet; befichränkte Anzahl; 


am Montag 2 95 
® 


THE FAIR=| 


54.751: 


durchaus nicht wohl zu Mute und |fenne feinen Augenblif deine qute naar Pfennige Schwarzbrot, damit | ſpeziell markirt. 


viel lieber hätte ich mein Buch zu— Meinung, aber ſowie ich ſehe, daß es verhungerſt du wenigſtens nicht, ind Schulter und als ich erſchredt mich 


fammengeklappt und wäre gegangen, nicht mehr geht m 


wenn mich nicht die Rückſicht auf den 


einig tätigen Reidt und auf meinen |9 


hungrigen Magen dapon abgehalten | 


hätte. Ich jegte mich alfo in Pofitur 
und legte eben mein Buch vor mich 
hin, alöReidt mir imMorbeigeben zu= 
flüfterte: „Recht tief Iefen! veritehit 
du — recht tief! — Erftaunt fah ich 
ihn an, als er fi an die Mußgang?- 
tür poftirte und — was mich fehr 
wunderte — eine Anzahl feiner Bo: 
nifaziusgedichte in der Hand haltend, 
bort gleihfam als © 
blieb, 

Seht fing ich an zu leien und war 


vielleicht gerade mit zwei Seiten zu | 


Ende gefommen, als fich plöylich eine 
eigentümliche Unruhe unter den Zus 
hörern bemertbar machte, melche fie 
rafch fteigernd in dem Musruf eines 
Einzelnen aipfelte: „Ach, daß ilt ja 
gor fein Bauchredner! — ba iſt — 


Hand, „aber vorläufig 


childwache ſtehen 


dann nimm mir's nicht übel, dann — 
gehe ich!“ 
„Abgemacht, 


— 
ſei's! 


ſprach 


ſo 
komm zum 
Abendeſſen! In dieſem Lokal indeſ— 
ſen bleiben wir keinesfalls, denn auf 
das indifferente Publikum da unten 
bin ich wütend. Suchen wir uns ein 
billiges Gaſthaus aus, wo wir dann 
cuch gleich über Nacht bleiben fön- 
nen.“ 
Damit war ich ſofort einverſtan— 
den. Leider aber war es nicht mög 
Uch, die Straße anders zu erreichen, 
'al3 auf dem Wege durch den Garien, 
und es war mir, als liefe ih Spieß: 
'ruten, wie wir benfeiben burceilend 
‚hören muäten, Daß fi Die aanze 
Gartengefelinaft über uns luſtig 
machte und „Bonifazius”, „Bauch 
irebner” und noch einige andere, me- 


it beinem Gedicht, | 


I 


Schwindelkram.“ niger fein klingender Name hinter 
Bauchredner!“ — ich traute mei— uns drein rief! 

nen Sinnen kaum! — mit offenem | 
Munde jaß ih da und ftarrte denjauf der Straße befanden und zum 
Menichen an, der eben das Wort | 
„Bauchredner“ ausgeſprochen hatte. !ein Gefühl von Scham über mich 
Diefer ging mit jeinen Komplizen |feibft und mein Tun in mir auf und 
Icheltend und polternd auf die Türe eine tiefe Wehmut beichlich 
zu unb wollte eben Reibt bei Seite ih an mein elterlies Haus, an Va— 
iieben, alß diefer fih geichmeidig |fer, Mutter und Geichiwifter dachte, 
wie eine Kaße unter vielen Entfäuls pie ji gewiß nicht träumen liefen, 
bigungen um bie Gruppe herum- daß ihr verwöhntes Schoßtind, als 


wand und feinen Bonifazius ald Er= |Yauchredner verhöhnt und um nichts | 


fag für ben verloren gegangenen |Heffer als ein Schnurrant von Me- 
Kunftgenuß anbot, Itier, von Stabt zu Stadt — von 
Davon wollten nun bie jungen Dorf zu Dorf pilgerte! ch hütete 
Leute gar nichts wiffen und der Fyüb- mich inbeffen, dergleichen Gedanten 
ver bderfelben rief ladend: „Exit er= gegen Reidt laut werben zu lafien, 
zählt er ung, bier oben jei ein be= der, wie er mir jelbit gejaat, folche 
rühmter Bauchrebner und nachdem Fahrten fchon öfters hatte unterneh- 
er uns glüdlih heraufperfuadirt, men müffen, weil er nicht jo glücklich 
left uns ba einer eine Gefchichte au | mar, ein Heim zu befiken, wo er di 
dem jiebenjährigen Krieg vor, und engagementälofe Zeit hätte verbrin- 
da mir bie nicht hören wollen, meil gen können und der gegen jolch feeli- 
mir fie ohnehin fon auswendig fen=- 
nen, bietet er und ein Traktätchen hei mir regten, jchon längit abgehär- 
oder jo ettwa8 dergleichen an! Netter |tet war! 
Kerl bas!! | Wir übernachteten in Walter&hau- 


Aber mochte er auch noch jo jehr ifen und machten und am nädjiten | 
räjonniren, e8 half ihm nichts, jeder | Morgen auf, um nach fgriebrichgroda | _ 
hatte ihon feinen Bonifazius im der |umd ber alten Abtei Reinharbsbrunn | 


Hand und wohl oder übel mußten |zu pilgern. E3 mar unter und aus- 
die Leute in ihren Börjen etwas flei- gemacht worden und von Weibt jo 


ne Münze zufammenfugen, bie dann |ongeorbnet, dak ich weiter nichts zur, 
— tun haben ſollte, als ſpazieren zu ge— 
und jedem Einzelnen verſicherte, er hen, während er ſeinen Bonifazius 


Reidt tief gerührt in Empfang nahm 


werde es nicht bereuen, das herrliche kolportirie. Auf dem Wege nach Rein— 
Gedicht erworben zu haben, ſo daß hardsbrunn kamen wir an der be— 


ſchließlich die Geſellſchaft laut lachend rühmten Erziehungsanſtalt Schne⸗ 


die Treppe hinabpolterte. 
Ich ſaß noch immer ſtart vor mei— 
nem Manuſtript, als Reidt ſich ge— 


pfenthal vorüber und Reidt konnte es 
‚*ich nicht verſagen, auch dieſe mit dem 
Bonifazius bekannt zu machen. Als 


Tief ſeufzte ich auf, als wir uns 


erſten Male in meinem Leben tauchte 


mich, als | 


Ifche Empfindungen, mie fie ftch eben | 


gen mich fehrie und mir zurief: „Mit 
dir ift aber au) gar nichts anzufan- 
gen, nicht einmal das Bizchen Baud- 
reden friegit du fertig; wenn nun ber 
Bonifazius nicht wieder aus der Ver- 
legenheit geholfen hätte, 
mir Abendefien und Nactquartier 
bernehmen? Leider hat's nicht viel 
eingebracht, e3 find nur 16 Silber: 
groſchen.“ 

„Run, lieber Reidt,“ enigegnete ich 
bierauf, „bag ijt ein Beweis, da du 


mo follten | 


| Abtei beirachtet und Reibt auch hier 


ler nach längerer Frift wieder heraus | 


|Tam, ließ er etwas in der Sonne fun 
'Ieln, das er hoch in der Hand hielt 
Iund ich beim Näbertreten ala ein 
blankes Zweithalerſtück erkannte. 
Er haͤtte in dem Inſtitut ſechzig 
Exemplare à 1 Sgr. verkauft u. war 
vor Freude ganz außer ſich. So viel 
Geld hatten wir ja auch ſchon lange 
nicht mehr beſeſſen! 


Nachdem wir uns noch die alte 


wenn dich die Mübdigfeit gar zu ſehr 


übermannen ſollte, ſo ſuchſt du dir 


und ſei 
Reidt und ſchüttelte mir kräftig die blauen Decke, die man in der Natur- 
geſchichte mit dem Namen: „Firma— 


ein Nachtquartier, das nichts koſtet, 
es auch unter der großen 


ment“ bezeichnet. Der Menſch muß 
‚alles fennen lernen und den Iob 
wirft du auch no nicht Dabon haben, 
‚wenn du dir einmal für ein paa 
‚ Sommernanhtäftunden ein Bett im 
weichen Mooſe zurecht machſt. 

In dieſem Gedanken geſtärkt, eilte 


lich Leipzig entgegen, das ih Nach | 


Imittaas fchen erreichte, Sofort eilte 
\ich zu einem Iheateraoenten, um mid) 


|bei biefem nad dem gegenmärtigen | 


Aufenthalte meiner Schmelter zu er— 
fundigen und erfuhr, dab biefelbe bet 
Iver Gefellihatt Wolff engagirt und 
mit biefer ich höchſtwahrſcheinlich 
‚noch in Rolig befinden hürfte, mel- 
Iches feines Gradtens zirka 
Wegſtunden von Leinzig entfernt 
liege. 

| Seh? Stunden Wegs! — die iva- 
iren allenfalls noch zu überwinden; 
|tvenn ich nämlid) die Nacht durdjlau-= 
fen würde, 
am frühen Morgen dort einzutreffen 
und fo lange fonnie ich’3 auch; ohne 
Eſſen wohl noch aushalten. Ulfo mit 
|Gott weiter und hinaus auf bie 
Landſtraße! Aber der Menſch denkt 
und ein Höherer — lenkt! 

Schon als ich nach Leipzig herein— 
tam, hingen dicke ſchwarze Wolken 
‚am Himmel und eine unnatürlich 
drückende Schwüle lagerte über ber 
|Stadt. Ganz in Schmweih gebabet, 
'enteilte ich derfelben und eben hatte 
ih dad Meichbild überjchriiten, al3 
lein jäher Bliß die Luft durchfchnitt 
und unmittelbar darauf ein betäu- 
'bender Donnerichlag folgte. Ganz 
\geblendet blieb ich wie angemurzelt 
‚stehen und ftarrte den Himmel an, 


| Hohe Preiie und große Nacjirage für 
| Geflügel und Tier bringen ein gutes 
| Fintemnen i:. ver Stadt oder anf dem 
| Rande buch das Büchten von 
Geflü 
> Heriligel 
3 puge 
| u. unfer großer beuticher 
Siatalvg, Dad einzigevBüuch 
diefer Urt, zeigt Sbnen 
das „wie“ und „wenn 
in Wort u. Bild, fomwie 
den großen Erfolg unfe 
rer dielen beutihen Auns 
den. Sllufteiri und bes 
E fhreibt bic berühmten 
“Successful” Brutmafhinen 
ud Uufzudtdapparate. Eelt 25 Jahren auf 
dem Marlte; mit Hilfe unfere3 beniihen Ans 
welſungſbuches ſind Feblſoläge ausgefchlof- 
|fen; halten eiie Lebenszeit; find völlig gas 
| rantirt. Unfere Apparate werden jegt 
| Unter großer Preisermäßignung 
| direlt an Gie berlauft. frei. Lernen 
SieNaberes Über uns. toundervoileüfferte eines 


'$25.00 Lehrkucſus in Deutſch — Frei 
an unſere Kunden über die gewinnhringendſfte 
Weife des Geflügelstichtens für Groß» oder 
| Kleinbetrieb, In beuiih nırr bon um berauds 
| gegeben, Unfer freier * * — 

| pen:fher Notalog offer ger 
Iriet auch viele verfhie 
dene Eorten raffened)- 
lee dand und Wafſfer·. Ada 
! geflügel und Pruteier ver 7 
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Gänje und Truthüh 


ſechs 


Tage. Eine belegte Butterſemmel von 
—— er Tg ba3 — — Wirtin in Lößnig bildete mein 
eilnehmende Antliß einer einen |mittagbrot, welches ic; unter einem | 
diden Frau melcher ich fofort und | 
digen Frau, in welcher ich fofort und | indenbaume raftenb berzehrte und | 
wie es ſich auch alsbald als richti —** 
ae er ee NG | nehrannte Kaffeebohnen von ebenda: | 
‚herausfiellte die Wirtin bes Haus per, ab und zu eine in den Mund | 
‘es vermutete, — Sie hatte eben eine ö . biſſ a te 
"Lampe in den Flur geftellt, da es in ‚genommen und zerbitien, Pan 
lJ —— > irrt ’ nz | 
folge bes ſchweren Gemitters fchon | * eg allzu Weine ann * | 
Ifräher Nacht geworben, wie e3 omg mittags zwilchen fünf und ſechs Uhr 
IFonft in biet ae * Neitam ich in Rochlitz an, las an einer 
Inte he nr aeiheben | Straßenede ben Iheaterzettel und | 
a. fh "die Beit In Keop; |aR ich darauf die Namen meiner 
Bere ee u — es und meine Schmagers | 
Pr —— a a aaa a ee verzeichnet fand, atmete ich bor Freu— 
PR. bie — > eriche r -|de tief auf und ein: Gott fei Dank! 
a m yoige Yu Fieberfroe entrang fich der ſchwerbeladenen 
ſtes und der nerdöſen Aufregung, in Zrufi | 
— — — 


welcher ich mich befand, mitleiderre— 
Der rätſelhafte Zahn. 


(Oberbayriſch.) 


Igend genug geklungen haben mochte, 
um Entſchuldigung, daß ich ohne Er-⸗ 
laubniß das Haus betreten und den | 
"Flur fo arg berunreinigt habe und | 
\6at zugleich, noch fo lange dableiben | 
‚zu bürfen, bi$ der Eturm und ftrd: | 
mende Regen etwas nachgelaſſen, 


Von Georg Bötticher. 


| 
| 
im | 


Herr Fleiſchhuber genießt 


ſo hatte ich die Ausſicht, 


dann wolle ich wieder weiter ziehen. 
Lieber Gott! der guten Frau roll— 
ten die hellen Tränen über die vollen 
runden Wangen, als ſie jetzt die Fra— 
ge an mich richtete: warum ich denn 
nicht in die Gaſtſtube getreten, wo es 
doch viel wärmer und angenehmer 
ſei und ich ihr die Antwort gab: „ich 
beſitze nur noch fünf ſchlechte Pfen— 
nige.“ (Preußiſche Pfennige, von wel⸗ 
ſchen zwölf mit zehn ſächſiſchen im 
Werte gleich ſtanden, hieß man da— 


mals in Sachſen „ſchlechte“ Pfennige. 


Anm. d. Verf.) 

Darauf faßte mich die gute Frau 
feſt bei der Hand und zog mich mehr 
nach der Gaſtſtube, als ich ihr frei— 
willig dahin folgte; dort angekom— 
men, gab ſie einem Schenkmädchen 
irgend welchen Auftrag und erkun— 
digte ſich dann mit großer Lebhaftig— 
|teit nad allem, 
|münfchensmwert fiien und worauf ich 
ihr ohne Rüdhalt die nötige Auftlä- 
irung gab! Hatte ich ja doch nichts zu 


Iverhehlen und in weniger ala einer | 


|Viertelftunde wußte fie fchon das 
Imichtigite aus meiner biäherigen Le: 
| bensgeichichte. Da trat das Dienft- 
mäbchen ein und meldete der MWirtin 
‚etmaß, worauf biefe mich folgen hieß 
und ich, durch die gemachten Mittei— 
lungen nun ſchon ſehr erleichtert, 
folgte ihr wie ein Kind der Muitter. 
Ich wurde in ein Zimmer geführt, 
wo eben, wie man deutlich ſehen 
konnte, ein Bett frifch überzogen wor» 
ben und wo nun bie guie rau mid) 
lerfuchte, fofort die naffen Kleider 
bom Körper zu entfernen, welche ald» 
dann in ber Küche getrodnet werben 


Kreife feiner Familie, beitehend aus 
ber Frau, zwei Töchtern und drei 
Söhnen, feine Leibfpeife: Schweins- 
|baren mit Kraut. Er faut mit vollen 
IBaden, ald er plößlih mit einem 
Schredensruf nah dem Munde 
‚fährt: „Seife® — dos hat an Zahn 
igefoftet! Da Tchauts, fo an fcheenen 
Bahn! Ich alaub, es ift gar an eige- 
Iner — no, bö3 het noch g’fehlt!" 

„Dös is an eing'ſetzter,“ ſagt bie 
Frau, „du haſt ja gar kan eignen 
mehr.“ 

„Red' du — an eigner iſts'!“ 
rechts muß er g'ſeſſen haben, i hab' 
Iten Stumpfen tennt.“ 

„Vater,“ fagt die ältefte, „Die 
Mutter hat recht, der Zahn fehaut fo 
eing’fegt aus.“ 
„Seh“ — mas verftehft denn bu 


’ 


|bapon!” meint der ältefte Sohn, „ber 


‚hab’n g’fegn, mann 
laufa’riffen hat. Dos wird ber Zahn 
|ba fein.“ 
„J glaub’3 a,“ fagt nastweis ber 
|jüngfte, ein Achtjähriger. 

„Halt dein Maul,“ fchilt die Mut 


„Und der Vater hat doch recht!” 
fhreit der mittelfte Bub. 

„x Tag’, die Mutter hat recht!” 
ruft bie jüngite. 

„seht Taht die Nannerl reinlom- 
men,” entfcheidet Herr FFleifchhuber. 
„Wollen heeren, wa die meint.“ 

„Freilich iſt dös an eing'ſehter,“ 
ſagt die Nannerl, „ſo ſchön is kan 
eigner.“ 
| „Seht fan mer fo dumm wie 3’bor,” 


| 
| 


' 


| 


| 


Da | 


(Tellten; fpäter jolle ich auch Zee und |brummte Herr Fleifchhuber verbrieß- 
imarmes Ejijen erhalten. Dann ent⸗ lich. „Vier jagen fo und vier fo! 
fernte fie fi, nachdem fie mich noch Meiht, Nannerl, jet läufft du zum 
‚aufgefordert, fobald ich im Bette Tier | Herrn Dotter un fagft an fcheen’ 
‚gen würde, nur ungenirt zu läuten; | &mpfehl und i ließ frag’n, ob ber 
ja, ihre gütige Fürforge mar fo meit |Yahn da an eigner oder an eing’feh- 
gegangen, baß ed mir möglich war, |ter wär’! Verftanden!” 
jelbft die najfe Leibwäufche vom Körs| Nach zehn Minuten kommt die 
per zu ziehen, indem ein Erfaß für |Nanner! zurüd. „An fcheen’ Empfehl 
biefelbe ebenfall® bereit lag. vom Herrn Doktor, und ber Zahn 
Erhaltenem Auftrage gemäß und |mwär’ fan eigner, aber aud) fan eins 
mweil ich wirklich da& dringende Ver» |g’fehter, e8 wär’ halt an Schweins⸗ 
langen nad} etivaö warmer Speife in !zahn!“ Be 


'ter, „der Zahn ift eing’fegt.“ 
| 
| 


was ihr zu milfen Mater hat noch an eignen g’yabt; i || 
er den Mund | 


8175 Daven- 

port Cuite, in 

feinen Velours 

oder Tavpeſtries, 

Sprinn-Lehne — 

siffenfige auf 

| s voller Sprungfes 

dersftonftruftion; Auswahl 
Speziell für Montag, zu 


14.50 3 
Rarlor 

Suite; Maba 
gont tin, Ge 
tell -— boller 
3 pr ungfeber:- 

fig, gepolſterte Rücklehne; braunes 

Leder. Speziell ſür Montag zu 


<etüd 


Louis 16. Schlafzimmer Suite 


— 


von 


N, 77 
bon bier lleberzügen. 123 50 
. 


manits. 49,75 Kredit-Plau. 


— 


Kauft 
Möbel zu 
dieſen 
Erſparniſſen 
auf 
unſeren 
liberalen 


Damaſt; 


„Queen Anne“ Schlafzimmer Suite, 


gepolſterte Seiten u 
ſpaniſches Leder. Speziell für Montag, 


fer haben beſte Auswahl. Solange Vorrat, 


8100 Par lor 

Suite, 3 Stücke, 
maſſive Geſtelle 
aus Walnuß, 
Mahagoni oder 
Eichen, voller 
Spring v — 

nd NRüdlehne, braunes 


$195 maifines 
Mabag. Wohn 
aimmer Cuite, 
wie abgebildet— 
mit teilweife ge- 1} 
polſt. Rücklehne 
Rohrſeiten; 
ganz mit 


und 
ſowie 


SunburſtKiſſen. Frühzeitige Käu— 


119.7 


in ſchwarzem 


Walnuß, braunem Mahagoni oder Bird's Eye Maple, 
Ipeziell für diefen Verkauf marfirt. 


36.75 Walnuf od. Ma: ı 


24.75 


34.50 Walnuf od. Ma: | 


22.7 


hagoni Dreſſer, 
verkauft zu 


hagoni Chiffo⸗ 
nette, 
Bird’s 


außerge 


wöhnlicher Qualität in Entwurf und Fabrikat; in 


Walnuß oder Mahagoni. 
74,50 Dreffer, in 

Mahagoni 54 75 

od. Walnuß, a 
54.75 Ghifforobe, in | 


Mahngoni 38 50 | 
o 


od. Walnuss, 


\ 12.50 
| if, Mahagoni 
| oder Dalnub, 


Imin Größe, 
oder Ralnub, 
das Stüd au 


Vanity Dreifing- 


52.75 


44.75 Bettitelle, volle od. 
Mahagoni 


— 


Fe 


an (a 
er tDE 
wann a 
N 


Werden and in Antique Jvorh zu $3 mehr neltefert. 


Meine twattegefüllte Wiotragen, in allen 
Größen (Unzadl Tann nit garan- 5 45 
tirt werden), fpegtell zu . 


Metalt Betten, 2, Pfo- 
ften, in SIpor Bernie 
Martin od, ob Bronzes 
Finifd; nur volle Größe; 
verteller Breis für Mon» 


tagd-Berfauf, 4.85 


zu 


—J BEaR> 
Ganz Stadı Betten, ?1%- 
Martin; regulär au 14.25 


Rn 
Mh 

3öll, Pfoften, in allen@&rös 

berfauft; fpeateller Preis 


Da) 
IT Rn * 
m AN 

Sr hi 
ben, Ibory ober Bernis 
für Montag, 


86.95 
30.50 IhwarzgeWal- 
nuß Dreſſers, Colo—⸗ 
nial Entwurf, gro⸗ 
er Splegel, fbeatell 


un 24.85 


$24.50 „Adam“ 

Drefſers, in Golden 
Dal, großer Epie 
el. ehr geräumia, 
pezlte 


Montag 14.75 


fünf 


f&ränft) 
morgen 
zu 


Oal Cbiffoniers, 
Schubladen 
(Quantitut 


Santtary Gondies, 42 3. breit, Sprung- 
feber-Support, fpestell für Mons 2 05 
tag offerirt zu . 


12.75 Safety Grib3 mit 
hoben Drop Seiten, ganz 
aus Gtahl; eine unge 
wöhnlidhe Unzchi bon Fil« 
ling Robs. Seär fpeatell 


für ben Montag- 8 95 
. 


Verlauf, au 


ſchwere 


derbolle 
Verlauf 


„Witebac" Spring, in 
allen regulären Größen, 
für Mefling- und Giien- 
better, in- der Mitte ber- 
ſtaͤrlt durch zwei Stabl- 
händer, Sagleß“ Fabric 


Oberteil, ſpeziell 6 85 
‘ 


Goden 


bes 
fpeateil 


Montag 


19.75 Ganz.Meifing Bet- 
ten volle 


alle Größen. Dieſer wun— 


Montag, zu 


31.50 ®Balnuf od. Ma- 


ı bagony Dreff- 20 


ing⸗Tiſch, 
29.75 Walnuß 
hagoni Bett⸗ 1 
ſtelle, zu 

Eye Maple, Breife wie oben. 


19.85 Bor Springs, alle regulären Grö- 


Ben, 72 Springs; fpestell für 12.45 


den Montagverlauf zu 


7 
i IP N 


rn 
| 
ann 


11.75 ganz Stahlbetien 
23811, Profien, 
Rods u. Fillers; ſchwere Yoorh 


Fillers, 
Vernis v 


} lartin; in allen 
Bargain zum 


u 13.45 


Montag, “ 


11.50 Gofben Dat 
Drelfer, mit drei 
großen Cihubladen 
und gefäliff. Spie- 


el, ſJehr fpeaiell 
z Mon: 5 65 
tag zu . 


2 TEA 
(N Aare 


Srößen. Sehr fpeziell für F 


Robr; nur 14 in diefer Partie; in feiniten Velours und I” 


* 


mit fortl. 2+3ÖlX. Boften. * 





* wur ’ 
E 
— 
Fe ar er 


Be — 

— 
* 
* 


—— der Zeitumſtände wahr⸗die Zukunft liegt in Finſterniß ge⸗ +++ 
aftig nichts leichter als das. Nach hüllt vor dem angriffsluſtigen und 
dem Kriege wird Europa höchſtwahr- ſelbſtiſchen Kommerzialismus. Aber American Family 
ſcheinlich auch auf dieſen Gebieten einem offenen, ehrlichen Welthandel 
ſeinen früheren Platz ausgefüllt fin- der Nationen darf man eine Zukunft Seife 
den, und keinen geringen Schwierig- hoffnungsvoll verheißen. Bis jetzt 10 Stid 
‚teiten begegnen, wenn e3 Mient haben aggreſſiver Kommerzialismus er zZ 
an emen uns 
den, feine ab» 
geliefert.) 


macht, fich wieder in den Sattel zu und unebrliche Gefchäftsmethonen in 
Stürfe 49 e 


RE, Sonntagpoft, Chicago, Son 


FRE 


SIEGEL COOPER&CO 


“ 2.) STATE, VAN BUREN and CONGRESS STS. 


Iie »Seransforderung paßt Äh dei Gelegenheit an mit 
1,800 wundervollen Blnjen zu-2.88 | 


a Zweiter Floor, 
Der Geiit, in welhem die Fabrifanten für den 
Setra derungs⸗Verkauf zuſammenwirken, iſt 
in. biefer Offerte voll zum Ausdrud gebracht. -— 
‚Meb te bochfeine fyabrifanten verkauften ma im 
4 Bangen 1,800 Vlufen zu etiva den Stoiten der 
@toffe allein. Cs Ind: | 
u ‚ Geitreifte Satins. Georgette Crepes. 
Ee de Chines. Spitzen und Ghiffon vereinigt. 
Tub⸗Seidenſtoffe. 
chloſſen ſind: Dreß Blu—⸗ 
‘Cport3-Iujen und prafti 
be jchlichte: Blufen, tie aud 
nm von entichiedener Andivi- 


a. 


rer + 


Congoleum⸗Rugs 


6 bei 6 Fuß Congoleum Rugs, waſ⸗ 
ſerdicht 
liegen flach 
ohne An— 
nageln 
keine Poſt— 
oder Tele 
phon ⸗Be⸗ 
ſtell. — 83 
Werte, zu 


rt 


ſetzen. —J ſtummer Sympathie mit dem Impe— 
Majchinerie aller Art und at: rialismus zufammengearbeitet; in 
‚tungen machte die dritte große Örup= einer demofratifihen Welt find aber 
pe europäifcher Erportivaaren aus. kommerzieller Geiz, ffrupellofe Selbft- 
Volle 95 Prozent des normalen Ex- jucht und Jmperialismus dem Unter- 
‚ports find Europa vorläufig ver= gange geweiht. Deshalb follte man für 
— gegangen, Davon hat —— die gegenwärtige Abnahme des Han— 
ban 10 Prozent angeeignet und Ame- dels zwiſchen Aſien und Europa D 
Wi Be TER { ie . * * 9 ” (ie _» 22 
— in einigen Zweigen bis zu 30 Amerika und Afrika nicht als ein Die Kleiderſtoffe u. ſ. w. Putzwanren für Damen Neue Seide-Novitäten 
Vrozent. Einige aſiatiſche Länder ha— höſes Omen anfehen, ſondern über— Be! a 5 
| 242 n Matt e ER > 36 . _reint . ! 
ben bereits begonnen, arofe Mafdht- zeugt fein, daß er auf gefunderen Storm @erge, Toudle Winde | 
u, Rn und | 
die Yard für 75e | 
DO Stüde neue Frutzlahr · Alelderſtoffe und Suit⸗ 
ings, einſchlie ſtich Dreg Serges, Storm Serges, 
Vrantir Eistho Moyair Brlitiantines, Socnyerd 


Garnirte Damenbüte — hübihe 
Faſſons; hinten auiwärts gebo— 
aene und Bonnet Efſſelte — aus 
polirtem Jap Stroh gemacht, nur 
in ſchwarz, mit weichen Ribbon 
Bands und hübſchen Soleifen— 
andere mit FederOrnamenten u. 
Flügeln, wert $4,50; au nur 


92.73 


Ungarnirte Dreß⸗Formen, 
in Schwarz und neutralem 
Grau und Lobfarbig 
mittlere und kleine For- 
men, hohe Kronen — ge— 
wöhnlich für $1.75 ver: 


Feine baumw. franz. Serge, 
ein dauerhafter Stoff — in 
Navdhn, lobfarbig, braun und 
Blum, 50 Stüde 


Ghifion Taiietas und Satin Meiialines, alle’ newe Yrüh- 


jahr-Schattirungen, vorzügliche ſchwere Qua— — 
litäten, hellglänzender Finiih, 30 Zoll breit, 
BE BEE, DIE DRED BE ae snucnneiunasnaneeeen . B 
Einjahe und fanch Seide, einſchlieſſtich reinſeid. 
Greve de GHtaes, Satin Weeifnlines, Taffetas, 
Georgettes und Chiiton Grepes, 36 bis 40 Soft 
breit, einiahe warben umd jnuch Streifen, cl gutes 
Soriiment heller mad dunkler Farben, — N 
zängnen fir Kleider, Yinlits m. f. w.—— 950 
wert bis $1.35; die Yard au BER 
Fanch Plaid Satins, hübiche 
beile und dunkle Farben 
Kombinationen, it Nabb, Se er Be 
Kopenbagen, breun, ar, a und fanch 


‘ ! 1 faufi, au Garnet, Wilterta ufm., Fin und ziveifarbige 
tabrsgebraud, fleine Größe f * Frühjahr Waiſts, Kleider Tuſſah Soide, 
vei 


ı Khedd, gewöbnlich u. f. w. Monte dunlie Farben — 
390 1.17 var TE 
® garnırt. 


| für 50e verfauft, tag die 
rt 


Shiußreduftionen in Wintermänteln 


Wintermäntel für Tamen, Miffes und Juniors, wir haben brei 
bon den zablreichen Kaflons abgebildet, aus reinmwollenen Be- 


lours. Thipets, Kerſeys, gibelines und Noveliy Miichungen 


ınenfabrifen anzulegen, mas „Japan, (Grundlagen wieder aufblühen wird. 
Ben und Jndien langjam in-bie Taufente von orientalifchen Ge— 
ur er eg s — ſchäftsleuten, meiſt Importeure, ſind 
beten Die erronüirde In hinenin- ruinirt worden, mweil fie ihre beitell- 
a Reken Mann eine m erub 
fes Marttes empfindlich "zu leiten süblt, nad, dem Wuäbruße bei Kir: 
"haben. Daneben verbienten die Guy, 93 aber nicht erhalten hatten. Tau- 
Tessa er en , jende von fleinen Banken find in) 
‚ropäer jährlich große Summen mit srfen perfradit, weil die europätfchen | 
dem Erport von Werkzeugen und J a 
|Eifenwaaren nach China. Auch biefer Stolonintregierungen erbermungslos 
J AL I u . Hi JiL (Ys2 5: 
| Erport ift völfia lahm. gelegt. Die ulles Gold an jich genommen und 
- , D 1 \ ul, _ f 2.2 . 
r { ER tonfiszirt haben, oftmals mit außer: 


amerifaniihe Inpuittie und Ges; * 
—J— Ar —— ordentliche ⸗ 
ſchäftswelt werden ſicher alles tun, icher en he 


= 'menfhlicer Härte 
um den aftatiihen Dlarti mit den — a : : 4 5 : 
i | benüti * "ler Art und Ausfuhr itodte. Diefe und viele, Korjets 
A Ei e * bendo gten Waaren aller Arten zu andere Gründe öff te Sri 4 
En — verſorgen. Es iſt geradezu ihre a % nn FREIEN —* ar! Ktoriets, mittel: 
g d Stiksrei-heransiorderumg! Mh gsi sen je no Mes Deu tn Di sen Se mike bt ac are 
Alutitiervt J l. + [de nennen wollen. Pe u ‚gut il, er. N langer Etirt, 
2: Geier Guropäifhe Juwelen, Schmudfa- Beer ei hängig zu nn. Darauf aut nebeint, 4 
Zahlreiche „Abs“ und „Obs“ werden morgen zu hä hen, Lurusartitel und Tand, Par- ardeten fie nun mit aller Tiacht Hin. 
ren-jein, wenn twir dem tartenden Publikum Diele Eiſenbergwerle —— N. GREEN * 


farristen Snitings ctc., cine Auswahl einiamer und 
fach Gewebe, 36 Dis 42 Zul breit — 79e 


$1.00 Werte: Die Mard au .. 
040i9. ſchwarze und weiße 


Shepberd karrixte Suitings, 
ein auter Stoff für Fruüb— 


"Mode jagt: „BIuien mo- 
4: ir das Frühjahr!” md dies 
lt ine günſtige Gelegenheit für 

dee Dame, etliche für die aanzc 
Salon zu kaufen. * 


36-zJÖllige feibegentiichte be- 


druckte Foulards, 


+ auch ein 
Broec 
geſtreifte 
helle und 


Wolle gemiſchte Dreij Serge 
— ein guter und dauerhaf« 
ter Stoff: fehr. populär für ! 
Kleider, in Navy, 
und farbig 

die Pard für 


Werden 
fojten- 


DES 


ſchwarz 


Alkohol 
Pure Grain 
190 
Proof, 
keinen 
abgel. 


and 


Floor. 
Strumpfhalter, 


ar sin 
augebroch. Gro- Sm 


Heberrafäiung bereiten: 75e Adzöll. 


Swii beitidtes 


Sfirting und 59c 365511. beitidte Boile Alloverd — 


‘Die Yard zu 29x. 


Der bezahlte Preis für dieje Partie von 5,000 Yards 


feiner 


Nohmaterials zu vfferiren. 


x 
< 


! aaren ermöglicht cs Ins, jie für die Heraus 
forderiiug am Montag zu weniger als 


den Stoitei des 


3 find prächtige 455öll. Swii Sfirtings, in einer Breite von 18 Zoll mit 


hübſchen gut gearbeiteten Muſtern beſtickt. 
vortirte Boile und Organbn Allovers Stiderei, ganz in weih und 
sarten farbigen heftidten Gfiekten, Hard zu 


5,000. Yard 25 Spisen 
Feinite Ämportirte Shadow Spitzen 
Semi louncings, 10 Zoll breit; in 
extluſiven Roſe, geblümten und ande 
ten fonventionalen Muitern, 10 
die Yard mir C 


Beaded und jeidene Uumiteit 
Eines Importeurs Ueberihun von fei- 
nen importirten Beaded und ganzietd. 
Quaſten, einſchließlich Faſſons für 
Dreß Beſatz etc., 25c Sorte, 
1065 10c und 15c Sorte, 


Ic 


Huch Ihöne 363811. im- 


10c Filet Spike 


cr * no . ⸗ 
Ausgeſuchte Partie dieſer beliebten 
Spitzen in Kanten u. Einſätzen. Viele 


find in Sets zuiammengeitellt von 2 


bis 5 Zoll breit. Hübiche neue 
Muiter; die Yard zu 

$1 ganzfeidene Nets 
Aueihliehlic finnrirte, Ring u. Bunkt 
Muiter, in jcebwarz, weit; md farbig 
wünſchenswert für Waiſts, Kleider, 


Yokes und Novelty Schleier 39e 


die Yard für nur 


3c 


1.95 und 2,50 Chemife zu 1.55 


Zweiter Floor 
500 Grepe de Shine Envelope Chemiſe, in zartem fleiſchfarbig, ſehr prächtig 
mit-Yole aus Spiken und Band bejeßt; Ruͤcken und Front beſetzt; 


regulär $1.95 und 32.50; Montag zu 
Windior Crepe 
Blormers, in weiß 
und fleiſchfarbig — 
claſtiſche Waiſt u. 


Knie 59e 


zu 


mit hübſchen 


Envelope Chemiſe aus waſchbarem 
Satin, einfache und figurirte Effekte, 
Spitzen und Stickereien 
beſetzt, andere aus Crepe 


mit Satin Pole, reg. 3.95 2 95 
Je) 


und 5.00; morgen, 


Grepye de Ghine 
Bloomers mit ela— 
ſtiſcher Waiſt und 
Knie: Serausfor: 


derungs 1 55 
do 


verfauf, 


de Ehine 


Handfchuhe- Herausforderung ! Großarlig! 


Erlter Floor. 
Hier ift en Artifel, der eine nrofe Zugkraft ausüben wird: 


4,000 Baar Ghamsifeite Damenbandiduhe, mit 2 Glaips. 
yı dem populären Weis, mit Self oder fancn Schwarz und 


weis bejtidtem Nüden. Zu dem äußert niedrigen 
Pretie, morgen, das Baar zu 


DIC 


2,00 Baar jeib. Damenhandſchuhe, Anſammlung vaon leicht 
fehlerhaften ſeid. Handſchuhen eines gut bekannten Fabri— 
fanten; 2 Claip, beſte Qual. Milanaiſe Seide; ſchwarz oder 


weiß mit Paris Point Self oder abſtechend 
ſtickten Rücken; das Paar zu 


- 79e 


Strümpfe - Herausforderung 


Eriter Floor. i 
tritt in den Vorderrgrund mit einem Einkauf von 29c, 3dc und 
Le Mujteritrümpfen für Damen; ein wohlbefanntes Fabrikat, 


das ipir nicht zu erwähnen veripradıen ; 
Tberteil, fchwarze, weihe und farbige Strümpfe, 

Yırlon Strümpfe, jo lange 200 Tugend reichen, 

$1 und 51.25 reinjeidene Damen: Strümpfe, einfach 
ſchwarz oder weiß; leichte Seconds; Paar zu 


Bniter Brown 


ichmwarz oder weis, 69 Sub- Standards; 
Challenge, 3 für $1; Paar zu 


einfaches oder geripptes 


&, 19€ 
69€ 


Viber Boot feidene Tamen-Striimpfe, 


“ 35c 


- x 2 u 
sc Idwarze Finre Boot feidene Tamen- Strümpfe, 
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In Friedenszei— 
ten beläuft 
der geſammte Au— 

—9 Bendandel Aſiens 
Mauf die rieſenhafte 
PSumme von 7 
I Milliarden Dol- 
Jlars. Alle Indus 

firieländer Euros 

führten 13 

50 Prozent 
Produktion 

Inah Mfien aus. 
| Und gar häufig 
waren dieſe Waa— 

— ren aus Rohſtof— 

Fen hergeſtellt, die 
aus Alien jtammten. Der nationale 

Mohlitand von wenigſtens 
enzopäiichen Ländern mar non ihrem 
Handel: mit Alien abhängig; 
ohne Zweifel wird der frühere Han- 
Dei. fchnell‘ wieder aufleben, 
bet Krieg beendet jein iwird. nziots 


a ihrer 


ſchen iſt der europäiſche Export nach 


Aſien um 60 bis 80 Prozent gefun- 
ten, und der Rohbimaterialerport aus 
Mfien nad; Europa um 90 Prozent 
semes Wertes zurüdgegangen. Nah- 
rımgsmittel, Wolle und Baummolle 
und.nod ein paar andere in Striegs- 


zeiten benötigte Dinge find gegen- 


wärtig. die einziaen Erborte von 
- Mlien nad; Europa. 
Snseen, China und „der Reft 
Arien: — einichlieglich der Kolonien 
opäifcher Nationen fauiten 
on Europa: durhienittlih für 500 


bi> 600 Pillionen Dollar Baum- del mit dem Orient auf diefem Ge— 


wolljtoffe und Garne ollein, die in 


as unterdrückte Aſien. 
Ton Er. N. 
LV. Die große Abnahme der encopäilhen Exporte narı Afien. 
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Kriſhna. 


wolle hergeſtellt waren. Ich bezweifle, 
daß gegenwärtig auch nur der vierte 
Teil davon nach Aſien gebracht wird. 


Inzwiſchen überſchwemmen den aſia— 


tiſchen Markt amerikaniſche und ja— 
paniſche Baumwollwaaren und Gaͤr— 
ne. Was Europa in Zukunft tun 
wird, um das verlorene Abſatzgebiet 
wieder zurückzugewinnen, kann Wie 
mand vorausſagen. Aber eines ſteht 
feſt: Amerika und Aſien ſind ent: 
ſchloſſen, den gewonnenen Boden zäh 
und hartnäckig zu verteidigen; es ſet 
denn. daß die europätfchen Kolonial 
‚regierungen in Wjien neue Geſetze 
zur Ausſchließung ausländiſcher 


Baumwollſtoffe und Garne erließen. 
ſieben 


Chemikalien, Droguen, chirurgiſche 
Inſtrumente, vielerlei hygieniſche Ar— 
tikel, Farbſtoffe und Firniſſe waren 
die nächſtwichtigſten Exporte Euro— 
pas nach Aſien. Gegenwärtig iſt der 
Markt für Waaren dieſer Ärt vor— 
trefflich, d. h. Fabrikanten oder Ex— 
porteure ſolcher Waaren könnten in 
Kürze Millionen von Dollars ver— 
dienen — wären ſie imſtande, dieſe 
Artikel auf den aſiatiſchen Markt zu 
werfen. Der Bedarf dafür iſt drin— 
gend. Deshalb ſind die Leute auch 
willens, die höchſten Preiſe zu bezah— 
len. Japan iſt aber zufällig gerade 
in dieſen Geſchäftszweigen nicht aus— 
gerüſtet. Europa iſt mit anderen 
Dingen zu ſehr in Anſpruch genom— 


—X 200042020 


fümerie, feine Wollſtoffe, Zweiräder, 
Motorräder und Automobile werden 
zur Zeit überhaupt nicht nach Aſien 
ausgeführt. Infolge deſſen haben 
einſchlägige amerikaniſche Firmen be— 
reits eigene Agenturen überall in 
Aſien eingerichtet. Amerika hat auf 
dieſen Gebieten keinerlei Konkurrenz 
zu fürchten, nicht einmal von Japan 

weil japaniſche Induſtrien in den 
genannten Zweigen 4u armſelig or 
ganiſirt ſind. Europäiſche Regen 
und Sonnenſchirme, Kerzen, Glas— 
waaren, Lederartikel, Reiſekoffer, 
Weine, Biere und noch mancherlei 
andere europäiſche Fabrikate haben 
die aſiatiſche Küſte nicht mehr er— 
reicht, ſeit der große Krieg losbrach. 
Europäiſche Lebens- und Feuers 
verſicherungsgeſellſchaften haben ſich 
vor dem Kriege in Aſien fett gemä— 
ſtet. Gegenwärtig iſt es aber auch in 
Aſien recht ſtill in dem Verſiche 
rungsgeſchäft. Die Eiſenbahnverwal— 
tungen haben den Bau neuer und 
| bereits lanae geplanter Linien einge: 
|ftellt; das dazu aus Europa benötig- 
Ite Material ift gar nicht mehr von 
Europa ausgeführt worden. Die 
meilten der in den legten Jahren in 
alien Yeilen Aftens eröffneten Fa: 
briken darin iſt das aſiatiſche 
Rußland eingeſchloſſen ſind mit 
amerikaniſcher Maſchinerie ausge— 
ſtattet worden. Man kann vom euro— 
päiſchen Export nach Aſien tatſäch— 
lich behaupten, daß er zur Zeit 
iot iſt. 

In früheren Jahren verausgabten 
die Europäer in ihren aſiatiſchen Ko— 
lonien alljährlich rund 500 Millio— 
nen Dollar, um im eigenen Intereſſe 
Induſtrien in Aſien zu ſchaffen 
und Eiſenbaähnen für ſtrategiſche und 
militäriſche Zwecke anzulegen. Eben— 
ſoviel liehen die europäiſchen Regie— 
rungen den Kolonien zu hohem Zins— 

fuß, um höchſt einſeitige kommerziel— 
le Intereſſen zu fördern. In den letz— 
ten 31, Jahren haben die Europäer 
ober faum eine einziae Million Dol— 
lar jährlich in Aſien verausgabt. 
Dafür haben ſie jedoch ihrerſeits 
große Summen von den aſiatiſchen 
Völkern geliehen. Europa ſchuldet 
den Orientalen an Geld und Waa— 
ren bereits drei Milliarden Dollar. 
Dazu hat Europa noch einen direkten 
Baarexporthandel im Werte von 5 
bis 6 Milliarden in den letzten 42 
Monaten eingebüßt. Wie Europa 
ſeine Schulden an die Orientalen zu 
zahlen gedenkt, und was es tun wird, 
um ſein verlorenes Exportgeſchäft in 
Aſien wieder zur Blüte zu bringen, 
dann die Zukunft allein lehren. 

Nationen ſind angriffsluſtig wie 
Individuen. Angriffsluſt iſt die 

beſte und wirkſamſte Waffe in Hän— 
den rühriger und ehrgeiziger Men— 
ſchen. Die Weltgeſchichte und die 
‚Erfahrung lehren uns, daß niemand 
‘von uns fein Gigentum zu verlieren 
gewillt ift, fondern ein jeder viel: 
mehr eS mwornöglich zu vergrößern 
trebt. Wenn mir erjt einmal uns 
ifere Gelundheit eingebüßt haben, tjt 
es ſchwer, ſie wiederherzuſtellen. 
Ebenſo iſt es mit dem Anſehen. Iſt 
es erſt einmal verloren gegangen, 
dann iſt es äußerſt ſchwer, es wieder— 
zugewinnen. Haben wir aber erſt 
einmal unſer ganzes Vermögen aufs 
Spiel geſetzt und verloren, dann gibt 
es unter 50 Fällen kaum eine Chance, 


unſere frühere Geldmacht zurückzu— 


erobern. Ebenſo ergeht es den Na— 
tionen. Wenn ſie erſt einmal ins 
Defizit geraten ſind, dauert es lange, 
bis ſie ſich wieder arrangiren. Wo 
iſt das Dänemark von vor 1000 Jah— 
ren? Wo das Portugal von vor 400 
Jahren? Wo das Spanien — das 
ruhmreiche ſtolze Spanien von vor 
250 Jahren? Wo das Polenreich 
von vor weniger als 200 Jahren? 
Und abſichtlich führe ich hier keine 
der vielen älteren ſtolzen Länder an, 
die es bis zum Höhepunkt des Ruh— 
mes und der Macht gebracht hatten. 
Wo ſind ſie alle? Die Weltgeſchichte 
allein trägt noch blaſſe Kunde von 
ihnen auf unſere Tage. 

Der Handel ſtellt das pulſirende 
Lebensblut der Nationen vor. Geht 
der Handel zurück oder ſtockt er ganz, 
ſo leiden alle Organe, der ganze Kör— 
per, die ganze Nation darunter. 
Alles wird in Mitleidenfchaft gezo- 


‚um Jahre 1914 unbefannt. Gegen 
mwärtiqg hat ein einziger Eifentönig 
an die 30,000 Bergleute auf feiner 
wöchentlichen Lohnliſte. Die Baum— 
woll- und Jutewebereien Indiens 
weben jetzt die beſten Stoffe ſeit In— 
diens Beſtehen. Papier-, Glas-, 
Streichholz,, Regen- und Sonnen: 
ſchirm-Fabriken, Eiſen- und Kohlen— 
bergwerke, Seifenſiedereien und Oel— 
raffinerien entſtehen überall in Aſien. 
Dazu kommt, daß Indien ausländi— 
ide und britifche Baummollftoff- 


und Garn-Einfuhr mit einem Schuß: | 
zoll von 7%, Prozent belaftet hat. | 


Seit den lebten drei Jahren wurden 
in Indien mehr Snduftries, Hans 
tele- und Gemerbejchulen eröffnet, 
als während der Iekten 300 Jahre 
europäifcher Regierung zufammenge- 
nommen. Wahrhaftig, die politiiche 
und induftrielle Zutunft hat mäh- 
‚rend aller feiner dunklen Leidens— 
jchre für Indien nie fo rofig, fo 
boffnungs- und  verheißungspoll 
ausgeichaut, mie gerade jegt. Und 
genau jo wie Indien erwachen auch 
alle anderen orientaliſchen Nationen 
und treten in das pulſirende zeitge— 
mäße kommerzielle und induſtrielle 
Leben der Welt ein. Der Anſturm, 
das Vorwärtsmarſchiren des Fort— 
ſchritts laſſen ſich nicht länger auf— 
halten; ſie fordern die höchſte Ent— 
wicklung in Landwirtſchaft, Indu— 
ſtrie, Handel und Finanz. Und 
Aſien verfügt glücklicherweiſe über 
unbeſchränkte Mittel, Rohſtoffe und 
Produkte, und über unerſchöpfliche 
natürliche Ablagerungen und An— 
ſammlungen unſchätzbarer, bisher 
unberührter, ſozuſagen jungfräulich 
im Boden ſchlummernder Reichtümer. 
Aſien kann bequem die ganze Welt 
mit Rohſtoffen verſorgen und trotz— 
‚dem noch genug übrig behalten, um 
den eigenen Völlern alles NRotmen= 
dige zur Verforgung der Heimindu— 
‚ftrien zu liefern. Die Europäer ha- 
ben feinen jtihhaltigen Grund, bit- 
tere Gefühle gegen die Orientalen zu 
begen, weil fie nun auch endlich be- 
gonnen haben, ihren mohlberehtigten 
Anteil am induftriellen Leben der 
‚Welt zu nehmen. 
| Gibt ed einen ehrlichen Hiftoriker, 
der uns bemweifen fünnte, daß die 
|Guropäer den Orientalen gegenüber 
ihre Gebote innegehalten hätten? 
Amerika ift heute trog der Tatfache, 
bat e3 die höchften Löhne zahlt, doch 
‚bie größte Erport:Nation der Welt. 
Und meshalb? Weil der ameritani- 
ſche Geſchäftsmann die Wiſſenſchaft 
des Handels bemeiſtert. Der Yankee 
hat ein ſchöpferiſches Geſchäftsgenie; 
wo immer er auch hingeht, iſt er der 
Freund der Bevölkerung; wohingegen 
der Europäer bingebt, zieht er ben 
Leuten Land und Boden unter den 
Füßen weg. Die Europäer haben ih- 
ven Handel durd) eigene Schuld ein 
gebüßt. Die Ver. Staaten aber ber- 
Schaffen fich ehrliden und legitimen 
Handel mit allen Ländern Nfiens 
und Xmeritas. So betrug früher ber 
omerifaniiche Handel mit ben niebder- 
ländiſchen altatifhen Kolonien nicht 
ganz 10 Millionen Dollars. Lebtes 
Jahr belief er ich bereit3 auf mehr 
als 150 Millionen Dollard. Welch 
ein aewaltiger Muffhwung! Und 
dies ift nur ein einziges Beilpiel von 
vielen. 

Ja, der europäiſche Export nach 
Aſien iſt gefallen, tiefer, als es die 
verwunderten europäiſchen Expor— 
teure faſſen können. Aber die Welt 
tann unmöglich- demokratiſch ſein 
und das Recht kommerzieller und in— 
duſtrieller Unabhängigkeit ableugnen. 
Nationale und wirtſchaftliche Unab— 
hängigkeit ſind aber ſo intim mitein— 
ander verknüpft, daß ſie Hand in 
Hand gehen. Nichts kann dem kom— 
menden Frieden eine feſtere Grund— 
lage geben, als die normale friedliche 
induſtrielle und kommerzielle Ent— 
wickelung der Welt. Im Allgemeinen 
ſind die Orientalen friedliche und 
friedliebende Vöolker. Die Milliarde 
ron Aſiaten ſind willig, ſich mit dem 
Reſt der Weltbevölkerung in allen ih— 
ren hohen Menſchheitsidealen für ſo— 
lidariſch zu erklären; und darin ſind 
natürlich auch die kommerziellen und 
finduſtriellen Ideale mit einbegriffen. 
Würden die Europäer in Zukunft 


men. Daher bleibt es als einzigem gen. Die Geſchichte gibt kein Beiſpiel weiſe Methoden anwenden, ſo könn—⸗ 


Lande Amerika überlaſſen, den Han— 


’ 


‚dafür, daß eine Nation ihren Handel 
einbüßte und dennoch eine erfttlaffige 


‚ten fie fpäter hundertfach mehr Ge: 
‚Schäfte mit Mfien machen als je zubor. 
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genug, den Orientalen gegenüber an— 
maßend aufzutreten, ſo werden ſie 
‚auch in hundert Jahren noch nicht 
ihrem verlorenen Handel mit Aſien 
'zurüdgerwonnen baben. Mit der ver- 
‚befferten wirtjchatlihen Lage umd 
dem gehobenen Wohlftande von bie- 
‚len Hundert Millionen Afiaten mer: 
‘den biefe auch eine viel größere Ein- 
'faufäfraft erreichen und ihre VBebürf- 
iniffe jich fteigern; das -ift ein ſehr 
wichtiger Punkt, den zu überfjehen 
Iunlogifh wäre. Die Zufunft liegt 
\rofig und vielverfprechend vor hem 
Iquten, ehrlichen und friedliebenden 
Teil der Meltbevölferung, und das 
Abfahgebiet Ajien wird ben -Kauf- 
feuten dank feiner verbielfachten 
‚Kauffraft verlodender ala je erjchei- 
nen, Deshalb mollen wir die gegen: 
wärtige Unterbredhung der Handels- 
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einen ſolch rieſigen Aufſchwung ge= |fchreiben. Der Geichäftsführer will 


nommen. 


Allen durch die Schuld die Haltung des Blattes nach den! 
ber Herausgeber jelbft hat fih im Einfünften einrichten, und er dringt‘ 


yeitungswejen ein Öfonomifcher Jrr: durch, weil eine Zeitung - ohne die 


tum eingenijtet, der jebt 
‚der Abhilfe bedarf, menn die 
am Xeben bi 
‚beiteht darin, daß man das 
weit unter dem Stoftenpreis 
Die Herftellung einer 


2 Cents, 
‚einer anderen Branche würde 
cher Weile verfahren, daß 

|Waare um bie Hälfte billiger 
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ae nicht  beftehen 
Preffe kann. Von diefer Abhängigkeit, mel- 


leiben ſoll. Der Irrtum che der Preffe den größten Teil ihres 


Blatt | Wertes raubt, kann diefe nur befreit 
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Mahrheit erlangen 
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Die erhöhten Zeitungspreiſe. 
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Die Vorwahl am kommenden Diens— 
tag iſt für die Wählerſchaft der Stadt 
von außerordentlicher Bedeutung. Kein 
Wähler, männlich oder weiblich, der 
vorſchriftsmäßig regiſtrirt iſt, ſollte 
verſäumen, ſeine Stimme abzugeben. 
Die Stimmplätze ſind von ſechs Uhr 
Morgens bis fünf Uhr Abends geöffnet. 
Arbeitnehmer haben das Recht, von ib» 
ren Arbeitgebern einen zweiſtündigen 
Urlaub zu verlangen, um ihrer Bür« 
gerpflicht nachkommen zu können, müſ⸗— 
' fen aber vierundzwanzig Stunden vor— 
ı der darum einfommen. 
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— Gefährliche Nachbarſchaft. 
„Warum torkeln Sie denn ſo neben 
der Droſchke her? Setzen Sie ſich 
doch hinein!“ — „Wiflen Sie, das 
iſt mir zu gefährlich, Herr Nachtrat! 
In der Droſchke ſteht nämlich die 
VPunſchbowle, die ich dieſen Abend 
beim Preiskegeln gewonnen hab'!“ 
— Triftiger Grund. —Er: „Hier 
oben möchte ich ein Haus haben. 
Dieſe herrliche Ausſicht und ſtaub— 
freie Lage!“ — Sie: „Das wär' frei⸗ 
lich ſchön — das Abſtauben iſt ſo— 
ſchwache 


— 
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